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Waffenruhe einjeitig? ‘ 


Auerla hat eine Tolde allgemein ange: 
ordnet. 


GSarranza angeblich dagegen. 


Soll großen Angriff auf Tampico vorbereiten. 


— Senjationsmeldung über den Huerttitifchen | ven Diftritten Trinidad und Canon 


General Maas. —2lllerlei. 


London, 1. Mai. 
Meldung aus Saltillo, daß General J 


Huerta’ihen Truppen bafelbit, nad * Grenze 


vorrücke, in der Abſicht, 
ſetzen! 


einen Punkt 


Waſhington, D Dd. 8.1. 
depeſche den Vorſchlag der 
‚ feiten in Mexiko einzuſtellen. 


Mai. 


Eine Antwort von Carranza, 


Zeitungen in der —— Mexiko 


General 
ſüdamerikaniſchen Vermittler an, die Feindſelig— 


dem Oberhaupt 


bringen eine 
is, der Beſehlshaber der 
der Vereinigten Staaten 
auf amerikaniſchem Gebiete zu be— 


oaauin Mac 


Huerta nahm durch' Kabal— 


der nordmexikaniſchen 


Rebellen, in derſelben Sache wird jede Stunde erwartet. 


Wie es neuerdings heißt, iſt Carranza dagegen, 


Huerta in die Friedensvermittlungen 
werden ſoll. 
El Paſo, 


Ier.. 1. Mai. 


&3 wird hierher gemeldet, 


daß jein Kampf gegen 
und den Waffenitillitand einbegriffen 


daß General Car 


vanza Befehl gab, 12,000 Mann Rebellentruppen aus den Staaten Eoa- 


huila, Zamaulipas und Nuevo Leon 


für einen fonzentrirten Angriff auf 


Iampico mobil zu machen, und daß General Billa diejelben führen werde. 
Darnach ſcheint es ausgefchloffen, daß derzeit die Nebellen einen Waffenftill- 


jtand in ihrer Sacdje annehmen, 


MWafhington, D.K., 1. Mai. Staat3- 
fefretär Bryan hat die jüdamerifant 
ihen Diplomaten offiziell benadhric 
tigt, daß feitens der Staaten 
während der Dauer der Unterhand 
lungen feine feindjeligen Maßnahmen 
getroffen werden, und aud Huerta er 
tlärte fich jeinerjeit3 bereit, nicht feind 
lich gegen die Ver. Staaten vorzugehen, 
folange die Verhandlungen im Gange 
find, Undererfeits weiß man nod 
nicht, ob auch da8 Kriegäbeil zwischen 


Ver. 


Huerta und Carranza ruhen wird, bis | 


die Friedensverbandlungen 
Ihluß aefommen find. 


zum Ab— 


Bezüglich der mutmaßlichen Dauer | 


der Unterhandlungen erklärte Sekretär 


Bryan, er qlaube zuverfichtlich, daß fie | 


möglichſt 
Gerücht, 
tiniens, 


werden. Dem 
daß die Vertreter Argen 
Braſiliens und Chiles wo 
möglich nach der Hauptſtadt Mexiko 
reiſen würden, um perſönlich mit 
Präſident Huerta Rückſprache zu neh 
men, 
damit entgegengetreten, daß 
moderne Telegraphen- und Kabeldienſt 
eine derartige Reife unnötig mache. 
3 verlautet gerüchtmeife, daß Huerta 
nd Garranza die Abficht hätten, Ver 
:reter nah Wafhington zu jchiden, um 
in den Verhandlungen teilzunehmen. 


beſchleunigt 


Rebellen beſchoſſen 6 udel— ampf 5 


Waſhington, K. 1. Mai. 
xeldung von Konteradmiral Mayo 
feuerten mexikaniſche Rebellen auf den, 
die kubaniſche Flagge führenden Han 
delsdampfer „Antilla“ 
Linie, als derſelbe in den Fluß bei 
Tampico einfuhr, und hielten ihn nach— 
her an. Später fuhr aber das Schiff 
unter Schutz eines Huerta'ſchen Kano— 
nenbootes in den Hafen. Beim Feuern 
war der Steuermann verwundet wor— 
den. 

Später begaben ſich zehn Offiziere 
der, im Hafen liegenden ausländiſchen 
Kriegsſchiffe zu dem Kommandanten 
der Konſtitutionaliſten und verlangten 
Aufklärung über den Vorfall. 
Kommandant erwiderte, er gedenke, 
auch in Zukunft zu verhindern, daß 
irgend ein Schiff der Handelsmarine 
in den Hafen von Tampico einfahre, 


D 


u + 


em. 
Der 


damit die Huerta'ſche Garniſon keine 


Kriegskontrebande erhalten könne. 
Die Geldfra ge. 


Waſhington, D. K., 1. Mai. Abg. 
Fitzgerald, der Vorfiker des Bemilli- 
gungsausichuffes und Abg. Hay, der 


VBorjiger des Militärausfchuffes vom | 


Kongreghaufe, fonferirten mit Präji- 
dent Wilfon über Bewilligungen und 
erörterten die —aif den Kalender des 
Abgeordnetenhauſes ſtehende, 
ſame Reſolution, welche beſtimmt, daß 
Geld für die Armee ſofort flüſſig ge— 


macht werden kann falls die Mexiko- 


lage ſeine Benutzung notwendig macht. 

Herr Fitzgerald ſagte, obwohl die 
Armee größer ſei, als vor mehreren 
Monaten, und die Ausgaben ſchwerer 
ſeien, als man erwartet habe, ſo werde 
nicht erwartet, daß die Annahme einer 
Refolution behufs jofortiger Flüffig- 
mahung de& Geldes notwendig Sei. 
Herr Hay ſagte. jene Reſolution ſei 
auch nur als Vorſichtsmaßnahme auf 
den Kalender gelegt worden. Er fügte 


hinzu, die Flotte überfchreite ihre Be- | 


mwilligung nidht; und Ahbgeordneten- 
führer glaubten, die, für Flüchtlinge 
in Merito bemilligten $500,000 mwür- 
ben zur Dedung der Ertrafoften in 
biefem Dienft — 


wurde von den Unterhändlern 
der | 


xaut | 


bon der Ward | 


gemeinz | 


Keichen fommeu bald, 

Wafhingten, D. K., 1. Mai. Ad 
mirtal Badger meldet dem Flotten- 
Departement, daß er binnen zmei oder 
drei .. das Shladtihiff „Mon: 
tana“ nach New York jenden werde, 
init den Leihen von Wlatrojen und 
Seefoldeten, die zu Verafruz fielen. 
Von Nem York aus werden dann die 


Leichen nach den verichiedenen Heimen . 


der Angehörigen gejandt, 

„Montana“ wird abfahren, fobald 
| es gewiß ilt, daß feine Dienjte nicht 
| mehr für die Beförderung von Flücht- 
lingen bedurft werben. 

Truppengeiundheitsfraae. 

Berafruz, Merifo, 1. Mai. Die 
selthaltung ameritanifcher Truppen 
dahier auf unbejtimmte Zeit, während 
die DVermittlungspverhandlungen im 
Gange find, Tegt die Notmwendigfeit 
abe, beiondere 
gegen Krankheit zu treffen! 

Die gefürchtete tropifche Negen- 
Jaifon hat heute begonnen, und dieje | 
| Gegend aehört ohnehin zu den am me- 

ntgitens gefunden Meritos! 

Bele:je reparırı — für 

El Paſo, Ter., 1. Mai. 

tie von 30 merifanifchen Bahnbeamten 

Ingenieuren und Konitruttionsarbei- 

tern aing von hier nach) Piedras Ne: 

aras ab, genenüber El Palo, 

Ausbellerung der Geleife vd 
bahn Mexikos 

| griff 3 ‚u nehmen. 


Kampfl 


er National— 
ſüdlich von dort in An 


durh Die militäriichen Operationen 
notwendig cemworden, melde Villas 
Armee gegen Tampico und Galtıllo 
unternehmen will. 

Keine Jllinoijer Mobilmahune. 


Sprinafiel 


ven. Eine joiche Mobilmahung würde 
dem Staat $25,000 für 
fojten und märe ungerechtfertigt, 
lange der Präfident feinen Aufruf um 
Iruppen erlaffen habe. Mit einer jol- 
ben Mobilmahung fönnte man nur 
| den Kriegsfchreiern in die Hände ſpie— 
| Ien. 
— — 


Sechs Monate Einzelhaft! 


Berliner und ſeine Leidensgenoſſen in 


Rußland verurteilt. 
Berlin, 1. Mai. Hans Berliner, 
der vielgenannte deutſche Luftſchiffer, 
der letzten Februar im ruſſiſchen Ural— 
gebirge verhaftet wurde, 
einem Wetifluge von 
Deutſchland, zur Landung 


Bitterfeld, 
genötigt 


er bei ſich hatte, ſind ſoeben in Ruß— 
land zu je 6 Monaten Einzelhaft ver— 
urteilt worden, — nur wegen Ueber— 
fliegens von Feſtungen! 
nageklage hatte man fallen gelaſſen. 
„»Baterland‘‘ beiiand Probefahrt. 

Hamburg, 1. Mai. Der neue Ham- 
burg = AUmeritaniide Liniendampfer 
| „Vaterland“, jet das gröhte Dampf: 
ı Ichiff der Welt, hat jeine Probefahrt 
in norwegiſchen Gewäſſern beſtanden. 

Er bewältigte 25.4 Knoten pro 
Stunde gegen den Wind, und 26 Kno— 
ten pro Stunde mit dem Wind. Seine 
Maſchinen entwickelten 90,000 Pferde⸗ 
kräfte. 





ſeien 


Vorſichtsmaßnahmen 


Iron Co. 


Eine Bar: | 


um Die | 


| 
Die 


N * .- . I 
‚ „slinois, 1. Mai. Gou; | 2 i 
berneur Dunne fagte in einer Erklä- nn Rohlengrube, ihre Frauen 
rung, e3 würden derzeit feine Jllinoi- | inder nad) Plätzen, bie jie für 
‘er Milistrupp won Jicher hielten, und ma&ten dann einen | 
er Miliztruppen mobil gemacht mer: ! 

; bewaffneten Angriff auf die Miliz, 


jeden Tag | 
Io | 


| fort, und mehrere Männer wurden ge- 


als er, auf, 


ivar, und die zwei ‘Bajfagieree, weiche | h eril E 
; ternationales Mitglied der Behörde 


' worden fei, 
| Bedeutung und der Zmed folcher Aus- 


Chicago, Freitag, den 1. Mai 1914.— 5 uhr⸗Ausgabe. 


n 


‚Beine Berhandlungen! 


Schroffe Haltung der Koloradoer 
Grubenbejiger. — Trogdem die 
Streifer anf Anerkennung ihrer 
Gewerkichaft verzichten. — Der 
Streiftrieg nad) Daritellung der 
Grubenbejiger..— Das Gejpenit 
des Generalitreifs, 


MWafhington, D. K., 1. Mai. Ein 
Bulletin de3 Kriegsvepartement3 be= 


| jagt, die Zufiände zu Walfenburg, im 


Kolorado’er Grubendiftrift, wo Kapt. 
Smith die Bundestruppen befehligt, 
„Eriiifch“; aber die Arbeit 
der Wiederberjtellung der Ordnung in 


City nehme ihren Fortgang. 

Zrinidad, Kolo,, 1. Dlai. Zur Zeit, 
als die Gtreifermaffenverfammuung 
eröffnet werden follte, um die Frage 
der Auslieferung der Waffen an dıe 


| Bundestruppen zu erörtern, jehneite es 
| Itarf— nad) einen Tag und einer Nacht 


beſtändigen Regens. Es ſah zweifel— 
haft aus, ob unter dieſen Umſtänden 
eine nennenswerte Verſammlung zu— 


ſtande käme. 


Denver, Kolo., 1. Mai. Neunzehn 


Kohlengrubengeſellſchaften von Kolo— 
rado — ſo ziemlich alle, welche in die— 


ſem Staat Geſchäfte treiben — haben 


ſich pofitivp geweigert, einen Vor— 
| Ichlag 


vom Vorfiter des Bergbau 
komites des Kongreßhauſes, M. D. 
Foſter, in Erwägung zu ziehen, daß 
Unterhandlungen für die Beilegung 
des unglückſeligen Streikkrieges auf 
Grundlage der Verzichtleiſtung 
der Arbeiter auf Anerkennung ihrer 
Gewerkſchaft geführt werden ſollen. 
Die Weigerung wurde bekannt gege— 
ben, nachdem ein Telegramm, das Herr 
Foſter an John D. Rockefeller jr. in 
New NYork geſandt hatte, und das ihn 
aufforderte, den Streik ohne Anerken— 
nung der Gewerkſchaft beizulegen, an 
die Koloradoer Kohlengrubengeſell— 
ſchaften verwieſen worden war. 


Folgendes iſt der volle Inhalt dieſes tungskampagne, 


merkenswerten Schriftwechſels: 

Telegramm Foſters an Rockefelier. 

„William Green, Sekretär und 
chagmeilter des Internationalen 
Srubenleuteverbandes, erklärt öffent- 
ih, daß die Arbeiter auf jede Aner- 
tennung der Gemwerfichaft oder auf 


zichten wollen. 
Unterhandlungen auf dieſer Grund— 
lage einzutreten und dem Töten von 


| 
| 


| 


Männern, Frauen und Kindern Eins ! 


halt zu tun? ch bitte Sie eindring- 


(ich darum, und ich alaube, daß ohne | 


Aneriennung der Gemerkichaft alle 
übrigen Streitigkeiten qütlich beigelegt 
werden fönnen. Meiner 


Meinung | 


nach tft es Ihre Pflicht, fo zu handeln.“ | 


Rodefeller erwiderte, er habe das 
Telegramm an die „Colorado Fuel & 
“ und die übrigen Koloraboer 
Örubengefellichaften verwieſen, welche 
einzig und allein „zuſtändig“ ſeien, ſich 
mit dieſer Frage zu befaſſen. 


Antwort der Grubengeſellſchaften an Foſter. 
„Wir erwidern Folgendes auf Ihr 


‚' Telegramm an Kohn D. Rodefeller, | 


das an die Koloradoer Grubenbefiter 
veriwiefen wurde: 


uls am 16. April der Gouverneur 
alle Gtaatstruppen, mit Ausnahme 


und Ruhe in diefem Staate. 


| 
\ 
j 


| 
| 


den bon den Koloradoer Kohlengruben: : 


befigern über 10,000, anjcheinend zu— 
jtiedene Leute befchäftigt. 

Um Morgen des 20. April brachten 
ftreifenden Grubenleute in der 
Zudlom Zeltfolonie, zwei Meilen bon 


welche in der Nähe konzentrirt war. 
Der Kampf dauerte den ganzen Tag 
| tötet. Während der Schlacht wurde 
die Zeltfolonie durch Feuer zerftört. 
Am nädjften Morgen entdedte man die 
Leichen von 2 Frauen und 11 Kindern 
in einem Loche unter einem Zelt, mo: 
hin die Streifer fie gebracht hatten, 
als der Angriff auf die Soldaten be- 
gonnen wurde: Gie waren alle erftidt. 
Keine der Kinder und feine 


; Frauen waren durch Flintenfeuer ge- 
: tötet morden; auch mußten die Solda- 


ten nit von der Anmejenheit von 
Nichttämpfern an der Stätte, mo die 
Streifer fie verborgen hatten, und fie 


; hatten aud) feinen Grund, ihre Aniwe- 
: jenheit dort zu vermuten. 


Am 23. Npril erklärte Zamfon, in- 


des Grubenleuteverbandes und Führer 


| der GStreifer, in einem, über den gan= 
‚ zen Staat hin veröffentlichten Inter⸗ 
Die Spio⸗ 
ungskrieg von den Streikern geführt 
werden, und Doyle, Sekretär der Ver. 
Grubenleute 


view, es werde 


fortan ein Vernich— 


von Amerika, 
Beamten von DOrtöverbänden telegra= | 
phifch an, auf das Herannaben ber Mi- 
lia, welche abermals in’3 Feld berufen | 
ein Auge zu haben. 


drucksweiſe war offenfichtlich. 
Seitdem haben die Gtreiter, in be- 

mwaffneten Banden von 50 bis 400, das 

Städtchen Delagua. von den Hügeln 


aus angegriffen und brei Mann ges 


Unionijitung der Bergbauerlager ver- | Grubenbefiper 


Sind Sie gemillt, in ı Mann, 


tötet. Sie haben die ie Gebäude und die 
Ausftattung des Empire, de South— 
meitern und tes Green Cannon Berg- 
mwerf3 zu Aauilar dynamitirt und ver- 
brannt. Sie haben Männer, Frauen 
und Rinder in die Empire Grube ge- 
trieben und den Eingang mit Spreng— 
ftoffen gefperrt. 

Nach der Waffenftillftandserklärung, 
die zmwifchen dem Staatögoupderneut 
und Hamfins, dem Anwalt der Ber. 
Grubenleute von Amerika, vereinbart 
wurde, trieben fie den Poftmeilter und 
Andere von der Sunnpfide Grube 
weg und erariffen Befit von derjelben 
fowie von »er Pictou Grube. Sie 
dynamirten den Stollen der McLaugb- 
Iin Grube und feuerten viele Schüffe 
in die Gebäude zu Maitland. Mit 
Gemalt drangen fie in das Magazin- 
ebäude zu NRodvale und brachten 
Schiefeifen und Munition meg. 

Sie ariffen die Gebäude und Wohn- 
bäufer der Chandler Grube an und 
unterhielten nahezu 40 Stunden ein 
erbarmungslofes Teuer von den Hü— 
geln aus, töteten einen Mann und er= 
ariffen endlich Belit vom Lager, in= 
dem fie eine Anzahl Männer unter ei= 
ner weißen Flagge hineinbrachten. 
Sie haben die MeNally Gruben in 
Huerfano County verbrannt, dynami— 
tirt und völlig zerſtört und 50 Stun— 
den hindurch ein faſt beſtändiges 
Feuer, von Schanzwerken aus, auf die 
Walſen Grube unterhalten, eine 
Frau verwundet, 4 Männer getötet 
oder verwundet und einen Wundarzt 
erſchoſſen, der das Zeichen des Roten 
Kreuzes trug, während er einen ver— 
wundeten Soldaten auf dem Felde 
pflegte. 

Sie machten einen bösartigen An— 
griff auf die Hekla Grube in Boulder 
County, töteten einen Mann, verwun— 


deten drei und trieben alle Angeſtellten 


und ihre Familien für viele Stunden 
unter Deckung. 

Sie griffen die Forbes Grube in 
Las Animos County mit 400 Bewaff— 
neten an, töteten 7 Grubenleute, ein— 
ſchließlich 4 Japaner, und verbrannten 
Alles, was in Sicht war, einſchließlich 
einer Stallung und 33 Mauleſel. 

In der Verfolgung ihrer Vernich— 
ſind Obiges einige 
der Dinge, welche dieſe Männer in den 
letzten paar Tagen mit ſtillſchweigender 
Zuſtimmung, tätiger Mitwirkung und 
unter perſönlicher Leitung der Beam— 
ten und bezahlten Mgenten der Ber. 
Grubenleute von Umerifa.getan haben. 

Wie ſchon geſagt, beſchäftigen die 
jetzt etwa 10,000 
welche mit ihren Arbeitsver⸗ 
hältniſſen zufrieden ſind. Wir haben 
dieſen Leuten Schutz gegen perſönliche 
Gemalttaten verſprochen, als der 
Streik proklamirt wurde, und ſie ha— 
ben loyal zu ihren Arbeitgebern gehal- 
ten, 
Händen und unter Mikachtung bon 
Gefahren und Entbehrungen. 
diefen Leuten werden wir ftets 


fahrt verhandeln. 

Aber wir fünnen in feine Unter: 
bandlungen irgend mwelder Art 
mit den Ver. Grubenleuten von Ame- 
rifa eintreten, melche allein für bie 
Schredensherrfchaft der Unordnung 
und des Blutvergießens verantwortlich 
find, Die diefen Staat gefchändet hat! 
| Statt, daß es unjere Pflicht mwäre, 
Solches zu tun, halten tetr e8 eher für 


| die Pflicht der Beamten der Ber. Gru= 
‚ einer kleinen Abteilung, aus dem Felde | 


u 37 ı zurüdzog, herrfchte Gefeß, Ordnung ! 
Die Wiedereröffnung diefer Linie ift 


benleute von WUmerita, melche den 


G5 wur, , Streit einberiefen, ihn abzuerklären. 


Wenn fie das tun, können fie binnen 
einer Stunde in großem Mahe den 


| induftriellen Frieden und das Gebeihen 


' und fleiBige Leute 


| 


mies bie | 


Die | 


diejes Staates mwiederherftellen. 

Keinesfall3 wırd das amerikanische 
Volk, wenn es vollfiändig unterrichtet 
sit, geitatten, daß 1200 oder 1500 be— 
raffnete Streiter 10,000 gejegliebende 
verhindern, zu 
arbeiten für Men, wann, und unter 
welchen Bedingungen fie für 
gebracht halten.“ 


Ale Staatstruppen werden jebt jo 
Ichnell, wie möglich, durch Bundes: 
truppen abgelöft. 

Sohn Lamfon von den Ver. Gru: 
benleuten hat erklärt, daß die Streifer 
ihre Waffen zunä & ft nicht nieber- 
legen würden; doch habe er fie brin- 
gend aufgefordert, nicht auf Bundes: 


fiand entgegenzufeten.. Dagegen ftellt 
er Da3 Verlangen, daß die Gruben- 
mächter entvaffnet werden. 


Die Grubenarbeiter von Kanjas ha= | Ji, Sfrbeitgaewerfichaft 
gefammten Verteidigung? | Die Arbeitögeoertichaften, 


ben ihren 
fonds non $200,000 den Streifern in 
Kolorado zur Verfügung geftellt. 

Die Grubenarbeiter von Ylli- 
nois haben Refolutionen angenom= 
men, in denen ein Generalftreit 
im ganzen Lande als Proteit 
gegen die Zuftände in Kolorado indo]- 
firt wird! 

Secnatstampf begann. 

Ueber die Panamafanalgebühren. 

Wafhingtoit, D. K., 1. Mai. Im 
Senat begann die Debatte über bie ı 
(vom Abgesronetenhaus in, weientlih 


derſelben Forn. qutgeheißene) Abmini= | | 
ftrationgnorlage betreffs3 Widerrufung | 


der Gebühreufreibeit für amerifanifche 
Küftenfchiffe, welche durch den Pana- 
mafanal fahren. 

Senator Thomas warnte vor weite 
ren Aeußerungen darüber, wer an. ber 
Roloradoer ** 2 


—— —— ————— — — — — — — — — 


unter den prüfungsvollſten Um- 
Beilhieben, ſchwere Verletzung der Fa— 
Mit 
über | 
: Angelegenheiten bezüglich ihrer Wohls | 


ans | 


Anstand. 


| Auch Deutihland jehr zufrieden! 
Mit den Erklärungen des öjterr.-ungar 
Auslandminijters über die internationale 
Sage. — Befte Beziehungen zu allen 
ändern tun Dreibund feinen Abbruch 
— Prinz Heinrich wieder zu Haufe, — 
Sohn oberheffiihen Landwirts des Dater 
mordes befhnldigt.— Gattin des öfterr. 
ungar. Chronfolgers franf; ebenjo Erz 
bifchof von Köln und der Sohn des Er: 
Kanzlers Hohenlohe. 
(Zundertubelicveihe der „Nibendvolt“.) 
Berlin, 1. Mai. Die Darle- 
gung, welche der gemeinfchaftliche Lei— 
ter der öfterreich-ungarifchen Ausland= 
politif, Graf Berchtold, vor den öjter- 
reichifchen Delegaten über die ausmwär- 
tige Lage gab, hat in deutfchen amt— 
lichen Kreifen einen ausgezeichneten 
Eindrud gemadt. Namentlich werben 
die DVerficherungen unveränderter 
Szeftigfeit des Dreibundes unter— 
jtrichen, und auch der Betonung der 
guten Beziehungen Deiterreich- 
Ungarns zu allen anderen Mächten 
wird ungeteilt zugejtimmt. 
Prinz Heinrich zurüdackehrt. 
Prinz Heinrich von Preußen und 
feine Gemahlin find von ihrer Süd- 
amerifatour gejtern wieder in Ham- 
burg eingetroffen; fie reiften alsbald 
nach Kiel weiter, 
Erzbifhof Hartmann fchwerfranf. 
Mie aus Köln gemeldet, ift der Erz- 
bifchof Hartmann an Halsbräune oder 
Bronchitis ſchwer erkrankt. 


Neue Kartellverhandlungen. 


Es ſind abermals Verhandlungen 
zwiſchen deutſchen und anderen Geſell— 
ſchaften über die Bildung eines neuen 
Kartells zwecks Feſtlegung der Preiſe 
u. ſ. w. im Gange. 

Aur Botelbefiertagung. 

Zu Köln trafen geftern mit Sonder- 
zug die amerifanifchen Hotelbejiger 
ein, welche der allgemeinen Hotel- 
befigertagung beimohnen. Gie jtiegen 
im Hotel Difh ab, nahmen einen 
Zund ein und murden durch den = 
ternationalen Hotelbefiterverein 
arüßt. Dann murde ein —ã 
durch die Stadt unternommen. Am 
Abend gab die Stadt im Gürzenid) 
faale den ausmärtigen Gäften ein 
Feſtmahl. 

Heute fuhren die Amerikaner 
Wiesbaden und Frankfurt a. 
weiter. 

Der eigene Sohn verdächtigt. 


Unter dem Verdacht, die gemeldete 
ſchreckliche Bluttat zu Krainfeld, Ober— 
heſſen, verübt zu haben (Ermordung 
des Landwirtes Albert Hoffmann mit | 


nad) 
Main 


milienangehörigen, und jchließlich | 
Unzünduna des Haufes) Wurde ein 
Sohn Hoffmanns verhaftet. 

Er-Kanzlers Sohn im Sanatorium. 

Aus München wird gemeldet, daß 
Fürft Philipp Ernft von Hohenlohe, 
der ältejte Sohn des früheren Reichs 
fanzler3, in ein Sanatorium gebracht 
worden fei. Er foll von einem fchiwe- 
ren Nervenleiden befallen worden fein. | 

Vor noch nicht Ianger Zeit hatte er 
durch feine Verheiratung mit der bür= 
gerlichen Schaufpielerin Gindra Auf- 
fehen erregi. 


Thronfolgers Gemablin frank, 

Wien, 1. Mai. Die Gemahlin 
des Erzherzoathronfolgers Franz Fer: 
dinand, Herzogin von Hohenberg, tit 
im böhmischen Schloſſe Konopiſcht an 
der Halsentzündung nicht unbedenklich 
erkrankt. 

Maitag der Arbeiier! 
Ohne Ruheſtörung in Frankreich verlaufen. 

Paris, 1. Mai. Der Maitag der 
Arbeiter, welcher in früheren Jahren 
öfter zu heftigen Zuſammenſtößen zwi— 
ſchen franzöſ ſchen Arbeitern und der 
Polizei führte, iſt diesmal, ſoweit be-— 
kannt, ohne irgend welche Unordnun— 
gen vorübergegangen. 

Nur ein kleiner Prozentſatz der ar— 
beitenden Klaſſe leiſtete ſich Arbeits— 
ruhe. 

Premierminiſter Domergue gab Wei— 
ſung, daß die Angeſtellten der Regie— 
rungsarſenale, welche heute zu feieern 
wünſchten, dennoch für den Tag be— 


ſoldaten zu ſchießen oder ihnen Wider— zehlt werden ſollten. Offenbat wont⸗ 


ſich die Regierung mit dieſer Verfü— 


| aung die Freundfchaft der organifirten 


Arbeit gewinnen. Sobald die Verfü- 
aung aber befannt murbe, beichloifen 


taq mit Bezahlung zu nehmen. 

'\n anderen Reaierungsabteilungen | 
willigten die Angeftellten ohne Weite- 
re3 darin, den Tag zu feiern, ohne Be- 
zahlung zu beanjpruchen. 


Mann und Frau hingerichtet. 


Köln, 1. Mai. Hingerichtet wur- 
; den, wie aus Aachen berichtet wird, die 


| Witte Koch und deren Knecht Stee- 
ger. 


Ein fchweres Verbrechen ijt da= 
| durch geführt worden, da die Beiden 
den Ehemann der Frau ermordet hat- 
ten. Der Prozeh erregte feiner Zeit 
große Senfation. 

Tampfernarhrihten. 


Anaetnmmen: 


New Vorl: Idaho von Hui, 
Bolton: Eyimric von Liverpool, 
Quebef: Teutonic von 8 of. 

— von iverpool; Royal 


DERSEIT, 


von Dei Do nn 


| 


| 
1: 
| 
| 
| 


LT nn 


| 


feinen TFeier= | 


| 


26. Jahrgang — Re, 103 ; 


Wollen Antergans erobern. 


_——— 


Demokraten wollen in jedem Bezirk 
zwei Unterhaustandidaten aufitellen 


Sudoffiren Wilfon und Dunne, 


Staatlihe Parteileitung tagt im Hotel 
Sherman, nimmt aber im Kampf um 
Senat Peine Stellung. —Dawfon fommt 


Barten zu Hilfe.-Hieyeleiarbeiterftreif, 


Für Aırfftellung zweier demofrati- 
Iger Kandidaten für das Unterhaus 
in jedem Genatäbezirt des Staates 
erklärte ich die demofratifche ftaatliche 
PBarteileitung heute in einer Sißung, 
die im Hotel Sherman abgehalten 
wurde. Der Antrag, der von James 
Furlong von Chicago eingebradt und 
einftimmig angenommen wurde, Toll 
ver Partei die Kontrolle des Unter= 
haufes in der näcdhlien Tagung der 
2egislatur jiern. Die demokratijche 
Nationale und Staatäverwaltung 
wurde in einem Belchlußantrag in- 
voffirt, den Charles Böjchenftein von 
Edmwardöpille, der Vertreter des 
Staates im demofratifchen National- 
cusshuß, einbrachte, und der ein— 
fimmig angenommen wurde. Die 
durh das Mbleben von James J. 
Iomnfend, Chicago, und James Gray, 
Decatur, entitandenen Vakanzen wur: 
den von der Parteileitung gefüllt. 
Zum Nachfolger Toionjends im 9. 
Stongreßbezirt wurde W. %. Weins- 
| beimer und zum Nachfolger Grays im 
'19. ezirk W. J. Whitfield gewählt. 

Im Kampf u den Sik im Bun= 
desjenat nahm der Ausſchuß, der 
übrigens von der Faktion Sullivan 
kontrolirt wird, keine Stellung. Ein 
ous Robert M. Sweitzer, E. F. Bren— 
nan und Michael F. Sullivan beſtehen— 
der Ausſchuß wurde beauftragt, Bei— 
leidsbeſchlüſſe anläßlich des Ablebens 
Townſends und Grays abzufaſſen. 

Vertreten waren in der Sigung die 
folgenden Be zirte: 2. E. F. Brennan, 
Chicago; 3. F. J. Walſh, Chicago; 6. 
M. Sweitzer, Chicago; 7. James 
Fur lona, 8. Micael F. —— 11. 

Sohn U. Logan, Eigin; Le Roy, 
Str sotor; 13. u 5 dus Free— 
port; 15. H. J. Wheeler, Quincy; 16. 
Joſeph Weil, Peoria; 17. Martin A. 
Brennan, Bloomington; 21. Ernſt 
Hoover, Taylorville; 22. Jerry J. 
Kane, E. St. Rouis; 23. T. %. Nem- 
lin, Robinfon; 24. W. W. Charles, 
ı Sarmi, und 25. W. ©. Canttrell, Ben: 
ton. | 

Kommt Barten zu Bilfe, 

Eine Verfammlung der demofruti- 
Ichen Draanifation der 6. Ward hat ! 
Ihomas %. Damon, ihr WVorfikenper, 
auf heute Abend nad Katobs Halle, 
3922 Linceln Uve., emberufen, um zu 
dem jüngjten Beihluß einiger Mit- 
glieder der Draanifation, wmelche die 
Haltung Peter Bartens und der de= 
mofratifchen Mehrheit ım Countyrat 
verdammt haben, Stellung zu nehmen. 
Zu der Verfammlung Find auch die 
demofratiichen Countyratsmitglieder 
geladen. Damfon behauptet, daß an 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Verfammlung, welche Barken und | 


feinen Anhang fo nachdrüdlich ver- 
dammt hat, 
teilgenommen haben, die heute Abend 
ausgejtoßen werben follen. 

Unterjuchen Stegeleiarbeiteritreif. 

In der heutigen Situng des Stadt- 
ratsausschufjes, der den Streit in den 
Ziegeleien unterfucht, erklärte Yrant 
Karjten, der Präfident des Verbandes 
ber Ziegel-, Kachel- und Terralotta= 
arbeiter, daß die Ziegeleiarbeiter in 
Chicago durhfchnittlid nur fieben 
Monate im Sahre beichäftigt find, 
während ihre Kollegen außerhalb von 
Chicago das ganze Jahr über arbei= 
ten. Er gab zu, dah die Behauptung 
Willtam Schlates, des Präfidenten 
| der Jlfinois BridEo., da die Löhne in 
| Chicagohöher feien als auswärts, wahr 
jei, wenn man den Sahresverdienft zu 
Grunde lege, die auswärtigen Arbeiter 
| fich beffer ftünden als ihre hiefigen 
Kollegen. Die Arbeiter verlangen eine 
Lohnerhöhung von fünf Cents die 
Stunde. Karften erklärte, daß bie 
Angehörigen der anderen Baugemerf- 
Ihaften 7 His 20 Cents die Stunde 
mehr erhalten ala die Ziegeleiarbeiter. 

Die hiefigen Ziegeleien, führte der 
Präfident des Arbeitsverbandes aus, 
arbeiten mit den modernften Mafchi- 
nen, die ihnen ermöglichen, den Betrieb 
jo zu Jeichleunigen, daß fie ihre Tro- 
denlager in fieben Monaten füllen 
fönnen. Während des Feits des Kabres 
find ihre Angeftellten arbeitslos. Die 
pe moderner Mafchinen zwingt 

ie Arbeiter zu größerer Eile und ftellt 
daher Löhere Anforderungen an fie, 
Daher follten fie auch eine bejfere Löh- 
nung erhalten. Karften erklärte, er 
babe die Verhältnifje in Miltvaufee, 
Hobart, Ynd., und Borter, Ind. un⸗ 
t rſucht. Während die Löhne in Chica— 
go höher feien, ftünden fich die Ange: 
ftellten der dortigen Ziegeleien bejier. 

Die Vertreter der Ziegeleibefiter 
meigerten fich, den Stadtratsausfhuß 
als Schiedägericht behufs Beilegung 
bes Streif3 anzuerfennen. Anwalt 
Eli Felfenthal, ihr Anwalt, erklärte, 
fie würden ſig nicht zu einem ae 
gericht erfahren berftehen, in 

m ie ——— 


nur einige Unzufriedene 
Ba., 


nennen ——___——————————————————————— 


Tr, J 
RE. 
= 


material für ihre Behauptungen 


zulegen. Sie würden den A 
richt entfcheiden laffen, ob fie 
Löhne ‚bezahlen follten. 


Das war feine Antwort auf ein da= — 


hingehendes DBerlangen Anmalt 2eE 
Bostys. Präfident Schlate vonder 
Slinois Brid Co. erklärte, die Ziege 
—— würden ihre Leute unter den 
bisherigen Bedingungen wieder anſiel⸗ 
len und die Streitfragen einem 
Schiedsgericht überlaſſen. Darauf ver⸗ 
ließen die Ziegeleibeſizer den Si— 
ungsſaal. 

Frank Karſten, der Präſident des 
Verbandes der Ziegeleiarbeiter, er— 
klärte, Le Bosky vertrete ſeinen Ver— 
band nicht. 


Reorganifirung der Polizei. 


Die Ordinanz zur Reorganifirung 
der Polizei, die am 30. Dezember 1913 


bom Stadtrat angenommen morben”"* 


ift, trat heute in Kraft. Sie ordnet 
eine Reihe von Veränderungen in bee: 
Zeitung der Polizei an und enthebt 
den Bolizeichef der Entgegennahme ber’ 
Berichte feiner Untergebenen. Yn Zus 
funft werden die Polizeifapitäne und 
andere Offiziere ihreBerichte dem erften ' 
und zweiten Hilfspolizeichef abjtatten, ! 
die ihrerjeits dem „Polizeichef täglich 
Ichriftliche Berichte ® nterbreiten wer⸗ 
den. Der Polizeigewaltige benachrich⸗ 
tigte heute ſeinen erſten und zweiten 
Gehilfen, Schuettler und Funkhouſer, 
die Beſtimmungen der Maßregel ſtreng 
durchzuführen. Dem zweiten Hilfs 
polizeichef werden der Sekretär der 
Polizei, der Kuſtos der gefundenen 
und geſtohlenen Sachen, der Eigen— 
tumsvexwalter, der Inſpektor der 
| NRofigei und der nitruftionsbeamte 
| Bericht abftatten, während alle anderen 
| Beamten dem erjten Hilfspolizeichef 
unterfiellt fein werben, 
Saboratorıum für Stadtgericht, 

Im elften Stodwerfe des Rathaufes 
wird am Spätnachmittag da8 neue 
piycho-pathiihe Laboratorium ers 
öffnet werden, dem alle Fälle von 
geiſtig befehtäntten, in der Entmwides 
lung zurüdgebliebenen und ab» 
normalen Perjonen, die fih im 
Stabdtgeriht zu verantworten haben, 
überiiejen werden follen. Dr. W. %. 
Hickſon wird die Leitung übernehmen. 
Ihm wird Frl. Mery Campbell zur 
Seite ſtehen. 

ee 
Großer Baziitvampfer Fatih! 
am Derfinfen. — Schiedial der 
vielen Jnjajjen zweifelhaft. 

Tofio, Japan, 1. Mai. Der wichtige 
Dampfer „Siberia“, von der Pacific‘ 
Mail Line, zwiſchen San Franzisko, 
Honolulu, Jokohama und Hongkong 
fahrend, lief unweit der Küſte von 
Formoſa auf und iſt im Sinken. Das 
Schickſal der Inſaſſen, —darunter aller 
80 Kajütenpaſſagiere—iſt zweifelhaft! 

Man hegt Verdacht, daß chineſiſche 
Seeräuber etwas mit dem Unglück zu 
tun gehabt haben könnten. 


Unter den Paſſagieren iſt auch 
Mrs. Francis Burton Harriſon, die 
Gattin des amerikaniſchen General⸗ 
gouverneurs der Philippineninſeln. 

„Siberia“ war am 29. April von 
Nagaſaki, Japan, weitergefahren, nach 
Manila über Hongkong beſtimmt. 

Der Dampfer — 5655 Tonnen 
Laſtkraft — wurde zu Newport News, 
gebaut. Er hat, eine funtentele=' 
araphifche Ausftattung, und burd 
diefe gelangte wahrfcheinlich Die erſte 
Kunde von ſeiner ernſten Lage nach 
Nagaſaki. 

Das 
wicht 
räuber 
hatten. 

Dad jap, Krieggfhiffö „Kante 
Maru“ wurde nach dem Schaupla 
beorbert. Drahtlofe Hilfsdepefchen hat- 
ten verfchiedene Dampfer und auch eim: 
Kreuzerboot erreicht. 

„Siberia“ mar Freitag früh, etwa. 
6 Meilen vom TFeitland von Formofa, 
aufaelaufen. 

Iamfui, Formofa, 1. Mai. E3 ver⸗ 
urſacht die größte Beſorgniß. daß 
feine funkentelegraphiſche Botſchaften 
mehr von dem Dampfer „Siberia“ 
einlaufen. Der ameritanifhe Konfuk 

dahier, A. A. Williams, hält das füg 
ein Anzeichen dafür, daß das Schiff, 
untergegangen tft! | 

— —— — 


„Siberia“ 


japanifche Flotienamt glaubt 
daran, daß chineſiſche See— 
etwas mit der Sache zu tum 


Das Wetter, 


Chicago und Ungenend: Heute Abend - unbe 
morgen meilitens bewölft; langiam fteigende 
Yuftwärme; milde bveränderlide Winde, 
Illinois: Heute Abend und morgen meiſtens 
bewöllt, langſam ſteigende Luftwärme 

Indiana: Heute Abend Mar, wahrf ne: 
Froſt in miedrig gelegenen Gebieten, 
bemwölft. 

Niedermidbigan: Heute Abend und morgen bes 
wöltt, langſam ſteigende Luftwärme. 

Wiskonſfin: Heute Abend und morgen meiſtens 
bewölft, langiam iteigende Luftwärute, 

In Chicago ftellte jih der Temperat 
bon aeitern Abend bis Heute Mittag wie « 
Abends 6 Ubr 43 Grad; Nadis 12 Uber 43 
Grad: Morgens 6 Uhr 44 Grad; Mittags ı7 
Ubr 47 Grab. 

Sonnenuntergang, beute: 6:58, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:55, . 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


Arbeit me eimaß zu verkaufe 
zu vertau tınieien Ha 
feinen bie. @le 





Grohe Karte von Meriko, 
or Für nur 10c! 


- Zu einen Kriege der Ber. Staaten gegen Mexiko wird es vorausſichtlich 


und hofjentlih nicht fommnicı. 


Darum wird aber docd) Merifo noch auf 


i langere Zeit das öffentliche Intereſſe des Landes ſtark in Anſpruch nehmen. 
ce wird nod oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta'ſcher 


Trupren 


ind der verſchiedenen Rebellenkommandos und wahrſcheinlich 


auch von Geehten und „Schlachten“, und Ausbrücen der Volfsleiden- 


fort, neuen Erhebungen uf, bier und dort, 


Kurz, der Zeitungslefer, 


Der fic) gern möglichjt genau orientiert, wird vorausjichtlid noch oft in 


die \ 
Hilie er ſich ein genaueres 


Lage fommen, fidh eine qute Karte von Merifo zu wünfjchen, mit deren 
Bild von der Yage dort unten machen fünne. 


‚Bon diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoit-Gejellichaft einen 
größeren Boiten der jogenaunten „striegsfarte” der Rand MeNtally Co., 
um fie den Leiern der Abendpoit und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenmpreise 


"anzubieten. 


Die Karte it 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 


Bapierumfchlag zuiammengefaltet, jo dak fte auch bequem in der Taiche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 


Geyts das 


Stüd von den Trägern der Abendpoit und Sonntagpoit ge- 
kiefert oder durch. die Poit zugeichidt. 


"Der Vorrat it beichränft und baldige Beitellung erichernt vatjamı. 


Die „Abendpoft“ Go, 


ß 


Liebe bricht Gilen.. 


Roman von Guido Fire ber, 


(8. Fortjegung.) 

Man durfte die faltblütige Ge 
wandtheit anerkennen, mit der Frau 
Ria den Reiherhut auf dem Loden 
turm beranterte und den halblangen 
ſchwarzen Seidenmantel anzog. 

Auf Wiederſehen — ein Gerichts 
vollzieher! Ich laufe ſchnell ... die 
Hintertreppe hinunter.“ 

Der Dichter hielt ſie ärgerlich zu 
rück; im Moment vergaß er ſogar, 
noch eingehender nach dem Trottel Ed 
ward zu erkundigen. 

„Ach Unſinn — Gerichtsvollzieher 
Jch habe teine Schulden over und 
zahlte Rechnungen! Und — 
willſt Du denn gehen? liegt 
die mindeſte Veranlaſſung vor! Ich 
kann doch in meiner Wohnung ſoviel 
Beſuch empfangen, als mir paßt!“ 

Die ſchöne blonde Frau knöpfte ſich 
die langen weißen Glacés zu; es ging 
ſchnell, aber keineswegs überhett. 

„Möglich, mein Lieber. Nur mirit 
Du mir hoffentlih micht zumuten, 
mich vor irgendeinem Deiner Belann 
ten bier jehen zu laflen.” 

„Da mot 
Zon, der ihn unficher machte. 

„Du bilt Doch meine Verlobie, 
wandte er ein. 

„Und dürfte nad 
fen aerade deshalb 
mit feinem Schritt betreten 

„ber harmlojere Beziehu ungen, 
die unjrigen, find ziwiichen zwei Men- 
jven ja überhaupt nicht dentbar!“ 

„Sicherlich nicht, Kleiner,“ 
fie mit nadläffiger Freundlichkeit. 
„Eben darum vente “ ‚nicht 
Ztaum daran, mid durd 
äußeren Schein zu 
Adieu, mein Freund.“ 

Sie griff nah ihrer Handtasche, 
tafite ih das Kleid zufammen und 
huſchte raſchelnd und Anifternd durch 
den rüdmärtiaen Ko 

Es klingelte noch mals 
eindringliher. Da ging er 
zu öffnen. 

Es war ſeine Schweſter. 

VI. a apiiel, 

Einen Moment jahen ſich 
ſchwiſter an ... der S 
— Irene mit raſchem, 
Forſchen. 

Dann machte 
Handbewegung. 

„Ab, meine 
jeltener Gaft! 

„Ach Ätüre Dich doch nicht, 

„Keines.veas; ich bin 
nur boran im mein 
Ih mache jofurt Licht; ich habe näm- 
Ki wieder mal in Dämmerung und 
gebrochenen Frarbentönen geichwelat!“ 

Während er die Lampe anziindete 
und ihr beim Ablegen half, merkte er, 
wie ji ihre Nafenflügel 
blähten, 

„Was intereifirt Dich, Irene?“ 
„sh fonjtatire, lieber Bruder, 
batteit vor Kurzem Bejuc; von einer 
Dame, die jchwere Barfüms Tiebt und 
große ovale Schildpatt-Einjtedtämme 

trägt!“ 

„Alle guten Götter!” rief der Haus- 
berr emphatiih. „ft meine einzige 
Schmweiter Somnambule gemorben? 
Woher haft Du denn diefe überrafchen- 
ben Wiſſenſchaften?“ 

Sie lächelte motant. 

„Das Barfim 
Meilen gegen den 
Ramm lieat bier 
Deine Dame iit 
batte arofe Eile.“ 

„Weil Du klingelteſt Du begreifſt 
— eine Lady wünſcht ſich nach Mög- 
lichkeit nicht zu fompromittiren.‘ 

„Das vermeidet fie am leichteiten, 
Indem fie aubaufe bleibt und nicht 
Junge unverheiratete Herren beglüdt.“ 

Erwin v. Stareyn war von gemef- 
fener Heiterfeit. 

„Möctet Du Deine geiftvollen 
gun 


Das befte Heilmittel 


ind PVorbeugungamittel ber vielen 
Beiden, verurfacht durch mangelhafte 
ser unregelmäßige Tätigkeit der 
Berbauumasorgane, lieat in ber 
icheren, ſchnell wirkenden, gewiffen 
uind erprobten Heilmedizin von 


ſich 


a 


Kia! 
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eine Wohnung 
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— prom ittiten. 


ſchärfer; 


hin, um 


die Se 
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beri 
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er eine 
liebe Sıhweiter! En 
näher!” 

Erwin?“ 
allein. Geh' 


Bitte, tritt 
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riecht 
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man 

Min und ber 
auf dem Teppich. 
unordentlich 


ſchon wieder der kühle 


beſtätigte 
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laſſen und 
nicht am 
Seſſel da 
mit lieb⸗ 
haſt Du 


— 


Amprompius nicht lieber 
lag nehmen?.. Nein, 
Kamin! — in dem andern 
und nun bebe an 
lich fließender Rede. Was 
für Schmerzen?“ 
„Wie kommſt Du denn darauf?“ 
„Aber liebe Schweſter — dazu be— 
darf es wahrhaftig nicht großer 
Ueberlegung! Machen wir eine retro— 
ſpeltive — ſo gelangen wir 
zu dem Reſu daß Du überhaupt 
erſt ein einziges Mal in dieſen heiligen 
- bor eima zwei Mo— 
mals banbelte es jich um 
irgendeine für Dich wichtige Unge- 
legenheit, die ich inzwijchen leider mie- 
der vergeflen habe. Heute geniehe ich 
zum ‚;meiten Male den Vorzug Deiner 
Inmejenheit — ein Beweis alfo, dat 
Dich erneut Kummer und Sorgen 
drüden!“ 
Sie 
Sein 


—* 


m 


309 die Brauen zujammen. 
nondhalanter Ton behagie ihr 
nicht! Der hatie er den immer an 
ih; und nur fie hatte ihn nicht be- 
mertt? 

Sie Dadıte: — Gelijam, 


Is 412 
Set aus 


mas die 
lebte mir gemacht hat! 

Und jaagte fopfichüttelnd: 
„Du biit ein merkwürdiger 
| Erwin! Kann eine Schweſter nicht 
ihren Br bejuhen — auch ohne 
tab gleich 3 beitimmiter Grund 
vorliegt?“ 

ſtand an 


——— 


em aan 


Er 


lehnt, 


| 
| 
| 
| 
1! 
I! 
| 
| 
| 


den Schreibtifch ae: 
hatte die Fühe übereinanderge- 

gen und die Hände in den Tajchen 

eraraben. 

„im WUllaemeinen 

Aber ich itelle 

jeit einem 


— umnbeitritten! 
unter Beweis, daß ich 
Monat nichts von Dir ge: 


| jeben babe!“ 








ww" . um 
009, und T 


ı mit 
mit 


Arbeitszimmer. 


ı ein Bappenitiel, 


zehn 


| 
| 
| 


ı jehr befchräntt, 


eigenen Munich!” e 
aänzte fie — ‚Du erflärter 
mir, Du braudit Ruhe und Einfam- 
feit, zu arbeiten...”, der Kamm 
ı auf dem Ieppicb.... 
it meine freie Zetl 
Mir haben faſt Tag 
Beiuh; und der Haushalt 
nimmt mich vollauf in Anfprucd.” 

Er zudie die Achleln. 

„Du haft es gewollt, George Dan: 
din! Es ift ja Dein eigener Wille! 
Weshalb tuſt Du's Weshalb 

nicht?“ 

Die ſchöne Irene v. 


ur und trat er 


um 
Ic noch im ner 
" Nr m lie J iger 1 


für Tag 


denn 
heirateit Du 
Di Stareyn fprang 
reat n reniter, 


— 
zum Sie 


Menich, | 


war heute jchon den ganzen Tag ner: | 


un fam man ibr aud noch) 
banalen Bemerfungen' 
doch feinen Unſinn, 

Du denn, 


} innoß 
die Sttuatton zu 


wir erſchweren uns 
unferm Pribatver 
weißt do ganz genau, 


y\ 


u ‚Du 
two die $ ie liegen!” 

Der junge Herr nidte gelaflen. 

„Weberfluß an Gel Ibmangel! Wenn 
ih ein Nabob wäre, Irene — tatjäd- 
(ich, ich würbe mir einen Hauptipa 
daraus machen, Dntel Theophil mit 
al’ feinem mwiderhaarigen 


wider 
zu ſetzen. Die achtzig— 
bis hundertiauſend Ma— 


rk, die 
eure Heiratskaution braucht, ſind doch 
wenn man ſo auf dem 
Geldſack ſich wie der tüchtige, 
alte Herr.“ 

„Es handelt ſich 
um das Geld, 
zip!“ 

„Alſo er lökt 
Stachel?“ 

Sie war ſchon wieder ruhig. 
zuckte ſtumm die Achſeln. 

„Und wie geht's Deinem Breſſens— 
bet 


räkelt 


bei ihm ja nicht 
ſondern um ein Prin— 


noch immer gegen den 


Sie 


ſie [a tonifch 
Seflel zurüd. 
Der Stı de 
jter hinü 
giltigkeit ſchien 3 
lieren. Er wurde 
intereſſirter. 

„Der Baron iſt ein ganz vernünf— 
tiger Zeitgenoſſe. Wirklich, Du haſt 
mir da einen Schwager ausgeſucht, 
den ich gern akzeptiren werde.“ 

Und als ſie nur wortlos lächelie, 
definirte er — * 

„Nämlich, weißt Du, Irene — ich 
bin ja in den letzten Jahren mit Leu— 
ten aller nur — Kategorien 
und ielarten zuſammengetroffen. 
Das ergibt ſich ſo ganz von ſelbſt durch 
den Verlehr in Künſtlerkreiſen; die 
ſind international, kosmopolitiſch. 
Aus den verſchiedenſten Weltwinteln 
fommen fie, entitammen den fonträr= 
ſten Geſellſchaftsſchichten, verkreien 
bie dibergirendſten Anſchauungen und 
Theorien. 

Und erſt jetzt — ſeit ich das alles 

(a Jmen In um with oe 


Bofe der Gleich— 
allgemach zu ver— 
wieder natürlicher, 


— 
29 


< r 


| herausguareifen, 
Erwin! | 


Eigeniinn | 


Ihr für | 


umb fehrie — 


zu ſeiner Schwe: | | :leinen roten umd gelten fleden, 


— 


plagen — und jetzt 
einem Male Diſtanzen und Grenzen!“ 

Die ſchöne Irene v. Stareyn fragte 
befremdet: 

„Wie meinſt Du denn das, Erwin?“ 

Ihr Bruder ſtand etwas vorgebeugt, 
ſo daß ihn das Licht der Lampe von 
halb rückwärts traf. In dieſem Mo— 
ment hatte er nicht ſein jugendliches, 
gönnerhaft-⸗überlegenes Geſicht. Es 
war vielmehr eine gewiſſe Schärfe da⸗ 
rin; eine fonzentrirte Energie, die ihn 
älter, männlicher machte, 

Er ſprach langſam — als fuche er 
zwiichendurh immer nach prägzifen, 
farakteriftiichen Ausdrüden: 

„Sieb mal, tleine Schmweiter.. 
früher, al Papa nod) lebte, als wir 
noch in Darfehmen wohnten —, da 
hielt ich es für einfach ſelbſtverſtänd— 
ih, daß man fich nur unter reipef- 
tabfen, ernit zu nehmenben Menichen 
bewegte; da hatte ich ja nicht ben 
blaffeiten Schimmer davon, dab aud) 
auf der andern Geite der großen 
Straße noch Leute wohnten — Leute, 
mit denen man befier nicht in allzu in- 
time Berührung fommt, mit denen 
man fich nicht gern öffentlich zeigt, 
wenn's zu vermeiden geht.“ 

„Was ſind denn das für Leute?“ 

„Na — die ſogenannten „Kollegen 
in Apoll“, die mit ausgefranſten Hoſen 
und ſpeckigen Röcken und dem „halb— 
monatlichen Stehkragen“ in Cafés 
herumſitzen und Geiſt produziren und 
„wieder mal gar kein Geld haben“!“ 

Sie traute ihren Ohren nicht, ſie 
ſah ihn verblüfft an und meinte un— 
ſicher: 

„Aber das 
Erwin?“ 

„Nee!“ ſagte der Studioſus v. 
Stareyn und richtete ſich unwillkür— 
lich wieder hoch. „Nee, Irene, 
meine Freunde ſind das nicht! Nur 
ich brauche ſie, weil ſie mir Anregung 
zum Dichten geben und weil ich ſie als 
kritiſche Geiſter ſchätze; denn ſchließlich 
hat ja der Anhalt des Portemonnaies 
nicht3 mit der Befähigung zu tun! 

„Wenn dagegen erit mal mas aus 
mir aeworden ift — nu, e3 nerftehi 
fich doch von felbit, da ich mich dann 
zurüdziehe und an euch wieder An- 
ihluß nehme, die ihr Pie Togenannte 
„bürgerlihe Gefellichaft" ausmacht. 
Momentan aeht das natürlich noch 
nicht; da muß ich noch zu diefer Ko- 
rona halten. Aber vielleicht erkennſt 
Du jetzt, daß es nicht aus freien 
Stücken geſchieht.“ 

Er brach ab. 
ſtumm da, 
über. In 


ſind doch Deine Freunde, 


— 


Die Schweſier ſaß 
ſah ungläubig zu ihm hin— 

ihr war nur ein großes 
Staunen. Sie wußte nicht — begann 
ſchon die Läuterung, der erbitterte 
Kampf zwiſchen Verſtocktheit und Er— 
kenntniß oder ſprach aus all dieſen 
Worten nur der Unmut einer augen— 
blicklichen flüchtigen Laune. 

Der junge ſchlanke Menſch da drü— 
ben aber ſagte nach kurzem Schweigen 
und mit dem inſichgekehrten Lächeln 
eines ganz alten Mannes, der über 
goldene Torheiten ſeiner Jugend ſin— 
nirt: 

„Die Leute, mit denen ich da zu— 
ſammenſitze, ſind ausnahmslos Revo— 
lutionäre oder Demokraten; wenig— 
ſtens theoretiſch und ihren Leitſätzen 
nach zu urteilen. Und ich höre mir 
das ſo an und BE und fırche mir 
borzuftellen, daß auch Dein Br eſſens⸗ 
dorf zu dieſer Tafelrunde gehörte.“ 

Ein leiſes, klingendes Lachen 
huſchte durch das Zimmer. 

Er beſtätigte kopfnickend: 

„Haſt recht, Itene — dazu gehört 
eine bizarre Phantaſie; und ſelbſt mit 
ber befommt man’3 nicht fertig. E3 
find eben zwei Welten; aber ich aebe 
Dir unummwunden zu — eure if die 
beſſere, ſie iſt ſauberer, appetillicher. 

„Oder um noch ſpezieller zu werden 
und eine ganz beſtimmte Kategorie 


Seite viel hämiſcher Kritik ausgeſetzt 
iſt und womit Du meinem Ideengang 
vielleicht näher kommſt: Militär! 

„Man mag gegen den preußiſchen 
Offizier eine Fülle ſchwerer Einwände 
geltend machen ... ſoviel aber muß 
man ihm zugeſtehen: er iſt ein Gentle— 
man mit guten Maniexen, der weiß, 
was er will! 

Bern folgt.) 


Sehreckliches Iucken 
von NHaulleiden 


— — 


Kleine rote und gelbe Flecken auf dem 
Bein. Mit trockener Kruſte bedeckt. 
Mußte nachts umherwandern. Cu⸗ 
ticura Seife und Cuticura Salbe 
heilten. 


RM. F. D., No. 3, Glartſield, Minn. Mein 
Leiden war ſchon veraltet. Es begann mit einigen 
to groß wie ein 

Stednabelfopf, auf meinem 
Bein, und jeden Morgen war 
eine trodene Krufte auf bem 
anoegrifienen Teil, Diefelbe 
iudte io furdtbar, dab es 
mandmal nit aum Aus 
balten war. Ym erften Jahr 
madte e8 mir wenig Sorge, 
weil, e$ nur zeitweilig febr 
jucte, aber im zweiten Jahre 
verbreitete e8 fih um mein ganıes Bein, und 
dag Juden war ihredid. Ih mußte wor- 
fihtahalber fehr lafe Kleidung um ben angegriffenen 
Feil tragen. Nachts Tratste id die Wundftellen 
oft. dann mußte ich aber aus dem Bette und umber- 
wanbern. 


„Da la® ih die Anzeige von Eutieura-Seife und 
»Salbe und fihried unı eine Brobe, bie id aud) er- 
hielt. Zu meinem Eriteunen fühlte ih don nad 
bee zweiten Anmwenbung eine Befferung. IH faufte 
wir alfo ein Stüf Kuticura-Seife und eine 5Uc- 
Schachtel gut ticura-Salöe, nnd als ich fie —— 
hatte Kar das Zucken beinahe vorüber. Darauf 
derrauchte ich noc eine Schachtel voll, und die 
beilte alles, fobak die Haut wieder rein und glatt 
ausfab, 1% —— 2 no ii Wochen 
a Euticura-Seife, und dann war die Heilung 

ftändig*. (&e.) 8.0. Sorben, 2 20. Rov, 1912, 


Guticura-Seife 250 und Guticura-Salbe 50c, 


ST 


— 


die gerade von dieſer 
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Die Fraueurechtlerinuen. 
Auf zahlreiche Beteiligung bei der morgi⸗ 
gen Parade gerechnet. 

Falls fi‘ die Erwartungen der 
Frauenftimmregtlerinnen verwirkli⸗ 
chen, wird ſich ihre morgen Nachmit- 
tag ſtattfindende Parade zu der größ⸗ 
ten derartigen Kundgebung geſtalten, 
die je zu verzeichnen war. Es ſind bis 
jetzt 11,000 Hüte und Flaggen dazu 
verfauft worden, und allen Anzeichen 
nad wird biefe Zahl noch um etwa 
5000 anwachien, jo daß man auf eine 
Beteiligung von mehr al 15,000 Ber: 
fonen, Frauen und au Männer, rech- 
net. Der Zug fol jfih puntt 5 Uhr 
von der Midytgan Ape. und 21. Straße 
aus in Beivegung fegen und an lebte- 
rer nördlich wis zur Randolph Straße 
marjcdiren. 

Die Spite wird eine Abteilung be- 
rittener Polizei unter Führung des 
Volizeichefs Gleafon bilden, und ihr 
folgen dann die Hauptveranftalterin, 
Frau Grace Wilbur Trout, welche da$ 
Amt des Großmarſchalls befleibet, ſo⸗ 
wie ihre Adjutantinnen Frau 6. A. 
Soden, Frau Frederick A. Dow, Ftau 
Charlotte Rhodus, Frau Ella Flagg 
Young, Frau Catharine Bauch Mes 
Eulloh, Frau Mary E. Holmes, Frau 
George Bah, Frl. Emma Steshagen. 


ı Frl. Margaret Haley, Frau Charles 


Henrotin, Frau Henry Solomon, Frau 
Arthur ©. Chamberlin, Frau Joanna 
Downs, Frau DO. P. Bourland und 
Frau Annie Wallace Hunt. Un diefe 
Ichließt fich unter Zeitung von Frau 
Charles MW. Kayſer beziehungsmeife 
rau Alice O’Neal das aus zwei Kom- 
pagnien beitehende berittene Bataillon 
an, worauf dann der aus zehn Divilio- 
nen mit je vier Bataillonen bejiehende 
Hauptteil des Zuges folgt. Un ber 
Spike jeder Divifion, melde unter dem 
Kommando der Damen Trrau da 
Fursman, Frau Mebil WiecCormid, 
Fl, Morgaret B. Dobyns, 
fina MWiltein, Yıl. Grace Need, rau 
Same Morrifion, Frau H. E. New: 
ton, Frau George W. Plummer, Frau 
Charles Naaelen und Frau Edward 
L. Stewart ſtehen, marſchirt eine Mu— 
ſitkapelle. 


— 14.4 


Deutihe aus Ruhlaud, 


Gottesdienft für jie an U. 5 
nifon Str, 

Bon Bolizeimilltür bedrüdt und in 
der Erhaltung ihrer Mutterjpradye und 
ihres beutfchen XVejens bevroht, haben 
in den legten Jahren mehr und mehr 
Bewohner des HSarenreiches bon deut: 
jbem Stamme den Wanbderftab ergrif- 
fen und fi nad YUmerita gewendet. 
Es jind Dies Die Nachlommen der 
deutschen, meijt jchwäbiichen Bauern, 
weldye auf Einladung der ruffilchen 
Kaiferin Katharina 11. ſich in Ruß— 
land als willkommene Arbeiter nieder— 
liegen. Die Nachkommen ſind in 
Sprache und Weſen kerndeutſch geblie— 
ben. Wohl an 10,000 von denen, wel— 
che diesſeits des Weltmeers eine neue 
Heimat geſucht haben, ſind nach dem 
Mitlelweſten aeiommen, und nun hat 
der Zentralausfhuß der Miſſionsbe— 
hörde der Evangeliſchen Synode von 
Nordamerika in der Erkenntniß, daß 
das Deutſchtum in der Kirche durch 
die Gewinnung dieſer rußländiſchen 
Deutſchen erheblich geſtärkt werden 
würde, ſich ihrer Seelſorge angenom— 
men. 

In Chicago und Umgegend ſind es 
beſonders zwei Wohnzentren, wo die 
Einwanderer ſich niedergelaſſen haben; 
es ſind dies die Gegend um 12. Str. 
und 40. Ave. und die einander dicht 
benachbarten Vororte Jefferſon und 
Mayhſair. Die Miſſionsbehörde hat 
für die Seelſorge unter den Anſiedlern 
einen jungen Geiſtlichen, Paſtor H. A. 
Schmidt, beſonders ausgebildet und 
mit ihren Verſuchen, ſie kirchlich zu 
vereinigen, auch ſchon recht guten Er— 
folg gehabt, denn es haben ſich der 
neuen Gemeinde bereits über 100 Mit— 
glieder angeſchloſſen. Der Gottes— 
dienſt, nach deutſch-rußländiſcherWeiſe, 
wird in der Halle an N. 50. Ave. und 
Gunniſon Str., 1 Block nördlich von 
Lawrence Ave., abgehalten. Am näch— 
ſten Sonntag findet dort zweimal Got— 
tesdienſt ſtatt, um 10 Uhr Vormittags 
und um 5 Uhr Nachmittags. 


— — —— 


Angeblicher Fehlbetrag. 


o. und Gun: 


Unteriuchung der Angelegenheiten der 
Merhants Referve Kife Inſ. Co, 

Im Büro von A, A. Mefinley, An- 
walt des Staatäverlicherungsdeparte- 
ments, im Dtisgebäude begann heute 
eine Unterfuhung der angeblich wir: 
ten Yinanzangelegenheiten der Mer- 
chants’ Rejerve Life Injurance Com: 
pany. Polizeninhabern it zu Ohren 
gelommen, daß E. 2. Hendrid3, Prä- 
jibent und Direftoriumsmitglied ber 
Gejeltfchaft, einen Fehlbetrag von $14,- 
000 in der Kaffe habe, was aber von 
Hendrids beitritten wird, Er fagt, das 
Gerücht fei von einem Bolizeninhaber 
der Commonmealth Life Affociation 
bon Crawfordsville, Ind., ausge— 
ſprengt worden, einer Geſellſchaft, de— 
ren Geſchäfte im leten Dezember von 
der Merchants' Reſerve übernommen 
worden ſind. Hendricks ſoll jetzt An— 
walt MeKinley und dem Staatsver— 
ſicherungskommiſſär Potts erklären, 
wie jene Uebernahme zuſtande gekom— 
men iſt. 

Frau William E. Waugh, 3503 
Carroll Ave. ſagt, ſie habe einen 
Schuldſchein von Hendricks über 5700 
in Händen und vermute, daß er ſein 
Wohnhaus in Evanſton für $8000 ver- 
kaufen wolle, weshalb ſie ſich an die 
Gerichte wandte. 


— Der Fleißige. — „Aber, Kollege, 
wie können Sie denn bei dem trüben 
Wetter arbeiten —Sie verderben ſich 
ja die Augen!“ — > 
teben. Sie fönnen | 


Dr. Ro: | 
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HE@HUB 
GMllonyeons 


Norboitede State und Jadion Straße. 


Wunderbar! Wie wir gewadjien find! 


Dor fiebenundzwanzig Jahren warfen wir 500 Heberzieher von 
dem Dach des alten Geböudes, nur um der Stadt wiljen zu tun, daß wir angefonmen waren, 
Die Methode war zirfusartig und bizarr, aber e8 war die beite Reklame, die wir erfinnen 


fonnten. Wir dachten alle, fie fei großartig. Jedenfalls erfolgte ein Auflauf. 
reichte den Boden unverjehrt. 


Kein Rod er- 


.E8 war die jchönjte öffentliche Rauferei, die wir je gejehen. 


Es bedurfte 50 Polizisten, die Straße zu jäubern,. damit der Verkehr pajliren fonnte, 


Das war der Anfang von The Hub. Don dem Augenblif an 


wuchs er wie Unfraut im Zwiebelbeet. 


Menn immer e8 fchien, als ob das Publifum ung 


vergeſſen wollte, bereiteten wir etwas anderes vor, ähnlich wie die Ueberzieher-Veranſtaltung. 


Dieſe Veranſtaltungen trugen alte Frucht. 
Alles. Heute iſt er der ſchönſte und größte Retail-Kleiderladen der Welt. 


Zu der Zeit war der Hub nichts. 


Heute iſt er 
Und wir feiern 


die Tatjache mit dem Jahrestag-Verfauf und nehmen allen Profit ab an gewillen Waaren- 
forten, nur um zu fehen, wie liberal wir jein fünnen, 


Morgen fchlieht Diele Feier jener glorreichen Weberzieher-Beranftaltung 
und wir wünfchen, daß Icedermann die Zeilen ließ, bie hier direft folgen: 


Wie man $7 bis 810 ſparen kann 


Jedes Mitglied der Einkaufs Brigade hatte Anteil an der Aus: 


wahl von mehreren Hundert $25 und $28 Anzügen, die unter dem Namen „Jahrestag 


Spezielles für Männer“ offerirt werden, 


Wir nahmen die beiten Anzüge, die wir zu den 


PBreiien hatten—feine abgelegenen Sachen oder Bargain-Waaren, jondern hochfeine Anzüge, 


modeii zugejchnitten und vorzüglid) gearbeitet: 
nahmen den Profit ab und gaben dieje Anzüge den Publifum für den Preis 


Gine ganze Anzahl find fitr den morgigen PVerfauf übrig. 


Was wir mit ihnen machten? 


Nun, wir 


$1850 ° 


Wenn Ahr nicht einen 


davon befommt, veriänmt Ihr gerade dans, wonach Ihe immer ausgeichaut habt. 


Die man $6 jpart 


Wir blieben nicht bei den Anzügen. 


Wir gingen in die Meber 


zieher- Abteilung, ergriffen mehrere Hundert feiner Weberzieher, alle modern zugeichnitten, 
in den neueiten Mujtern und gearbeitet wie die $50 und $60 auf Beitellung gemachten Röde. 
Khr regulärer VBerfaufg-Preis war immer $20, aber in unjerem tollfühnen Beftreben, zu 


feiern, fchnitten wir $6 vom Preije ab und offerirten fie — und —* — 
was davon übrig iſt, zum Preije von....... 


ſie morgen, 


Wollt Ihr nicht 
höher gehen als 


Se 


her viele Männer wollen nicht; 
und gerade aus dem Grunde 


machen wir ſpezielle Anſtrengungen 
für unfere $15 Kleider; wir zeigen 
Euch Kleider zu $15, die mit gewöhn- 
lihbem Maße gemefien $18 und $20 
wert find; ganz Wolle; handaeichnei- 
dert; feiche Sacons, Reichhaltigkeit in 


Muſtern. 


Nondorf“ ſpezielle Mach— 


art, entworfen von einem der beſten 


Fabrikanteun des Landes. 


neuen Sachen zu 815; 
junge Männer 
weniger 


Kommt und ſeht dieſe 


die ſpeziellen Moden für 
und die 
auffallenden 


zes für ältere Mlän- 


; beachtet d 
er j 


die ſchönen 
eder Anzug 


trägt unjere gewöhnliche 
Garantie zu befriedigen. 


sl und 52.30 


Iaufen wunderbare Werte 
in Anzügen für Männer 
und junge Männer. Ber- 
langt diefelben zu chen. 


YONDOR 


CLOTHING CO 


Ban Buren und 
Haliteb Str. 


>» Läden 


Milwanfee und 
Chicago Aves. 


„Außerhalb des hohen Miete-Diftriktö‘ 


Offen Samstag Abend 5i® 10 Uhr; Sonntags Hiß Mittag. 
Offen Dienstag und Donnerstag Abends His um 9 Uhr. 


Die Große Oper. 


Dorbereitungen der Direktion 
nächte Spielzeit. 

Das Diretorium der Chicago 

Grand Opera Company beriet geftern 

in zweiftünbiger arm im Union 

League Club über die eg = 


' beizubehalten, 


über die | 


dagegen merben einige 


bericht über die legte Satfon wird erjt 
morgen vorliegen. 


OASTORIARuEmmIDm. ice, 


514.00 


Spart $3 bis $4 an 
Eurem Frühjahranzug 


| fonte Campanini als Generaldirektor Le Völlig zufammengebrodhen ift, 
| neuejten Meldungen nad, die Revolus 
| der legtjährigen Primadonnen nicht | 
| wieber engagirt werden. Ein Finanz: 


tion ‘in Ekuador, Südamerifa. Die 
gefangenen Führer Andrade und Pas» 
quel werben nächite Woche friegdges 


richtlich prozeſſirt. 
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Pnland. 


Verhaftung im Fall Patmont. 

Danpille, ZU., 1. Mai. Tony Blud- 
ges, ein lithauifcher Grubenarbeiter, 
wurde zu MWejtpille vom Sonjtabler 
Coit, Staatsanwalt Leman und einem 
Geheimpoliziften verhaftet und in das 
Countygefängniß dahier gebracht, un- 
ter dem VBerdachte, mit dem Verjhwin- 
den und dem Tode des Prohibition?- 
apoftel Rev. Louis R. Patmont zu 
tun gehabt zu haben. E3 heißt, Blud- 
ges jei einer derer gemejen, welche wäh: 
rend der fürzlichen Lofaloptionstam- 
pagne zu Weitoille von den „NRafjen” 
gedungen worden jeien. 

Patmonts Leihe wird aus Cleve— 
land nach Danville zur Wiederbeerdi— 
gung gebracht; und die Prohibitions⸗ 
freunde wollen ihm ein Denkmal ſetzen. 


Sinnenſeeſchiffsunheil. 


Oswego, N. Y., 1. Mai. Während 
eines Sturme3 auf dem Ontariofee 


ainaen 3 Schuner und ein Schleppboot | 


und 6 Menichen ertranten 
Dabei, darunter der Kapitän vom 
Schuner „William Jamieſon“, Na- 
mens Kohn McEullough nebit Gat— 
tin und Sohn, der Maat und deſſen 
Gattin. 

Ein Schleppboot ſtrandete. 


Teſegrephiſche Nolizen. 


2nland. 


zugrunde, 


Drohender Streik in den Werk— 
ſätten der Pennſylvaniabahn zu Al— 
toona, Pa., wurde vom Präſidenten 
des Arbeiterverbandes abgeſagt. 

— Senat von Maſſachuſetts nahm, 
wie ſchon vorher 
haus, endgiltig eine Vorlage betreffs 


Anſtellung von Poliziſtinnen in Städ— 


ten und „Towns“ an. 

— Selbſtmord mit Leuchtgas be— 
ging in New York 
subolph Sedel, 
aenditen Kunden 
Millionär S. P. 
Geitrige 
„National League” — Chicago T, 
St. Louis 0. „Umerican League” — 
Detroit 5, Chicago 4; St. Louis 3, 


zu deſſen hervorra— 


Morgan gehörte. 


Cleveland 3 (nach dem 12. Gang we⸗ 


ven Dunfelbeit 
'ehrioe perreanet. 


abgebrochen). Das 


Ausland 


3u Darahona, in der Mulatten- 
.publif San Domingo, brachen neue 
Kuheſtörungen aus. 

— Britiſche „Suffragette“ warf in 
Cambridge eine Stimmrechtspetition 
in ein Auto, in welchem König Georg 
fuhr, und traf den Kutſcher am 
Kopfe. Verhaftet, aber bald frei— 
gelaſſen. 

die 


— Lillian Nordica, 


derühmte Opernſängerin, iſt dem Tode 


nahe, und die Werzte haben fait alle 
Hoffnung verloren! Go mird aus 
Batadia, Napa, gemeldet. (Betannt 
ich erfrantte fie auf dem holländischen 
Dampfer „Zasman”, welcher am 28. 
Dezember v. %. unfern 
Island ſtrandete, 
us ihrem Leiden Lungenentzündung.) 


— N es 


Lotalbericht. 


Tötlich verlaufen. 


.neph Reuter von einem Lafıfraftwagen 
überfahren. 


Un N. Clark Straße und W, North | 


\ive, wurde gejtern Abend der 56jäh- 
tige Zimmermann Sofeph Reuter, Nr. 
1539 Orhard Straße, von einem bon | 
5. R. Kayne, Nr. 1844 N. Park Xbe., 
bedienten Laſtkraftwagen der Ameri- 


can Erpreß Company überfahren. Der | 


Verunglüdte, der tötliche Verlekungen 
erlitten hatte, fand Aufnahme 
Ulerianerhofpital,. Dort 
früh gejtorben. 
Glimpflicdy davonaefommeır, 

Ein,E. ©. Rojenthal, Nr. 4838 
Winthrop Uve., gehörender und angeb- 
ih von einem feiner Angeftellten, Na- 
mens %. Nagel, und einem von deljen 
Freunden benutzter Kraftwagen ralte 
geitern Ibend vor dem Haufe Nr. 4043 
Greenviem Ave, auf den VBürgerjfteiq 
und prallte im nächſten Augenblick mit 
jolder Wucht gegen das Haus an, daß 
er in Stüde ging. 


ließen die Trümmer 
verfriimelten en ſich ſchleunigſt. 
—ñ— — — 


Goethedenktmal⸗Geſellſchaft. 


Der Vollziehungsausſchuß 
Goethedenkmalgeſellſchaft wird mor— 


gen Nachmittag um 2:30 Uhr im | 


—2——— des Herrn Harry Ru— 
bens, des Präfidenten der Geſellſchaft, 
110 S. Dearborn Str., zu einer 
Sitzung zuſammentreten. Dem Ver— 
nehmen nach wird Profeſſor Hermann 
Hahn aus München, der Schöpfer des 
am 13. Juni im Zincoln Park zu ent- 
hüllenden Goethedenkmals, vielleicht 
morgen bereits in Chicago 


des Denkmals überwachen. 
— 


Prediger aus Halle, 


Am Sonntag Morgen, dem 3, Mai, 
um 10:30 Uhr, wird Herr Dr. U. 
Lang, Domprebiger und Univerfitäts- 
profefjor zu Halle, in der Erften Re- 
formirten Kirde, 1517—1519 Ha 
ftings ©tr., predigen. Dr. Lang ift 
Delegat des Reformirten Bundes von 
Deutjhland an die Generaliynade der 
Reformirten Kirche in den Ver. Staa: 
ten, welche ihre Situngen in Lancafter, 
Pa., am 12. Mai eröffnen wird. Pa: 
for %. Kalbfleifh und Herr George | 
Luebed merden diefen Konareh eben: 
falls beſuchen 


das Abgeordneten-⸗ 


der Kunſthändler 
der dahingeſchiedene 


Baſeballſpiele: 


Thursday 
und ſpäter wurde 


im 
iſt er heute 


Die Inſaſſen, die 
anſcheinend unverletzt geblieben waren, 
im Stich und 


der | 


fein | 
und der DVerfammlung beimohnen. | 


Profeffor Hahn wird die Aufitellung | 


Me 


Der gefländige Srandfitter Korfhat 
laftet zwei Anwälte, 
David Korfhat, der geftändig ift, als 
Hauptwerkzeug ded Branbdftiftertrufts 
in zwei Jahren nicht weniger ala $50,- 
000 durd) Brandlequng verdient zu ba= 
ben, bat fein Geftändnif vervollitän- 
digt und zwei Anmälte belajtet, gegen 
die jeht mahrjcheinlih die Großge- 
ſchworenen Anklage erheben werben. 
| Diefe beiden Anmältee, deren Na= 

men er der Staat3anmwaltichaft genannt 
bat, waren angeblich zugegen, alö der 
gleichfalls in Antlagezuftand verjegte 
reiche Brandſchadenabſchätzer Joſeph 
Fiſh und andere von 
Perſonen die 85000 zu ſeiner Flucht 
ins Ausland aufbrachten. 

Sen ſationelle Behauptung. 

Korſhak behauptet auch, daß ihm 
bor ſeiner Flucht nahegelegt wurde, 
ſich eher töten, als verhaften zu laſſen. 
Er müſſe, bedeutete man ihm angeb— 
lich, um ſeine Mitverſchworenen zu 
retten, wie ein Mann zu ſterben wiſſen. 
Ein Gemütsmenſch habe ihm geraten, 
ſich im äußerſten Notfalle zu erſchie— 
Ben, aber ja darauf bedacht zu ſein, 
daß nicht feſtzuſtellen ſei, ob Selbſt— 
mord oder unglücklicher Zufall vor— 
liege, damit die Wittwe ohne Schwie— 

rigkeit die Lebensverſicherung ausge— 
zahlt erhalte. Sein Freund Nathan 
Spira, der ſchon der Brandſtiftung 
überführt ſei, habe ihm aber die ver— 
gifteten Pillen gegeben, mit denen er 
ſich ins Jenſeits befördern ſollte. Er 
habe dieſe Pillen mit ſich herumge— 
ſchleppt, bis ihm in London die Mittel 
ausgingen. Dann habe er ſie fortge— 
worfen. 

In den Jahren 1909 bis 1910 habe 
er das meiſte Geld verdient und für 
jede Brandlegung 8200 bis $3000 er= 
halten. In einem Falle habe er dem 
Vermittler, der ihn dem Auftraggeber 
empfohlen hatte, 531000 Vermittlungs⸗ 
gebühr gezahlt. 

Die Chicagoer Feuerwehr, meinte er, 
ſei die beſte in der Welt. Einmal habe 
| er, da er Kinder durch ein von ihm ans 
gelegtes Feuer gefährdet bielt, infolge 
| diefer Gefühlsanmwandlung beinahe fein 
| Zeben eingedüßt. Er babe erit an die 
| Flucht gedadhi, als es fast zu jpat war. 

Um ein Alidi nachweifen zu können, 
fei er jtet3 darauf bedacht gemefen, nad) 
| jeder Brandlecung die Gefelfchaft von 

Poliziften aufzufuchen und die Bieder- 
ı männer frei zu halten. 
"ılh beteuert nach wie vor feine In- 
ı Ichuld. Er Cemerfie, daf es doch recht 
traurig Sei, dab die Stantsanmaltfchaft 
| nicht davor zurüfjchrede, einen geſtän— 
digen Verbrecher gegen einen aeachteten 
Mann ale Staatözeugen ins Treffen 

u führen. 

Der Staatsanwalt aibt zu, daß 
Korfhat als Staatözeuge gegen Fiib 
auftreten werde, verfichert aber, daß 
dem Burfchen feine Straflofigfeit zu— 
gefichert worden fei. 


——e — 
Das verbotene Filmdrama,. 





Polizeihef Sleafon foll als Heuge vernonts 
men werdeı. 

Als heute Morgen das vom Elingen 
Burtain Shitem gegen die Stadt ein- 
geleitete Mandamusperfabren im 
Kreisgericht vor Richter Tutbil il wieder 
aufgenommen wurde, kündigte Anwalt 
James T. Brady an, daß heute Nach— 
mittag Polizeichef Gleaſon als Zeuge 
vernommen werden würde in Betreff 
des Filmdramas „Magda, die neue 
Madame X“, deſſen Vorführung Maj. 
Funkhouſer unterſagt hat. Das Man— 
damusverfahren richtet ſich im Beſon— 
dern gegen den Polizeichef, welchem 
aufgetragen werden ſoll, die Auffüh— 
rungserlaubniß zu erteilen. Die Klä 
ger behaupten, Funkhouſer ſei zur 

Zenſur nicht berechtigt. 

Hilfs-orporationsanwalt Korſhak 
ſagte in der Morgenſitzung, daß Chef 
Gleaſon den Film bereits geſehen und 
für ungehörig und unanſtändig erklärt 
| hätte. 

+0 —— 
Zivildienitprüfung. 

Eine Zivildienftprüfung für Poft- 
amtsclert3 wird am 25. d. M. im 
| Bundesgebäude ftattfinden. E3 mer: 
; den nur Männer im Alter von 18 bis 

15 Jahren dazu zugelaffen, und zwar 

müfjen jie minbeitens 5 Fuß 4 Zoll 

mejjen und 125 Pfund fchwer fein. 

Wegen näherer Auskunft wende man 

ih an Peter Newton, den Gefretär 

2 7. Zioildienftbezirfs im hieſigen 

Poſtamt. 


„Tiz“ beſſerte meine 
wunden, müden ZKüße 


Zieht Eure Schuhe ab und taucht 
Eure müden, ſchuhbedrückten, ſchmer— 
zenden, brennenden, von Hühneraugen 
geplagten. mit harter Haut heimgeſuch— 

ten Füße in ein 
“T1Z” - Bad. 
Eure Füße mer: 
den vor Freu— 
den radſchlagen; 
ſie ſehen Euch 
an und ſprechen 
beinahe, um 
dann auf’3 
Neue unter: 
zutauchen in das 
“TIZ”-Bad. 

Men Eure Füße völlig ermübelt 
; find, probirt einmal “TIZ.” Es iſt 
| großartig. Eure Füße merben vor 

Freude tanzen; feine Schmerzen mehr 

bon Hiühneraugen, Zeihdorn und har» 

ter Haut. E3 gibt nichts, mas “TIZ” 
gleihfommt. E3 ift das einzige Heil- 
mittel, da3 alle giftigen Abfonderuns 
gen, die das Anjchwellen der Füße ver— 
urfachen, herauszieht und dadurch bie 

Fußleiben verhütet. 

Holt Euch eine 25 Cents Schachtel 
bon “TIZ” aus irgend einer Apothefe 
oder Department:Laden — martet 
nit. Ob! mie wohl jih Eure Füße 
ı fühlen, wie bequem bie Schuhe jihen 
werben. Ahr könnt Schuhe um eine 
ı Nummer Heiner tragen, wenn. hr 
wo 





i l e a 
ihm  belafiet —— Arbeit, 


ollte einen | 10l- 
hen Wagen haben 4 


Die Schönheit des Entwurfs nd die 
die darauf berivand 
iſt, erzwingen Ihre Aufmerkſamkeit. Es 
iſt der Kinderwagen, wie ihn Mütter kau— 
fen, die das Beſte wollen im Ausſehen 
und den größten Wert. 


Sy 


Dieier Name anf dem Geitell jedes echten 


trägt das Baby fo leicht, als 
Yuft fährt. Aupergewöhnliche Känge und 
Breite des Bettes, hoher Rücken, echte 
Gummireifen, die feinſte Qualität Fabri— 
koid⸗Lederbezug, Kugellager — alles die⸗ 
ſes findet man nur in Sidway⸗ Kinderwa— 
gen. Ihr ſeid durch eine bedingungs loſe 
Sarantie bon dem Fabrikanten geſchützt, 
jeden Teil, der bricht oder ſich abnutzt, 
innerhalb zwei Jahren zu erſetzen. Das 
Fabritoid⸗ Leder, das ausſchließlich für 
die Sidney hergeſtellt wird, iſt in dieſe 
Garantie eingeſchloſſen und außerdem 
trägt es die Garantie der DuPont Fabri⸗ 
koid . einzigen Fabrikanten von Fa— 
brikoid. 

Sidways koſten nicht mehr als 
andere Kinderwagen, die durchaus nicht 
an den Sidway heranreichen. In ver— 
ſchiedenen Facons von der Sidiway Mer: 
cantile Eo., Elfhart, Ind., gemacht. 
Verkauft von den meijten guten Mö⸗ 
bel- und Allerweltläden. Wenn Sie 
Schwierigkeiten haben, die Händler zu 
finden, ſchreiben Sie wegen ihrer Namen 
an uns, 


ob es auf 


viele 


Neuer Streif, 


Die Kellnerinnen erflären ihn gegen zahl: 
reiche Speifewirtichaften. 

In Ermartung von Ruheftörungen 
infolge des Streits, welchen die Ge- 
werkſchaft der Kellmerinnen gejtern 
gegen die Speijehäujer von Weorge 
Snab, 2. W. Powers und 8. F. Efting 
erklärt hat, erhielten heute auf ber 
Hauptwache dreißig Polizifien unter 
Sergeant Dennis Haley die Weifung, 
jene Wirtfchaften, etwa zwanzig, jcharf 
zu überwachen, DOrdnungsfiörungen 
zu verbüten und darauf zu achten, daß 
die Verfehrs- und Ordnungsvorſchrif— 
ten befolgt werben. 

Fred Ebeling, der Gejchäftsagent 
der Kuchenbäcker- und Konditor— 
gewerkſchaft, hat fünfzig Mitglieder 
dieſer Gewerkſchaft, Männer und 
Frauen, ausgewählt, welche den Kell— 
nerinnen beim Streikpoſtendienſt be— 
hilflich ſein ſollen. 

Der Streik betrifft über 350 Kell- 
nerinnen und Gpeifehausangeftellte, 
und da die Wirte ihn haben fommen 
fehen und für Erjag geforgt haben, 
jo find Zufammenftöße wahrjcheinlidh. 
Eine der Führerinnen ift wieder, wie 
unlängfi bei dem Streik gegen Henticis 
GSpeijehaus, Frl. Ellen Gates Starr, 
Mitbegründerin des „Hull Houfe.“ 

Die Urfache des Streiks iſt Weige— 
rung der Wirte, eine Techstägige 
Urbeitsmwoche bei $8 Lohn einzuführen. 

Das Streitpoftenftehen begann be> 
reits gejtern nach einer Verfammlung 
der SKellnerinnen im Gebäude 166 
MWalhington Str. Mit Frl. Starr 
und den Gemerkjchaftsbeamtinnen 
Carrie Alerander, Elifabetb Maloney 
und Ehriftine MceComb an der Spibe 
zogen die Gtreiferinnen bor die 
Speifehäufer und benachrichtigten die 
dort Arbeitenden, daß der Streik er- 
färt fei, und in jedem Speifehaufe 
Ichloffen die zur Gemwerkfchaft gehören- 
den Angeftellten fich ihnen an. 

Der Streik der jüdifchen Bäder auf 
der Meitfeite erledigte fich gejtern 
Abend zum großen Teile dadurch, dah 
bierundzmwanzig Mitglieder des Ver- 
bandes der jüdifchen Bäckermeiſter das 
Ubfommen mit der Gewerkfchaft unter- 
zeichneten. Die Bäder erhalten eine 
Lohnzulage von $1 die Woche, und die 
Meifier müffen an einem Qage jeder 
Woche Gewertſchaftsmitgliedern, die 
beſchäftigungslos ſind, Arbeit geben. 

Heute Morgen faßten vor jeder 
Wirtſchaft zwei Streikerinnen Poſten. 
Sie trugen ihre Gewerkſchaftsknöpſe 
und wandelten auf und ab, zur 
Mittagszeit ſollte ihre Zahl auf vier 
bis ſechs verſtärkt werden. Frl. Starr 

hat ihnen eingeſchärft, ſich mit Nie— 
rıand einzulaffen und nicht zu ber 
Jucen, Leute vom Betreten der Wirt: 
Ihaften abzuhalten, fondern nur fie 
höflich darauf aufmerffam zu machen, 
daß ein GStreif gegen die betreffende | 
Wirtſchaft im Gange ift. Frl. Aleran- 
der, die PBräfidentin der Gemerffchaft, | 
erklärt, daß die Kellnerinnen feinen 
Anlaß zu Rubeftörungen geben, aber 

roßdem ihr Ziel erreichen würden. 

George Anab, der neun Speifeiwirt- 
Ihaften betreibt, jagte heute Morgen, 
daß er den Kontrakt mit der Gemerf: 
Idaft unterzeichnet und im Einklang 
damit jechs Tage lang nur Gemerf- 
Ichaftstellnerinnen zu $8 für die jechs- 
tägige Woche beichäftigt hätte. Da 
die Gewerkſchaft 
geweſen, ihm genug Aufwärterinnen 
zuzuweiſen, ſo hätte er eben auch an— 
dere anſtellen müſſen. In Zukunft 
würde er Union- und Nichtunionkräfte 
beſchäftigen. 

Knab wird, wie Frl. Alexander ſagt, 
am meiſten unter dem Streik zu leiden 
haben, weil in ſeinen Lokalen mehr 
Arbeitsleute verkehren, als in anderen. 
In vielen der vom Streik betroffenen 
Lokalen arbeiteten heute Kellner. In 
den erſten paar Stunden nach dem 
Auftauchen der Streikpoſten waren 
die Wirtſchaften leer; die Streikpoſten 
wurden von Poliziſten ſcharf beob— 
achtet. 


— — — — 


geſet die „Sonnta auaſte· 


* 


t Richter Foell hat ſeine Abſicht, die 
acht Schulratsmitglieder, welche ſei— 
nem Beſehle Trotz bieten und ſich nach 


aber außer Stande | 


Die widerfpenftigen Schultom- 
mifjäre noch nicht beitraft. 


Appellhof. 


Er wurde um den Erlaß eines Befehls 
erſucht, welcher Richter Foell an der 
Ausführung ſeiner Abſicht hindert. — 
Die Verhandlungen. 


wie vor weigern, die widerrechtlich ab— 
geſetzten Kommiſſäre John C. Hard— 
ing, James B. Dibelta, Henry W. 
Huttmann und Charles O. Sethneß 
als Mitglieder der Behörde anzuerken— 
nen, heute Morgen wegen Mißachtung 
des Gerichts zu beſtrafen, nicht aus— 
geführt, ſondern die Angelegenheit bis 
zum nächſten Montag verſchoben. Es 
geſchah dieſes nicht etwa, weil er ſeine 
Anſicht über den Fall geändert hat, 
ſondern aus Rückſicht auf den Appell— 
hof, der vielleicht bis dahin eine Ent— 
ſcheidung in der Angelegenheit abgeben 
könnte. Die acht widerſpenſtigen 
Herren haben ſich nämlich geſtern 
Abend, unmittelbar bevor er ſich ver— 
tagte, an dieſen gewandt und ihn um 
einen Befehl an den Richter Foell 
erſucht, um dieſen daran zu hindern, 
ſeine Abſicht auszuführen. In dem 
Geſuche weiſen ſie darauf hin, daß 
ſie ſeinerzeit gegen Foells Befehl Be— 
rufung einlegten, und daß damit die 
Angelegenheit der Machtbefugniß des 
unteren Gerichts entzogen war. Des 
weiteren machen ſie geltend, daß die 
acht Mitglieder garnicht alle an dem 
urſprünglichen Prozeß beteiligt waren, 
ſondern zum Teil erſt ſpäter, den 
geſetzlichen Beſtimmungen zuwider, in 
ihn hineingezogen wurden. 

Das Geſuch, welches die Unter— 
ſchriften des Korporationsanwaltes 
Sexton, ſeines Gehilfen Leon Horn— 
ſtein, des Generalanwalts des Schul— 
rats, Richard S. Folſom, und des 
Schulratsanwalts A. R. Shannon 
trägt, wurde der aus den Richtern 
Brown, Barnes und Clarke beſtehen— 
den Abteilung B des Appellhofs über— 
wieſen. Ob dieſe bis zum Montag 
irgendwelche darauf bezügliche Anord— 
nung treffen wird, bleibt abzuwarten. 

Leon Hornſtein teilte heute Morgen 
dem Richter Foell offiziell mit, daß 
man ſich an den Appellhof gewandt 
habe, um ihn daran zu hindern, ſich ir— 
gendwie mit der Angelegenheit zu be— 
faſſen, ſolange der Fall vor dem 
Staatsobergericht ſchwebe. Im weite— 
ren Verlauf der Verhandlungen mußte 
er zugeben, daß trotz des Beſchluſſes, 
ſich bis zum 1. Juli zu vertagen, am 
Mittwich über acht Tage eine Schul— 
ratsſitzung ſtattfinden müſſe, da den 
Regeln der Behörde zufolge dieſe alle 
zwei Wochen zuſammentrete. 


Heury M. Hooters Teſtament. 


Das Vermögen geht zum größten Ceil auf 
die beiden Cöchter über. 

Henry M. Hooker hat ſeinem geſtern 
im Rachlaßgericht eingereichten Teſta— 
ment zufoige ein Vermögen von $2,- 
035,000 hinterlafjen, das zum grögten 
Teil auf feine beiden Zochter, Yıau 
gannie E. Forbes in Weitboro, Wafı., 
und Frau Mary M. Dole, Ehicago, 
übergeyt. Die als Nachlagvermalterin 
eingejegte State Bant of Ehicago wird 
angewiejen, Elijabeth 5. eheney, der 
„tr. 3116 Weitern Boulevard woinhaf= 
ten Entelin. des Verjtorbenen, das Ein= 
fommen von $150,000, und wenn fie 
25 Jahre alt wird, die Summe bon 
350,000 auszuzahlen. Mit VBermächt- 
nijfen wurden Fannie 9. Hewitt und 
Norman B. Hewitt in Lake Foreſt, Dr. 
William S. Willard in Oat Park, die 
Young Mens Chriſtian Aſſociation in 
Chicago, der Bauverein der Kongrega— 
tionalkirche, die Amerikaniſche Sonn— 
tagsſchulvereinigung, das Findlings⸗ 
heim und das Heim für notleidende 
verkrüppelte Kinder bedacht. Das Nr. 
1744 Waſhington Boulevard gelegene 
Wohnhaus ver Familie geht auf Frau 
Dole über. 

John C. Grant, der kürzlich geſtor— 
bene Vorſteher der Harvardſchule, traf 
in ſeinem Teſtament die Beſtimmung, 
daß ſeiner Wittwe, Frau Anna F. 
Grant, ein Drittel feines auf $110,000 
— Nachlaſſes zufallen ſoll. 
Mit Vermächtniſſen von je 831000 

wurden das Tuskogee Inſtitut, Tus— 
| fogee, Ula., das Fargo College, Fargo, 
N. D., der Chicago Literary Klub, 
‚410 ©. Mid;igan Uve., die Kongreca= 
tionalfirche zu Eolebroof, Eonn., und 
die Konaregationalfirhe zu Lodport, 
Ill. bedacht, während die Zweite Pres- 
bnterianerfirche in Chicago $2000 er= 
hält. 
Streit wegen der Wohnung. 
Die Wittmen zmeier Boliziiten, 
Frau Margaret Rafferty und ihre 
Chmieaertochter, Frau Mary Raf- 
ferthy, welche beide in demfelben Haufe 
in Xrondale wohnen, machten gejtern 
dem Gountgrichter Omend 
wartung. " Die eritgenannte 
ihre Schmwiegertochter hinausſetzen, 
tworauf diefe einen Haftbefehl gegen fie 
erwirkte. Vor Gericht erzählte Frau 
Margaret, daß fie zu ihrem Vorgehen 
gezwungen war, da fie faft ganz auf 
ihre Benfion angemielen jet, außerdem 
noch eines ihrer Entelfinder groß ziehe 
und deshalb die bisher von Mary in- 
negehabte Wohnung andermweitig ber- 
mieten wolle. rau Mary machte da= 
gegen geltend, daß fie ebenfalls einzig 
und allein ihre Benfion habe, brei 
Kinder habe und überbies zum Arbei- 
ten zu fchrwach fei. Der Richter ent- 
Ichied, daß fie ohne Mıeie zu zahlen i in 
der — Bien Dune 


ihre Auf= | 
Frau, | 


swelcher das Haus aehört, lieh neulic) | 


Euren Srühjahrs-Kleidern als € 


au der Re 


Direkt bier an der Nordwelt: Ei. . 


von Milwaufee und Armitage 
Avenue, erhaltet Ihr befiere Werte in 


Euch an- 


dVerswo geboten werden fönnen. 


Denn SJbr nach un: 


jerm Saden fommen 


und 


Euch die wunderhübihen Mujter an- 
jehen würdet und die feinen Alnzüge von 
Kammaarn und Caffimeres, welche wir 
zu fünfzehn Dollars offeriren, dann 


fönntet Ihr 
wie leicht es ift, $5 bis 
$5 an Eurem neuen 
Srühjahrs-Ilnzug in 
„Ihe Armitage“ 

I zu sparen. Diefe ertra 

ı wertvollen Anzüge 
zu 


Euch davon überzeugen, 


LE} 
— 


vd, 


Die Sorgfalt, welche wir jeder Einzel, 


| heit unferer Anzüge widmen und die weitgehende 
; Sarantie der Sufriedenheit hat folches Zutrauen zu uns erwect, daß 


unjere alten Kunden mit neuen 


zurückkommen. — Unſere d 


zügen, zu.. 


Offen 
Dienstag, 
Donnerstag 
und 
Samstag 
Abends. 


drei 
leitenden großen Werte in An— 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


15 °18 20 
RMITAGE; 


Bequem 
au erreiden 
bon allen 
Teilen 
Chicago, 


Milwaukee and Armitage Aves. 


RM) —— 


Polizei⸗Auerlei. 


Fanden eineun Liebhaber. 

Die Polizei fahndet auf einen etwa 
19jährigen Iprachentundigen Burjchen, 
der kürzlich der Wohnung von Wlartyn 
Sohnfon, dem Sekretär der „Chicago 
Theater Eo.“, Nr. 1214 Stone Str, 
einen Befuch abgeftattet und orienta= 
liſche Kurioſitäten im Geſammtwerte 
von etwa $1000 gejtohlen hat. 

Dayton Keith, Ar. 5140 Greenwood 
Upe., meldete der Polizei, daß er von 
Einbrechern um Tafelfiiber im Werte 
von $100 beftohlen worden jei. Auf 
die Diebe wird gefahndet. 

Frau Wida Snypder, Nr. 3670 Ellis 
Ave., erwirkte geſtern von Stadtrich— 
ter Hopkins einen Haftbefehl gegen 
einen gewiſſen Harold Low unter der 
Anklage, ſie unter dem Vorwand, ein 
Zimmer mieten zu wollen, beſucht und 
um Schmud im Werte von $1500 be= 
fiohlen zu haben. 

Wegen angeblichen Zadendiebjtahls 
wurde geftern Frau Fannie Epftein, 
die angeblich Nr. 870 ©. Marjhfield 
Ave. wohnt, von Stadtrichter Stewart 
den Großgefchworenen übermwiefen. Sie 
wird bezichtigt, den Jumelier Cyrus 
Landon, Nr. 2015 Welt Adams Str., 
um einen Diamant im Werte von 
$240 und eine goldene Kette bejtohlen 
zu haben. 


Unter fchwerer Anklage. 


Die Koronersjurg, die geitern den 
Ingnejt abhielt über den Tod des am 
frühen Morgen tes 5. April im Kaf- 
feehaufe Nr. 6403 Welle Straße mut- 
maßlih von Räubern erſchoſſenen 
Kellners Ugelaos Spiliotes, hat zwei 
ter zur Vernehmung gelangten Zeu- 
aen, den 15jährigen Yojeph Temple, 
Nr. 501 Orleans Straße, und den 
18jährigen Henry Mezzano, Nr. 309 
Weit Elm Straße, auf Grund ihrer 
Ausfagen unter der auf Mord lauten= 
den Anklage den Großgeſchworenen 
übermwiefen. Die Burfchen find angeb=- 
lich kurz vor dem Auffinden der Leiche 
des Opfers im Kaffeehaufe gejehen 
worden. 

Carl Hufull, der fürzlich Die 
Schankwirtfhaft Nr. 1364 Wells 
Straße in dem Nugenblid betrat, als 
zivei Farbige, die beim Kartenspiel in 
Streit geraten waren, auf einander 
(ostnallten, und bei diejer Gelegenheit 
bon einer vierten Stugel getroffen 
wurde, ift der Schußmwunde geitern 
erlegen. 

Die Kugel faf. 

In einem hinter der eiterlichen Woh- 
nung Nr. 2849 N. Springfield Ave. 
gelegenen Holzfchuppen jpielten geitern 
der zehnjühriae Edward Lelaniesfi 
und der zmwölfjährige Louis Kara: 
ſinsti Krieg. Bei diefer Gelegenyeit 


I 


entlud ſich vorzeitia ein Revolver in | 


Louis’ Hand, und die Kugel zerriß 
tem Edwark , die Halsſchlagader. 
Schen nach fünf Minuten verblutete 


der Verwundete. 
— — — n — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. i 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 


= 


| 


Sualitäts:E de. 


4 Macht Euren Zaden 
zu einem hellen las 
mit Tungften 


Elektriſchen Fixtures 


Erhellt Euren Laden zu dem Geſchäfts— 


mittelpunkt Eurer 


Gegend. 


Tungſten 


Firtures bieten Euch mehr Licht für weni— 


ger Geld. 


Ruft auf Randolph 1280, Kontrakt-Depär— 
partement, jeßt und erfahrt, wie leicht und 
hillig Zhr Euren Laden ausftatten Eünnt, 


The Commonwealth 


n 


Ya. D. 
—— 


Wackerer Mann. 


MeJunkin Advertiſing Agench, Chicago 


Charles Olſon, Mitglied des Wa⸗ 


genzuges Nr. 9 der ſtädtiſchen Feuer— 


State Str. einem durchbrennenden Ge— 


 deutjch = öfterreichifch = 
wehr, fiel geftern an ©. Water und | beutjch-ruffifcher 


Edison Company 
120 West Adams Strasse 


| 
2212 


Ale Vereinigungen, in denen Deutfcg 
gejprochen mird, deren Mitglieben 
ungarifcher, 
ſowie ſchweizeri⸗ 


oder Luxemburger Abe 


ſcher 


ſpann in die Zügel und brachte es, ob— | — ſind, und die ſich bisher 


gleich er zu Boden geriſſen wurde, dicht 
vor einer Gruppe Perſonen zum Ste— 
hen. 
ſchungen an den Armen und Beinen | 
davongekommen. 


Können von Glück ſagen. 


Autler, deren Schnauferl fich überfchlug, uns 
verjehrt geblieben, 

Im Lincoln Part, am Late Shore 
Drive, nahe Fullerton Parkway, 
prallte heute früh um ein Uhr ein von 
feinem Eigentümer N. 2. Barnes, Nr. 
22 Dit Ontario Straße, benußter, von 


Der wadere Mann ift mit Quet⸗ Tage 


| 
| 


| 
| 


WB. Woodal, Nr. 85 Kuih Straße, bes | 


dienter Kraftwagen mit folher Wucht 
geaen den PBrellitein an, daß er fich 
bollftändig überichlug und 
Brüche ging. 

weitem Bogen 


in die | 
Die Infaffen waren in | 
auf einen Rafenplat | 


geflogen, aber ohne die geringite Ver= | 


letunga davongekommen. 


Sie liehen 


den zertrümmzerten Wagen auf der Un- | 
falfftätte zurüct und begaben jich nach 


Haufe. Erit heute Vormittag ließ 
Barnes den Wagen holen und benad 
richtiate die Parkpolizei. 


— —— — 


Goethedentmal. 


Nächſten Sonntag Verſammlung der Dele— 


gaten der am Feſtzug teilnehmenden Vereine. 


Verſammlung der | 


Eine weitere 
Delegaten der Vereine, die am Felt: 
zug bei der Enthüllung des Goethe- 
denfmal® am 13. Yunt teilnehmen, 
findet am nächften Sonntag, zivei Uhr 
Nachmittags, in der € Ron Turn⸗ 
halle flatt, 


noch nicht zur Beteiligung an dem alla 
gemeinen großen deutjchen Feitzuge am 
der Enthüllung des Goethes 
denfmald, Samstag, dem 13, Juni, 
Nachmittags, angemeldet haben, find 
erfucht, das bisher Verfäumte balds 
möglichſt nachzuholen. 

Da erwartet wird, daß etwa vier⸗ 
hundert größere und kleinere Vereine, 
Klubs, Logen uſw. in Reih und Glied 
marſchiren werden, ſo bedarf es ſo 
fältiger Vorkehrungen, um die Auf⸗ 
ſtellung einer ſolchen Maſſe, die 
Marſchroute und dergleichen zu be— 
ftimmen. Alle Anmeldungen bitte zw 
adrefjiren: Ertit ©. Kußmurm, 
Sekretär, 717, Eity Hall Square 
Buildina. 

Eugen Niedereager, Präſident des 
Goethedentmal-KRomites. 

Hermann Paepde, Vorſitzender 
des Feſtausſchuſſes. 

Michael %. Girten, Vorſitzender 
des Feſtzugkomites. 

Ernſt G. Kußwurm, Setretät, 
des Feſtzugkomites. 

G. A. von Maſſow, Vorſitzender; 
Henry Subder, Ferd. Walther, 
Ernft Hummel, Chas. Hedi, 
Komite für die Aufftellung des 
Feitzugs und Auslegung bee 
Marfchroute. ! 


* Am Fuße der Belmont Abe, wurde 
aeftern Abend die Leiche eines Mannes 
aus dem See gezogen, ber mu 
einer der drei Männer war, bie he 
rigen Winter. beim u 
Lawrence Ave. 
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Ruhig pri prüfen. 


E3 hat verbältnigmäßig fehr lange 
gedauert und viel Mühe und große 
Opfer geforbert, das ameritanijche 
Volt für den Bermittlungd- und 
Schhiebägerichtägedanten zu geminnen. 
Man darf getroſt ſagen, daß unſer 
Bolt in der Hinficht, oder auch hier, 
erft durch; Schaden, und zwar großen, 
ſchweren Schaden, klug wurde. Als 
anderswo die Vermittlerkommiſſion 
oder das Schiedsgericht ſchon 


Beilegung von induſtriellen Streitig⸗ 


feiten war, alaubte man hierzulande 


noch, ich etwas zu vergeben, wenn man 
Dritten das Recht zuaeitand, die Sad)- 
lage zu unterfuchen und dann Rat zu 
erteilen. Nicht nur die Arbeitgeber, 

"üb tie Arbeiterorganilationen be: 
ftanden yartnädig auf ihrem Selbit 
beftimmungsreht und wieſen wohl— 
gemeinte Vermittlungsporjchläge troß- 
föpfig zurüd, als es jchon längft offen 
fihtlih hätte fein müfjen, daß 
beiberfeitiges Entgegentommen leicht 
eine Löjung der Streitfragen mürde 
finden lafjen und beiden Seiten große 
Berlufte erfparen müßte. 

Erft die großen Streits der neun- 
iger Kahre, die Eifenbahner-, Eiien- 
und Stahlarbeiter- und Kohlengräber- 
ausflände, die nicht nur den zunädit 
beteiligten Perjonen, jondern aud, 
und por allem dem großen Bublitum, 
fo ungeheure Opfer auferleaten, öffne- 
ten dem Bolte,die Augen über die ver= 
bresherifaye Iorheit des bis dahin jo 
beliebten: “There nothing to 
arbitrate”- — e3 gibt nichts zu 
Thlihten— Standpunftes. Dann aber, 
nachdem die eriten Verſuche "mit der 
Vermittlung und dem Schiedsgericht 
Erfolge hatten, fam jchnell ein ganz 
gründliher Umfjchwung, und menn 
man auch flugerweile von dem 
Smanggichiedsgericht, das bald genug 
gefordert wurde, abjah, jo gilt es doc 
heute als jelbjtveritändlih, daß wo— 
immer ein Streit audbrad, der aud 
das Bublitum in größerem Maße in 
Mitleivenichaft zu ziehen droht, beide 
Yarteien auf einen Vermittlungs= oder 
Schiedsgerichtvorſchlag eingehen. Das 
Publitum fordert heutzutage in jedem 
Falle den Vermittlungsverjuch, weil e& 
den ert des Vermittlung: und 
Schiedsgerichtsgedankens erkannte und 
vollſtes Vertrauen dazu gewann. Wie 
a diejes Vertrauen iit, Das „zeigte 
ich diefer Tage in der Merito Frage. 
Sobald der füdamerifanifche Vermitt- 
Iung@vorfcjlag befannt wurde, qait der 
Maffe des Volkes die Kriegsaefahr für 
beſeitigt. 

Unter dieſen Umſtänden wird die 
öffentliche Meinung ſich zunächſt ſehr 
unangenehm überraſcht fühlen durch 
die Meldung, daß neunzehn Kohlen— 
grubengeſellſchaften Colorados, — das 
heißt, alle größeren, von dem derzeiti— 
gen Streik berührten — ſich entſchie— 
den weigerten, auf den Vorſchlag des 
Vorſitzenden Foſter vom Grubenaus— 
ſchuſſe des Repräſentantenhauſes ein— 
zugehen und den Streik durch Vermitt— 
lung oder durch ein Schiedsgericht bei— 
legen zu laſſen. Dies umſomehr, als 
dieſe Weigerung erfolgte, trotzdem die 
Vereinigten Grubenarbeiter von Ame— 
rita“ auf die Anerkennung ihrer Unio— 
nen, bezw. die en der Grus 
ben, verzichtete Denn eben 
das war urjprünglich die Hauptforde- 
zung dev Streifer und eben die Forde— 
rung, um die der lanae Streik und 
blutige Streit entbrannte. E3 mill, 
auf den erjten Blid, jcheinen, als hät- 
ten die Grubengefellichaften fich durch 
dieje Weigerung in’s Unrecht aejeht, 
beziv. alö müßten da noch ganz andere, 
dem Bublitum jomeit nicht befannte 
Gründe für ten ee und jeine maß 
loje Heftiafeit vorliegen, und zwar 
Gründe, die tor vn Deffentlichteit er 


is 


örtern zu laffen die Grubengejellichaf: | 


ien aus Schuldagefühl ſcheuten. 
Ehe man ſich aber ein feſtes Urteil bil— 
det, wird es gut ſein, die Antwort der 
Grubengeſellſchaften auf das Foſter'- 
ſche Vermittlungsangebot aufmerkſam 
zu leſen und auf ſeine Glaubwürdig— 
keit zu prüfen. Wenn alles ſo iſt 
und ſich ſo vollzog, wie es hier darge 
ſtellt wird, dann wir 

rung nicht nur verſtehen, ſondern wohl 
auch billigen können. Man wird dann 
die furchtbaren Blutopfer, im beion- 
bern den Too der Frauen und 
in dem Zeltlager von Ludlow, nicht 
den Staatstruppen und auch nicht den 
Grubengeſellſchaften zur Laſt legen 
können. Man wird dann für die blu— 
tigen Kämpfe ſeit dem 15. April die 
Streiker verantwortlich machen müſ— 


ſich 


ſen und ihnen höchſtens mildertnde Um- 


ſtände zubilligen, nicht aber ſie ſchuld— 
108 erflären können. 
Immerhin würde die Weigerung der 
Grubenaet: lfchaften, i 
vermitteln zu lafien, 
bedeuten, wenn nicht 
pen im Streitgebiet wären. Da nuns 
mehr der Ontel Sam 
bolle Wahrheit an den Tag fommen 
und jedem fein Recht werden wird. — 


Der „Rüdruf des Nüdrnfs“. 


In der diesjähriaen Nationalmwahl: 
lampagne wird hier in Ilinois neben 
ber Ynitiative und dem Referendum 
auch der „Rüdruf“ eine Rolle ipielen, 
denn iwenigftens einer der foweit be- 
fannten Bewerber um die Nomi- 


ein | 
fozufagen alltägliches Hilfsmittel zur 


eiwas | 





| mebt, 
ı bor 


| den Bürgern 


n 
dD man die Meige- | 


d Kinder | 
Eheg 


gerötete Wang je borzuzeigen 


die Streiffrage | 
ine neue Gefahr | 
jetzt Bundestrup⸗ 


die Lage be⸗ 
herrſcht, dürfen wir erwarten, daß die 


EINIG Mut, 


ee „der nen ren 


frat Earl Schurz Wrooman, bon 
Bloomington, hat auch den „Rückruf“ 
ouf feine Fahne gejchrieben und ver- 
fpricht, eine jehr lebhafte Kampagne 
zu maden. Da maq ed am Plage 
jein, zuzufehen, wie der Rüdruf ar- 
beitet, da, mo er jchon eingeführt if 

Der Staat Wafhington Hat iyn, 
und nad) dem Eifer zu urteilen, mit 


Städte und Ortichaften fich feiner be- 
dienten, jcheint er dort 
einem „tiefgefühlten Bebürfniß“ ent- 
prochen zu haben. InQTacoma, beilpw., 
wurde der Mayor der Stadt jdon 
„zurüdgerufen” — 
bes Volförotums feines Amtes ent- 
Teßt — als die Tinte faum troden war, 


ben Hatte. Was aber ivar die Folge?! 
Derjelbe Mann, den die Bürgerichaft, 
bezw. eine Mehrheit der „itimmenden“ 


Wählerichaft, damals To eilig aus dem | 


Qürgermetiteramt zurüdrief, wurde 
bald darauf miedergemählt und aing 
joeben zum dritten Male als 
aus der Mayorswahl hervor. 
wurde, während jene Rüdruf-Ham- 
paane im Gange war, als die Aus- 
geburt alles Böfen hinaeftellt; es mill 
aber doch Icheinen, als fünne er nicht 


Sieger 


| ein gar jo verruchter Mann gemwejen 


fein, beziw. jein, da er foeben mit einer 


der als 
Dart teilofer gegen ihn "Tiefe, Jeden⸗ 
lls ſcheint der ſchnelle Wechſel auf 


eine oder das andere Mal entweder 
nicht wußte, was 


wußte, was es wollen ſollte. 


nung, ſo wie ſie in einer Durchſchnitts— 


wahl zum Ausdruck kommt, unbeſtän- —i —⸗ 
dig und unzuverläſſig iſt und durch-⸗ 


aus nicht immer das 
die Schwä 


wie iu par 


Richtige trifft, 
mer für den Rüdruf 
und die übriaen Einridtungen der un 
mittelbaren Boltöregierung alauben 
macen wollen. 

Es iſt im höchiten Grade wahrſchein— 
lich, ja gewiß, } daß jener Mann. der 
einmal —— Mayor von Tacoma ge 
wählt, dann zurückgerufen und dann 
wieder gewählt wurde, die ganze Zeit 
hindurch ſo ungefähr ein und derſelbe 
war und blieb und nur die Wähler— 
ſchaft ſich änderte — durch Abgang 
und Zuwachs; dadurch, daß ein gewiſ 
ſer Prozentſatz der erſten Wählerſchaft 
das Intereſſe an der Sache verlor und 
der Wahl fernblieb, ein gewiſſer Pro 
zentſatz der Wahlberechtigten, die erſt 
dem Stimmplatze aus dieſen oder je 
nen Gründen ferngeblieben waren, In 


daran beteilic 
Mann, 
die Wählerſchaft. 


oten. Der Einzelne, der 


Das muß für den, 


der von amerifanifchen Wählerfchaften | 


etwas weiß, ſelbſtverſtändlich 
und dieſe Selbſtverſtändlichkeit wird 
durch die Mayor— — uf Geſchichte 
von Tacoma beſtätigt. Damit mag nicht 
geſagt ſein, daß der Rückruf als poli— 
tiſche Einrichtung 
Aemter nichts taugt und zumeiſt das 
Unrechte trifft und zu verwerfen iſt, 
aber es ſollte zeigen, daß es als Geſetz— 
gebungsmittel, ſozuſagen, nichts 
tes bringen kann. Es läßt die ſehr 
großen Gefahren erkennen, 
„Rückruf“ von gerichtlichen Entſchei 
dungen und von Richtern heraufbe 
ſchwören würde. Bei ſolchem Rückruf 
können Grundſätze in Frage kommen, 
die nicht den La 
einer zufälligen Wählermehrheit preis— 
gegeben werden dürfen. Die Wähler 
haben das Recht, ihre Anſichten zu än 
dern, nicht aber ihre Grundſätze. Es 
iſt aber ſehr zu befürchten, 
vielen Wählern in der Hitze des Ge 
fechts der Unterſchied ganz entgehen 
würde; daß ſie auf die Grundfragen 
garnicht eingehen und ſich von Neben— 
ſächlichkeiten und Perſönlichkeiten in 
ihrem Urteil beſtimmen laſſen würden. 
Es iſt ſehr gut möglich, ja wahrſchein 
lich, daß bei einer Aus dehnung Des 
„Rüdrufs“ auf gerichtlihe Ent 
Icheidungen 
oft berändert werden miürde 
Beſetzung eir 


daß 
> 


fein, 


daß 


mie die 
3 politifchen Amtes, und 
die Richter jih in ihren Ent 

heidunaen danad richten und ich's 
m — angelegen ſein laſſen würden zu 
ergründen, wie gerade der Wind 
ſogenannten ‚ öffentlichen Meinuna 
als mo das Recht lieat und mo 
das Unrecht. 

Der in der Miederermwähluna des 
Kurzem erit zurüdgerufenen 
Manors von Tacoma, Mafbinaton, lie 
gende „Rüdruf des Rüdrufs” jolfte 
Diefer neueiten und radi 
fortichrittlichen Forderung ae 


faliten 


| aenüber aröhte Vorficht prediaen. 


— — — 


Rockreiterei. 


unſere Frauen, die Vertreterin 
nen des zarten, „ſchwachen“ Geſchlechts 
auch ah werden können, braucht 
nicht erjt gejagt zu werben. 
mird jogar gern unent 
beweilen wollen, 
ein gui Teil 
berbergen 
Nicht nur er 


jatte geltlich 
daß ſie in ihrer Bruſt 
kriegeriſchen Sinnes be 


dürfte ſolche Behauptun 


| gen begründen fünnen, — auch mans | 
oder | 


cher abgebligte Straßenräuber 
„Gentleman“ imstande jein, 
oder 


mnA 


mag die 
die 
Quit 
des 


ttung des 
Stadtgetänaniifes 
brachte ejtunden. Dazu fommen, 
freilich etwas unangenehmerer Natur, 
die Geichichten von holden SFrauenzim- 


Mur 


mern, die auf dem hierzulande jehr be, | 


ltebten, verfürzten Wege der Eiaen- 


Ein Immerhin teilweiſe angeborenes 


Anjtandsgefühl hat aottfeidant uniere | 


rauen 
riſchen 
und ſchmerzhaft fühlbat werden zu 
laſſen, wie es ihre engliſchen Schwe 
ſtern ſeit über Jahresfriſt mit Beharr— 
lichkeit tun und üben. Aber einmal im 
Menjchen liegende VBeranlagungen und 


davon abgehalten, ihren friege 


———— und auch die Kampfluft 


— durch eine Mehrheit | 


Gr | 


* —RXfach ub Y 
Stimmenmehrheit von BEN SUV uber | ad) nur zu beiennen hatte, 


ı den Geiftlichen triumphirt 


| ten oberen Grenze 
| J 4 * 
rn geſchauten Lenze bemeae. 
Wechſel anzudeuten, daß das Volk das 8 
Set e daß — dergeſtalt 


es wollte, oder nicht | 
Es 

ſcheint zu zei ß Volksmei⸗ ee Rn 
| Igeint au zeigen, daß bie Voltsmei | Ddem der Hampfesluft in die Bıult 


— = — 
tereſſe an der Sache gewannen und ſich Ko 


| dem Feinde entgegenrückt. 


> | Tie, die mit braufendem fehsundzwan= 
iſt ſtetiger und dauernder alz | 11%, Dre mt brauſendem ſechsundz 





| Keule 
I nicht. 


Yaunen und Stimmunaen | 


fehr | 
| eriten 


| Herzblut binfirömen auf den dürren 
| Duritigen merifanifhen Sand, vor de- 


ı ren flatternden Fahnen der Sieg her: | 
| eilen wird; 


ı den 
ı ihren falichen Zopf aeaen den ftalp- 


und Richter, das Gejeh fo | 


der | 


| genenüber 


| Hut ab, 


Mander | 


und Kampfluft empfinden. | 


Gefangenenauffebers | 
über bort ver= | 


Entſchloſſenheit 


mit 
Sinn etwa in der Form laut | 


Nänmafei 


unferer lieben rauen erträgt nicht 
‚länger die unmürbige Dämpfung und 
Zurückhaltung. — 

Dank der willkommenen Gelegen— 


heit, die des Vaterlandes Not darbie— 
t. | tet, da dieKriegstrommeten fchmettern, | 
| und au 
’ männlichen Refrutirung, — mie leider 
dem die MWählerjchaften verjchiedener | i 
der Zeitpunkt gekommen, wo ſich die 
* — 9 
tatſächlich 8 

Seele 


dank dem Nachlaſſen der 


vermeldet werden mußte, — iſt jetzt 
gewaltige innere Spannung in der 


unſerer heldenhaften Frauen 
durch ein Ventil entladen kann. Das 


Ventil heißt Bildung eines Kavallerie— 


regiments, das beſtimmt iſt, zur Front 


zu gehen und an den Kämpfen für die 
' heiligen Rechte und Forderungen der 
mit der man das Gefeg niedergejchries | 2 
| teil zu 
| befanntlich w 
| tig mit dem Worte find, die Tat pflegt | 


höheren Ziviltfation trampfhaften An- 
nehmen. Wenn jchon die Frauen 


te bie an ſchnell fer— 


ihnen kaum minder locker im Handge 
lenk zu ſitzen. So iſt es denn nicht 
verwunderlich, wenn dieſer Tatendurſt 
ſich zunächſt darin kundtat, daß man 
zu ſechſt ſich durch Unterſchrift für 
den Kriegsdienſt verpflichtete. Die 
einzige Schwierigkeit, die ſich, wie 
es ſcheint, überall über kurz oder lang 
einſtellt, wo Frauen an die Oeffent— 
lichkeit treten, die Altersfrage, wurde 
ſpielend überwunden, indem man ein— 
ob man 
ſich zwiſchen einer unterſten und einer 
reichlich weit nach oben gerück— 
in der Zahl der 
Unter denen, 
nach Kriegsdienſt dürſten, 
ſind nicht nur Töchter von Kriegsvete— 
ranen, denen die ſchummrigen Kamin— 
erzählungen der Alten den heißen 
geblaſen haben, — auch Frauen ſind 
nen dieſe patriotiſche Ver 
erbung mangelte. Wahrſcheinlich ſind 
ſie aber gerade Beiſpiele jener ſeltenen 
Gattung unter unſeren Frauen, die 


dieſer nicht nur liebliche Rechte, ſon— 
dern auch finſterepflichten auftürmt. — 

Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein! 
Wenn dein „heiliger Frühling“, deine 
ſtrammen flaumbärtigen Jungen 
zuckend im Sande verröchelt ſind, 
dann kommen die Chicagoer Amazo— 
nen. Wenn deiner „Rauhreiter“ raſche 
Lanze ſplitterte, ſprengen die „Rock— 
reiter“ zur Attacke. Sollte auch ihr 
Schwert ſpringen, dann fährt ihr fral 
liges Fäuftlein dem halb jchlig-, halb 
adleräugigen Meritaner in bie ge- 
braunte Wange. Soweit will man es 
aber gar nicht erjt fommen lafjen, bis 
Blüte unferer Chicagoer Frauen 
Man fragte 


zigftimmigen Hurrah ihrem Körnel? 
chen zujubelten, ob fie nicht gemilfer- 
maßen mit der Rolle des Landiturm3 
zufrieden fein und etwa erjt dann fic 
in die vorderiten Reihen jtürzen mwoll: 
ten, wenn Huerta fih in Gary, Ind., 


| Schon die eigenen Kanonen gieht, wenn 


l * - . . . 
* arm N) td 
und für politifche | alfo’ Heim und Herd in Gefahr ein 


| werden., 


‚Nein,“haben fie da gefaot, „Io 
lanae warten wir nicht." —Weh Eud), 
ibr aermanifchen Frauen, der Ruhm 


Su | der Gefchichte ift von Euch genommen. 


‘hr ftandet in der Wagenbura, auf 


| euch fluteten die Rei « 
welche der | euch fluteten die Reihen der geichlage 


nen Männer ;urüd. Weber deren Lei 
hen jhmwanat ihr das Beil und die 
Aber angegriffen habt ihr 
Das werden EChicagos Amazo= | 
nen tun. Nicht mit dem Sinochenbeil | 
und der Klopffeule, wie man nad) 
ihrer fonftigen mehr oder weniger gern 
geübten Beichäftigung vermuten fönn- 
te, jondern mit dem faufenden Gäbel, 
mit der bellenden Biüchfe. Unter den 
wollen jie jein, die ihr rotes 


nicht die lebten wollen fie 
im Iinfen Arm den totmun- 
Gatten, mit der rechten Hand | 


fein, die, 


luitigen Feind verteidigen! — 

Recht ift es jo! Und ein danfens- 
werter Beweis für den Patriotismus 
unſerer Frauen. Wenn Not am 
Mann iſt, 


ihr Kampfroß beſteigen, wie 
die Stimmrechtlerinnen im Feſtzug der 
befreiten Frau. Wenn ſie doch an dieſer 


Parade teilnehmen ſollten, wird es nur 


Die B orübung ſein für den erſten, 


ſarenritt“ 


Hu— 
ein Akt der Vorftelluna 
dem Chicagoer Publikum. 
Und es iſt ſiche 


und 


berückenden Anblick bieten wird. 
wer ihn noch 


Den 
auf hat! — — 


— — — — 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — 


Vor Toresſchluß. 


— — 


—— — 


Schaukkellner und fünf Gäſte von 
möglich, ohne Dich zu leben. 


zwei Banditen ausgeranbt. 
Dramatiſcher Abſchluß. 


Schaffner eines Zuges der Illinois Zen— 
tralbahn im Dienſte von einer Frau nie 
dergeſchoſſen. — Roſa Kites Erlebniß. — 


Rachſüchtiger Mohr. 


Zwei 


traten heute früh kurz vor 1 Uhr die 
Bailey and Coſtello im Hauſe Nr.“ 


von 
764 Ogden Ave. betriebene Schank— 
wirtſchaft, zwangen den Schankkellner 
Thomas Bailey und fünf Gäſte, ſich 
hochgeſtreckten Armen an die 
Wand zu ſtellen, plünderten dann 
ſachkundig den Kaſſenapparat um den 
aus $52.10 beſtehenden Inhalt und 
fucten das Weite. Gie find unbehel- 


| Tigt enttommen und haben fid; bisher 


Ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt, 


ift die Frau am nädhiten. | 
ı Nicht nur zu Yäppifchem Spiel wird fie | 
morgen | 


bewaffnete Raubgefellen be: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| mit beinahe männlicher Loait erfannt | 
| haben, daß die Freierflärung der Frau 


| ie . 
die Waffe. 





| 
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! 


4 


| 
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| 
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I: 
| 
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RUM | chen Teiner Bande 
anzunehmen, daß diele | 


2 her ı bie Bolizei, 
ı anrudende reizende Rocdrziterei einen ng 


ten este zmei — | 


in die Wohnung der Frau Catharine 
Shea, Nr. 740 N. Hamlin Uoe., fielen 
über die frau her, machten fie wiber- 
ftandsfähig und plünderten dann die 
Mohnung um $4.55 in Baar und Tas 
felfilber im Werte von $3.00. Die 
PBolizei fahndet auf die Miffetäter, 
Barfuß und nur mit feinen Unaus- 
Iprechlichen bekleidet, Tprach heute 
Morgen Amos King, ein Gajt des 
Zafayette Hoteld, in der Wade an 
Desplaines Straße vor und meldete, 
daß er ven ungebetenen Gäjten um 
feine ganze Garderobe und $50 in 
Baar beftohlen worden jei. Bon den 
Spitbuben fehlt jede Spur. 
Mordverſuch. 


Nachdem Edward T. Higgs, Loko— 
motivführer der Illinois-Zentralbahn 
auf den Rangirhöfen in Fordham, 
Ill., vor Kurzem von ſeiner Gaitin 
geſchieden worden war, verklagte er 
den Zugführer Wm. W. Willis, ver 
ihm angeblih die Gattin abjpenitig 
gemacht hatte, auf $5,000 Schaben= 
erſatz. 

Als Willis geſtern Abend kurz nach 
acht Uhr auf dem 12. Straße-Bahnhof 
ſeinen zur Abfahrt nach Jackſonville, 
Florida, bereiten Zug übernahm, 
machte ihn Jemand darauf aufmerk— 
ſam, daß Frau Higgs ſich im Zuge 
befinde. „Das iſt mir gleichgiltig“, 
antwortete er. 

Der Zug hatte die 35. Straße er— 
reicht, als er beim Einziehen der Fahr— 
larten in einen der Perſonenwagen ſich 
plötzlich der Frau gegenüber ſah. 
„Was, zum Teufel, machen Sie auf 
meinem Zuge? Wo iſt Ihre Fahr— 
karte?“ fragte er ſie angeblich. Die 
Ftau kramte in ihrer Handtaſche her— 

um, zog plötzlich einen Revolver und 
gab auf Willis, der entſetzt zurück— 
prallte, einen Schuß ab. Willis drehte 
ſich wie ein Kreifel um ſich ſelbſt 
herum und fiel dann gegen die Rück— 
wand eines Sitzes. Da krachte auch 
ſchon der zweite Schuß. Frauen, die 
ſich im Wagen befanden, kreiſchten 
laut und ſuchten Deckung unter den 
Sitzen. Ein Paſſagier fiel der Frau 
Higgs in den Arm und entwand ihr 
Ein anderer Paſſagier 
zog die Notleine und brachte den Zug 
zum Halten. Als der Lokomotiv— 
führer und der Heizer hinzugelaufen 
lamen, rief Frau Higgs angeblich 
frohlockend aus: „Dem hab ich's be— 
ſorgt. Es iſt nach Wunſch gegangen!“ 

ur wurde der Polizei übergeben. 

3 Willis vor feiner Ueberführung 
J dem Lake Shore Hoſpital auf die 
Babhre gelegt wurde, öffnete er die Au- 
oen und fnirfhte: „Das efelhafte 
Geſchöpf!“ YJm Hofpital erklärte der 
Mann, dem eine Kugel die Lunge 
durchbohrt hat, daf die Frau ihn feit 
Monaten bejtürmt habe, feine Frau 
und Kinder zu —* und ſie zu 
heiraten. Higgs habe nie Grund ge— 
habt, auf ihn eiferſüchtig zu ſein. Er 
habe nichts mit der Frau zu tun ge— 
habt. Sie aber habe ſich ihm unauf— 
hörlich aufgedrängt und ihn nicht in 
Ruhe gelaſſen. 


Die Frau äußerte ſich in der Wache 
zu Hyde Park wie folgt: „Ich lebte 
ſchon ſeit Jahresfriſt von meinem Gat— 
ten getrennt. Geſchieden wurde ich im 
Oktober von ihm. Willis hat mich in 
Schreck verſetzt. In Notwehr zog ich 
den Revolver und knallte ihn nieder. 
a fi) feither ereignete, das weiß ich 
nicht.” 

Die Frau ift 32 Jahre alt, Mutter 
eines 14jährigen Knaben und wohnt 
Nr. 7410 Inglefide Ave, 

Folgende Paffagiere werden mahr: 
Tcheinlich als Zeugen vorgeladen mer- 
den: Frau Emma SKefter, High 
Springs, Fla., F. E. Bainum, Cham: 
paign, JU., Fred Arbudle, Nr. 35 W. 
2. Straße, Chicago, und Michael 
Glaßbera, Nr. 620 Süd Hermitage 
Ave., Ch icaso. 

Im Late Shore Hoſpital wurde 
heute der Zuſtand des Opfers als ver— 
hältnißmäßig günſtig bezeichnet. Die 


Kugel ſoll heute noch mittels operativen 


Eingriffs entfernt werden. 


Dem Tode geweiht. 


Die 18jährige Roſa Kite, Nr. 1045 
Weſt 13. Straße, war gebunden und 
von Leuchtgas überwältigt, als geſtern 
ihr Hausgenoſſe Jakob Miller ſie 
fand. Miller drehte das Gas ab, öff— 
nete die Fenſter, entledigte das Mäd— 
und benachrichtigte 
Die ſchaffte die Ohn— 
mächtige nach dem Counthyhhoſpital. 
Dort ins Bewußtſein zurückgerufen, 
erklärte Roſa, daß einer ihrer früheren 
Anbeter und zwei ſeiner Freunde mit 
Revolvern in der Hand in ihr Zimmer 
drangen, ſie packten und banden. 
— dann 

te kurze Notiz, die ſpäter im Zimmer 

— wurde, des Inhalts ſchrieb: 
„Sch liebe Did. Obaleih wir uns 
nicht vertragen fünnen, ift e& mir nicht 
sh muß 

Dich befiten“, hätten jeine Begleiter 
da® Gas angedreht. 

Der von ihr genannte Anbeter 
murde verhaftet, ftellte aber die An= 
caben des Mädchens in Abrede und er- 
bot fich, den Beweis zu erbringen, daß 
er zur Zeit des angeblichen Ueberfalls 
gearbeitet habe. Er wurde in Frei— 
heit geſetzt. Die Polizei hat aber die 
Unterſuchung nicht eingeſtellt, da die— 
ſes der dritte Fall gleicher Art iſt, der 
in den letzten acht Tagen gemeldet 
wurde. 


VNahm blutige Rache. 


Der Farbige Israel P. Johnſon, 
Nr. 4429 ©. Dearborn Str., hatte in 
angeblich auffälliger Weife der Gattin 
feines Raffegenoflen Henry Keenbrem, 
Nr. 4449 ©, Dearborn Str., den Hof 
gemacht. -Geftern Abend hielt Keen— 
breiv ihm eine derbe Stanbpaufe und 
erfuchte ihn höflich, aber beftimmt, fei- 
nem Gehege fern zu bleiben. Als Steen- 
breiw Heute Morgen auf den Hof hin» 


der frühere Anbeter | 


- Das größle 
Kleidergefhäf . 
der 
Nordſeile. 


F 


Offen 
Samſtag Abend 
und 
Sonntag Vormittag. 
Ebenfalls Dienſtag 
und Donnerſtag 
Abends. 


North Ave. und Larrabee Sir. 


Gute Werte 


> jowie ehrliche reelle Bedienung 
haben dieles aroke Gefhäft aufgebaut. 


hr risfirt nichts, wenn Ihr Euren 
Anzug bei uns fauft, fondern habt 
Nuten in jeder Binfiht — Sacon! 


FREI 


austrat, jagte ihm Johnfon, der dort 
auf der Lauer gelegen hatte, eine Kugel 
ing Bein und lief davon. Er hat feine 
Flucht bewerkftelligt. Das Opfer be⸗ 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


— Noch ehe man Mann wird, wird 
man oft Ehemann. 


Deutſches Theater EMPLE 


Ede N. Glart Etr, und Chicago ur, 
xel.: Euperioe 8313, Direltion: Haupt-Panner, 


Hente Abend S Uhr: 
„Dus Bungfernftitte 


Grohe Ausftattungspoffe mit Ballett, In bier 
Alten, don Jean ilbert. s 
Morgen Abend: „Das Zungiernitiit”. 
Preife: Yoge A, $2.00; Loge 8, $1.50; Loge 
s $1.25; Drcheiter, . 1. Barlett, 7öc; 
. Balton, T5c und 50c; Galleric Ic. 


Der Frauenarzi! 


Lehrbuch der Geſundheitsvflege ſür das weib— 
ũche Geſchlecht, bon Dr. H. Klende. 420 Seiten 
mit Textilluſtratignen, gebunden 
Die Fran als Mutter, von Dr. Nyer-Ruegn; 
Pflege u. Ernäbr. d. Neugeborenen, gebd. $1.50 
Kränterbudh; unfere Heilbflanzen in Wort umd 
»ild, 86 Farbendrudtafeln, entbaltend 400 ge» 
nau nad der Natur gezeichnete Aobiloungen 
und 246 Ceiten Text mit 49 Jlluftrationen. 
Elegant in Leinwand gebunden, Kreis 54.20 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutiche Uuchhandinng, 
59 0ST MONROE STRASSE, 
(aniihen Mabaih.und Nilaen Me.) 


TodesSanzeige 


Freunden und PBelannien die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Bertha Graiin gebor. Timm 

am 29, Aprit im Wlter don 45 Nabren janft 
im Seren entichlafen ift. VBeerdiaung findet 
ftatt am Eonntag, den 3. Mat, um 12:30 Nad: 
mittags, vom Iranerbhauie, 4358 ©, State Ctr., 
nab der Ealemötiche, Herr Raftor leer, damıt 
mit WAntomobiles nad dem Waldbeim-Gottes- 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Jakob Graffy, Gatte. 

Charles ech, Sebn. 

Helen Koch, Schwiegertochter, 

Verwandten. 


nebit 
frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, 
liebe 


Nach: 
dak meine bielgeliebte Gattin md unfere 
Mutter 
Xeronifa Grub 

woblverieben mit den beil Sterbefalramenten, 
nab langem ichiwerem Yeiden Telin im Seren 
entfihlafen ift. Die VBeerdiaung findet itatt am 
Zamstag, den 2. Mai, um 8:50 Lorm., bom 
Irauerbauie, 2108 WW, 22. Place, nad) der ©t. 
Fauflustiche ımd bon da nah dem St. Boni 
fazstır&:Gottedader, Die trauernYen Hinterblie: 
beren: 


Aldert Grub, 
Maria, Tochter, 


Satte. 
nebſt Verwandten. 


Tod ebanseise. 

Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
rihr, dab umfer aeliebter Eohn und Bruder 
Arhtur Gaſt 
Monaten und 18 Tagen ſanft 

Beerdigung findet ſtatt am Sams— 
tage 2 Uhr Nachmittags, bom Trauerhauſe, 
2223 N. Ntchftone Ude. (rüber 40. Court) nad 
den Foreit Home-Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Paul und Emma Gaft, Eltern, 
Irma, Schweiter. 


im Alter bon 10 
entichlafen iit, 


Zodesanzeige. 


Fremden ımd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umiere aelichte Gattin und Mutter 
Kate Karweick gebor. Dnaſch 
nach luxzem, ſgwerem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
tag, den 2. Mai, Rachmittgas 2 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 1304 S. Highland Avenue, ©, Tal 
Barf, nach dem Waldheim⸗Friedhof. Um tilles 
Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
m. Karweid, Gatte. 

Henrh Karweid, Cohn. 

Glizabeth Cuaih, Mutter, nebit 
Geſchwiſtern Verwandten. 


Todesanzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad)s 
richt, dab umier aeliehtes Töchterchen 
Darcella Dorohy Ranion 

im Alter bon 2 Jabren ı.nd 22 Tagen geitorben 

ilt, Beerdigung Sonntag, den 3. Mai, m 1:30 

Nachm, vom Trauerbaufe,2620 N. Halfte Etr., 

nab der ©t. Kiementäfiche, don dort mit 


Mutihen nad dem St. Bonilazius-Friedhof. 
Die trauernden Eltern: 


Lee nd neis 
fifa d und Fım Ranion — 


und 


Gutes Paſſen! 
Werte! 


Wir laden Euch 


Gute 
her: 


Seine Stoffe! 
ein, 


zufommen und mit uns befannt zu wer: 
den—unfere „Sünf Läden” Einfauffraft 


ermöglicht es uns 


Euch $5 bis $5 zu 


jparen—wir garantiren es. 


Anzüge für Männer und junge Leute — in feinen 
Serges, Kammgaruen, weichen Tuchftoffen und Slanellen 
—die neueften geftreiften Effefte—doppelt genäht mit Seide 


— modern und dauerhaft—die hohen 
Miete Läden der unteren Stadt erhal- 
ten $20 für Anzüge wie diefe—unjer 
ipezieller Preis—alle Größen .....» 

Andere ausgezeichnete Werte zu 818.00, $20,00 und 8 


Wir führen ein jehr großes 


Knaben⸗Anzüge 


Rnaben-Reefers 


Todesanzeige. 
Verein Deutſcher Waffengenoſſen. 

Sen Ntameraden die trau- 
rige Nachriht, dab unfer 
Ehren:Mitglied 

Fran Bertha Graifh 
(Ehefrau unfere3 beliebten 
Schaßmeiſters Jalob Graffy) 
geſtorben iſt. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 3. 
Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 4358 S. State 
per Automobil nach Waldheim. Um zahl⸗ 
Beteiligung bitten: 
Albert Naumann, Präſident. 
John H. —A Selretar. 


d desanzeige 


Freunden und Belammten die traurige Nach: 

richt, dat unfere imnigitgeliebte Tochter 
GEdna Zemte 

im Mlter don 16 Jahren, 3 Monaten und 7 
Tagen, am 1. Mai fanft im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 3. Mai, vom XTrauerbaufe, Nugufta 
Etr,, um 1 Uhr Nachmittaas, nah der €t. Be 
terstirche, Dalley und Gortez tr, ımd bon 
da mit Mutfhen nah dem Concordia-Friedhof. 
Um itille Zeilmabme bitten die hrauernden 
Eltern: 


Etr., 
reiche 


Anguit nd 
Mulſow. 
Helen Zemke, Schweſter. 


Maria Zemte gebor. 
fria 


Todesanzeiye 


Freunden und Pelannten die traurige Nadı- 
ribt, dab umfere geliebte Wattin, Mutter, 
Ehwiegermutter und Großmutter 

Albertine Jeſchke 
im Alter don 62 Sahren, i Monaten und 9 
Tagen am 29. April 1014 geitorben ift. VBeerdi- 
gung am Conntag, den 3. Mai, dom Trauer: 
baufe, 151, 17. Ave,, Melroie Barf, um 12:30 

Nahm., nad der Et, Paulus Deutfhen Evana. 
Kirche, von da nah Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

erdinand Jeicte, Gatte. 

Shares, Amalia, Anna, Iennie, Gu- 
ftav, Albert und Martha, Stinder, 
nebft Schwiegerſöhnen, Schiwieger: 

frfa tochtern nd Enteltindern. 


Todesanzeige 


Allen Berwandten, Fremden und Pelannten 
die traurige Nachricht, da mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Johannes Franz 

(Bater der veritorb. Therefia Frans) 
fanft im Herren entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet Statt am Sonntag, den 3. Mai, Nachmit- 
tags um 12:30, bon der Todterd Wohnung, 
4050 Potomac Wde., nad der St. PBonifazius: 
Kirche, don dort mit Automobiles nah dem St. 
Bonifazius-Gottesader. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereiia Franz, Gattin, 

Laura Willme, Klara Hoar md 
Hermann rang, Kinder, 
Geftorben: Frederick Reuß, geliebte Gatte der 
beritorbenen Mary Reuk gebor. Frig; Water 
ben Frau Glara Brifh und George A. Reuß: 
Echwiegerbater don Andrew Briih und Frau 
George A. Neuß (gebor. Nadenftein. Beerdi- 
aung Eonntag Bormittaa um @ Uhr, bon der 
Wohnung des Sohnes, 931 Auſtin Boulebard, 
jwiihen Sarrifon tr. und der Garfield Hoc- 
babnitation, Ceichenfeier um 1% Uhr Borm. ii 
der Aöcenfionfiche, Hait Ave. und Yan Puren 
Str,, wo Hochamt zelebrirt wird; von dort mit 

Autos nad dem St, Bonilazind-Friedhof. 


frix 


Ivva 


Zur Erinnerung. 

In Wehmut gedenfen wir am beutigen 

an unſer innigſtgeliebtes, 

Töchterchen 

Klara Fiedler 

welche vor einem Jahre rach kurzem, aber ſchwe— 

rem Leiden im zarten Alter von 1 Jahr und 

6 Monaten in die himmliſche Heimät hinauf 
gerufen wurde. 


ten Tage 
undergebliches 


Tot, aber nicht vergeffen. 


trauernden Eltern: 
Ludwig und Kohanna Wriedler. 


Die 


1, Mai 1914. 


Dantfagnng. 


Hiermit fpreden Wir allen unferen bielen 
Freunden und Kachbarn unieren inniaften Dant 
aus fiir die zablreihe Teilnahme und die ich 
nen Blumenipenden bei dem Pegräbniß unfe: 
rer geliebten Mutter 


Jon Mayer gebor. Baniher 
Defonderö danfen wir den Mitaliedern des 
<t. Unna Mütter: Vereins, der ©t, Guletta Court 
Nr, 41,B. €. ©. F; ©. Anguftfnus Zmeig 
Nr. 792, 8, €. B. U.; Ladies Aurriliarh Cosmo: 
politan Sid Venefit Society: Louife Damen- 
Verein: Südieite Schwäßiih-Badiiher Frauen- 
Unteritügungsverein. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Glothilde MeMahon, Henry A. Maner 

und Nidolad D. Maper, Ninder, 
nebft Verwandten. 


Dankſagung. 
Dem Brinzefliin Heinrich Deutſchen Unter⸗ 
IL 


für die prompte Auszablung des Sterbegeldes 
und die liebevolle Teilnahme beim Zoe un⸗ 


ſerer IRRE: — 
ul Hornauer und —R 


Sortiment von Hart, 


mit einem extra Paar 
7 bis 17 Jahren —dauerhafte, 
gut ausſehende Anzüge — nette Muſter, ausge— 

zeichnete Werte, für nur „occccceeo. 


Note, blaue 


Plaids — neue Norfolk Mo— 
delle, in allen Größen, jpeziell zu.... 


Knaben 


515.00 


25.00 


Schaffner & Marz Kleider. 


Beinfleidern — Alter von 


"53.95 


und Shepherd 


Befeht uniere Schanfeniter — jeder Iinnbe interejlirt ich - 
das, wa Stern wengibt — fragt Euren 
weiß, wo er die beiten Kleidungsitide erhält und dazu hun 


Satan! 
Roman bon U. Schirolaner. — Garriere, bon 
Olaa Wohlbrüd. — Der Sieger, von Karl Ross 
ner. Seder Band über 300 Eeiten. — 35e, 


Koelling & Klappenbach 
un größte u, ältelte. bentihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 


Todedanzeige 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, das mein neliebter Gatte und 
unfer lieber Bruder 

John ®. Bcherlein 

(Bruder der beritorbenen Henrh md 
George Benerlein) im Alter von 58 Jah» 
ren janft entichlafen ift. Die Boerdigu ng 
findet itatt vom Trauerfaufe, 5626 
South Bart Ape., Conntag Nachmittan 
um 2 Uhr, mit WMutos nah Mount 
Greenwood. Tief betrauert bon: 

LZena Benerlein acbor, Underitein, 
Gattin. 

Frau Margaret Schmidt, Fred 
Bcherlein, Fran Eva Woetfel 
und Gharles VBcheriein, Ges 
fchwiiter, nebft Verwandten. 


Tudedanzeige 


Freunden und Belanntan hiermit zur 
Nahriht, dab  mier immigftgelichter 
Bater ımd Großbater 

Hermann Niemeher 
(Gatte der veritorbenen Frau 
betb Niemeyer, Brooflyn, N. 9.) 
längerem Xeiden uns durch den 
eniriffen wurde. In tiefer 
Hinterbliebenen: 
Martha Kochn und Fred Koehn, 
nebſt Kindern. 


Eliza⸗ 
nach 
Tod 

Trauer die 


Waldheim. 


kinziger I⸗ Ionfelltonsiofer — but 
Chicago. Durh Mietronelitanbohbahn für dc 
zu erzeien, gleicdhjalld aud mis atlen Etraßen- 
badnen. Billige Yegräbnißpläge [md = dieſem 
ſchoͤnen, Friedbo anf Adıchlansaaslırn u da⸗ 
ben. —General Offices: Foteſt Bait, | 
gi 796, . Local Phone FHoreft Bart 7 

$. Get, Brät.; YAuanft Ball, Bizeprät.: 
Fıed Maas, Eelretär und Schagmellter: Natob 
Edmwab, Euperintendent, 


REPUBLIC THEATRE 


S32>1s LINOOLN AVE, 
Freitag: Lueille3 Lone. Eine der beitcı 
je produzirten PVildererzählung. T—i1 Abends, 
„AL Star” Belegung. — Alle Sie dc. 
ab2umiirionim 


weites Stiftungsfeit 


des 


Dzntschen Athleten-Klub "SIEGFRIED" 


Auftreten ſämmtlicher Alliven; Schwergewiht- 
heren, Jonglieren, Afrobatie und Ringen. — 
Samstag, den 9. Mei 1914, in Vonderis Balle, 
Ed: £alited Str. und North Ave.” 


12. Stiftungsfeft u. Ball 


beranftaltet vom 
Nord » Chicagse TDentichen Gegenieitigen 
Unterftüßungs-Berein 
Sonntag, den 3. Mai 1914, in frieined Halle, 


1638—40 N. Halited Sir. Ynfang 3:30 Rach. 
Zideis im Sorvert. 25c, an ber Kaffe : 35c Beri. 


COLUMBIA 


Rauden gefintt+t. 
GClar! uud Madifon gwelmal E 


BURLESQUE 


ROBIE’S BEAUTY SHOW 
Breife—Mats., 15 bis Töc. Urenbs 25c bi8 $1, 


OSCAR F. MAYER & BRD. 


BI Wurft überall Heuorzust? "W 
ti Reintigteit, 
W eil —— ———— wir», 


Yefzagt Euren Bieferanten bierüben. 


Straufenfedern 


auft, wie neu; alt 2 
ra Un rn modernite Ki 
gearbeitet; erfirlaffige Urbeit; billige Breife. 


J. Popper, Üeather Dreffer. 


120 608 Einte ©, neben der „Yatr”. 


— 
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Samitags Erjparnifie in unferem großen Droguen-Di 
atmen —| Mecca Componnd Ointment 


Liniment, — 
d.: Slafde 
au Eine wundervolle Präparation, bei- 
fer als irgend etwa vorher im Ge 
17€ brauch, für Brand. u. Brühwunden, 
Schnitte, Branihen, Eczema, Biut- 
vergiftung, Wunden und Entzändun- 
25c Dandes 
rine — die 


Nur die Bahnen verweigern die 


Wunderbare Möbelwerte - 
zu ben Teichtejten Krebit-Bedingungen |... | 


Ihre Einwände unbegründet? 
Automobil-Ablieferung nah allen Teilen der Stadt 


— 
b 5-2 \\ »— 
—— — 


Billiamd Rafir- 


1 Pfund Bitterfal; — feife, 3 Etüde 


berfauft 5c 

Derdingung der Infaflen des Arbeitshaufes 
an private Unternehmer hört auf—Re- 
form im Betrieb geplant. — Ein Obdadı- 


lofenafyl ift gefcloffen. 


Heute ift der lehte. Tag für Zah- 
lung der Steuern. Steuerzahler, die 
ihren Verpflichtungen gegenüber ber 
Countyverwaltung nicht nachgekom⸗ 
men ſind, werden außerdem einen 
Strafzuſchlag bezahlen müſſen. Nur 


* aller Art, In Größen wie folgt: 
Eine Unze (Einführungs-Gr.)..$0.10 
Dlaide Drei Ungen Größe, — .25 ; 
3 aufd au Sieben Unzen Größe, Retailpr. .50 yav Rofe Ceife, 

25c Grabes|35c Fleichers Caſto⸗ Ein Pfund Größe, Retailpreis 1.00 daS Stuck zu......4 
Bahnpulver |ria, — »21c c Hünf Pfund Größe. Retailpreis 3.50 35c Holnitals 

au 12e, Ölleooonsonnnneese watte zu “00000 

Wir geben S, & H. Grüne Stamps. 


— 


III Tee 


132 39-3245 LINCOLN AVENDE f 


Te En 


10 Kleider zu 5.98 


Ceide PBoplin und Erepe Kleider 


Pr - — 


Candies 


25c affortirte | 
I 


Choco» 
Iales Sf. 19c 


40c Chocolate 


Pfund 


Eiscream 
Sandwiches. ‚2 


vollftändige Aus- 
itattung. $1 baar 
—50c die Woche 

Aus hochfeinen Stahl: 
Das ln alle Zeile 
forgfältig verbunden, in Gold-Bronze 
und allen Emaille-Farben. 


Gummi⸗ 
reifen... 


Baar od. Aredit. 


$15 Coals, 99 


In modernem Blau 


3 u 
9.95 81 
« BB 


und 


Joh 
eile ved 
eter ilt 
an ) £ en. — 


Die Matrabe 


Tiding Überzogen, weich. Ober: 
teil ans neuen Linters, Durch 
Tampf- und Färbungeprozeh zu 
einer danunenartigen Maffe prä« 
parirt. 


Die Springs 


— haben 
abwech⸗ 


ſelnd einzelnes oder doppeltes Gewebe, 
Drahlſtoff, mit Cable Ebges, Zentrum 
der geſtüht, Angle Eiſen Seiten und Enden. 


glãnzender gewebter Stahl- 
durch ſpiralförmige Sprungfe⸗ 


Wunderhübſche Bruſſels Nugs, 


— 91x12 Fu, — I0c die Wode 


Hübfche neue Blumenmufter fotwie viele 6 95 
ziehende orientalifche und perfiiche Mufter, » 
in feit gemebtem wol. Garn. Großer Wert. = 


Volftändige Heimausflattungen find unfere Spezialität 


x 


Bevolving Bett-Davenport 


52 Anzahlung 
506 die Woche 


19 


Aus beftem foliden Eichenholz bergeitelt — 


Quartered Finiſh. 


Der Sitz hat volle Stahl 


Spring Konſtruktion und iſt mit einer feinen 


Sorte ſpaniſchem Fabricord-Leder 


überzogen. 


Eine Bewegung verwandelt es ſofort von ei— 


nem prächtigen Davenport in ein großes und 
beauemes Bett; pofitiv der wunderbollite Dad 


1/4 
N E 


EETTEN \ —X 
NIT RI 
— — « 


75 Baar — 
Sanitärer. Eisfhrank 


Neuer Entwurf Sanitary Refrigerator, von folivem Dal, 
Hat fanitäre Eisfammer, 
PBatent DripEup, verftellbare Shelves von vernid. Draht 


mit Mineralmolle gefüttert. 


Großer Saupt:Laden: 
Van Buren und 
Clark Strasse 


Diien Diontag, Donnerstag und Cam? 
tag Abends. 
— 


2olalberidt, 


Lustenau ee 
Brieflaften, 


J. 3. — Ein Lefer teilt und zu Ihrem Belten 
it, daß die Firma Karl Mid, Lerhenfelder 
tr. Nr. 78, Wien VIII, 2, eine der größten 
tufilalienhandlungen Wiens betreibt. 

Anton H — Wir lönnen Ihnen nicht fagen, 
ie die Beftimmungen des ungarifhen Gewerbe— 
ejeßes in, diefer Hinfiht lauten, erkundigen 
ie fih beim üjterreihiichen Stonjulat, vielleicht 
hnn man es Ihnen dort fagen. 

%. 2. — Die Damdfer der Goodri Linie ge- 

- je am ®Pienstaa, Donnerstag und Cams 
a, Abends 7% Uhr, bon bier nah Mustes 
jon ab, 

3. ©. C. — Eine folde Cchule betreibt die 

Iroonborg Sartorial Co., 115 ©. Dearborn Er, 
Keierim, Phnfilaliide Abhandlungen 
dBnnnen wir Ihnen bier nicht liefern. 

U. ©. — Die Abendfhulen werden erft im 

Pitober wieder eröjinet werden. 

Lejer, Sammond, — Cie Tlönnen mit ber 

Keugens um Vahn nad Freeport fahren, des 


lorgend um 8:23 ıınd 10:55, ded3 Nachmittags 
4:15 und des Abend3 um 7:10 Uhr. 

John 8. — SHaararbeiten ftellen 9. MU. 

arris & Co., 1209 ©. state Str., und die 

ational Hair Good Eo., 5 S. Wabaſh Ave., 

T, 


Heimat — Eie Tönnen folde Sendungen 
Änicpreiben Jaffen, die Poft ift aber nur bis 
ım SHödjtbetrag von .„.O erjagpilihtig. Die 
ebühren für eine Roitanweifung richten fich 
‚nach dem Betrag und fteigen von 10 Cents 
jur Anmwellungen Dis zu $2.50) auf $1 (für 
nmweifungen von $100). — Wieviel Zinlen 
utfhe Banfen auf jolde Einlagen zahlen, Töu- 
n wir Ihnen nicht jagen. 

2. 2. — Eie brauchen feine Angit au haben, 
Jöle Cie night freiwillig in den Krieg ziehen 
ollen, fo wird man Cie dazu nicht zwingen. 

Gtetiger Lefer. Franlkreich bezahlte 
F' legten Reit, der fünf Milliarden im Sabte 


73, und damit börte auch die deutihe DOffus 
tion auf. 

Sheffield Abe — Wir Tönnen Jhnen 
Nct jagen, wer der Eigentümer jene3 Haufes 
lt. Eie müffen dies aus dem Grundbuhamt 
R ber „Revcrder3 Difice“ fejtitellen. 

€. E. €. — O5 dort die Kultur aus Italien 
ezogener Zitronenbäume gerade das beile und 
medmäßigite ilt, vermögen wir Ihnen nicht zu 
agen; Eie Tönnen über diefe Frage indejien zus 
erläfiige Austunft erhalten, wenn Cie desiwes 
en an die Agriculiural Experiment Station 
a Gainorsville, Florida, ſchreiben. — Wenn 
ke Bäumchen richtig verpadt und zur rechten 
zjahreszeit verſandt werden, ſollten ſie in 
ittem Zuſtande anlangen. — Eine ſolche Firma 
k uns natürlih unbelannt, wenden Sie fih an 
n5 „Robal Stalian Eonfulate“, 72 W. Adams 
tr., Ebicag), ZI. — Ber Zoll auf Zitronen 
iume beträgt 15 Prozent des Wertes. 

M. 8. — Um als Zelegraphiit angeitellt zu 
Verden, brauden Sie fein amerifaniiher Bür- 
er zu fein, müffen aber gut engliih Tönnen. 
enden Sie fih an den Gejihäftsführer, 
on der Weltern Union oder der Poital 
elegraph Eo. 

n Sp — Auf seine ‚frühere. beutfche 

net man rund 714 Kilometer, ein fli- 
es rund zwcı Drittel englifche 
ie Etadt Megilo bat 470.659 Ein- 


sc 


! 


Simmer voländig möhlirt 50) BEN 


Bedingungen: 81 die Woche 


enport-Wert zu dieſem niedrigen Preiſe. 


Zuſammenklappbare Go⸗Carts —75c Baar, 50c die Woche 


Stahl Spring Gearing; große 10-zöllige 14 Speichen Stahlrä— 
i Kappe von ſchwerem Impe— 
Geſtell von Holz, zum Le— 


der, mit %zölligen Gummiteifen. 
rial Leder, fanch Oner-Griff. 
der paſſend ausgeſtattet 


unſere 


große 
Auswail 


‚monatlich 
— ein neuer Entwurf 


sg 


Haldtag. — Nein, wenn Sie dad Nährgeld 
bezahlen, wozu Eie gerichtlich dverurteilt worden 
find, Iann, die Frau Shnen feine weiteren 
Schwierigleiten maden. 

Münden, Nah bierjährigem. Aufents 
balt in den 2er. Staaten fann der Vetreffende 
deshalb nicht mehr ausgewiefen werden. — Der 
Mann Ianı bier verilagt werden, und Wenn 
ihm nachgemwieien wird, dab er die Vermögens: 
übertragung nur bornabm, um feine Gläubiger 
zu dprellen, fo muB er trogdem zahlen. — Ihre 
dritte Frage iit uns underftändlich. 

8. ©. — In Cascade Lods, Dre., find Teine 
Zageblätter, es iit ein ganz Ileines Neit. — In 
Portland erjheint der „Dregonian“, der unter 
aub al3 Nachmittagsblatt 


anderem 
ericheint, 
‚a. zZ — In Preußen ift e3 ausgefchloffen; 
in DBabern und amderen jüddeutihen Ctaaten 

Bädermeifter3 Dffizier 


Kamen 


Tann: der Cohn eines 
werden, 

Sof, Buter, Des Rlaines, II. — Ganz 
gleihgiltig, welhen Apparat, ob Cie Films oder 
Platten benugen, — die „Pulver und Wäder 
zur Verbollitändigung de3 Bıldes“ hängen ganz 
von dem Bapier ab, auf dem Eie da3 %ild 
maden wollen. Zu jeder Urt „Printing Paper“ 
erhalten Cie die nötigen Chemifalien nebft Ans= 
mweijung. Eollten Cie fih diefe Artifel. von 
irtgendwober jenden lafifen müfien, fo geben Cie 
einfadh den Namen des „Printing Bapers” an. 

„$1000.* — Cie fegen fi der Deportirung 
aus, weil Cie in ungefegliher Weife ins Land 
gelommen find, aber daS Jmmigrations-Bureau 
teilt nad Darlegung ded3 Cachverhalte3 mit, 
dab Eie fi jofort dort melden follten. Sie 
lönnten dann bon einem ber bier angeitellten 
Regierungsärzte unterfudht werden, tie alle 
Einwanderer, und man würden Ihnen dann, 
da Cie einen guten Ruf haben, bödit wahr: 
Iheinlich geitatten, Hier zu bleiben, falls Sie ge: 
jund jind, 

. - * 

MNehtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Drar- 
born Ctr., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
gibt nadhjtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


3,2. Gr. — 1) Benn ie eine Bankerott- 
petition einzureihen wünfden, müffen Eie ihr 
gefammtes Cigentum Ihren Gläubigern über- 
lafien. Halld Sie aber Samilienoberbaupt find, 
lönnen Cie Fabrhabe im Werte bis zu $400 
bebalten, und zwar Tönnen Cie dieje jelbit 
ausmäbhlen..2) Falus Cie nad dem Abzahlungs 
fbitem gefaufte8s Grundeigentum befigen, fo 
müffen Sie den Sbhnen gehörigen Zeil unter 
den Beitänden anführen. 


E. 3. — Wenn ein Haudbeliger einen Mieter 
wegen Nihtbesablung der Miete heraudfegen 
will, muB_er ihu fünf Zage vorber fhriftlich 
davon in Kenntniß iegen, und wenn der Mieter 
innerhalb djefer Frilt nicht Auszieht und auch 
feine Miete nicht bezahlt, fan cr im Ctadtge: 
richt auf gewaltfame Räumung der Wohnung 
Hagen. Der Mieter hat dann toeitere zehn Tage 
Zeit, bevor er dom Cberiff binausgefegt wird. 
Die Koiten füru das Einreihen einer folden 
Klage betragen $3. 

Q 


S. 2. — 1) Der Hausbefiger bat nicht das 
Recht, das Haus, während der Mieter fi in 
deifen Befig befindet, Hohfhrauben zu Iaffen. 
Diefes Hohfhrauben mwirde einer Ausweifung 
gleihlommen, und dem Mieter würde jederzeit 
das Recht zuftehen, anszuzichen. Eolite ihm 
dadurch Echaden erwachlen, fo wäre der Haus 
—— dafür haſtbat. 2) Ob der — 
berpflichtet ift, für notwendige NRebaraturen im 
Haufe, wie das Einfegen bon Fenfieriheiben 
u. f. w., au bezablen, hängt von ben Beltims 
mungen bed Mietsiontralts ab. 

B. — Ser Gatte iſt verpf 


„Major“ bekannt war. 
Zahlmeiſter am Stabe des Admirals 


——— — 


Südſeite-Zweigladen: 


4833 —35—37 
So, Ashland Ave. i: 


49, Str, 
Offen Diendtag, Donnerstag u. Sam: 
tag Abends, 


A EEE Diien Wiontas, Dienstag, Donnerstag u. Samst aa Abends..IIIIx 


derſelben hängt von ſeiner Lebensſtellung und 
feinem Einfommen ab, und muß im Uebrigen 
der Entfheidung des Gerichtes ütberlafien blei- 
ben, 2) Dem Zeugnik des Gatten wird eben 
diefelbe Beahtung aeichenit wie dem der Gattin. 

M. SS, — Der Gatte ift verpflichtet, feine 
Gattin zu ernähren. Fall er aber außer Ars 
beit ift, feine weiteren Mittel und Tein- ander» 
mweitiges Einlommen  bejist, au nicht abficht- 
ih obne Arbeit bleibt, tann er im Iinterlaj- 
fungsfall vom Gericht nicht beitraft werden. 

FM. — Falls das Dah Ahres3 Nachbar: 
baufes auf Ihr Eigentum binüberragt und die- 
fes beihädiat, rate ih Ihnen, fih_ beim Pau: 
amt im Natbaus, nicht aber beim Gefundheit3- 
amt, zu befchweren. Cie fönnen audh Ihren 
Nahbar gerihtlih für allen Echaden, den Cie 
durch feine Nadläffigieit erlitten haben, haftbar 
maden. 

Leferin — Tas Rittwenredt ift der An 
teil” mwelder der Wittwe, den Gefeben des be— 
treffenden Staates gemäß, an dem Grundeigen- 
tym aujteht, welches Yer Gatte zur Zeit feines 
Abledens befaß. Die Höhe vr in den einzelnen 
Staaten, je nah den kon der Legislatur ge- 
troytenen Beltimmungen berfchieden. 

u. N. — 1) Wenn Eie verheiratet find und 
Ihr Gatte fi meigert, Cie zu ernähren, müf- 
fen Cie beim Yamiliengeriht_ im NRatbaufe Be- 
fhwerde gegen ihn führen. Das Gericht wird 
ihn dann zwingen, Ihnen jcde Wocde gewilie 
Kabraelder zu zahlen. 2) Geld, das Sie Ihrem 
Manne während des Gbeleben3 fchenlten, lön— 
nen Sie nit aurüderlangen. 


ee — 


Shwindfuht unter Den Zrländern 


Der frühere Gefundheitsfommijfär 
MW. X. Evans wird morgen bei einem 
Gabelfrühſtück des Iriſh Fellowſhip 
Club im Hotel La Salle einen Vor— 
trag über „Die Schwindſucht unter 
den Irländern“ halten. Ferner ſteht 
Theodor B. Sachs, der Vorſteher des 
Chicagoer Tuberkuloſe-Inſtituts, mit 
einem Vortrag über „Die Kontrol- 
lirung der Schwindjudt in Chicago“ 
auf dem Programm. 


M. © 


* Für die geplanten practoollen 
Klubhausbauten am Seeufer hat ber 
South Shore Country Club $412,000 
dureh Bonds aufgebracht und erwar— 
tet, die noch borrätigen $138,000 
Bond in den nächften Tagen unterzu- 
bringen. 


— Ym Charing Eroß Hotel zu 
London erfhoh fi der Amerikaner 
Henry €. Fibgerald, welcher feit zehn 
Sahren im Auslande lebte und als 
Geinerzeit 


die Bahnen meigerten ji, zu zahlen. 
Sie haben die Steuerrate für ungeſetz— 
ih und zu hoch erflärt. Sie jtüßen 
fi) darauf, daß der Countyrat das 
Budget für die Countgverwaltung 
nicht innerhalb ber gejeglich vorge: 
jchriebenen Frift angenommen habe, 
und daß daher die Erhebung von 
Steuern für Countyzmwede ungejeglich 
ei. 
Die Steuerbehörden unterfuchten 
die Behauptung der Bahnen, daß die 
Rate von 54 Gent3 auf je $100 ©teu- 
erwert um 14 Cent3 zu hoch jei, und 
bezeichneten die Behauptung als unbe- 
gründet. Countyfchreiber Robert M. 
Smeiter erklärte, die Sacverftändi- 
gen der Bahnen hätten augenfcheinlich 
nicht gewußt, daß das Steuergefeg ab- 
geändert worden fei, jo daß die ver- 
ausgabten Pfandbriefe bei der elt- 
fegung der Steuerrate auf höchitens 
40 Gent? nicht eingerechnet würben. 
Auh Countylämmerer Frank S.Ryan 
erklärte, daß die beiten Anmälte ein 
Gutachten abgegeben hätten, daß die 
Bahnen mit ihrer Behauptung im Uns 
recht fein. Auch Earl R. Chindblom, 
der Anwalt des Countyratspräfiden-> 
ten X. U. MeCormid, der den Bewe— 
gungen der Bahnen den ganzen Tag 
über mit gejpannter Aufmerkjamfeit 
folgte, erklärte, e8 fei nicht zu befürd)- 
ten, daß der Angriff der Bahnen er- 
folgreih fein miürde, und baß die 
Countgoerwaltung nicht die nötigen 
Mittel für das Steuerjahr zur Verfü- 
gung haben würde. b 

Der Countyrat wird in feiner 
Situng am Montag ich mit dem Ge- 
fuch der Affefforenbehörde um Bewil- 
ligung meiterer Mittel befafjen. 

Präfident McEormid vom County: 
rat erklärte in der gejtrigen Siung 
des Ausfchuffes, der das Countyho- 
fpital unterfucht, er habe erne Lifte von 
450 Countyangeftellten, die freie Be: 
handlung im Hofpital erhalten Hätten. 
Er empfahl, eMmige der Angeltellten 
porzuladen und feftzuftellen, mie fie 
dazu gelommen feien, koſtenfreie Be— 
handlung zu beanfprucdhen, ©; 

Retormen im Arbeitshaus. 


Mit dem heutigen Tage hört ba 
Spitem der Verdingung der Inſaſſen 
des Urbeitshaufes an private Unter: 
nehmer auf. Ale in Kraft befind- 
lidyen Kontrafte mit den Unterneh- 
mern find vom Stadtrat infolge einer 
am 30. März auf Betreiben Ald, Mer- 
rtiamd angenommenen Orbinanz ges 
fündigt worden. Infolge diefer Ordis 
nanz nahın die Kontrolabteilung der 
Zivildienſtkommiſſion eine gründliche 
Unterfuhung des Arbeitshaufes vor 
und empfahl die Kündigung der Kon 
trafte und die Reorganijation des Be: 
trieb3 der Anftalt. Sie empfahl, die 
Sinfaffen mit der Herjtellung von Be: 
jen, Mültäften und Müllmagen für 
die Straßenabteilung, mit dem Ein 
binden von Büchern für die Bibliothef, 
der Ausbejferung von Straßen und 
Gähchen und in ber ftädtifchen Müll- 
berwertungsanlage zu bejchäftigen. 
Außerdem ift vorgefchlagen worden, 
Gefangenen, die längere Trreiheitzjtra- 
fen zu verbüßen haben, eine Entjehädi- 
gung für die geleiftete Arbeit zu bezah- 
len, die entweder an ihre Familien oder 
an fie jelbft, wenn fie die Anftalt ver= 
lafjen, bezadlt werden fol. Die Em: 
pfehlungen liegen zum großen Teil dem 
ftabträtlihen Finanzausfhuß vor. 
Mit der Herftellung von Artikeln für 
die Straßenabteilung wird fofort be- 
gonnen werben. 

Arbeitslofe find obdacdhlos. 

Das ſtädtiſche Aſyl für Obdachloſe 
im Haus 639 W. Waſhington Blod. 
wurde geſtern geſchloſſen. Der Stadt 
war es nicht möglich, die Beſitzer des 
Hauſes zu einer Erneuerung des 
Mietsvertrages zu bewegen. Mehr 
als 700 Arbeitsloſe ſahen ſich infolge 
deſſen auf die Straße geſetzt und konn— 
ten kein Unterkommen finden. Das 
andere Aſyl im Haus 162 N. Union 
Str. war geöffnet. Es hat zuſammen 
mit dem geſtern geſchloſſenen Zweig 
vom 21. Dezember 1913 bis zum 31. 
März 1914 241,921 Männern Unter- 
funft gewährt. 

— — — 


Backſte intruſtſtandal. 


Geſuch von Frau Chriſtopher wärmt ihn 
wieder vuf. 

Frau Aileen J. Chriſtopher, ſeiner⸗ 
zeit die Hauptbelaſtungszeugin in dem 
im vorigen Jahre vom Bundesgericht 
verworfenen Backſteintruſtprozeß, reich⸗ 
te geſtern bei Richter Landis ein Ge— 
ſuch um Zeugengebühren für einen 
Zeitraum von faſt drei Jahren ein. 
Einer ihrer Anwälte iſt John Doyle 
Carmody, Adjutant des Gouverneurs 
von Minneſota und bekannte Perſön— 
lichkeit in Waſhington, und dieſer Um— 
ſtand ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
der Juſtizausſchuß des nationalen Ab— 
geordnetenhauſes beabſichtigt, eine 
Unterſuchung der Urſache einzuleiten, 
aus denen jene Anklagen im Bundes— 
gericht zurückgewieſen wurden. Frau 
Chriftopher verlangt annähernd $10,- 
000. Ihr Geſuch wird von Bundes⸗ 
diſtriltsanwalt Wilkerſon bekämpft 


für Damen und junge Damen, 


Nene Waills, 9Sc 


gas mit Net 


Schaͤttirungen eingeſchl., 
reg. $10 Werte, zu 


$17 Kleider, 12.98 


Seide Meffaline Kleider für Da- 
men, in Weiß, Blau, Rofa und 
Allover 
Epigen Tunics — diefe Saifon 
beionders beliebt für Empfänge, 
Geſellſchaften und ſonſtige geſell— 


Canary, gemacht mit 


ſchaftliche Ereigniſſe, 
17.00 Werte, zu 


— — 
Lange Crepe 
Kimonos 79e 


Prachtvolle Kleſidungsſtücke, 
gemacht aus Pacifie Serpen—⸗ 
ſchön beſetzt am 
Aermeln 


tine Crepe, 
Hals, Taille und 
mit gutem Sateen, 
ſpeziell zu 


Garnirte Hüte zu 4.95 


Eine fhöne Auswahl moderner Hanfhüte, Mi» 
lan3 und Seide Braids, in Blau, Braun, Iarı, 
Grün, Cchwarz_ und Navy, 
Garnitur aus Straußfedern, 
Blumen und Bändern; Werte 


bis $8, 
fpestelt. “ 4.95 
Ungarnirte 


Facons 
Jene beliebten 
neuen Milans, 
Hemp3, Leg: 
boru3,. Quscans 
Chips und fayıch 
Braids, kleidſam 
für Jung oder 
Alt, marlirt 
aufw. 


1.00 Glacehandſchuhe, 
ſchwarz, weiß od. tan, 
alle Größen, 


reg. $1, Baar... BIC 


Carmen Haarneße, 
ganz Seide, irgend 
eine Schattirung, 


Geidene Damenftrümpfe, 
mit Orxrfords, Glippers 
oder Pumps zu tragen, 
fhwarz oder 

weiß, Baar. ...... c 


pfe, ſchwarz oder 

weiß, 75c tt.,.Br.. 50c 
Raummw. Männerfoden, 
tau, grau, Helio, 7 1 
dopp. Ferf. u . Zehe. 20 


ort etzungs-Verkauf des L. V. Clarke Co. Lage 


81.50 Rorfets 98c 

Eine jeher große Partie 
bon zeitgemäßen Korjets — 
mittelmäßige oder hohe Bitte 
mit äußerjt langen Hüften— 
mit Spibenbejat, 6 Strumpf- 
za — und Skirt⸗ 
Haken; Clarkes Rs98e 


81.50; unſer Preis.. 


Groceries. 


Mehl: Knoops Beſt, 63c 
% daß, 1.19; %... 
Zomatce3, extra Standards, 


gut fleifchig, Nr. 3 10c 


Düchje für 
Erbien, Blue Bell w 
zen 3 Büchlen... 25c 
orn, Empret, Marte dp 
Heine Nernel 3 Sin 29€ 
— — jun Marke — 
californiſche gelbe, 1 
vůchſe fur 123€ 
Mil, Pearl oder Beauit 
Marke, 3 Büchjen 
für nur 
Note Nierenbohnen, 9 
Monarch- Marke, Büch.. c 
Creamkäſe — fanch 
Wisconſin, Pfd 
Kleanzer, Kitchen od. 
Ligbt Houfe, 3 Bin LO 
Rafenfamen, extra fchmwer gerei- 
nigt, 6 Pfund für 1.00; 


Gemüfe- und Blumenjamen, 1c 
gelte — a AT 
Rofeniträuder merican 
Beaum u. Killarny, 2 für.. 20€ 


Strümpfe u. Anterzeug 
vom Glarfe Lager. 

Kinder-Unterhemden, Gr. 
Ben 2—8, Creamfarbig, mit- 
telſchwer, Clarkes Pr., 6 
AWc, unſer Preis c 

Balbriggan Anaben-Ilnter- 
hemden und doppelſitzige Ho— 
fen, Größen 24—34, Clarfe3 
Preis, 35 — 
unfer ®reis 

Extra große feine gerippte 
gebleichte Damen=Leibchen— 
fanch taped niedriger Hal3 u. 
halbe Aermel oder ohne Aer- 
—— 40 bis 44 — 
Slarfe’3 Preis, 1 
18c, unfer Preis.. 123€ 
Eremefarbige Balbriggan Hemden 
und boppelfigige Beinlleider, — 


Größen 32—46, Clartes 
Prei3 506; unfer Brei 39e 


Der 


ſchuhe 
Zehen 


Der zBricktruſtſtandal“ entſtand 
aus einer von Frau Chriſtopher in den 
Staatsgerichten eingeleiteten Klage 
gegen den früheren Hilfsarbeitskom— 
miſſär William F. Brennan. Frau 
Chriſtopher gab an, daß Brennan mit 
ihr eine Teilhaberſchaft eingegangen 
ſei und beide als Agenten von drei 
Backſteingeſellſchaften Backſteine an 
die Stadt Chicago für Kommiſſion 
verkauft hätten. Dies führte zu einer 
Unterſuchung ſeitens der Bundes— 
grandjury und Anklagen gegen Bren— 
nan, jene drei Geſellſchaften und drei 
andere Perſonen wegen Verſchwörung 
zur Uebertretung des Truſtgeſetzes. 
Der Fall erregte zuerſt viel Aufſehen, 
ſchleppte ſich dann lange hin, und im 
letzten Juni beantragte Herr Wilkerſon 
die Niederſchlagung der Anklage wegen 
Verjährung. ! 
Ein Umftand in dem Falle ift, daß 


eitee 
uffled Slirt — alle beliebten 


dc Werte, 2 für... DC 


N Weriscopi-kinien ones eenee 
— 


Verkauf ausgelegt. 
auf einmal anzubieten; 
groſſe Menge in Reſerve zu halten. 


Damen- u. Mäd— 
chen⸗Zuits. 


KREN twirtl. 


Ben 16:36, 35.—44 — 
$7.50 Werte, fpeziell.... 4,95 


Patentleder matte 
für Mijjes — 
reg. 92.25 Werte; 
diefen Verfauf 

Sun Metal 
Mädchen und Little Gents, gute Coun⸗ 
ters, fanch Tip; wert 
1.25; dieſen Verkauf.. 

Gunmetal Knöpf- u. Bucher: 


reg. 2.75 tert, für.. 

Schuhe mit weichen 
ECohlen und Mocajiıng 
für Babies, alle Gr. ME 
und Farben, reg. ‚25c ER 
Wert, diefen \ 
Verfauf 


CAST OR IA Mrsigngmikuin. 


und 


Schwarz, Größen f. Damen 
und junge Damen, 4 Län 
ge, mit den neuen Schmets 
terlings-Mermeln, 


durchweg 


mit fchillernder Seide gefüt- -— 


Delifate Boiled u. Erepes, — 
mit hohem und ausgejchnitt. 
Hals, viele in dem neuen 
Drop —— Eifelt; 25 
elegante Yacon3 zur Au 

—_ fvegiell, i I8c 
Seide- und Boile-Waiits für 
Damen — beitehbend aus den 
fafhionabelften Erzeugnifien, 
direlt don den Modezentren 
= Den fpezieller Preis 
ür diefe Woche, 

Neinfeid, Meifalinelinterröde, 
Breiter Flounce; fämmt. mod. 


Schatti 
— 


Norſoſß·Anzüge für Knaben 
mit zwei Paar 4 98 
Kniders, zu.... #* 

Fancy braune Mifchungen, 
FSacon, gefälteltee Rüden, 
Gürtel aus felben Stoff, Batch 


Taihhen, 2 Baar 
Kniderhojen, Anzug.. 4.98 


“ w 

Norfolls zu 2.25 
Populäre graue Mifhungen, 
gefältelter Rüden, Gürtel aus 
jelben Stoff, Kniderhofen, 


Größen 7 bis 17, 2 25 
.. + 


fpeziell, Anzug. .... 


Wafchbare Knabenanzüge 


Kleidfame Heine Anzüge in 
geitreiften Percales und eins 
fah farbigen Erajhes, mande 
mit enganliegendem Hals, ans 
dere mit Matrofens 

Tragen, fpesiell A) 


Leſen) Linien, vollitändig..uunnnen.B% 
garantirt, Linien 
werden das erite Jahr frei umgetaufct. 


Eine gute Unterfuhung freil 


wir waren 


annehmbaren Wanren, 


Geſchneiderte Suits 
für Damen und 
Mäbhen—bon rein: 
woll. Nobeliy umd 
Serges, ſchlichtge⸗ 
ſchneiderte Coats, — 
mit Atlas gefüttert 
— perielt ſitzende 
Slirts, Marine, braun 
ſchwarz. Dies iſt ein 
wunderbarer 
Suit für den Preis, 
1636, 36—40,8.80 
Werte, 

Speztelt.... 4-98 
Canton Erepe u. fch. 
Nobelty Seidelleider 
für Damen u, Mäd: 
chen, ſehr dauerhaft, 
eine große Varietät 
beliebter Frühjahr: 
fhattirungen; Grö= 


Glarfe3 Preis, 


Größe 58276, 
$1.98 verkauft, 
für nur 


Y 
2. % 


Braune 


Corte, wert 15; 
Diefen Berfauf.. 


belle Laden für Eure 


ıtte Top Anöpffchuhe 
mittelgroße Abjäte — 


1.69 


Schul⸗Knöpfſchuhe für 


.YBc 
für Männer, mittelhobe 


und re fi 95 
— 


Angeklagte D. V. Purington, Präſi— 
dent der Purington Paving Brick Co., 
Grundeigentum in Oſt 48. Str. und 
Woodlawn Ave. an Frau Charlotte 
Sims, die Gattin des früheren Di— 
ſtriltsanwalts, während deſſen Amts— 
zeit der Fall entſtanden war und 
größtenteils ſpielte, für 31 übertrug. 
— — — 


Die Ufer den Umwohnern. 


Proteſt gegen Verpachtung der Nordkanal⸗ 
ufer an Induſtrien. 


Wie ſchon neulich in einer Halle an 
Lawrence Ave. in Weſt Ravenswood, 
ſo fand geſtern Abend in der Waters— 
ſchule an Wilſon und Campbell Ave. 
eine gut beſuchte Verſammlung von 
Bürgern zu dem Zweck ſtatt, den Wün—⸗ 

— —— — — — 


Leinen. 


Reinlein. Huckaback Hand⸗ 
tücher, geſäumt — L. V. 


tert, $15 Kleidungsſtücke 
berabgejegt auf 


$20 Conls, 16.98 \ 


Damen und 
Moires, Taffetas und Enaliiden 
Miſchungen, 
delle eingeſchloſſen, durchweg mit 
Seide gefüttert, gute 

20.00 Werte, zu 


4.00 Kinder⸗ 


9.98 


Mille Faconz in 


viele RBeplum Mos 


Goats 2.98 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14tarätige vergoldete Rahmen, nit Bi-Foca 


wu feid. D n ae Ale um nt AL 
Feine feid. Damenftrüms Rahmen find für 20 Jagre 


t (für die Entferunung und 
2.50 


Soeben heben wir den zweiten Teil dicjes Lagers zum 
3 war nicht möglich, alle Waaren 
gezwungen, 
Alles dieſelben guten, 


12: 
19c; unfer Brei3. 2c 


Merceriz. Tafeldamaft, 65= 
zöllig, ſehr hübſche 
Mufter, wert 50c. 


Meihleinene Tiſchtücher — 
ſtets 


Weiße Zettdegen volle Gr., 
.Clarkes Pr., 95 
1.50; unfer Preis. e IC 


„»raune oder gebleichte 
türkiſche Handtücher, große 


‚Ile 
Schuhe 


39€ 


Serge Eoat3 für Kinder, ber 
ziert mit Moire und mit Gürs 
tel gemadt, Größen 2 bis 6, 
Werte aufwärts 
diefe Woche marlirt 
zum PBreile von 


bis zu $4, 


Orfords u. Pumps 


für Damen 


Or fords für Damen, in Sterling Patent Colt, 
ſchwarzem Buckſlin und Gun, Metal Calf, — 


zum Schnüren und Knöpfen, 2 89 
6 


3.50 Werte — 

Paar......... 

„Tango“ Pumps für Damen — in ſchwar⸗ 

zem Atlas Sterling Patent Colt und 

weichem Dull Calf, die neueſten Facons in 

hochmodernem Schuhzeug — in 2 50 
* 


allen Größen; — 
da3 Raar 


Gauge Damenleibchen, 
niedriger Hals, ohne 
Aermel, 15c c 
Werte, Garment..... 
Gauze 
der, jpigenbefeßt, 

offen od, geichloff.. 19c 
Münner Hemden ıt. Uns 
terpofen, Deiteinan od. 
gerippt, lange od, 

lurze ANermel, jed.. 35c 


$1.19 Hadıtkleider 98c 
Nachtkleider für Damen — 
Kombination Beinkleider — 
Brinceh-Slips und jo eis 
ter — aus feinem weichen 
Nainſook hergeitellt — 2. 3. 
Clarte’3 Preis $1.19 — ſpe⸗ 
ziell, unjer Preis 
nur 


Dfferten vom 
Möbei:Departmt, 
Zufammenlegbare - Go:-Eartd — 
Body ganz aus Gtahl, idiwere 


Gummi Tieres, $10 
wert, in diefem Verlauf. 7.98 


Maffive viertelgeſägte Eßzimmer⸗ 
ſtühle, echter Lederſitz, regulärer 


2.75 Artitel, in dieſ. Ber⸗ 

lauf, — — 0— 
Weiß emaillirte Medigzinkabinette, 
u. Spiegel, Tür "und Glasres 
galen, $2 Wert, in 

diefem Verlaufe un 
Golden Eichen polirte Ehzimmer- 
ftühle, mit Spindelrüdlehne und 
Te se maffivem ©iß, reg. 
zu 1.50 berlauft, in diefem 
A 
Ganz eiferne Bett Springs, geivos 
bener Drabtoberteil drei Reihen 
Dupie Daten. Ca au 2,75 
berfauft, ipeziell, in 
diejem en 
stnoop8 Special Teppichfeger,— 
Stahl Body, gute Bruff u. Gums 
miräder, in Eichen od, 1 49 
Mahagonipolitur, $2 mt. #+ 
Reg. $15 Bettausftattung, gute, 
Ihivere Matrage u, Spring, bolle 
oder einzelne Größe, r 9 75 
febr. fpe3. im dief. Verf. 9% 
Dirie „bome made” RagRugs,Gr, 
Be 27 bei 54 Zoll, veridh. Farben, 
äwedmähig für Badesim-g 
mer, 1.50 wert, jett Sc 
Vambustifhe, gebr. Platte und 
Bottom Chelf, 65c wert, 39 
in diefem Verlauf. ..cccncse c 


eine 


für 


Htohe Domeſtic Bargains 
Boiles—10c—403öU. fhlichtiweiße 
Voiles, eng gewoben, extra gute 
Qual. für Baiits u. Ale» 

der (Teinefeiter), 25c mt, 10c 
Lorduroy, 12%4c— 27350, ſchlich⸗ 
weißer Gorburop, mittl.Gemebe f. 
Knabenblouſen u. Anzü—⸗ 
ge, 10c wert, ieine eſte 123c 
Scrim 14c—363Öll. cream u, wei⸗ 
Ber fch, GardinenScrim, doppelte 
stante, fein Streden, 14 
wert 2öc; (feine Reiter)... c 
Marquifette 29c—403Ö1, mercers 
t5ed Marquifette Scrim, bedrud 
ter fchattengebl. Effelt, im ercam, 
und weiß, 48c mert, 
(feine Reiten) une erenneeee DE 
Betttuchzeug, 72zöll. 17c—2 Yb8, 
breites ungebl. Bettuhzeug, extra 
gute Qualität für Vettüdher und 
Ueberzüge 25c wert 

(feine Reiter) 


fen der Umtohner des nörblichen. 


12 


F 


rm 
2 27 
x. ef . 
En en 


Zweiges des Abwaſſerkanals Ausdrud 


zu geben. Man verlangt, daß bie 
Uferſtrecken des Kanals von Lawrence 


Une. bis nad Wilmette Part: und 


Boulevardzieden zugemenbet und bas 


mit der Gefundheit und der Erholung 


der Ummohner durch zwedentfprechende 


Verfchönerung dienjtbar gemadt mers > 


den. Die Bewegung richtet fich gegen = 


die Gefahr, daß die Abmaffer 

dad Land pachtweife inbukei 
Unternehmungen überlaffen möd 
Der Meinung der Verfammiu 
welche durchaus unpolitifch war, gab 
die Stabtratämitglieder Watfon, Lip 
und Pretel, Herr Chinbholm 


ie) 


Örbe > 


Profeifor Wilfon durch beifällig ber! 


genommene Anfprachen berebten U 
druck. 


De 





— 
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vum Tor. engen 
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Offen Abends 


ee ——ä —J 


Die beſten Werte in 
F zügen für Männer und junge 


Männer ſind hier zu haben. 


Itgend ein Frühjahr-Anzug, den Ihr hier für 315 aus— 
wählt, bedeutet eine Erſparniß von 55 für Euch. Jedes 
Kleidungsſtück iſt nach der neueſten Mode aus den neueſten 
Stoffen und Muſtern gemacht, und wird auch den anſpruchs— 
vollſten Mann zufriedenſtellen. Durch unſeren Grundſatz, wo— 
durch jeder Artikel als vollſtändig zufriedenſtellend garantirt 
wird, oder Ihr erhaltet Euer Geld zurück, könnt Ihr ver— 
trauenspoll in diefem Laden einkaufen. Verſäumt es nicht, 


Euch diefe jpezielle Anzug-Offerte 1 5 


zunutze zu machen und beſichtigt 

die unvergleichlichen Werte, die hier 

geboten werden 

Die feinſten Anzüge zu 820 in den neuen Pencil-Streifen, 
Chalk⸗-Streifen, Tartan Sheits und jeidenen Kammaarnen, 
fowie in neuen Schattirungen von grauen und blauen Gerges. 
E3 find die beiten $20 Werte in Anzügen, und fie kommen 
vielen aleich, die anderswo 825 koſten. 


Falls Ihr $10 oder $12 für einen Männer oder junge Männer-Anzug 
zahlen wollt — it dies der rechte Pla dafür, denn die Auswahl ift aroi 
und die Werte recht. 


Neue Frübjahrs-Ausitattungen, Hüte und Schuhe — grohes Lager 
von welchem gewählt werden fanıt, 


Reinwollene Norfolf- Anzüge für Knaben — mit ertra Paar Knicker⸗ 


Hoſen — „Cooper“-Spezgialität 4 95 
...84. 95 
au $5 


nur 
Andere 3.95, 87.45 und $8.45. 


zu 


Grose Auswahl von Rah-Rahs für Kinder zu 50c, 
Dienstag, Donnerstag u. Samstag — Sonntags bis Mittag. 


LOTHIN 
b :CO:_ 


Belmont, Ashland und Lincoln Aves. 


Ver Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Gen: tbeigentuum 
ber Höhe von $S1000 und dal 
lich eingetragen: 
inle'3 Sub,, Lot 5, Blod 16, 
ihur Bebm u. U, an Arthur \ 
Siew Krier, Slencoe, Zeil von 
M, Boorman an die BSlencoe | 
&o,, $5000. 


Wilmeite, MeEonneuy’s Add., Qot 
Elizabeth Beift au Guitad M.'Reindardt 

@. Evaniton, Ridge Subd., Lot 6, Blod 
fina Nidtens an Edward Shit, $3000, 

Hulley’3 Sub., Lois 8 und D is 
13, 39, 12, William Mueller an XLonis 
ling Senfs, $2000, 

Zomnibip 36, Kot 1 Sub. nördl. 50 Acres 
fübmeltl. %, 25, 30. 1 Ir 
Drunen an Arie Ban ? 

Eleveland Ade,, 100 5. fitd 
Weitfront, 50_bei 124. 

Frederid B, Sanders 

Elebeland Ave., Südoitede 
front, 50 bei 124, Judiib 
Sibfen $7000, 

Sudion Hve., 200 F. füdl, von Bladhawf 
Ditfront, 35 bei 124, Ediv, Basler 
8, Berbaag, $400U. 

Hudion WUve., 100 3. Tüdl. von 2 
Dftfront, 25 bei 124, Emil Yinitrc 
DB. Verbang, $4000. 

Budion Ane., 175 8. 
Ditfront, 25 bei 12 
Sreb B. Sanders, 

Dal Str., 110 3. dit, i 
zont, 543% bei 109, Carl I 

Dat Hall Enb, 84000. 
=, ESüdwoeſtece Lbeſtnut 
82, mit 17 4 Ö. R 
Suller u. 4 
Dciation, $76,000, 

87. Eir., 110 5. weitiic) 
Norbfront, 20 bei 130, 
Luther Milliams, 84 

3: udiana Abe. „ 285 in 
front, 50 bei 160, 

C. Weſicon 88000. 

ruft Deev— Indiana Nve,, 
60, Str., Weitfr., 185 bei 
Elmer T. Nelfon und Frau 
zZitle & Truft Eo., $100,000, 

Butbony Mve., 350 3. no rdw 
pe, Nordir., ei 
an Earab I. | 

Dihagan Ave., 96 5. n 
jront, 48 bei 161, 
mund Strancz, 327,5 U, 

Monroe de., 155 8. 
front, 371% bet 125 
5. Sonliet, $11 50, 

Et. Lawrence Ave 
Weitir., 30% bei 
u. 9, on William 

Burtis Ave, 248 7. 
front, 31 bei 125, 
dea, $2700. 

fenfington Ave,, 

&ive,, Südir., 20 
PBieiro Rob, $4 

Midigan Ave,, 
Dftir., 54 bei 
“rucel, $1700. 

Mnenue NR, 250 5. nördl. 
5 bei 116%, Gottlieb Ibordı 
3. Dollaste, $1200, 

75, ©tr,, 71 8. meitl. 
jront, 50 bei 127, 
u, MceGram, $3000. 

Bilbop Etr., 206 5. nördl, bor 
itont, 25 bei 124, Sarah 
R. Belbols, $1E50. 

82. Gir., Südweitete Geniral 
front, 50 bei 125%, Deart 
& Bldg,. Aii’n. an Huguit 

Emerald Ade,, Reitfr 71% 
Suretn Go, an Teilliam D, 

Eaglejton Ave., awiihen 64, ı 
front, 50 bei 125, aus: 
Yegereht, Herbert E.&roi 
$15,000. 
3. BL, 125 5. öftl. von 
25 bei 125, Liazie B. Eagan 
3. Zul, $1800, 

44. ©ir,, 75 5. ditl, von Marib 
front, 25 bei 122,8, Mary 
Margaret Ewert, $2406, 

Bonore Str., 119 FJ. füdl. i 
30 bei 124, Jacob Bruge 
Nom, $4000. 

ftonilmortb "Uve., 1 
Sübir., 30 bei 100; 
Euıtle, $5000, 

Broabwab, 154 8. ı 
front, 25 bei 100; 
an Morris Schivary 


un a 


füdl, 


24 
84440, 


125 


hat 
v 0] 


bo 
um, R 


Großes Kapital und Weberichuf, 
einen beionders itarfen Direftoren- 
rat und ein Meford von mehr als 
einem halben Jahrhundert sicheren 
‚ Banfbetriebes — das Ganze zujam- 
men tit die Sicherheit Eurer Epar- 
einlage bei der üälteften Banf, in 
Chicago zu garantiren. 


Alle Spareinlagen, die in diefer 
Banf am oder vor Mittwoch, den 
6, Mai gemacht werden, ziehen vom 
1. Mei an 3 Prozent Zinjen. 
Kapital und Ueberſchuß 
810,000,000.00 


12 W.Adams Str. 


NW. Ede Elart Straße 


1 und 32 


Burling Sir, 356 3. u 

zitir., 25 bei 125; 

s M oline, 38200. 

Elaremont Mve,, 73 8, 

vftir., 50 bei 12 
Zural, $3400, 

Fletcher 141 F. weſil. 
bei 1 


$2350. 


rdi, bot 
Sohn U 


Fullerton Ave 


Grace Str., 
Zchmidt an 


vily 37% bei 
Giles, s 


Südweſteche N. 46, 
1263 H. Chriſtenſon 
00, 

Monticello Mve., 41 5, nördl, 
'seitfr., 41 bei 125; Ita M. 
mann 3. Schuette, 83125. 

bport Mve., onticello Mpe., 57 5. Tidl, von & 

Koller au seitir,, 26 8. 11% Zoll bei 125; 

Cobe au Seo, 9. Barnes, $3250. 
Belmont Ave., 74 5. Weit! 
züdfr,, 24 bei 125; Geo, 

vs, Kunetemeyer, 34000. 

N. 41. Ave., 79 F. ſüdl. 
an >0 bei 125: Samuel 
Sielfe, $530U, 

5 12, Abe, 136 
Dftfr., 32 bei 12 
rine Brod, 365 


Ave., 
un 


nördl, 
Matehy 


Stefan 


School 
an 


bo 


von 
Betros 


kobe au 
Etr., 
ordir. 2414 
Adam Kriſt, 
Lincoln Str 150 F. ſüdl. von 
Ditir., 60 "bei 152%; im, €, 
Maggie Zicbappat $14,100 
<tr., 150 7%. fiidl, don 
bei 124; Samıtel 
INmeller, $3500, 
115 F, nördl. 
bei 124: 
nior, 88000. 


'., Süpdoftede 


von Sout 


= race 
Anna S. 


Ira 


Ainslie Ave von 
Henry u. And. 
Waveland Ave.n, 


von 
Brown ir. * 


Wabanſig, 
Olin an 
von 
John P. 


Byron Etr., 
Johnſon an nördl. 
’, Antonia 
00. 


Barre 
Hollywood 
Pritilin 


Abe., 
an 


Weſt 
Norris Groß' Unter den Linden 
vie} Freund an 


Eara Add., Lols 
Joſep Harry W. 
Addiſon 32000. 


an 


Dftfront, 


on Wilhel Homer Str., 9 F. öſtl. von N. 52. 
front, 20 bei 1103 Arno T. Roner 
lina Maunella u, A., 82650, 

Larmndale Mpe., 1278. Tüdl, 
TIerr,, Ncftfr.,. 26 bei 125; 
fon an Carl Unratb, $3200, 

Monticello !ive,, 125 +5. nördl, 
Ierr., Nxeitfr., 26 bei 125; Arthur W. 
an John E. 


Anderſon, $3975, 
Monticello Yive,, Rordoſtecke Waveland, 
50 bei 1253 Ira M. Cobe an 
Mars, $3100, 


Springfield Ave., 139 F. 
Ditir., 241% bei 127; Frank 
U, Stromberg, $2300. 
Eleveland- 2ive,, 150 3. füdl. 
Str., ejtir., 25 bei 124; 
surlius XS. Verhaag, $5500, 
Perry Str, 456 %. jiidl. von 
Ditir., 25 bei 125; Karl Wiueller an 
Delepierre, $1775, 
Lowe Ave., 200 F. ſüdl. 
ü 124; Auguſt w. 
32600. 
Ave., 116 F. 


Ude,, 
ördl, ‚von Cullom, Weſt— 
Felix Wielbinski u. And., 

Ch., an Emil Audolpb, $1000, 

Armitage Mve., 25 5. Öftl, von N. 40,, Südir,, 
ü — — Francis M. Butts an Henry 

uſſem, *4500 

Mon fc ello MAde., 158 %. füdl, 

front, 40 bei 125; Franf €. 

zwenfon, $5800, 

Monticellv Mpe., 246 5. 
neftir., 30 bei 125; 

eller, $4600, 

‚, North Ave., 250 5. 
iront, 50 bei 125; 
beffa Shellow, $1400, 

Craulding Mpve., 80 %. nördl, bon 

30 bei 125; Guitaf M. 
I &, Eulbera, $4300, 

Zpaulding Ave. 2. 5. füdl, von Lawrence, 
Seitfr., 30 bei 125; Samuel Brown jr, u, A. 
un James 9. Inadam, 86538, 

Waveland Uve,, 265 3. öltl, von N, 64, Eid» 
jront, 25 bei 124; Orne Waaler an Timothy 
Driscoll, $1150. 

ilfon Ade,, 174 5. Wweftl. 
Iront, 74 bei 631; Rob 9, 
Stadt Chicago, $4800 

Lewis Etr., 200 *. füdl., 
Weitfr., 25 bei 125; 


bon 
Andrew 


von⸗ Rilfon, Dft- 
Lewin an C. O. 


ſüdl. von 
Frank L. Le 


Sunnyſide, 
win an Scott 


u N. 48., Süd⸗ 
Hurford an Re— 


nördl. 
weſtl. von N. 
Samuel R. 
Eric 


Sunnbfide, Hedlund 


Carlion an 


bon 50, 
Sahs 


Str. 
an Albert 
fudl, von 35. 
von Law 

Welch u. A. an die 116 5, füdl 


Jo bn W. 


von 35. 
Jent 


Str. Weſtfr., 


von Garfield Ave ie 34; an 
Seen sacod Grosby an Fan 0 x 
nie Salley, $2500 35. u‘ 3. 
Ontario Str,, 481 5, well, von Orleans, Nord» 5 100; 
front, 169 bei 101; Walter CE. Sately an Fres Yont, S1050, 
derit 9, Riniton, $ r Wentworth ic. ” 
63. PL, 134 5. weitl, von Union Ave., Nordfr., > bei 120; .». Duden an 
bei 75; irguerite Bellon Daniel bin und David ns $11,300. 
rroll, $2200, kidgeland Yive,, Südweſted 76, Str, Dftfe., 
tmortb Y 50 bei 126; Soote an IA 
— 31250. 


Stony El 


öſtl. von 
Ibev, X, 


Seeley 
Thomas 


Ave., 


Südoſtecke 32. 


etr., 


P c t er 


Y Oft 
J Martı n 2 


bon 70, tr 


and pe, 4 F. T 
xseil an 


‚25 bei 16 


325600. 


nördl. 
Weſt Grace E. 
150 F. nördl. 
James Caſehy 


von » 


Beitfr,, 
an u R 


er, Oftir., 
uch N 

ö nördl, von 71. 

3; Eric Yager an 


Str. We 
Dfifr., Wm. * 
A. an Geo 

5. füdl, von 60. 
Keeler Edward X, 


kenkel an 


25 bei 170; 
es, 36100. 
Ave F. ſũdl. von 78. 
Mahonehy 


Ave 


Str., 
Homan Ave an 
von Wallace, 
mpton ai 


üdl, von 5 veitfr,, 


jüdl, von 53., Oſtfr., 


Str., Weit 
ndale, Süb: ont, 25 Dei 124; John Ienl an John W. 


Weſtfr. 
Morris Ru— 


Peter Hanſen, 


Nordir,, 
* 
John W. 


Waveland, 
Ders 


f Srancisco, 
Sorenjon an Harcy 


Ditir., 
Paul 


vom Cortland Str., 
an Catha— 


26 u, 27; 
Kuetenieher, 


Sud⸗ 
Ange— 


Greenwood 
B. Jact 


von Greenwood 
Parler 


Weſtfr., 
Joſeph J. 


von Diverſey, 
Scharp an John 


von Blachhawt 
an 


Fullerton Abe., 
Frant 


Oſtfr., 


G.⸗ 


Katharina 


Nordir., 
an Sohn %, 


Mar ; 


100 
Earey, 


Str., Weſt— 
Brent an John 


Ditir., 


Bohn | 


Nordir., 24 
Natban 50X, | 


+ 
u A. an James 


21 


ittenhouje an Zojep) W, DS» 


5. nördl. 
Clara 3%, 


bon 63., 
Morig an 


Reitir., 
Mary 


bon 72, Str., 


Nopheys 


an kichael X 


[, von 58, 
ırtieii an 
on Butler 
D, Gano 


Gentral 
Weſtir. 


J Dillon, 


5 —— 
un 


» 

x Hppincoit 
u. . 
F. ſüdl. von W. 30. 


Carl A. 
2400, 


. Str., 
‚ $2750, ö Carlſon an Frantk 
Carmen Aben woeſtl. von 

iront, 7 bei IE 3, € 


Aibland, 
Mbdjit an 100 5, nördl, 
Zamuel 3. 

Ss31u0, 
tion Str., 75 5. 
0 bei 125; 

! ıtban, $3000. 
Ztein: | Ha 3 Str., 300 $. öftl. 
j 124: Dora Jacobs 


bon Gladys, Ditir 
NcElelland 


W. Chrif ſen | 4 bei 125 
Eubler Ylve., 205 8. tl, von Eonib port, Nords ann VBahl, 
front i f D. Hırzzaad an 
red ° 
Eddy 


bon ©. 45, 
Yindon an 


öftl, 
Geo, 


Long 
Str. 141 öjtl, von Robeh Nordir., 

25 bei 124; 2eo Moenle an John P. 

bad, $1800, 
Giddings Str., 97 
kordfr,, 37 bei 
Moench, 80800 
Legpitt A 
Weſtfr., 30 be 
Chriftian W aidel lich 


von Laflin, 
an 
weſtl. 


Henrhy 


von 
tofe an 


Lyman Ave 

Robt. ian Ave., 75 F. ſüdl. 
25 bei 125; Louis 
85000. 


von W. 15. 
Schuler an 
125 5. 
bei 125; Alice 
836000. 


Kordoitede S. 44. 
Roberts 


nördl. von W. 
25 
Cohen, 
uroe — 
122; Ida M. 
A 3000. 
Youis Mpde,, 
Iseftir,, 50 bei 1 
Daus ner, $2700. 
Abe. F. ſüdl. 
bei 125; 
yecmen, $5130. 

Str. 180 5. Ödftl. bon ©, 43. Ave 

Nordfr., 30 bei 125; €. T, and T. Go, 

n Salited Str., Frant straf, $1050. 
Schroeder an W. 21. Pl., 5. öftl, 
ordir ‚25 bei 126; 

Maher, $4450, 
Adams Str., 225 %. Öftl. 

Nordir,, 25 bei 125; 

Margaret Burle, $7 

Cicero Ape., 108 8. nördl, 
Weſtfr., 25 bei 100 u. 
Hirſch an Auguſt 

Colorado Mpe., Nordoitede Keeler Ave., 
front, 41. 67 bei 132; Louis I. 
Robert #3. Engel, $4000. 
Sadion Str., 327 %. melil, 
Cüdfr., 25 bei 125; Frederid A. 
Sohn Figgerald, $6500, 

Gladys Ave., 324 3. 
24 bei 124; John ©, 
$2500, 

Kamerling Apve,, Nordiveltede Keeler, 
29 bei 124; Muguita * 
rietta Gehrte u. A $0500 

4342 N. Kofiner Ape. (früber 44. Ave), Oft: | Monroe Sir, 50 %. Öftl, 
front, 50 bei 149%: Iefftie I, Hewitt an Io» Süpdfr., 
„’'eobine Bange, 84000. 3. 

. 42. Court; 150 %. nörbl, bon Noscoe Str, 
30 bei 126: Emil &, Bed an Solepb 


Dalley 
Weltfr., 25 
chael 

Perry Er, 2 
Ade., Dftfr., 
Rent 


"don Bert eau 


A Ade,, 
$. Pippel an 


Mis nördl, 


100 8. 
25; Frant 


r Muzit 
nördl. von Irving Vark 
162: Dlof Cederbolm an 
2, Coolidge, $23,000, 

be 9 —A füidl 


v2 
Matej 
on Bryn Mawr, 
Mattbei an Seo, 
F. weſtl. vo 

Frederich von S. 
John 


Hohne 
50, Rudnidi an 
weill, von Raulina 

Edward ©, 
‚ 85100 


ina Str., 
liblein an W J 
Harvey M. 
300. 


Nißley 
t Nordwe ſtecke Flet⸗ 
271, 5 Ja., 85 Prog 

Foreman Pros, Banfing 


bei 


bon Eongreh 
an 


a, Eigentum; 


Comy,, Stolge, $20,000, 


Racine oAbe 421, 5, füd! 
Ditfr., 271% bei 124: 
an Sarab Henneh, $2 
Berteau Abe., 315 { 
35 bei 125; John ®. 
fon, $4800. 
Eberiy Ape., 105 %. 
front, 30 bei 125; 
Biondi, $7200. 
Karlob Abe., Cüdoiiche Arable 
147%, bei 125: Iobn €, 
3. Doble, $1200. 


von Montana ©tr,, 
Minnie ®, Brown u. U, 
NN 0. 

ditl, von N. 51., Eüdfr,, 
Giles an Hana Chriften« 


füdl. don Lawrence, Weit 
Batrid E. Faberty an Mary 


Str, Reflfr., 
Romlund an Michael 
bon Koſtner Ape,, 


Labin $6750. 
® 21, ©tr., 309 5, öftl. — — 


— 


A 
an Win. 


J a 


Ave,, Süd 
an Mary 


eir, 


Morris 


Südoſt 
Grabow an 


nlited, Südfr., 25 
J. h 


Str., Oſtfr., 
Michael Doler, | 
| 


. 20., Beftir., 
in Anna Ladd, 


Nordir,, 
Helen N, 


Reftir., 
an Her 


Eourt, 
David | 


Südfr,, 
NKollie Krebs, | 


Etr,, 
Ignaßs 


16. 
Dignan an 


von W. 31. 
un 


von W. 30. 
Marel an 
an 
Ylvde., | 
YAnna | 


bon Seeler Mbc,, 
an 


bon Cicero Mbe,, 
Brown an 


weitl, von Gicero, Cüdfr,, 
Bei an Sadie R. Kline, 


te Sübir., 
Schneider an Hen- 
25 bei 121; Chbarlotte@iworth an Zobi 


ibe., 
x. &0„ Ar, 


— 


—J 


a5 


ee 50 


T ioentumäüßertragungen tn 
— bon $1000 umd darüber wurden 
lich eingetragen: 


Eentral Ave., 250 %. Tübl, don Chicago Abe., 
Weitir., 30 bei 201; Ehas. E, Manny an Als 
bert €, Lane, $3700 

Ferdinand Etr., 218 5, öftl, don Cicero Ave,, 
—— AB 48 bei 124; Frank Earljon an John 
st B, 

Kildare I Os 3. füdl, von 22, Str., Weitfr., 
25 bei 125 u, a, Eigentum; Mard ürbanet an 
Joſeph Hondlit, 836025. 

Kedvale Ave,, 131 3. vördl. von 27. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; Hermann Schroeder an Bo» 
bumil Novat, 32700. 

Walton Str., 150 3. 
Südfr,, 50 bei 119; 
Sujtad Schmid, $3175. 

Weſt End Mpe,, 225 F. öftl. von Cicero, Nord 
front, 32 bei 150: Ioan A. Ford an Frant 
3, Bonjad und Harry X. Sines, $5900, 

Weit — Ave., 225 F. öſtl. von Cicero, Nord⸗ 

front, 2 bei Rt 50; Harvey S.Bradett an Joen 


A. } 
Alband Yive., . füdl. von 24. Sir,, Ditfr., 
—* Krig an Joſef Colevee, 


weſtl. von Menard Ave., 
Auguſta Wedekind an 


25 


Waveland 


36 bei 125; 
$2100. 

Glaremont Ave., 141 5. füdl, von_Ban Burn 
Str,, Oitir,, 25 bei 126; Emile 3. Borre an 
Sohn Peter, $3515. 

Eongreß Str., 120 5. weitl. von®indefter Ave., 
Nordfr., >41 bei 100; Helen Silver u, V, an 
John Bortoli, $3000. 

2erington Str., 149 5, öftl. von Campbell Ape., 
Südfr., 18 bei 125; Alice Borhard an Hacch 
9, Sabenbill, $1250. 

Homan Ave., 228 5. nördl, von _25, Etr., Dft- 
front, 25 bei 124; Barbara Rriz an Hrant 
Aria, $5000, 

2248 W. Sadfon Blvd,, Cüdir., bei 150; 
Henry E,Dlfon an Omar Brodfuebrer, $11,000 

May Str., 26 F. nördl, von 20., Ditfr., 26 bei 
100; Glement T, Salvefen an George Sal 
veſen, $2400. 

Lelang Ave., 144 9. mweitl. von N. 54. Er, 
©. ır., 48 bei 125; John Bruder an Charles 
Ed, 1,100. 

Künball Ave., 120 5. nördl. don Belden Ave, 
DO. Fr., 24 bei 125; Harriet 9. Allport an 
Francis Grabarski, 83000. 

Moönticello Avbe., 148 F. nördl, von 
de, D. Fr., 50 bei 125; im. Merritt an 
beiter €. Peters, $3,550. 

Zripp Ave, 191 5. nördl, bon sullerton Avde,, 
NR, Sr, 50 bei 125; Nellie T. Demolin an 
Edw. E, Ela, $1000. 

Dahton Etr., 50 F. ſüdl. von Garfield Ave. O. 
Fr. 25 bei 125 Iſaac Linebarger an Ger: 
trude W Sinebarger. 6000, 

Hudfon Ave, ©. ®. Ede Nadhawl Eir,, DO, 
St., 25 bei 124; Sofeph Theis an Julius W. 

Nerbaag, $7,800, 

Lalalle Ave, 294 Fuß füdl, von Echiller Str., 


N, Sr, 24 bei 151; Goes Lithograpbing Ev, 
an MWler. Branauer, $7,500, 

Dearborn tr, ©, 510-514, zwifhen Harrifon 
md Par Buren Er, DO. Tr., 40 bei 66; 
statherine M, MEorimd can Carl W. Berne 
gan, 849,000. 

Dearborn tr, N., 100 3. füdl, von W. Ran 
dolph Stri, W. Fr., 80 bei 120; Eba3. WU. Cha: 
pin an Jim. G, Niblad, $400,000. 

Wentworth Pipe, 2944, D. Fr, 25 Bei 125; 
ldbild Heultitrand an Bentamin und Gufta 
sriedman, $6,500, 

Parnell 2ive., 125 F. ſfüdl. 
FIr. 28. bei 125: Rihard €. 

Boslnsnd, 

Uni on Ave. 
20 be 
ans 9, 

3. Eir., 


bon 50. tr, W. 
Treiber an Frant 

; 3. nördl. bon 38. Cir., W. 

; Bm, N. Figolab an 
3,150, 

3, 8 F. öſtl. von 
17 bei 90: Chas. M. 
Price, 84000. 

Lale Park Ave. 3722, O. Fr., 24 bei 1613 Mi⸗ 
chael R. Driscoll au Jennie S. Eves, 87,250. 

Vincennes Ave., 39 8. nördl, von 36, Etr., OD, 
St, 19 bei 1205 Max Nadel an Ginjeppi 
Gonterno, $5000, * 

Gentral Ave, Nordoit:-Ede 70. Etr., 

S4 bei 125; Cbas, L, Gaswell an 
Davis, $20,000, 

Evans Ade., 361 5. Tüdl. don 45. 
25 bei 1 Mary Dipaes 


Sr. 
Salob Gru— 


Vernon Ave., S. 


SL, 
Conlon 


na Eugenia 


u DB. 88, 
Seward M, 


Fr., 
Bier⸗ 


Str., W. 


au Gm F. 


eir., O. 
Bartlett an Mar 


‚452 5. füdl. don 46. 
121: 5. 9. 
$6000. 
400 F. 
161; 


Fr., 
25 bei Ma: 
ftrofstv, 
Wabaſh Ave., 
Fr. 26 bei 

Mahler, 33,200. 

Woodlawn Ave. S. W. Eclke 47. 
207 bei 125; Delonas W, Potter au 
verittät Chbicaao, $50,000, 

Evans de, 251 8. nördl. bon 63. 
Sr, 30 bei 125; Bm 9 Lund 
J. Ihalſen, $3,700, 

Ehi cago Ave., ©., 108 3. füdöfll, von Jeſſerſon, 

W. Fr., 56 Dei 100, mebr oder weniger; 

Gdwward N. VBerlley an Gus. &. Grevenites 
Srevenites, $1000, 

Ave, N. D. Ede Madinao Abe, ©. 

Rudolph 


nördl. don 58. 
Raul Schulte an 


etr,, e 
Michael 
Etr., D. Fr., 


die Uni» 


an 


und Geo. 

Harbor 
r., 60 bei 178; Stan 2, Root an 
Ban Helfen, $4,800. 

Gurtis Ade,, 405 F. nördl. von 107. 
r., 321%, bei 121; Charles Strumil 
Kezis 


Str. W. 
an Paul 


114. Str., 
Peterion an 


$1,150. 
Stephenfon Ave, 98 %. nördl. bon 
D. Sr., 33 bei 142: Paul C. 
Albin 9. Bed, $3,100. 

Tarnell Ave., 166 %. füdl. bon 123. Str., W., 
Sr., 25 bei 122; Sofeph Zromlowsli an Fran 
Zomaszewsti, $1,400. 

107. Etr., 66 $. weftl. von Eurti3 Abe, ©. Sr., 
33 bei 124; Anton PBelrofhius an John Zelis, 


81,800. 
Valtimore Ave., 150 F. ſüld. von 131. Str. N. 
75 bei 125; Sohn X, Watlins an Kohn 


Fr., 
Crola, $1,900. 

Buffalo Ade., 300 5%. fiidl. bon 134. Etr., W. 
Fr., 371% bei 60; Rudolvb 2. E. Hendridfon 
an Dscar E. Carlion, $1,350. 

Cornell Ave., 120 Fu nordöftl. bon 68. Etr., 

Harry E, Edmond an 


WB. Sr., 60 bei 125; 
Sclma WU. Sobnfon, $3,500. 

Cornell Ave., 120 %. norböftl. bon 68. Str., 
DO. Fr., 60 bei 125; Harıy E. Edmond an 
Statberine Vadalch, $3,600. h 

Eornelf Ave,, 60 %. nordöjtl. don 68. Str., W. 
Sr., 60 bei 125; Harry E, Edmond3 an Chas. 


Lindahl $3,600, 
Sbields Ave. 255 F. ſüdl. von Str. Weſtfr., 
35 35-100 "el 133, Sarab M, Lamwder u, I. 
an Jacob F. Krehl, $1350, 

61. Straße, Nordoſtecke Homan Ave., Südfr, 
40%, bei 124, Augufta Haberlein an Ellen 
zorn, $2550 

63 Straße, 95 8. tell. 


| bon Loomis Straße, 
| Südfr,, 25 bei 119, 


Michael Pohhle an Fans 
nie 2. Stein, $3000. 

Unten Mve,, 83 $. nördl, von 60. 
front, Te bei 125, 
Harbeh E, Peterfon, $4500, 

Tinceiter Ave, 274 %. fübl, von 66. Str, 
Weitfr., 27 bei 123, John Pain an Herbert S. 
Dunn, $3250. 

Halited Str. Welt 47. Straße, 
Dftir., 73 bei 3. DO’Connor an 
Geo, U. Buzandb, $40,000, 

Tel Place, 575 58. öltl. bon Nodwell Str., 

d 25 bei 124, Stanislaus Marcintiewicz 
U. an Pincetas Wilius, $1800, 

Sar igamon Str. 238 F. füdl. bon 70, 

Oſiſfr., 30 bei 124, 6. T. & T. Co., 

Dttenboff, $1050, 


an Geo, 

North Chore Ave,, 201 Fuß mefllih bon Aſh— 
land, Sitdfront, 30 bei 125; John B. Ealen: 
ting an Edna M, La Sramboile, $6500. 

130 Fu füdlih don Farmwell 


Sberidan Road, 
—* e., Weitiront, 50 bei 150 Fuß, Eva M. 
817,500, 


Getly an Ndolpb Linditrom, 
nördlih don Balmoral, 


up! and Ave., 400 Fuß 
JBeſtfront, 38 bei 147 Fuß, Horace AU, Good: 
$1170, 


rih an Albert Carlen, 
Carmen Ave. 405, Fuß weſtlich von Afhland, 
Fuß, Rofalie B. Chiv- 


Züdfront, 25 bei 124 , Rolalie 
ington an Robert W, T. Chriftianfon, $1000, 
Str., Dit 


Dallen Ave, Südmweitele von Bbron 
front, 29 bei 124 Zuß, Eugene Blatter an I. 
‚2. umd Harold R. Sheridan, $12,000, 

Noscoe Ztr., 175 Sub Öftlih don Lincoln, Nord 

nt, 25 bei 125 Fuß, Karl Walle an Helen 

ue tie. $2: 200, 

Roiemont Ave, 256 Fuß öſtlich von verrw Str., 
Nordfiront, 50 bei 136 Fuß, Iobn E, T, Er 
lando an Joſeph S. Marcotte, 83000. 

Wahne Mpe,, 50 Fuk nördlid von Balmoral, 
Ditiront, 3314 bei 123 Fuß, Chriftian Roberg 
an Andreas Echuttler, $2800, 


Zühlt Euch) jung! 


8 ift Dr. Ehward® Dlive Tablets für 
Euch! 


Nehmt Euch vor gewohnheitsmäßl⸗ 
ger Verſtopfung in acht. Sie entſteht 
aus ein paar Tagen der Verſtopfung, 
außer Ihr behandelt Euch. 


Lockt die erſchlafften Eingeweide⸗ 
muskeln wieder zu normaler Tätigkeit 
mit Dr. Edwards' Olive Tablets, das 
Erſatzmittel für Calomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit mit— 
telſt ſcharfer Arzneien, noch durd) ein» 
faches Ausſchwemmen der Eingeweide 
mit elelhaften, ſcheußlichen Abführs 
mitteln, 

Dr. Edwards hält e3 mit Zartheit, 
Ausdauer und ber Hilfe der Natur. 

Dr. Edward’ Dlive Tablets öff- 
ten bie Eingemeide, ihre Wirkung ift 
milde, doch nachdrücklich. Nie ftellt Tich 
Schmerz ober Kneifen ein, wenn Dr. 
Edwards’ Dlive Tableis gebraucht 
werden. Gerade bie Art Behandlung, 
die alte Leute brauchen. 

Dr. Edmarb3’ Dlive Tablet3 find 
eine begetabilifhe Zufammenfeßung 
mit Dliven Del gemifcht, Ahr merbet 
fie an ‚ihrer Dlivenfarbe erkennen. 
Nehmt eine oder zwei ab und zu und 

br habt keinen Trubel mit Eurer Le» 

t, Euren Eingunelien oder Magen. 
10€ und 2Be bie Schachtel. Die Olive 


Straße, Oſt— 
Margaret C. Lane an 


Südweſtecke 
125, Daniel 


Straße, 
Truſtee, 


fro 
Zchr 
a) 
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| „Die Lünen, weiche Euch 
Befreiung bon den hohen 
Möbelpreiien geben.“ 


Bei einem Befuch unferer Lä: 


den werdet Ihr jowohl durch 
das Allortiment unferer Baus: 
ausitattungen, als die niedrigen 


Dreije überraicht fein. 


Wir haben noch niemals folche Werthe 
offerirt, als bei diefem Derfauf, 


Euer Dollar Fauft jtetS am meiften bei der Union Liberty 
Surniture Co, 


Werte in Möbeln für weniger Geld zu geben, ift ftets 
unjer Beitreben, 


Wenn Zhr beabjichtigt Möbel zu Faufen, „für niedrigere 
Preije lat Union-Liberty Euer Kaufwort fein“ 

Untenjtehend führen wir einige Spezialitäten au, die Eurer 
Beachtung wert ſind — und ein Vergleich wird Euch über— 
zeugen, daß ſie für „weniger“ verkauft werden. 


— MEET 
ER 
hi Mr INGE: 


Frei! 100 Stück Dinner:Set 


Kauft jeßt für H$100 Waaren, und wir geben Euch diefes Set frei, 
oder kauft für $50, und wir geben Euch) ein 50 Stüde Set frei— 
Andere jehr wertvolle Prämien frei verabfolgt mit jevem Verkauf. 


Dies ift ein folider Eichenholz Dreffer, 
gut gemadt und handpolirt und ⸗ge— 
rieben. Wir offeriren dieſen eleganten 
Dreſſer zu dem ſpe— 

ziellen Preis 8512. 75 
bon.. 


Unſer ſpezieller „Go-Cart“. 
Komfortabel und gut gemacht; hat 
Gummireifen und iſt in jeder Bezie— 


hung vorzüglich konſtruirt, 88. 95 
. 9 


dieſen Verkauf ſpez. zu. 


Seht Euch unſere Fami— 
liengröße Einſchränke an zu. 


85. 95 


Großes Sortiment — alle zeitgemäßen 
Entwürfe von höchſter Oualität. 


Bwei Läden: 


4105-07-09 
S, Ashland Avenue, 


nahe 47. Strafe. 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


2⸗ſtöck. 
Kozel, 


8218 Coles Abe. 
zewsti, 32000 
5706 bis 5736 
Backſtein Wa 


$10,0U00, 
und 19 


2-föcf,. Holz-Anbau; NK. Ros 


und 2:jtöd, 
Ztandard Dil Ev, 


Milwar ulee Aven, 1⸗ 

Jenſchuppen; 

221 W. 26. Str., 
Flatgebäude; H. 

3200-04-06-10-12-16 ©, Harding 
2-itöd, Baditein-FZlataebäude; €, 
jedes $2500, 

1917 Milmaufee Ave. 
dewerfitatt; W. 
1218 Thomas Str 
9. £. Lindquiit, $2000, 
2501 Millard Apde., 2-itöd 
tlatgebäude; Mar Guref, 
1523 R. Kimball Mpe., 2:itöd, 
bäude; I. Anderfon, $1000. 
3343 Wilſon Ave, 2:itöd, Baditein-FSlatgebäuts 

de; €. Nelion, $5000. 

3112 bis 3156 ©. Harding Mbe., 
Baditein-Flatgebäude; E. I. Banos, $2500, nr. 
2837—39 Groveland Uve., Gsitöd. Baditein-Ho- | „ x. a eldt, 
ſpital Innenumbau; Michael Reeſe Hofpital, | 12 3° Str. 
$25,000. Biopler, ‚$1, 600. 
5000 Wabanfia 2:ftöd. Baditein-Flatge- | 405557 N. stolin 
bäude; Otto M, Sahlin, $3500. x. Shudardt, $ 
5339 W, Monroe Str., 2:ftöd. Baditein-Slatge- | 1145-1157 €. 54. 

bäude; A, 9. Prandon, $4500. G. ©. Anders, 
Frame-Refi: 4904-08 Patterſon Ave 


1934 S. Hermitage Ade., 11%-jtöd. Kobnbäufer: 3. D 
«x De se 819 W Je er, 5 
a 02 01-03 N. Jebing ive., 1> und :itöd, Baditein 
* Charlie * Läden und Flats: S. J. Simon, 320,000. 
— a Pr 1 bi ne hacine Abe. 1.föd Backſtein 
Ni 0 etr., itöd, ‘ — ve, .. 
’ . Nochiord, 84,000, 
„neo, $1600._ 46 Vackitein Tälman Ave., 1-ftöd. Holz W 
2316 ©. Robey Str., 2-itöd, Baditein-Laden- u. 81.000 ’ 2 x 
Slatgebäude; T, M. Blad, 56000, _ Falman ne 
3956—74 Elli Mpe., 3-ftöf. Badttein-Flatae- „ Hain 31.600. 
bäude; C. X. Gleafon, $150,000 Enes Hpe a 
3344 W. 62. Pl., 2⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; W. zelfer a 


Lieferman, $3000, Ananita Str. 34töd 
6041—51 Kenwood Ave,, 4-ftöd. Baditein-Tele 
phon⸗Zweigſtelle; Chicago Telephone Comp., 334 A ba 1 Fa 
$135,000. j Born Pros’ 85000 
2701 Artbington > 8 INalden 3citöc, 
fHuppen; Ruchl Bros. Brewing Co., $1000. Sommer Ta — 
Nordoftete W, 45. Eier. ımd ©. Dafley Ave., J ingfield Plbe., zwei 
Paditein-Lagerbausumbau; Lebon Co,, $15,000 te 2 Sie : en —— 
Wincheſter Ave, 2⸗ſtöck. FrameReſi— fi GE. 90. | 1:itöd, Baditein 
benz; 3. €. Ford, $1700,, John Dawney, $4 500. OT, 
1669-— 77 Wright Str., 1-flöd, 5521 Glenwood Ave., I-ftüd 
Fensti Bros., $6000, X Knari b 000 er, 2 
4445 N, Samher Abe., 114ftöd. Srame-Refidens? | 4733 u, Nodwell ir 
€. Hietymann, $2500. Rebelt, 814.000 
3018 R. Crawford Uve,, 55 bis 7550 @ibbinad ir., 3 
„ind, Slatgebäube; 9 Wlats; E. Larfon, 352,000, 
Sellar, $3000. 
1715 WBallen Avde., 
Alfred Sorenion, 
11947 Harvard Mve., 1-Ttöd., 
E, Emanuelfon, $2000. 
4956 Irvina Park Bivd,, 
den⸗- und Flatgebände; 
215 Newell Ape., 1-Ttöd, 
€, Newton, $3000, 

3832 N, Keeler Ave., 1:Mtödl. Frame-Refidenz- 
Anbau; DO, 2. Watfon, $1500. 

6848—50 ©. NRacine Mbe., 1:ftöd. Badftein: 
Iheatergebäude; N. PB. Caſey, $28,000, 

2938—40 Leland Ude., zwei 2:itöd. Frame-Ne» 
fidenzen; Suberty u. Lobeinrih, jedes $5000. 

1000—12 WRilion Abe,, 3:itöd. Baditein-Flatac: 
bäude: Franf Eunio, $32,000. 

551--559 Belmont Ave., 3-Itöd.Badltein:Laden», 
Office- und Thentergebäude; N. E. Ettlefon, 


$13,000, 
8553 Musleaon Ade,, 2- Bzee: Frame - Ylatac- 
1-ftöf,. Frame-Refidenz; 


bäude; 3. Sucdosft, 
ob DeBos, $1200. 
vo „aufn ne 1-ftöd, Srame-Refidenz; ©. 


Daditein 
86500, 


zaden ftöd. Holz Wohns» 
Ave., ſechs 


> a und 
3. Panos, 


Bacditein Store 


“. Feilermanır, $15,000, 
Zacrame nt? Ave, 1sitöd. Holz 
Schmie aus; ( rule, SZ0U00, a 
058 ; TE p ding Avern, drei 
Applegard, 8 
Holz Flats; A. 


Wohn⸗ 
‚I-ftöcd, Baditein 
um, $1800, 

1:Itöd, SHoblziegelgebäude; 


1:itöd. 
2000 
Odell, 
Baditein-Garage u. 
$1500, 

Backſtein Flatge 


Ave., ſtöck. 
314, 000 
r 2:jtöd, 


Backſtein 


Backſtein 
1.000 
9901 
Flat 2 


Cal ewood 
argaret M. 
hanolaia Ave, 
820,000, 
1-Itöck, 


töck Backſtein 
300,. 000. 
Yalitein Flats; 


10 zweiſtöckige töd 
iVvil, 


Holz Wohnhaus; F. 


hr DR TE il 
Ave,, ı be, 2.ftöd, ZTile 
000, 

Str., Ijtöd. 


845,000, 


Apt.; R. 
PBaditein Flat; 


1:itöd. 
81,300, 


zwei Holz 
Zwanion, 
Baditein-Stall» | 1: 
Kraft, $3500, 
Frame-Reſidenz; D. 


ohnhaus; 


i1:ftöd. Holz Wohnhaus; 


Hola Wohnhaus; X. 


Paditein Flat; 
2:jtöd, Backſtein 
Etr., 1-ftöd. Baditein-WBagens Baditein lat: 
. 1 ** 


2:Mtöd, Bad 
Wobnbaus; 
Badftein-Darre: ——— 
Baditein-Darre; Paditein Flat; 


3:ftöf PVaditein Flats: 
2:jtöd, Baditein-Ladens | -- 
Kcan, $6000, = 


Sftöd, Frame Refidenz; I. 


ſtöck. Backſtein 


2:ftöf. Baditein-ISohnhaus; 
85500. 
Frame Reſidenz; 


2⸗ſtöck. Backſtein⸗La⸗ 
John Ritchte, 35300. 
Frame-Reſidenz; F. 


Die beſte 
Frühjahrs— 
——* 

iſt 


ER 


Dian 
nehme nur 


FRESE’S 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 


En. S. State Str., 


(SERIE 


Die Läden jind am 

Dienstag, Donners: 

tag und Samstag 
Abend gedfinet, 


Weshalb einen höheren Preis zahlen? 
Tiefer garantirte Ga3:Herd — ein 
auter Badofen — eripart Euch Geld 


Ga3 — mit Ga3- 
— J * 815.75 
Zwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Strafe, 


4705-07-08 
$. Ashland Avenue, 


nabe 47, Straße, 


Go-Carts 


Speziell für Samftag 


Neneited Modell Pullman FYolding Ge 
Gart — polirte Solzfeiten, gut gepolft. 
Sip und Nüddlehne, veritellbar, ganz» 
ijtäblerne3 Geitell, rımde Ctoßitangen, 
bernidelte Mud Guards — exrtra ſchwe⸗ 
re Gummireifen und Fußbremſe, mit 
neueitem Modell Auto Top, mit voll⸗ 
ſtänd. Set von Seiten⸗, Sinter- u, Yronte 
Ysindfchüsern, aut 14.50 wt., 
Baar oder Kredit, ansıaa...99.95 

Difen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Milwaukes Avenue at Pauline Street 


Baunerlaubnißicheine 


wurden ausgeitellt an: 


1501 bis 1511 Lawrence Ave,, 2:ftöd. Paditein 
güden und Ylats; Dr. R. W. arte&r, $25,000, 

10733-37 Brairie Ave, 2sftöd, Backſtein Flats; 
Sobn DOlion, $4000. 

11568 ©. State Str., 2ftöd. Baditein 
David Le Maide, $4,500. 
9000-02 €. Robey Etr., 2-itöd, 

80000. 


baus; %. ©. Noglev, 
Backſtein⸗Flatgebäude, 


2580 Argyle Str. Atöck. 
%. 9. Gregerfen, 1313 Wrightwood Abenue; 
Pads 


$500, 
Back⸗ 


Flats; 


Baditein Wohne 


1300 —04—08 €, 73. 
fteimvohnungen, I. 9. Stevens; $3000. 
6129-31 Welt Monroe Str., zwei. 2itöd. 
ſtein⸗Zinsbäuſer, E. Ellsworth; 8000. 
4012 Weſt Madifon Str., 2död. Baditeins Laden» 
und Slatgebäude, E, Eliswortb, $6000. i 
5756-58 Unmiverfity Ave, (binten), _4ltödige 
Paditeinihule, Ehiengoerliniverfität, $230,000, 
11039 Hardard Mpe., Litöc. —— W. C 

Nemwberg. 12026 Harbard Ade., $3000 
317 N. Eacramento Ave., 2itöd: Baditein-Flats 
gebäude, Jobn, Editrom; $4100. 
45265— 28 N, Henting Ade., — 
bäude; E. H. Callaway; 8220 
5031 S. Maplewood Ave., 2ftöd. Holsgebäude, 
F. Ieik; $3000. Da 
313 Welt 108. Place, 1Ysltöd. Holsmohnung, 
Andrew Wiadfen; $2000, 
low, 
be, 5; 


2048 Pratt Mbe., 1ftöd, Baditein-Bun 
Er Gen = „> 1ftöd, Solswohnung, 8. 


Str., drei „Aitöd, 


Holage 


Bi Sallie Ihurber, 6708 Sheridan 


TE * Aitöd, Bolswopnung, I 
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Wirtfpaften in vielen Qandgemein- 
ben jchlofjen neitern ihre Türen, 


Scharfe Auffiht über Kleinfinderbewahr: 
sefalten— Anzeichen für einen Brudy | 
im Zager der Stimmrechtlerinnen meh» 


gen fich. 


Eine große Anzahl Wirtjchaften in 
ländlichen Gemeinden des Staates, in 
denen in der Wahl am 7. April die 
Prohibitioniſten ſiegreich geblieben 
ſind, ſchloß geſtern Abend ihre Türen. 
Das Lokaloptiongeſetz gibt ihnen drei— 
Big Tage nach der Abſtimmung Zeit, 
ihre Geſchäfte abzuwickeln, aber in der 
Mehrzahl der in Frage kommenden 
Gemeinden beginnt das neue Lizens— 
jahr am 1. Mai. Es wäre nötig ge— 
weſen, eine Lizens für eine Woche aus 
zuſtellen, was in den meiſten Fällen 
verweigert worden iſt. Eine Aus 
nahme bildet Elgin, das ſeinen Wirten 
eine Gnadenfriſt von einer Woche ge 
währt. 

Unter den Städten, Die 
Schluß des geitrigen Tages troden ge— 
worden find, befindet fich auch Se- 
wanee, das jeit 35 Jahren den Betrieb 
von Wirtichaften geitattet hat. Seine 
achtzehn Wirtſchaften ſchloſſen geitern 
Abend ihre Türen. Ein Bürger der 
Stadt, der täglich eine Flaſche Bier zu 
trinken gewohnt 
noch ſchnell 60 Dutzend Flaſchen Bier 
zu, die ihm für die nächſten zwei Jahre 
genügen werden. 


mit dem 


Wirtſchaften ihre Türen. Ihre Be— 
ſitzer haben ihre Vorräte ſchon ſeit der 
Wahl A 
genwärtig mit der Ausarbeitung einer 
Ordinanz beſchäftigt, die dem Verkauf 
geiſtiger Getränke —8 ich ein Ende 
machen ſoll. Geſellige Vereinigungen 
welche bisher ihren Mitgl iedern geitat 
tet haben, fih im ihren Räumen ein 
Fläfchchen für ihren Privatgebraud) zu 
balten, haben angetündiat, daß jie den 
Genuß geiftiger Getränfe in Zukunft 
nicht mehr gejiatten werben. 

In Pana, das 21 Wirtfchaften in 
feinen Mauern beberberate, feierten Die 
Mirte ven Schluß ihrer Lofale mit 
allerhand Feitlichkeiten. Sie haben 
die Zofaloptionabftimmung angefoch 
ten und behaupten, dab die Prohibitio- 
niften jich grober Verftöße gegen die 
Mahlgefete und unlauter Imtriebe 
Ichuldig gemacht hätten. Der Konteit 
wird nächiten Montag zur Verband- 
lung fommen. 

Befürhten ftaatlihe Aufficht. 

Daß die Annahme von Gejehen, 
welche ſtaatliche Beaufſichtigung ber 
Kleinkinderbewahranſtalten und Heime 
vorſehen, unbedingt nötig it, erklärten 
geiterin die Mitglieder des Legizlatur- 
ausfchuffes, der unter dem VBarfit de3 


Abgeordneten Ihomas Curram diele | 


und andere jog. Wohltätigfeitsanital- 
ten unterfudt. Frau Gertrude Home 
Britten, Leiterin der Jugendführforge 
gejellfichaft, befürmortete außerdem, 
daß die Arbeiten, melche vie von ihr 
geleitete Vereinigung übernommen hat, 
bon der Stadt: oder Countgperiwal 
tung übernommen werden jollten. Vor 
jigender Curran und Anwalt Willtam 
Mooney, der Rechtäberater ves Aus 
ichuffes, erklärten, fie würden in de: 
nächften Tagung der Legiälatur au 

Annahme der nötigen Gefebe für fta at 
ine Beauffichtigung diefer Anitalte 

dringen. Veranlafjung zu der Er 
Härung gaben die Ausfagen der Zeu 
gin Frau Annie Willia:ıs, einer Yar 
bigen, welche im Haus 718 W. Harri 
jon ©tr. eine Kleintinderbeiwahran- 
italt betreibt, in der mweihe neben far- 
bigen Kindern untergebracht find, Ob- 


wohl ihre Ausfagen Ungünftiges über | Apar 


Mann 


| 
| 


| Kinder 


ift, legte Jich geftern | 


sn Galesburg, das | 
zur Abwechslung wieder einmal troden | 
gelegt worden ift, jchloifen geitern 20 | $ 


| Barteileitung 


| Genator 


den Betrieb der Anftaır 

Tag dradhıen, ließen fie doch erden 

daß eine Kontrole über den Ver leib 
der ihr übergebenen Kinder ſehr 
ſchwer, wenn nicht geradezu unmöglich 
iſt. Sie kann weder leſen noch ſchrei— 
ben, und führt nicht Buch über die 


| Kinder, die ihr übergeben werden. 
Folge Der Lolaloptionabitimmung | 


ertlärte, daß es ei- 
gentlich Pflic der ſtädtiſchen und 
Countybehörden ſei zu tun, was die 
Jugendfürſorgegeſellſchaft tue. 
erklärte, es ſeien 
ſtens 6000 abnormale, gebrechliche und 
kranke Kinder vorhanden, die andere 
ungünſtig beeinflußten. 8 
ſei dringend nötig, daß der Staat Ge 
ſetze annehme, welche die Scheidung 
dieſer Kinder von den geſunden Kin— 
dern vorſähen und die Heilung der er— 
ſteren ermöglichten. Vorſitzender Cur— 
ran erklärte Frau Britten offen, daß 
der Ausſchuß ihre Vereinigung mit 
Mißtrauen angeſehen habe, ſeine Mei— 
nung aber geändert habe. Er verſprach 
ihr im Namen des Ausſchuſſes alle 
Hilfe, die ſie brauche. 


Frau Britten 
56 cht 


Denken nicht an ers 
Mit der Erfi Jar na, daß bon einer 
Verjchmelzung der fo — mit 
der republi ;fanifchen Bartei nicht die 
Rede jein tönne, brachte George W, 
Berfins die gejtrige Situng des Voll- 
ziehunasausfchuffes der nationalen 
der neuen Bartei, die im 
Hotel La Salleı ftattfand, zum Ab- 
ihluß. Wehr liche „ Anigte n äußerten 
die anderen Teilnehmer an derSitung, 
u der Vertreter de r Staaten des mitt: 
leren Weitens geladen waren. Tyünf- 
sehn Staaten maren vertreten. 


Or Ertl 


Ausbau ber Barteiorganifation für 
die Novemberiwahlen. Nach den abge: 
jtatteten Berichten find die Ausfichten 
Grmwählung der fortjchrittlichen 
dandidaten den Bundesſenat in 
Pennſylvanien, Kanſas und Illinois 


auf 
rur 


gut. 
Der Stadtrat iſt ge-⸗ 


Bruch im Sicht? 
nzeichen für einen bevorjtehenden 
erhalb der Reihen der Frau 

er n im Staat mehrten fi 
geſtern ganz bedenklich. Verantwort— 
lich dafür zu machen ſind Meinungs 
verſchiedenheiten über die vorgeſchlage— 
nen Zuſätze zur Bundesverfaſſung, 
welche die Einführung des Frauen 
ſtimmrechts im ganzen Land ermögli— 
chen ſollen. Der Nationalverband der 


A 
Bruch innerhe 


L 
y 
r ul 
I 
enrechtlerinne 


ameritanilchen FFrauenrechtlerinnen Hat | 


jih für den Verfaffungdzujag erklärt, 
den Bundesjenator Shafroth von Ko 
lorado im Senat eingebracht hat. 
„Songrejjional —— hat ſich 
Verfaſſungszuſatz S 
von Kanſas erklärt 
des Stimmredts 
den Bundeskongreß 


IE 


den 
ſtows 
lung 

durch 


rt, der Ertei 


rektorium der Illinois Equal Suff 
rage Aſſociation erſucht, den Antrag 
Shafroths zu indoſſiren, 
was dieſes ablehnte. Haupt des Illi 


noiſer Verbandes iſt Frau Grace Wil- 


bur Trout. Frau Me&ormid hat au— 
ßerordentlich viel zur Annahme des 
Frauenſtimmrecht in Illinois 
beigetragen. 

— ——— — 


saelenes 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Die Jllinoisjentralbahı wird ein aropes 


Hoſpital bauen. 


Die Zentraleiſenbahnge— 
ſellſchaft hat don bem Slaacı M. Dag 
gettſchen laß das 300 Fuß nörd 
lich von der Mid: vay Plaifance gele- 
gene Grundittüd Nr. 5744-5830 Sto- 
neh Island Ave. gekauft und 
isſchließlich für ihre Angeſtellten be 

nmtes Ho * al darauf errichten. 
beträgt 870, 500. Das 
chs ; Stodierfe umfaf 
fen, und die Koften find auf mindeitens 
5400 ‚000 veranichl agt. Dr. ©. G. 
ill, der Chefarzt der Geſellſchaft, 
3 Hoſpita ıl leiten. 
a Wohnungen 

itgebäude 


— 
) 


N 20 
Illinois 


N Ic 


er K aufpreiß 


Bebänbe wir 


aM 


d ſech 


enthaltende 
an der Nordweſt— 


nn — — — — 


Suits für größere Mädchen 


Zweiter Floor. 
Gemacht aus Seide Moires, Poplins, feiner franzöſiſcher Serge, ſo 


wie Waffle 6 
einfache und beiebte Styles, 
Eoats, gefüttert mit beiter Quali 


Farben find Kopen- 
hagen, Navy, Leather, 
Wiſtaria, ſchwarz, 
Tango, Reſedagrün. 
Größen 14:16-18 und 
u. 15:17:19 Jahre, zu 


| Mädcıen-Conts, 12.75] 


Gemacht in den neueſten 
und Flare-Effelten dieſer Saiſor 
Hüften-Längen, ſowie den popu 
34 Cutawahys: fanch drave 
ſemi⸗tailored Sthles, di 
tert m. Beau de Chane, Stoffe: 
Brocaded Seide, © 
res, wollen 
Cords 


Aa 
5 7 openba 
— 


Scan, ‚12.5 
FERIEN 


Mädden-Eoats 


einfhliehlihb der modernen 
Balmacaaı, Elip:un Style, in 
Checks, Salt und Bepper Mi 
ſchungen u. Serges. Einfache 
und efetste — 4 Gut: 
amah Gifelte, 
mono und Sein * = 
Aermel, 6 bis 14 

Jahre; in dieſem 
Berlaufe, ſpeziell 


SIoth, Bedford Cord, Wolle Crepes und Novelty Mifchungen, 
Eton und Bloufe Effeft 
tat Beau de Cygne. 


— 


JChicago Heights. 


wird ein | 


| 
| 


[= : I 
Sie 
in Chicago menig:. 


Die | 
Berfammlung beipradi Pläne für den 


für | 


an Frauen | 
borjieht. 
Frau Medill MeCormid hatte das Dis | 





| mentgebäude Nr. 
I 
vard. 





— 
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DE PR RL SPBRRREN 


Ten Feine Erfläruna heute Abend über unfere berühmten | 


17.50 Anzüge für Männer 


Wir wünjchten, wir fünnten an jeder Strafenede in Chicago eine Einladung leben, die 
Männer zu erfuchen, herzufommen und diefe prachtvollen Anzüge zu befichti sen — 


So ungewöhnlich find dieje Anzüge zu $17.50, dat wir fie direft den 


die in dieier Stadt für $25.00 verfauft werden und 
Nichts ähnliches wie diefe Anzüge it je z 
ab und zu in manden Spezial-Berfäufen. 
Die Stoffe find reinite Wolle. Der Schnitt 
und die Arbeit zeigen erfahrene Leute, was ji 
auch in dem guten Pafjen, der Korrektheit der 
Mode und der ganzen Abfertigung der Kleider 
zeigt. 
Wir haben viele Mühe darauf verwandt, diefe Anzüge herzuitellen. 


Und wir haben den möglichit größten Wert hineingebradt, um 
fie recht zu haben — und jte find recht. 


Und wir laden jeden Mann ein, herzufommen und fie mit eigenen 
Augen anzuiehen. 
Die Modelle umfallen alle forreften Facons der Sation, darunter 
die "richtigen Moden für Geichäftsleute und die auffallenden engli= 
ſchen Schnitte für junge Männer. 


Der Mann mit 817.50 zum Ankauf eines neuen Anzuges über— 


ſieht die beſte Kleider-Offerte in Chicago, wenn er dieſe Anzüge 
nicht beſichtigt. 


Spezielle Anzüge Für junge Männer, $12.50 


Unzüge für den fich elegant Eleidenden jungen Mann. 
Facons, mit weichem Roll, einfachen oder Patch Tafchen; 
was fie wünſchen. Etwas das gefällt. 
einfach blaue Serges, 


Es ſind engliſche 

tatſächlich alles 
Viele Farben zur Auswahl, ſowie 
Größen 32 bis 38, 812.50. 


Anzügen gegenüber ſtellen, 


zwar ohne Furcht, daß das Urteil gegen ſie ausfällt. 
zuvor zu einem ſolchen Preiſe ausgeſtellt worden — außer 


817.50 iſt keine hoher Preis für einen Anzug. Es 
iſt ein guter, mittlerer Preis, der einer großen An— 
zahl von Männern und jungen Männern gefallen 
wird, die natürlich gut gekleidet ſein wollen, aber die 
hohen Preiſe nicht bezahlen können. 


Engliſh Finiſhed 
„Gold Vand“ 
Blaue Seroe Anzüge 


520 


(Nur dei Rothidhild & Go, 
3u haben.) 

Dies ift die Serge, welche garan: 
tirt ift, nicht zu verblaffen — vie 
Serge, melche nicht fo leicht glänzend 
wird, 


Der neue Anzug für Euren Knaben liegt hier bereit — 


Viele Tauſende Knaben bekommen neue Anzüge, 
Dieſe Ankündigung iſt für die Eltern! 
Unſer rieſiger Umſatz von Knabenkleidern ermöglicht es uns, den Fabrikanten ſo 


einem kleineren Profit — 
Unſer feſter Entſchluß, a 


Waſchbare Knabenanzüge, Meſund 
*1.45 — Viele Facons in Novelty, 
einfachen oder Kombination-Farben, 


21, bi3 10 Jahre Größen. 


Knabenhemden, ?5e — 


Knabenbluſen, 
mit franzöſiſchem Kragen und Pa 
tent Waiſtband, 
Jahren. 


— 


ecke der Racine und Wabeland Avenue 


iſt für den Preis von 850,100 von 
John O. Haſſel an Nels J. Olſon ver— 
tauft worden. Ein an King Place, 198 
Fuß öſtlich von der Blucher Str. gele— 
genes Backſteinhaus wurde mit in Zah— 


| lung aegeben. 


Auauft and Mar Silver haben ein 
an der Sübmeltede der Milmaufee und 
Chicago Ave... zu errichtendes jech3- 


itödiges feuerfeites Gebäude, in mel: | 
ı em ein Allerhandsgejchäft betrieben 


werden fol, auf die Dauer von 25 
Sabren an eine djtliche Firma verpad)- 
tet. 
eriten zehn Jahre je e 520,000, während 
der folgenden zehn Jahre je $25,000, 
und während der letten fünf Jahre je 
$30,000, 

Frank Bnzral kaufte von Edward 
%. Bloom das neue dreiftöcige Apart⸗ 
5115 Drexel Boule— 
Wie es heißt, bezahlte er 335,⸗ 
000 baar und übernahm eine Hypo— 
thek von 518,000. 

Rofa Wanne erwarb von Beifie 
Dean da8 fehs Wohnungen enthaltende 
Gebäude Nr. 4843—4945 Brairie 
Une. für $24,500 und übernahm dabei 
eine Hnpothef von $16,000. 

Murray Wolbach verfaufte an Abra- 
ham Bloomfield ein an der Cottage 
Srove Unve., 158 Fuß nördlich von der 
65. Str. gelegenes, 50 bei 128 Fuß 


großes Grundftüd nebjt dem darauf | 
befindlichen Gebäude für $23,500. E3 | 


lajtet eine Hppothef von 811,500 dar⸗ 
auf. 

Frederick Bode errichtet Nr. 5822 
Blackſtone Ave. auf einem 50 bei 150 
Fuß aroßen Grundftücd mit einem Ko. 
itenaufmande bon $40,000 ein Ge 
bäude, das drei bochmoderne, aus je 
neun Zimmern beftehende Wohnungen 
enthalten fol. Diefe Wohnungen 
werben zu je $150 den Monat vermie- 
tet werden. 


— —ez ⸗ — — 


— 
* 


t  Berfonalnadridten. 2 
Eee 


— Daniel Nohn itard in feiner Wohs 
nung, 6341 ©. Mat Strahe. Er betrieb 
jeit 1870 ein Optifergejcbaft in Chicago. 

— Torothen IUndemonfom, die Wittive 
de3 eriten Mabors von Hıabivood, it dort 
geitorben. Sie lebte jeit Anfang der 
fünfziger Nahre in Chicago. 

— Der Ertie Hilfe polizeichef Hermann 

Schuettler liegt in feiner Wob⸗ 
nung, Bosworth Ave., zu Bettt Er 
leidet einem heftigen Bronchial— 
fatarrh. 
— Am frühen Alter von 27 Rahren 
Paſtor Edward W. Bihler in Der 
Wohnung feiner Eltern, 7346 Dorceiter 
Ipe., geitern geitorben. Er par früher 
Zeelforger der Epangelijcben Kirche in 
Er ivird am kommen— 
den Sonntag auf dem Friedhofe Mount 
Greenwood beerdigt. 

— Francis Benton, Veteran des 
merifantichen Strieges von 1845—48, 
!tarb geitern ım feiner Wohnung, 6917 

Barneli Ave., an feinem S6. Geburtstage. 
Er war einer der Teilnehmer an der 
Schlacht von Cerro Gordo; nach jeinem 
Ableben gibt es in Chicago nur noch eis 
nen Meteranen aus jenem Kriede, 
Thompſon H. Wood, 1353 W. Harriſon 
Str. Herr Benton hinterläßt eine Witt— 
we, zwei Sohne und zwei Töchter. Er 
wird am Sonntag Nachmittag auf dem 
Friedhofe Oakwoods beerdigt. 

— Auf dem Friedhofe Graceland wur— 
de geſtern Nachmittag der im Allex von 

— geſtorbene Herr Frederick J. 


3453 


an 


iſt 


e früheren Rekords in unſerem Verkauf von Knabenkleidern dieſes Frühjahr 
kleinen Betrag über die —E Wholeſalekoſten des Anzuges verlangen 


n Feine 
a Stoffe, in hellen und dunklen Far: 
Die | ben, Größen 12 bis 141%, 

15c— Feine Stoffe, 


Größen bis zu 16 


Die Miete beträgt mährend der ' 


Wahricheinlich werden morgen an State Strafe 10,000 Anzüge verkauft, 
— Teit voriger Woche find riefige Sendungen präcdhtiger Anzüge eing etroffen. 


— dDasiiteine Eriparniß. 
zu übertreffen, 
-— eine weitere Erjparniß 
Fltern werden finden, dab es ji 
Wir offeriren 
jeßtzt 


bedeutet, daß wir 


lohnt, ihre Knaben nach dieſem Laden zu bringen. 


new m Diejelber Anzüge, die 
r 
......89.90 


Andere verfaufen für... 
a bejiten zwei Beinffeider.) 


175 Balmacaan Coats, ſonſt überall 


Roths id £ — 


Eingänge an State, Jackſon und Van Buren Straße. .E H. 


nd —8 nr. 
ae 
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Stamps frei. 


große Beitellungen zu geben, daß fie willens find, die Kleider zu 


nur einen 


Kappen und Hüte für Knaben, 
Eee — Neue Faconz, aus Wolle, 
Seide und Stroh, 65c. 


— —— DE * — — 


Der aröhe und 7 — —* der Saiſon 


E 


iner der hervorragendſten Fabrikanten Chicago's war ſehr beſtrebt, eine Anzahl ſeiner Anzüge 
in Baargeld umzuwandeln. Er benötigte eines großen Ladens, um ihm behilflich zu ſein —und 


wir ſind der bevorzugte große Laden, den er ausſuchte. Er ſtellte uns Preisbedingungen, welche 


den. Es ſind alles Waaren von dieſer Saiſon, 9596 
reine Kammgarne, alle bei Hand geſchneidert und alle 
perfekt paſſend. Es ſind graue, lohfarbige, braune, 
ſeidegemiſchte, auch ſchwarze unfiniſſed Kammgarne 
und einfach blaue Serge3 — in der Tat, eine grobe 
Auswahl don hübfchen Mustern. Zwei= und dreifnd- 
piine Modelle in guten praftitchen und fonierbativen 
vorhanden. Größen für Negufäre, 
fente und fiir Schlanfe. 


Facons Korpu⸗ 
Fabrikanten, die dieſe 
fabrizirten, gedachten ſie im Retail zu 320 u. 
25 zu verkaufen. Wir erachten dies als eine gute 
Offerte, da wir Euch die Auswahl aus dieſem ganzen 
Einkauf zuverläſſiger Anzüge geben zu 


Die 
Anzüge 
82 


Unſer Verkauf von 
„Kingly“ Hoſen 


Derjenige Mann, welcher 
Beinkleider gebraucht, ſollte 
die von uns offerirten Par— 
tien bei dieſem Verkauf be— 
ſichtigen. Bedenkt, ein neues 
Paar frei für jedes, welches 
nicht zufriedenſtellt. Dies 
ſind die größten Werte, die 
wir je in „Kinglys“ 
—* 

Vartie 184u. 
s5 "Werte, 


ben-Anzügen, 


— und dunkle 
offerirt 
einem bedeutend höheren 
Preiſe verkauft wurden. 
für. Samstag zu 

Partie 285 u. 
86 Werte, für. 

Bartie 3— 87 u. 
ss Werte, für. 


” 95 Spez., 
X Neue 
5 bis 16 Jahre 


Soiſette und Bercales 
und dunfle Muſter, 
100, TE IMDr anne 64 


von Sehr feinem 
gemacht, 
—— 


3.95 
Männer Regentöche 


Slip⸗Ons, in einem gro⸗ 
hen Sortiment bon Facons 
ut. zu einer Preisrangirumg, 

für Coats, 


in Strob» 
1,95, 


befriedigen werden, 
Waſchſtoffen. un 2.95, 
Ide 

Spezielle Räumung in Hüten 
und Kinder; in Middhy-, Tyhroler— 
wie auch inRab-Rabh-Facon, frühere 
reife bis au 1.5 
zu nur 


welche von 


0, um zu räumen, 


niedrigen Breife von 9.95. bejonders 


Gabriel zur Nuhe beitattet. Herr Ga: 
briel, von deutfcher Moftammung, Iebte 
feit jechs Jahren im Ruheſtande, nachdem 
er lange Jahre als Hilfsfeuerwehrchef wie die Knights of Maccabees, Tent Nr. 
gewirkt hatte. Zahlloſe Blumenjpenden | 23, Die Lincoln Bark-Xoge Nr. 611, U. 
legten Zeugniß ab für die Wertiehätung. | 8. & U. M., Lam Chapter Nr. 205, 
deren der Verſtorhene ſich im Leben er⸗ Chicago Commandery Nr. 19, Medinah 
freut hatte, Im ⁊ Trauerhauſe ang Frau | Temple U. U. DO. W. M. S., der Lincoln- 
sces ein Lied, worauf Rajtor | Sister eine | Zurnperein and der Gefangverein J 
ergreifende Rede hielt. A denke yüge nach  monie, su der Stiche fang * 


De nn —— 
| | der Et. Raulsfirche beteiligten fich aufer | Kregmann ein Lied, 
vielen anderen Leidtragenden Abteiluis | widmete dem N 
gen der FFeuerivehr und der Polizei, fos | empfundenen Nachruf. 
brief, 


Rerivandte, 


Norfolf und doppelbrüjtige acons, 
reınmollene Caſſimeres 
Cheviots; angebrochene Partien, 


und 
1.45, 


WIRD rajchesKtaufen ratfam erfcheinen ließen. Morgen bringen wir die ganze Partie den Männern Chicago zur 
een u nenn anne nn En ne es 
. Auswahl und offeriren diefe Kleidungsftüde zu einem folch erftaunlich niedrigen BPreife, j 
——— hessen el nn en Be Een 
\ r Mann, der einen Frühjahr-Anzug gebraucht, diefe Gelegenheit im Nu erhafchen wird. 
In. J 7 TITTEN TEE ET ie —— 
2 \ 30 —3 “ * * * 
Bat N Ein Gelegenneit3:Berfauf zu Beginn der Frühjahrs:Saifon 
i AH \\\N\ K\\\\4 IN IR Wenn e3 um? gejtattet Würde, den Namen de3 Fabritanten oder das Label zu erwähnen, jo wiirde unfer 
Se: „NINA N NR Kleider- Departement auf dem zweiten Floor nicht groß genug fein, um die Menge aufzımehmen. Te b 
{ VL \\ \ MN | geben wir Euch die Verficherung,, daß diefe Anzüge 
we 7 N 4 WER von einem „Fabrifanten von Ruf“ angefertigt mr» & * N 
u 
Nie berfaufen immer noch die teirflich märia ift für 
Balmacaan (vom ſpez. Ein- uns als abfolut maiterdicht garantirt werden 
fauf), zu dem bemerkenswert |Rreite $3. 95 bis Kr . Wir empfehlen 19 
« 


und Baitor Kohn 
Berjtorbenen einen warm 
Herr Gabriel Hinz 
terläßt die Wittive, Frau Katharine Ga— 
den Echn Harold, deiien Gattin 
und Kinder, zwei Gefchtwijter und andere 


‚alt. Die „enmtagponn 


daß jeder 


Trobdem 


Sale on 
Second Floor 


Tnaben: Kleider 


zu Erſparniſſen 


Eine ausgezeichnete Partie von Kna— 
Größen von 6—17 Jahre. 
helle 
und 
die zu 


"4.85 


Srübjabrbloufen für Knaben, Größen 6 

Madras Cloth 

belle w a 

zu 1.50, —W 
Neueite Entwürfe in Ropitradten für Anaben 4 

md die lieben Kleinen au Preiien, die fiherlih fi 


>49 


für Knaben 


— Schredenstind. — Ernftchen (bei 
Tifche): Ontel, bift du blind? —Ontel; 
Nein, mein Junge, wie tommft du das 
rauf? — Ernfichen: Weil Mama jag- 
* dir würden fon die Augen aufge» 


—— Si 





‚ wenn du ri mit — he 
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Lee Wing beftreitet Angaben von Anwalt 
Charles F. Hille, 

Am nächſten Donnerſtag wird Rich— 
ter Kerſten entſcheiden, ob Anwalt 
Charles F. Hille und die Chineſen 
Sam You Sieu und Lee Wing jich der 
Gerichtsmißachtung ſchuldig gemacht 
haben im Falle von Thomas und Jo— 
ſeph Flannery und Thomas Sullivan, 
welche eines Raubmordverſuchs ange⸗ 
klagt ſind. Die Anklage wurde am 
13. April vorläufig vom Gerichtska— 
lender abgeſetzt, nachdem Anwalt Hille 
erklärt hatte, daß Sieu und Wing, die 
Ankläger jener Drei, ſich geweigert 
hätten, als Zeugen aufzutreten, und 
nicht in der Stadt ſeien. Später 
tauchten Anzeichen eines geheimen Ein— 
verſtändniſſes auf, und der Fall wur— 
de wieder angeſetzt. 


[ai — Caden fir — — “ — — — 
| Ihr tauft Eure Kieidungsftüde gern dort, wo 

die beften Stoffe für den Preis, den Ihr bezahlt 
erhaltet. — Hier ift Eure Gelegenheit. 


sı5k 


"Muwaunge AveNUL ar PAULINA STREET. 


Samſtag: Einfache, blaue Serges 
oder Farbige Anzüge, fr nur, ana 


WS starte MADISON ==DEARBORN STS. 
Männer: und Snaben-Schude || 


aber tro J— die 


Ein Baar-Einkauf von ungefähr 3600 Paar 82. 00 und 82.50 Männer⸗ 
Schuhen und Orfords zu einer großen Herabſetzung — und am Samſtag, 
wie gewöhnlich, wollen wir die Erſparniſſe mit Euch teilen — Sie ſind aus 
Gunmetal Calfſkin, Box Calffkin, Patent Calfſtin u. Tan 

Eſmie⸗ Calfſkin gearbeitet und fommen infnöpf-, Blucher- 

—— und Schnür-Facon — es ſind alles ganz moderne 

Modelle — und kommen in Größen von 6 auf— 


wärts bis zu 11. Es ſind :$1. 47 


Werte, die wirkl. 
verlockend ſind. 
S1.00 fünf Strippen R oman⸗Sandalen 
für Kinder —bei Hand gewendete Solen, 
\ m, einer hübfchen Schleife auf den Bamıpz, 


Größen rangiren von 3 bis 8, jpeziell zu 


| 


Wing beitritt heute auf dem Zeu: 
genjtande, Anwalt Hille gejagt zu ha= 


| ben, er wolle feine Ausfagen machen, 


| 


| ſelbſt verlaſſe. 


und beichuldigte Kad Lemm und Chin 
Wom Mo, fie hätten ihm mit Abfchud 
gedroht, fall er Chicago nicht von 
Lemm und Wo find 
| bis jet vergebens von Deteftives ge- 
jucht worden. 

Detektive James Stuart, der einen 
der Flannery verhaftet hat, trat für 


ı Hille auf, indem er bezeugte, gehört zu 


| Männer: und Knabenanzüge.“ 


812 Anzüge f. Männer u. junge Männer—gemadt aus blauen } 
Serges, fancy Woriteds, grauen Caflimeres, ihwarzen, blauen und I 
grauen Pencil-, Chalf u. „Space“ Streifen—foniervative „Semi⸗ 


Form“ anliegende u. engliſche M odelle —viele 

m. „Patch“⸗Taſchen, die Coats ſind m. Serge 87 47 
oder Mohair gefütt., die Hoſen unten breit um— 
geichlagen, Gr. 32—50; f. reg. u. Forpulente Yeute 


Hofe Norfolf-Anzüge f. junge Männer—gemadt aus ganz- 
wollenen. Homeipuns, in hellen u. mittleren Miichungen, mit 
Serge und Mohatr gefüttert, — Sad-Anzüge, gemacht 


aus grauen, lobhfarb, und Neuheiten in ganz= 55.97] 


wollenen Stoffen—in reaulären u. engl. 
Modellen—Gröfen 32 bis 38—e8 jind 
$10 Anzüge — Ipeziell zu 

Balfan-Anzüge T. Anaben— mit ange: 
nähtem Gürtel— viele m. „Batch“ Taichen, 
gemadht aus grauen, braunen u. blauen 
Stoffen—in PBencil u. Chalf-Streifen ſowie 
in Mijhungen, m. weiten Kiniderbodfers— 


die größeren Anzüge find 
m. &ürtel-Scleifen ver: 
jehen— Gr. 6 bis 16 ser $1. 97 \ 
foiten jtet8 $S3—ipeziell zu 


Konfirmations-Anzüge f. Knaben, 

Dote Norfolt Modelle, faiern nicht 

u. alle Näbte find doppelt geiteppt und 

„taped“ Peg SKiniderboders, durch- 

meg gefüttert—zu haben in Größen 4 
10—17 Jahre 


es find "85.00 J 
Werte; in dieſ. 53.47 \ 
Berfauf nur. 
» 29 Golffappen 
Kappen ° f. Knaben, gemad) 
SUN aus feinen ganzwoll, Stoffen, 


> m. engliihem Schirm, in einem 
N Affortiment von quteh Muftern 


— der ſpez. Preis i 
dieſem ungewöhnlich. 19 
Verkauf beträgt mor⸗ c 


gen nur 


Reider und Mäntel für Mädchen 


u 300 Mädchenkleider, hübjche oh 
aus weißem Laton gemacht, hübjche fra- 
genloje Modelle, mit Spigen-Einjak bes 9 
ſetzt, Panels aus Stickerei, feinen Tucks, 
tucked Gürtel, ganz plaited Skirt, — 4— 
hübſche Kleider, aus Percales gemacht; 

—2 in gebrochenen Plaids, —— und 
Streifen, hübſch beſetzt mit abſtechen 
e Karben, Größen 6 bis zu 
 nabren; überall $1.50; 

' Samdtag zu 


— 


er IA 


r 
S 2 | 


wen — 


Coats für Miſſes und Juniors 
neuen Modelle, elegante Facons, aus 
einivollenen Novelty geitreiiten Stoften 
bergeitellt — elegant bejett mrit abitechen- 
== den oder dazu paſſenden Farben; Ra 
De. cons mit langer Waijt oder Sport⸗Fa⸗ — 
cons, in weiß und braun, weiß und q gran, X ML 
> mweiß und lobfarbig und fo weit — — in a 
Srößen bon 13 bis zu 19 Jah or⸗* 
züglıhe $5.50 Wert 


|| Kraftwagenfabrifant 


| 
| 
| 


| Seine Frau hörte 


' die Nurn, 
; betrugsprozeß vor Richter Foell 


i gefeßt. 
| ziaer Geichivorener ausgewählt. 


haben, wie Wing zu Hille fagte, er fei 


— der Sache müde und werde ſich nicht 
ed Fommen in breiten Größen | 
und find aus ganz folidem Yeder gearbeitet — Die [ 1 


als Zeuge vernehmen laſſen. 
Ankläger blieb aus. 


Die Verhandlung des Falles der 
Steuereinſchätzer William Joy und 
Ihomas Conway, welhe von Wirten 
Geld angenommen haben follen, wurde 
beute ven Richter Fıy im Maxwell 
Straße-Stadtaeriht bis zum 7. Mai 
erfchoben, weil der Beichiwerbeführer, 
der Schankwirt Rudolf Nechanicky, 
3057 Millard Ape. ſich nicht einge 
funden hatte. Der Richter ließ den 
Verdacht durchblicken, daß re 
abfichtlich fortgeblieben fei. Er 
auftragte die Polizei, den Wirt A F 
Mai vorzuführen. 

— —— — 


Lebensmüde. 


Nachdem alle feine Bemühungen, 
feinen Miets vertrag zu erneuern, ge= 
jcheitert waren, erjchoß fich heute früh | 
Edmond Hilf in feiner Schanfwirt- 
Ihaft Nr. 2704 N. California Avenue, 
in der über dem 
Lofal gelegenen Wohnung den Schuß, 
eilte hinunter und fand den Gatten, 


1 
“ 


| 
| 


aus einer Schußmwunde in der rechten | 


Scläfe blutend, 
Dielen hingejtredt. Sie benachrichtiate 
fofort die Bolizei. Ehe diefe aber ein- 
traf, war der Lebensmüde verſchieden. 


a 


Wahlbetrugsprozeß. 


Die Prüfung von Anwärtern auf 
vor welcher der Wahl— 
ver⸗ 
handelt werden ſoll, wurde heute fort— 
Bis jetzt iſt noch nicht ein ein— 
Die 


Angeklagten, Henry Elrich, Duncan 


Medgntyre und Michael Hopkins, wa— 
ren Wahlrichter im 7. Bezirk der 19. 


Ward im November 1912 


und ſind 


der Pflichtvernachläſſigung beſchul— 
digt. 


— — — — — 


Wie vom Blitz gefällt. 


Der Böttcher Otto Block ſtreifte 


| heute an Avenue E und 108. Straße, 


Halſes. 


South Chicago, einen herunterbau— 
melnden Trolleydraht, wurde vom 
elektriſchen Strom gefällt und erlitt 
Brandwunden an der linken Seite des 
Die Polizei ſchaffte ihn nach 


ſeiner Wohnung Nr. 10806 Avenue N. 


Er wird vorausſichtlich geneſen. 


— —— — 


* In ſeinem Heim, 5626 S. Park 


Ave. iſt heute früh im Alter von 60 


Jahren der ehemalige Kutſchen- und 
Sohn Carr 


Beyerlein plötzlich, vermutlich an einem 


Hüte * Miſſes, in vielen neuen und eleganten Fa— 
cons und Faorbeun, in dieſer Saiſon ſo ſehr Pr ge 
ſchmacbvoll mit hübſchen Blumen und Bände Ban gen ( 
in einer großen Muswabl von entziidenden Effe n Mi 
Rund herum um uns aufwärts bis s1. * 

—2 


84.00 verkauft; die Auswahl, Samstag, 


Java Hüte für Kinder, für den Sommergebraud — 
nur in hellen Karben, hübich aarnirt mit ru ja, ‚bi auem FA, 


Er eG 
und meikem Band und El einen Verzier — Cr 
ZA T f , 
5 — 
Wo G . 
Snasunreiuwunnn 


A iveziell fir morgen marfirt zum Breite 
Weine und Piköre 


bon nur 
Wein—füher oder Gin — Burnetts 


Hüte werden frei garnirt 
berber Muscatel — Drv — Speziell in 


Hemden für Männer 
Port, Sherrv, Ans diejem Verkauf — 


$1.00 und $1.25 Hemden für Män 
aeltca oder Sherry; die Flasche zu dem 


ner, die in einer Auktion zum balben 
Preije gefauft worden find. — 

die Gallone Preiſe von 69 

nur c 

‚80c 


fommen mit weichem Kragen u. Balle 
a 2 
sacon, gebugaelt oder weich, Goat 
3 g zen bier, Yemps Lager, 20€ v. Dus. 
att für Icere Flaichen, Dut 
6 (aretwein, ausge- 
zeihnet für Tiich 


Braid 


Sie 


* 
a 
auch 


con, ſehr paſſend für die Arbeit; 
Stof— ® * steh, im 


fanch Hemden aus mercerized Faß ae— 
Du : — altert, — H. W. t ‚a 
fen gearbeitet — in einer ker: Gallen nn | gebraud. Lahman’s 
Menge von bübjchen Mus C — — Did. t3 
.. vUllco > 
ftern, für nur RR ee 83c |? Flaſch 


Robert I. Herr angegriffen. | Sat fi ertränft, 


Ian. fr 

DA rn, 
— 

= 

N F 

4 a... nam 


ES 


Sasssu 


Wie EC. D. Smith, der 
Maryland Ave. wohnhafte frühere Ge- 
Ihaftsführer der San Carlos Coffee 
and Sugar Eo., geitern erklärte, wird 
er in Wafhington Proteft dagegen er- 


Nr. 6651 | 


heben, daß der Chicagoer Anwalt Ro- | 
bert %. Kerr noch fernerhin das Amt | 


eines Sibilgouverneurs von Vera Cruz 
bekleidet, und zwar auf den Grund 
bin, daß fomwohl die San Carlos Eo. 
wie auch die Mercantile Co., melche 
Kerr vertritt, feinerzeit in ihren An- 
preifungen mie auch ihren Finanzen, 
angeblich falſche irreleitende An— 
gaben machten. Herrn Smiths Be— 
ſchuldigungen ſtützen ſich zumteil auf 


einen bereits im Jahre 1907 im biefi= | 


der bisher immer noch nicht erledigt 


wurde. 


— — —— 
* Wegen Tragens eines Revolvers 
wurde der Backieinbrenner Rudolph 


| 


Die Leiche des 32jährigen Maſchi 
nenbauers Kohn Marzat, Nr. 3747 
Diverfey Ave., der am 29. Mär$ von 
der North Ave. Brüde in den Fluß 
Iprang und ertranf, ijt gejtern Nach: 
mittag geborgen worden. Die Koro- 
nerzjurg, die heute den üblichen In— 
queit abhielt, gab einen den Tatfachen 
entjprechenden Wahrfpruh ab. Die 
Wittme gab an, daß ihr Mann fchon 
fchs Wochen vor feinem Tode Spuren 
bon Geijtesjtörung gezeiat babe, 

— — — — 
Einbruch im Poſtamt. 
Dem 


Hauptpoſtinſpektor Stuart 


gen Rreisgericht begonnenen Prozeß, | wurde heute Morgen telegraphijch ge: 


meldet, daß in voriger Nacht ein Ein- 
brucd in das Poftamt zu Spapa, IT. 
berübt morben fei. Die Einbrecher hät- 
ten den Geldjehrant gefprengt und 
$150 erbeutet. Sie jeien enttommen 


Battiftelo in: au heute von | und hätten nz biäher ihrer Verhaftung 
Stabtrichter Wabe um $200 geftzaft. au entziehen aim 


\ 


Herzſchlag, 


geſtorben. 
überlebt ihn. 


Seine Gattin 


STATE. MADISON AND DEARBORN PORN O0 


| Tapeten 


tier Floor, State € 


Küchen-e und Korribor - Tapeten, 
in mittelmäßigen Farben, ai 
6c wert, die Rolle e el 


Gilt und Tapeftry Tapeten, zeitge- 
mäße Farben und Entwürfe, wert 
11c, Tpeziell die Rolle 


Brähtige VBarnifh Gold Wand: 
Tapeten, mit breiter oder fjchmaler 
Bordüre, für PBarlors und Speije- 
Zimmer — 19c Sorten — 

die Nolle zu 

Datmeal Two-Toneds — Tapeitry 
und Ehadow-Streifen — importirte 
Schlafzimmer-Tapeten, Werte 

bis 29 — die Rolle zu 

Schwer geprägte Parlor-Tapeten, in 
hellen Farben, da8 Doppelte wert — 
unjer ipezielle Preis für die 

Rolle ift nur 


Lincerufta Walton für Verzierungen in 

Speijezimmern u. Hallen — 

die 1.50 Sorte — & Rolle zu 79 
Tapeziren wird beiorat. 

— Peite Arbeit und niedrigfte Preife— 


bewußtlos auf ben | 


Nur 200 Anzüge in diejer Partie 


gut. Sie find von einem _Chicagoer 


abrifanten für einen Chicagoer PVerfäufer 


it die Auswahl außergewöhnlich 


earbeitet, der wegen 


ichlechten Geihäftsganges diejelben nicht halten  Fonnte — und wurden an und mit einem 25= prozens 


tigen Rabatt _verfauft. 


Seiden und Alpaca gefütterte Anzüge, zu S$15.00. 


Feine reingewvebte Serges, mit Seide oder Alpaca gefüttert — in Pencil- oder Chalf-Streifen — in Blau oder Schwarz," 
einfacher grauer Worfted, fancy blaue Streifen und Herring-Bone Streifen — bübfche blaue und graue Miichungen 
— alle find eigen bei Hand gefchneidert und $18.00 und 820.00 Werte — unjer Preis für diefen 

Ve M — Le RE SE 


Zwei Raar Hofjen-Anzüge für Männer zu 815.75, 
Die Röcke find mit Seide gefüttert, die Weften mit weis 
kem Piquee Veftee oder Unter-Rragen und zwei Paar 
dazu pafjenden Hojen — in Größen von 34 bis 44 — 


ein $25 Wert, 12 Mufter von denen $1 5 75 
gewählt werden fann, zu . 
Anzüge für Männer und junge Männer zu 87.50. 
Neinwollene blaue Serge-Anzüge in Größen von 14 
Kahren bis zu 44 Bruftmaß — ausgezeichnet ge- 
ichneidert — mit Seide genäht und fein gefüttert — 
neue Facons — $10 Werte — 


Auch viele Mifchungen — jehr dauerhaft 
für den gewöhnlichen Gebrauh — zu 


Balmacaan-Mleberzieher für Männer. — Diejer 
beliebte Rod für Männer und junge Männer — aus 


dunfelbrauner grünlichen Miichung ge: 

arbeitet, ein $15 Wert, zu 510. 00 
Neinwollene blaue Serge-Hojen für Männer zu 
81.95. — Und 100 andere gute Mujiter in mittleren 
hellen und dunflen Muftern — bis zu 

$3.50 Werte, zum Berfauf für 


Slip-on Coat3 für Männer und junge Männer zu 
83.45. — Für Regen oder Sonnenjcdhein — ungefähr 
200 Röde — ein jehr Ipezieller Einfauf in drei Partien 
eingeteilt — zu 810.00, $6.95 

und zu 


Heder Rod ijt garantirt, wafjerdicht zu fein, 


Ss 


Ta 


Frühjahr- und Konfirmations- 
Anzüge für Knaben 


Konfirmations- und Gejellihafts-Anzüge für Knaben — 
in Größen bis zu 18 Jahren — mit vollem Schnitt Kniders 
und Norfolt Facoın Röde — 
fehr _fpeziellen Preifen— vo 
$12.50 herab bis zu ....... 
Blaue Serge-Anzüge für Knaben zu 82,95. — Yofe Nor: 


folf Rod mit ganz gefütterten „Beg Top“ Hofen — 
in Größen von 6 bis 17 Sahren, zu 


Reinwollene Anzüge für Knaben zu 83.95. — Echtfarbiger 
blauer Serge-Anzug, aus Bulgarian gearbeitet — Norfolf- 
TFacon — mit Serge gefüttert und „Bottom TFaced" Rod — 
mit Leinwand gefütterte Hofen — in Größen von 7 

bis 18 Jahren — $5 Werte, zu ................ 


Geht ftraffrei aus, 


Die gegen Albert Detloff erhobene Anklage 
niedergefchlagen, 


Die gegen Albert Detloff, einen | 
Beamten des Jugendgerichts, erhobene | 
Anklage der Beltehung murbe heute 
Morgen von Stadtrichter Stewart auf 
Veranlaffung der Staatsanmwaltichaft 
niedergejchlagen. Fred Jacobfon, ein 
Ugent des Curranfchen Xegislaturaus- 
Ichujfes, behauptet, daß Detloff ihm 
den 1öjährigen Frank Jacobjon für 
$25 „verfaufte”, d. h. ihm für den bes 
jagten Betrag den feiner Dbhut ans 
vertrauten Knaben überließ. Als dem 
Richter Stewart der Sachverhalt mit 
geteilt wurde, erklärt er, daß er gegen 
Detloff nur dann borgehen werde, 
wenn ihm auch Jacobjun vorgeführt 
werde, denn der Beitecher jet nicht 
beffer al3 der Bejtochene; der Staat3- 
anmalt hatte aber offenbar nicht die 
geringfte Luft, Jacobjon betrafen zu 
laffen und hielt e& deshalb für das 
Beite, die Anklage gegen Detloff fallen 
zu lajjen. 


— —â— —“ 
Der Gattin Mitleid, 


Same MeXrthur, 1449 Elburn 
Ave., geſtand vor Stadtrichter Fry, 
daß er den Kinderwagen und Kleider 
ſeiner Frau verkauft und das Geld 
vertrunken hat. Der Richter verur— 
teilte ihn zu 550 Geldſtrafe und Ko— 
ſten, als MeArthur aber weinte, legte 
ſeine Frau Fürbitte ein, und der Rich— 
ter ließ ihn auf ſechs Monate auf 
Probe frei. 


— —ñ — 

* In der Rumpelkammer des Haus⸗ 
meifter3 unter dem White City Ball- 
faal brach geftern Abend Feuer aus, 
da3 auf Gelbitentzündung zurüdge- 
führt wird. E3 murde gelöfcht, ehe e3 
nennenswerten Schaden hatte anridh- 


bei Hand gejchneidert — zu 


ee, 


von 3 bis 10 Jahren — zu 


in Größen von 5 


ten können. 

* Ydam Stantiewicz, Nr. 4630 ©. 
Aſhland Une., der in der Mafchinen- 
merfftätte der Firma Swift & En». 
berunglüdte und einen Schäbelbrud) 
erlitt, ift geitern Abend im Mesley- 
hoſpital geſtorben. 

* Mit Pulvber ſchwer verbrannt ha— 
ben ſich beim Spiel in der Nähe des 
Elternhauſes heute die ſechs Jahre al— 
ten Herbert Holladay, 6008 Loomis 
Str., und James Dayle, 6012 Loomis 
Str. Erſterer iſt im St. Bernhard— 
Hoſpital. 

* John Collins, 1005 W. Jackſon 
Blod., trat im Gebäude 12 S. Fifth 
Ave. in einen offenen Fahrſtuhlſchacht 
und ſtürzte zwei Stockwerke hinuter. 
Er wurde mitgebrochenem Arm und 
innerlich verletzt ins Iroquoishoſpital 
geſchafft. 

* John Boden, 2221 S. Springfield 
Ave., wurde an Quinch Str. und Fifth 
Abe. von einem Buggy überfahren und 
„_am Roppund Körper veieht, 


Bitte rufen Sie auf (und zwar foftenlos): 


Ausgezeichnete Schul-Anzüge für Knaben, $1.95 — Navy 
Blau oder Braun, Norfolk: Facon — in Größen von 
6 bis 16 Jahren, zu ...... 


Reefer-Goat3 für Knaben zu 81.95, — 
farirt, auch [hlichtfarbige und gemischte — in Größen 


$1.95 


Schwarz und mweik 


$1.95 


Wajh- Anzüge für Knaben — am Samitag — zu Löc, 
Rufitiche "Facons — kommen in allen Farben — ein neues 
jauberes Lager — in Größen von 2 bis 10 Jahren — 

TREE ER EEE una 45. 


Einzelne Kniderboder-Hojen für Knaben — eingefchloffen 
find blaue Serges und mittlere und dunfle Farben — kommen 
bis 16 Jahren — 506 Werte — 


.»..»„o..» 


39e 


Wann und wohin werden 
Sie ziehen? 


Tauſende von Telephon-Abonnenten werden wünſtchen, 
Telephon in dieſem Frühjahr zu verändern. 


Um Ihren Wünſchen bezüglich Umlegung des Telephons 
prompt entſprechen zu können, ſollten Sie uns 30 Tage 
vorher Anzeige von der Veränderung machen. 


Bitte benachrichtigen Sie uns, ſobald Sie fih entihieden 
haben, wann und wohin Sie ziehen. 


Der einfahite Weg it uns Ihren Auftrag zu telephonieren, 
Official 100. 


Chicago Telephone Company 


Abgeblitzt. 

Richter MeDonald wies heute das 
zu Gunſten von Charles Connors an— 
hängig gemachte Habeascorpusgeſuch 
ab und ordnete an, Connors zwangs⸗ 
weiſe nach Plainfield, N. J., zurück— 
zubefördern. Dort ſoll der Burſche 
unter der Anklage prozeſſirt werden, 
aus der Wohnung des dort anfäfliger 
Hohn Adermann Wertfahen im Be: 
trage bon $25, 000 25,000 geftoßlen zu haben. 


geſei —D 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Official 100 


Berzeiht ihnen. 


Vizepräfident Philipp Magnus von 
der Voftbeftellungsfirma John Magnus 
& Eo., trat heute vor Richter MeKin- 
leg im Kriminalgeriht für die Be- 
gnadigung von Robert Friendly und 
Cha3. B. Smwett, früheren Angeitellten 
der Firma, welche fich geitern des 
Diebitahls ſchuldig bekannt hatten, ein, 
da beide yamilienväter jeien. Sie 
follen ji Kundenliften der Firma im 


Werte von $40,000-angeeignet haben, 


um ein guet Seigäft — 


* Banferottmafjen werden hier nick 
verfchentt,“ jagte heute Bundesrichten 
Landis, als erit $500, dann $600 auf 
das ©. ſcheft des bankerotten Fleiſchers 
Kohn Dobrynski, 1444 Milwaukee 
AÄve., geboten wurden. Er verſchob 
dann den Verlauf. 


deutsches. —2* 





SE 


löufen unfere Stamps Tam- 
melt, nehmt Ihr an einem 
wertvollen Unternebmen teil, 
dent unfere Etamp3 find 
’ einlösbar in Baar ober in 
Waaren, je nachdem Ihr es 
wunſqht. 


Dritter 


®loor 
nörbli. 


— — ——— 8 


SIEGEL 


The Big Store 


OOFER& 


hicago's Economy 
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nter 


Die preisfellfeende Krafı des Aroßen Eadens wurde nie fo nachdrücklich gezeigt wie in dieſen 


Verkauf von Anzügen für M 


re r 
dem Großen Laden — der 
am leihteften zu erreichende 
, Laden im „Shopping“ Dis 
fteift, mit der Straßen, oder 
mit der Hodbabn. Erite Hals 


* 


Alle Linien führen nad 


teftelle 


für alle Hodbahn- 
züge. 


Dritter 
Hloor 
nördlich. 


änner und junge Männer: 


Ein bemertenswerter Einfauf von Rocefter: Made Anzügen 
in den eleganteiten neuen 1914 Frühjahr: und Sommer: Facons 


16.50 Anzüge, 818 Anzüge, 


Regulation Sad Anzüge, in Grö- 
Ben von 34 bis 44, 


Wir wünjchen, das Ahr dieie 


den hr je in Kleidern erbieltet, vergleicht. Er 


ſoweit wir uns erinnern können. 


Anzüge für Korpulente, in Größen 
von 34 bis 46. 


te mit dem größten Bargain, 


übertrifft alies, 


mei große Firmen verfauften 


uns ihre ganzen lleberfchiih-lager und wir offeriren jie zu einem 
unerhörten Preije für Anzüge diejes Narakters. Wir können nicht 
beichreiben, wie fein dieje Anzüge find, ohne un3 der llcbertreibung 


zu verdbädjtigen, aber wir erjuchen Euch, fie zu befichtigen, 


Euch 


mit Euren eigenen Augen zu überzeugen in Bezug auf die unver— 


11 aleichliche Wichtigkeit diefer Gelegenbeit. 


, Tragleinen von 
diefen Anöpfen 


Jeder Mann, 
Au } 


Ztadt Wird 


jede Frau 
jedes Kind in de 
einen ber 


r 


langen — wir verteilen 
diefelben morgen in un 


teilung auf dem 7. Floor frei. 


ierer Photo Supply NB- 


Lowest 


05 


Bat) = Tajchen Facon3 für junge 
Männer; Größen 34 bis 40, 


320 Anzüge, Auswahl zu 12.79 


Keine Verecdhnungen für Imäns 
derungen in diefem Berlauf. 


wi 
nn 


N 


N 


INN 


| 


Jeder einzelne diefer 910 Anzüge wird für den Großen Laden 
einen dauernden Freund geivinnen, denn ähnliche Kleider wurden 


* 


Prices Qur 


onStore 


STATE MADISON == DEARBORN STS 


(1 mn 
N Zu! — — >, 
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HU Ni zer * Fir u 9 
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* Y Di ? N — 7 
\ i J 
nie vorher in Chicago oder ſonſtwo für 512.75 verkauft. Jeder 
Anzug iſt abſolut reine Wolle. Jeder Anzug iſt garantirt, völlig 
zufrieden zu jtellen. Die Stoffe bejteher aus funcy Kammgar: 
nen, Cheviots und Cajjimeres. Die Facons umfafjen jede neue 
Facons dieſer Saiſon; ebenſo ſind alle konſervativen Modelle ver— 
treten. E würde nahezu unmöglich ſein, die Elegang zu über— 
bieten. Anzüge, welche jeder Mann mit Stolz tragen wird. 


olle. 


Pflanzt einen Baum | 

 „(Bgebnter Sloor, Dearborn Straße.) 
Kirihenbänme — Extra groß, 5 bis 6 Jahre 
alte Eorten, 3 
Auswahl zu 
Barberrh, Rurple 
eg Common, 
3 bi8 4 Fuß, 
für... 25 
Fliederbüſche, weiß) Stachelbeerenſträuche, 
ober purpur, aroß, 3| 2 bis 3 Jahre alt, 
is 4 Jahre | fortirte 2 
J 2960 Fiüten.. L2Jec 


| na Ehicas 
gos beſte Miſch— 
ung, Pfd.... 18c 


Ganz Chicago fommt an, um Barteil zu zichen aus dieſen 


ea 


r 


Lokalbericht. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Goldie gegen Iſidor Becker, graı 


lung: Harriet gegen Fred C. Geiger, grauſame 


Behandlung: Elizabeth gegen Clarence Vondrie, 
Ge: | 


graufame Bebandlung; Charles 9. gegen 
lie 9. Beaubette, Ebebruh; Annie gegen Harrh 
Goldberg, graufame Behandlung: ı 
gegen Stanislaw Staroita, Berlaiien; 
gegen Ira Phillips, Verlafien; 
ſebh Vechan, Verlaſſen; Hilda H. 
Mittelſtaedt, Verlaſſen; Maryhy gegen Addiſon 
Horning, Verlaſſen; Suſanna gegen Jofeph 
Kugler, Verlaſſen; Julia gegen Henry S. Fuld 
Verlaſſen: Cora B. gegen Wm. Triet, graufame 
Behandlung; Grace A. gegen Henry J. Mitchell, 
Berläffen; Bianıcia gegen Edward MW, Chott, 


a 
⸗ — 
—— 

—— —— 


Behand- 


Analtazia | 
Bertba | 
"kan gegen os | 


gegen Mibert | 


eraufäme Behandlung; Iafe gegen Jennie Jaz | 
cob, Ehebrud; Rofa gegen Nihola3 Me&; grau: | 


fame Behandlung; Clara genen Soleph Zubak 
Inifen, 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Chebrud; Ns. G. gegen Emma Albrigbt, Ber: | 


$15 bis $20 


Bieter Floor, State Str.) 


Anzügen zu 510.50, 


oder e3 hat mentgitens den Anſchein, wenn man nad) den vielen Männern urteilt, melche un- 
jerer erjten Ankündigung Folge leifteten — und nie waren Männer jo befriedigt — denn 
diefe Anzüge jind von einem der heroorragendften Fabrifanten in Amerifa — mir bürfen den 
Namen bier nicht erwähnen — aber hr werdet feine Handelsmarke in jedem Anzug finden 


— die Anzüge, die Jhr für das Frühjahr und den Sommer wünfct 


Weife gemacht, 
Stoffe 
Feine reinwoll. 
Kammaarne, 
GCheviots 
Gafjimeres 
Tweeds 


und 
Thibets 


Effekte 


Einfache Farben oder 
einzelne oder doppelte 
Kaltitreif., PRin Checks 
Blaids, fanch gewebte 
Gifefte und _jeidene 
Miſchungen. 


Farben 


Schwarz um 
die nenejten 


S dh a ttirungen 


u. dunfelbrann 


grau_und Tan 


— [ind in der folgenden 


Facons 


Zwei⸗ u. dreiknöpfige 
Coats, viele Norfolf- 


Facons, Engliſſche 


von blau, hell: 


gerollte Lapels; viele 
Batdı:Taichen 


haben 


Wir möchten Euch befonders erfuchen, der Schneiderarbeit genaue Aufmerffamteit zu jchenten 
— benn fie ift von der Art, welche den kritifchiten Mann fofort zufriedenitellt. Schneider: 
arbeit, welche ein bequemes, gutes Ausfehen bedeutet, und dies bedeutet auch, dak der Anzug 
jein elegantes Ausfehen folange behält, wie Xhr ihn habt. Etwa ein Drittel der eingeſchloſſenen 


Unzüge find von der $15.00 Sorte — 


die übrigen find 


verteilt zwifchen den üblichen $16.50, 
$18 und $20 Sorten — hier bietet fich 
eine Gelegenheit, eineg Auswahl zu tref- 
fen von den feiniten Frühjahrsanzügen 
für Männer zu einer Erfparnif, die me- 
nige Männer ignoriren werden, Ausw. 


Heiratälizenjen. 


Holgende SHeiratsligenien murden in 


Office des Counthelerts ausgeftellt: 


Cheſter C. Allen, Roſe Idziak, 26, 26. 

Adam Warno, Sophia Lulaszewicz, 28, 
Charles Fiſhback. Maude Hughbanis, 33 
Arthur F. Deuter, Winifred Mooneh, 24, 
William Breitenſtein, Lydia 

39, 37. 

Franz Kriſchan, 
William 
Arthur 


18. 


Breitenitein, 


’ 


Elilabeib Romifh, 26, 26. 
Zimmerman, Ella Bouzer, 22, 23 
Maud E, Green, 32, 26, 
Adalbert Inglot, Helena Boczjan, 24, 21. 
Andrzej Kapusciusfi, Upolonia Bratting, 
26, 20, 


Rasmus Larien, Barbara Weilen, 23, 26, 

William PBeebe, Martha E. Latvrence, 46, 40, 

Yictor M, Weger, Florence 8. Kampp, 22, 23. 

Yilliam Madden, GCatberine X. Sullivan, 
21, 18. 


Sames N, 


Eremws, 


Cummings, Ruth E. Cummings, 


Edward MeGowan Ir., Helen C. Miller, 


Glueck ir. Joſephine Ryan, 22, 21 
Bickel, Katberine Gibis, 25, 20. 
Herman, Blanche Hubler, 27, 21. 
Mary 


Element E. Malone, Frances M. Hall, 30, 33, 
gut Reszef, Maryanna Bantzondl, 37, 20, 
. €; Medermott, Maube 2, ffin, 21,18, 


Edward €. 
Eugene M, 


5 > 


-.. 


Killmoder, Billinghant, 


| 

| 

37, 28 | 
Calvin 3. Jadfon, Marie H. MeBride, 35, 30, 


ungefähr aleichmäßig 


>] 


Henry F. Brinkman, 
22, 19, 
Stant VBotiner, Mary Gibis, 29, 25, 
Charles ©. Upbam, Ada G. Whitty, 25, 22, 
James Scanlar, Delia Mulhern, 28, 27. 
Rufſſell G. Beck, Ruth A. Mehl, 27. 21. | 
Sohn PRajansfas, Urfula Nadonslaite, 19, 18. 
Carl Koerger, Frances Steiiell, 29, 21. 
Gerdart Hılbadh, Margaret Eiinciaf, 29, 18. 
Charles Schinagl, Solepbine Kraus, 26, 20, 
Ralph Bolt, Helen PBolusfy, 26, 21. 
Stan? Eanorsfi, Marh PBaludb, 21, 18, 
William 5. Bowe, Katberine Griffith, 27, 2 
"William H, Blanton, da Smith, 36, 28, 
Andrew Schubrle, Bertha Steinhbardt, 41, 35. 
Rob, E. Palmquift, Frieda Romberg, 27, 25. | 
m, E, Greenwald, Xottic Collin, 45, 23, 
Sohn Korhenef, Helena Bello, 25, 18. 
Sohn Garney, Katherine Henneiicy, 30, 29. 
Harrh 3. Iagne, Mamie Martin, 23, 19, 
Jan Lazarz, Katarzyna Wivolo, 23, 20. 
Alerander D. Ferguſon, Jean Purdon, 
33, 24 


Frank Walufis, Annie Matutaitis, 28, 23. 


Mathide M. Wendt, 


Leo Mazir, Antonio Baransfa, 22, 19. 


Walter ©, 


Ihomas, Eugenia Anderion, 23, 23, 
Chas. N. 
x 29 


Menden, Juanita Mac$abden, 


Steve Stafil, Mary Oswald, 20, 28, 
Andrew 3. Kolodzisfezal, Mary Doutzalsta, 


23,. 23. j 
— R, Dullos, Helen T. Donohue, 
Louis 8. dib, Eiſie Bloedorn, 80, 23, 


zum.) 


GSeorge Wilfon, Haffebell Goldfmith, 26, 29. 
Srant Szczosnial, Stella Badlewsta, 23, 21. 
Henry Frappau, Miriam Henriquer, 32, 24, 
Charles Mueller, Lenora Etetter, 20, 19, 
Stanz Schranz, Sema Yrieba, 29, 21. 

solef Mazur, Stefania Fuszfin, 23, 20, 
Alois Gartner, Anna Kiefer, 21, 20. 

Stanf Coftorveeer, Cornelia Allen, 35 25. 
Michael Keitilalas, Halane Koutroulales, 


Adam G. Belikan, Ethel A. Groom, 22, 21. 
Richard, R. Klein, Blanche Whaleh, 28, 21. 
Harry A. Bower, Mary K. Lee, 24, 24. 
Allen A. Craig, Irma D. Howe, 21, 19. 
Johann Povſe, Annie Polaſhek, 25, 18, 
J. Aluszaänkli, Beſſie Jauckunaitis, 24, 23. 
Warren B. Wyman, Wilhelmina A. Mandel— 
tv, 33, 32, 
Arthur 3. Houfton, Elifabetd U. Stauden, 
38, 35, 
Frank M, Brief, Eliie M, Cundiff, 28, 25. 
Mar Buihbel, Emma Konecny, 24, 27, 
Sohn Nilfen, Gretde Rasmuffen, 58, 55, 
Edward Daley, Mary Wekel, 38, 38. 
Ihomas Euoffern, Beriba Matthoufe, 30, 20. 
Ibomas I, Healy, Florence ®. Stone, 23, 19, 
Seed, Hafenbanf, Edith Gardner, 22, 19. 
Dtlo Anforge, Margaret Mudrh, 27, 23, 
Erit_Johnion, Hilda Anderfon, 24, 24. 
A. Dleiniczaf» Maryanna jciehosfa, 22, 19. 
William E. Baler, Pearl Siegel, 23, 20, 
Nofe Kooling, 21, 21. 


9, &ro 
ee fine Re , 34, 
Kouig 3. Sal, Jofephina Smaital, 27, 21, 


2 WIRLE R— 


NE 


der 
8414 Madinam Ave, 
Deiwid, Carrie, 55 754 


er, Henth, 52 9.; 

ammerberg, U., 48 3.; 535 N. 
uthmann, M., 58 9.; 0 

Senoebel, U, %,, 64 3.; 7807 Lowe be, 

Kopald, Abraham, 3.; 6868 Keith Abe. 

ent, 8. E., 69 I.; 1357 &. Wvers ve. 


Berg, Peter E., 61 


Mueller, Emma, 56 3.; 1276 Cleveland, Abe. ! 


Mann, Barbara, 35 %.; 2230 Eamher pe. 
Miller, Louis, 45 I.; 2743 N, California Mb, 
Betri, John, 73 3.; 217 B. 22, Eir, 
Bafet, yranf, 43 3.5 2025 8, 47. Str. 
Beele, R. E., 32 I.; 1867 ©. Hamlin Vlpe, 
Rothier, Helen E., 29 3.; Eincinnati, Ohio. 
Zaubert, Mary, 71_3.; 1820 Lincoln Uve, 
Balent, Mary, 27 I3.; 1.644 Dale Ave, 


——- 9  —— 
Heiratsligenien. 


Solgende Heiratöligenfen Wurden in 
Dftice des Gountycleris ausgeitellt: 
Elyde H. Hunter, Ylorence E. Geib, 25, 25. 
Aphonſo Croguerre, Martha Hante, 34, 31. 
Untonio Yogowsti, „Brancısala Dgcofomwäta, 
22, 20 


der 


Wojcieh Kulczal, Antonia Jablousfa, 24, 20 
Harold Wilſon, Jeſſie Jones, 24, 24, 
Thomas 3. D’Mara, Margaret nutjeıl, 50, 44 
Iohn WYlawadi, Bronisiawa Wargul, 23, U. 
son Edor, Cecilia uuglia, 56, ol. 
„orepb KHada, Unna Adamcif, 21, 19, 
etepyen Prehnal, Bertya Kobls, 21, 21. 
Leo Altenberg, wligadeıy Wontenbrud, 23, 19. 
Benjamin Di, Jiggs, Wice D. Xisfa, 24, 25. 
Aleg Wiedenhoft, zyuhelmina Neisner, 58, 40. 
Edwin Zalbot, Nettie Roarf, 25, 18, 
Bartolomeii wic, Stephanie Daiedzic, 28, 18. 
Xeon H. Thron, Blorence Nilley, 28, 32, 
Zhomas Humwiey, Anna Goimell, 30, 20. 
Frant Synakiewig, Wary Socius, 21, 18, 
Jozef Porveny, UAntonie Zajicet, 27, 25. 
Hermann Ahnefeld, Edith, D’Neal, 21, 19, 
Yilifar Dleibuf, Hedora Sinhiry, 22, 21, 
Dliver For, Clara U, For, 24, 27, 
Sohn Curry, Mary WUfad, 41, 36. 
Jan Gamron, Xudiwila PBastlo, 22, 19, 
Yilolas Valaburda, Elena Shulyen, 23, 18, 
Joſeph Fiedler, Iherefa Chu, 22, 23. 
William 3. Farrell, Agnes 9. Hhnes, 25, 24. 
Anton Fiſcher, Magdalena Bohac, 22, U, 
James Bilo) Unna Xamlowsla, 25, 21. 
Joſeph 5. Power., Ella Dittmann, 25, 24. 
solctehb Bornant, Julia Gemsti, 28, 20. 
Sranklin E, Euiter, Eva Winterton, 32, 28, 
Xouis Keiner, :Wargaret, Meier, 21, 22, 
Xeon Kulit, Stefania Wafionsti, 28, 25. 
Joſeph Fiſcher, Margaret Marhui, 22, 24. 
Stanley Rokosz, Mary Lis, 25, 24. 
Son Kwiatlosti, YInna Urbansfa, 23, 18, 
Sorry Stute, Anna vorn, 27, 23, 
sred Daus, Mary Moore, 33, 31. 
eric Nilffon, Marie Yarton, 22, 27. 
Seorge Amrozi, Helen Bucayna, 21, 18, 
scar B. Iaflt, Barbara », Burger, 21, 19. 
Michael PBeredi, Anna Baranomwsia, 30, 26. 
Charles 3. Sarring, Louis Gedomstt, 37, 35. 
Leonard Keßner, Amelia Levy, 31, 28. 
Koſtantas Donifaustas, a&ibutstaite, 21, 21 
, E, Barker, Emma Nüaugbton, 21, 18. 
Emil 5. Steelhammer, Either Beterlon, 22, 20 
Raymond Jablonsli, Maryanna Sliwinsta, 
28, 21. 
Sam €, Pearce ir., Frances Carroll, 27, 26. 
illiam Henning, Margaret Elomes, 21, 21. 
Albert 3. Wirth, Hattie Macoll, 22, 20. 
Albert ©. Dempman, Edith M.Johnſon, 24, 19 
AUlpbonfe BandenBoih, Helen Buliens, 26, 19 
Sohn Leary, Mildred Glaß, 21, 18, 
„William ©. Knee, Mamie GC. Seib, 20, 22. 
Sohn Babic, Jobanna PViora, 30, 21. 
Charles Glendenis, Julia U. Lance, 25, 20, 
Majt Glinjal, Dame Garivz, 24, 20. 
Julius R, Girard, Rofe Baumgarten, 22, 21. 
Wladu3lam Kazııowsli, Helena Siomla, 24, 19 
Joſeph Szapaier, Sophie Kucerz, 21, 21, 
Walter E. Spoerl, Emma €. BZellmer, 22, 21. 
John Bonnidien, Martha Bidnell, 40, 40, 
Emil Geffo, Martha Kamin, 21, 20, 
Tozef Ezarnedi, Helena Muftiensfa, 27 
Sregorh Linder, Bettie Devendorf, 34, : 
Renel C. Eitill, Hagel &, Kalt, 19, 23, 
George Hempbill, Annie Wade, 44, 50, 
Kirit Tanaszuf, Tefla Diduch, 28, 18, 
Charles A, Johns, Helen Breefe, 26, 29, 
Antonio Rob, Alufnta, Zitella, 29, 24, 
Nontgomerh Carter, CatherineStemper, 56, 40 
Peter Reimbold, Georgina Alp, 65, 63, 
George Sarautafis, Marie Pilafas, 28, 22. 
Richard Heinemann, Helen Bull, 23, 19, 
John Dslroba, Helen Dolinsta, 28, 16, 
Karel Kaderavel, Antonio Mila, 23, 20, 
Andrew Hellgotb, Katherine Schubert, 22, 21, 
Sohn Bieconfa, Agnieszfa Kolec, 24, 21. 
William %. Overbagb, Helen R. Cobb, 31, 26 
Franciszet Eitliewicz, Marie Plocienif, 22, 19 
Willtam Wortmann, Margaret Goedert, 30,2 
Fred Hetzel, Jennie Grimberg, 22, 16. 
Iozef Swiatlowsli, Matgorzata Wojcif, 23, 20 
— Gierlowsti, Helena Dabrowsla, 
26, 17. 
Chriſt Kolaras, Helen Chipmito, 26, 22. 
Alfred Wolter, Matilda Redpatb, 27, 23. 
Joſeph Klimicdi, Freda Henridien, 27, 2 
William England, Anna Mateila, 29, 25. 
Sebaftian Ravelef, Marie Hancik, 22, 20. 
George Wettour, Amanda Albur, 24, 17, 
William Berndt, Elfa Winfler, 21, 18, 
Gtocomo Cironi, Frances Leonatti, 22, 
Piotr Griner, :selen QTarnomwsli, 23, 18, 
Anton $. Solomonfon, Marie Carlfon, 22, 20 
Sohn Cchmidt, Ada E. Bigley, 36, 26, 
George XSeil, Hulda Sandberg, 34, 32, 
George PBeterien, Nagot Iobanien, 21, 19. 
wa. Pasquale, YUnaftafia Di Eriitofaro, 
2 ° 
Carl 3. Bland, Henrietta Fern, 25, 22. 
William Parnyh, Blodiwen Jones, 26, 22, 
Thomas J. Loperski, Stella Nomwaczhf, 21, 19 
Joſef Ondraczef, Anna Neinlumil, 27, 26. 
Ylady3law Selen, Mary Ciefewsfa, 21 9, 
Charles Gudzalid, Eliz. 25,2% 
Jozef Kosciensli, Thereſa Duliarı, 
Fränk Lewandoski, Anna Kuras, 21, 
Thomas Koſtink, Teſſie Kornisli, 24, 18. 
George Corman, Helen Engbrecht, 21, 10. 
Leſter Cooper, Henriette Fredericks, 25, 30. 
Alfred L. Morris, Clara Burke, 46, 397, 
Sohn Bomback, Helen Kadron, 22, 10. 
John Latzik, Katherine Czopel, 26, 22. 
Frank Muszynsli, Cecelia Waſilewskli, 26, 21 
tto Schoene, True Howry, 22, 24. 
Michael Roffiter, Nellie Barrett, 37, 31, 
LeRoy R. Spencer, Mabel DO. Ebert, 24, 2 
Sacob B. Horwiß, NRoje Kellner, 24, 24, 
Earl W. Smith, Ruthd_W. Lee, 21, 19. 
Hench Vanderploeg, Thereia Boerema, : 
William Treſter, Auguſta P. Engels, 2: 
Lothar V. Krauſe, Jeſſie O. Johnſon, 
George E. Belfrh, Suſan F. Adams, 5 
Richard Tobin, Anna Blaubach, 24, 18. 
Frank Chgan, Anna Laczal, 24, 10. 
Henrh Dickerfon, Clemme Endsleh, 27, 2 
Frank Heinzl, Mary Poſtman, 24, 21. 
Edward J. Tobin, Orpha Hayden, 24, 24. 
Frant A. Kasdorf, Helen M. Prohn, 26, 26. 
Sohn Eunningbam, Katberineslanagan, 31, A 
Ingvald Eimonfen, Ragıra Dullum, 28, 22, 
Stephen MeElligott, Helen Gilbooleh, 30, 25, 
Everett 2. Iones, Elfte E. Halfell, 31, 22. 
Mite I. Kpidera, Tojephine Sdec, 29, 21, 
Frant Morrifen, Nora Mulligan, 21, 18. 
Kohn Shannahan, Hathrun Fleming, 30, 
George M, Smbte, Jofephine Mannes, 25 
Sofeph Malsti, Zofta Krapftuniaf, 23, 21. 
Sohn Vanderwerf, Frances Belodhel, 25, 2 
Sranf Glowadi, March Michalsfa, 26, 18. 
Sofepb Lilel, Warb Sabab, 22, 17. 
Names Ryan, Marh O’Bhrne, 47, 2 
Harry Doeritler, Gertrude Warner, 25, 
Fred B, Coon, Elizabeth Duirm, 45, 43. 
Pasquale Tanzello, Angelina Tartora, 21, 
James E, Tulfe, Abie Noca, 24, 24. 
San Chniel, Maryanna Sroczef, 22, 21, 
Jozef Japcon, Anicla Caidat, 22, 20. 
Charles F. Fiſcher, Iva Gadie, 26, 2: 
Fritz Rochl, Eliie Lindemann, 24, 22, 
Stanislaw Nurczid, Leon. Sapmlaite, 28 
Urel Korfell, Maude Armitrong, 31, 33. 
GEharles H, Norton, Eleanor Nellis, 26, & 
Sohn U. MeGartbvp, Mary Kennedvn, 32, : 
Auguit Kuftal, Marb Sazwindla, 30, 22, 
Zomasz Pretla, Marha Gorosz, 24, 22. 
Harold Copenhagen, Elizabeth Jones, 2 
Gafimiro Pulec, Pietra Capıuto, 29, 28, 
Silbert E. Beterfon, Ella Hernig, 38, : 
Stanislaw Tomanel, Anna Yust, 25, 22. 
Morris Hobbe, Ella Rofenitod, 25, : 
Pietro LoRe, Laura Parfi, 33, 20, 
Srederid W. Nah, Margaret Anoff 
Frank Matos, Johanna Valitbs, 24, 18. 
Marco Deangelis, Rofa Beppino, 25 
Whitney Barrows, Roja Bub, 41, 33. 
Allen Grabam, Ella Tsroling, 34, 33. 
James R. Evans, Wanes Peal, 24, 22, 
Paul E, Wendlandt, Nulia Fillner, : 
John M, Miller, Mabel YIbelited, : 
Sohn Keofield, Elizabeth Yauriken, 22, 
Walter Myers, Katherine Cragen, 24, 
Karl Dtt, Johanna Reterien, 24, 19. 
Halfdan M. Steen, Louife Nelfon, 28, 25. 
Michael F. Kellcy, Bertda Mandabadh, 27,: 
Fred Nranlon, Yonny Guitaffon, 19, 2 
Charles R. Nilen, Effie M. Waller, 
Elmer Lindiey, Della Fibpatrid, 28, 26. 
David Smith, Sofepbine Vickeon, 50, 41. 
Rudolph ©. Hoeft, Margaret Bateh, 34, 28. 
PBhtlimon NBelili, Frances Stahinsfa, 21, 19 
Sure Kozanova, PBabica Brodalic, 25, 33. 
Sohn 9. Lewis jr., Neene Gerofa, 38, 35. 
Sranf D, S. Benneit, 30, 25. 
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Sames, Madge ©. 
Sames McDonald, Marie Schlaaf, 44, 34, 
Altona Breidis, Milafa Eobartis, 25, 24. 
Rojcieh Kojedi, Maryanna Mizetäfa, 26, 26. 
Cam, Lieberman, Such NAron, 21, 20, 

veliz Billawsfi, Walerhia Olfiuta, 25, 18, 
Rohn N, King, Marh Battaer, 27, 23. 
Ssofef NRader, Nofie Bicef, 24, 21. 
Harry B. Shelton, Matilda Bon Drab, 28, 18. 
Dominid Rocco, Minnie Fume, 21, 19, 
Edwin Nidert, Sallie Hayes, 24, 19. 

San DOgrbzef, Katarahuna Nedza, 24, 24. 
— MeParland, Marion E. Lalus, 
Frank W. Owil, Wladyslawa Kapella, 21, 20. 
Frank Otto, Anna Hoeppner, 28, 19. 

DeWitt Carter, Mattie Weſtfall, 55, 41. 
James C. Packard, Rachel E. Abboit, 45, 27. 
Teofil Milrut, Waleryia Milrut, 22, 10. 
Ernit Jaeger, Frances €, :tufiell, 27, 24, 
Henry Schulze, Minnie Egdorf, 60, 49, 
Ieffe E, Dameron, May R. Johnfon, 25, 28. 
Sofeph 3. Deppe, Ella Brown, 31, 27, 
William Mille,r, Catherine Doran, 28, 27. 
Schn Madderom, Emma Wyma, 23, 22, 
Paul M, Clay, Edna E. Beterfon, 29, 25. 
Harıy E. Farrell, Marie Meehan, 32, 26. 
Orlo D, Slater, Alma M,. Garlin, 27, 25, 
Anaitaiy Bofobadi, SabiniaMargianit, 25, 18, 
Nihard 2, Corbell, Ieffie Burke, 42, 42. 
Zobn Micztomsti, Stefania Borna, 9, 18, 
Louis Teio, Giovannina Teio, 35, 34 


F Ech der, ‚Eitiebe Meile, 25, 25, 
Sohn &, Zablor, 


aan ee 28 Pc 
j ) T 


+ 
um und Belannten die 
ergeente Si ung, dab 'R vom 1. Mai a 
si alfansgeiält eröfinet babe. Bin bebol 
m ter Verteiler für die folgenden Linten: 
Norddentiher Lloyd, Bremen; Samburg-Amertta 
Linie, Yamburg; Mranzöiihe Linie, : 
ed Star Linie, Antwerpen; Gunard, Fiume; 
uitro Amerita, eit; bite Star Linie, 
Southampton und Gherbonrg. Schiffätarten von 
und nah Europa, Geldfendungen per Volt und 
Zelegrapd, Bollmadıten, Erbſchaften, Kollettio— 
“. Feuerberficherung, Öffentliher Notar. 
m. Shoefernader, autorif. Agent, 
4139 Wentworth Ave, 
Zäglih offen von 0—8 Abends, am € 
bon 9—12 Mittags, — Iel.: Drover 2 


— 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geftrigen Schlußno> 
tirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 

tember, Söt%&c. 
Mais, Mai, 63%c; Juli, neu, Gdlac; 

alt, 64a —64%c; September, neu, 

September, alt, 64566. 

Hafer, Mai, 36%c; Juli, STiec, September, 

35%r. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen fite den bie: 
figen Warft ftellte fih auf 63,000, von Mais 
aur 323,000, von Hafer auf 100,000 Buſhels. 
Werihidt von bier Wurden 52,000 Burbels 
eigen, 134,000 Bufbeld3 Mais und 457,000 
Buſhels Hafer. 
Gepoteltes 

$19.55; Juli, 
Schmalz, Mai, 

ber, $10.25. 
Rippchen, Mai, $10.87%; 
September, $11.20. 
— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Mai 1014. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Yen, 
Gaarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 94—O4%c; 
03—13%4e; Nr. 2, barter 
V2—l2%r; Nr. 3, YL—VXc. 

Srübiabrsmweizen Ar 1, 
Nr, 2, I—Yökar. 

Mais, Nr. 2, 660; Nr, 2, geld, 664— 6660 
Nr. 3, böc; Nr. 3, weiß, G6l%c; Nr. 3, gelb, 
66666; Nr. 4, 64c0. 

Hafer, Ar. 2, weiß, 406; Nr. 3, weib, 37% 
38Y4c; Nr. 4, weiß, 37%4c; Standard 38tzc. 

Gerjte. „Malting“, 53—böc; „Beed“, 4T— 
49; „Sereenings”, 24—D0c., 

Roggen, Nr. 2, 62%c; Nr. 3, 59—6lc, 

Medi. „Spring Patents“, 35.10 das Yab; 
Koggenmehl, 32.00—$3.20; „Firit Eleaus”, 
jute, $3.00—$3.70; „winter Batents“, jute, 
31.20—$4.40. ö j 

Heu, (WBeriaur auf den Geleiten.)— Beites Tis 
motby, $17.50—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
$16.00; beites Alfalfa, $17.00—$18.00; dir. 
1, $15.00—$10.00; ir, 2, $12.00—$14.00; 
PBaahben, $6.50—$7.50. 

Klecjamen. „Country Lot3“, $8.00—12.50. 

Timoihyiamen, „County Lois“, $2.75— 


$4.50. 
Dch 


* 
Standard, weiß, 100. ..urru.....$ 
SOsBaHR, IB suronasanunnnene 
GER ana arena authiauenede 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinfamenöl, roh, im Faß 
do,, gereinigt, DO, .... 
Terpentin, im Zab.... 
Benzin, DO. zer... 


01%— 92; Juli, 865 Sep: 
Juli, 


—XR 


Ehweinetleiid, Mat, 
$19.92%; Scptember, 810. v5. 
$9.90; Juli, $10.10; Septent- 


Jul, $11.07; 


Nr. 3, rot, 
wWinterweigzen, 


95% 9üc; 


1 
8 


0.09% 
v.11l% 
11% 
0.1442 
v.16 
0.05 
0,50 
0.5212 
————— 0.13 
Schlach vieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 50 - 
*9.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 37.85—$8.50; gute bis ausgejudhte 
Kühe, $5.15—$3.75; gute bis ausgeludhte 
Kälber, 33.00—$9.00;5 „Native Bulls“, 
$0.25—$7.70. 

Shweine, Gute bis ausgejuhte Pölelwaare, 
$3.25—$8 35 per 100 %rund; gute bis auss 
gefuhte (zum Beriandt), %3.35—$8.40; 
mittlere bis ausgeruchte WYleifcherivaare, 
$3.30—$8.40 ;gute bis ausgefuchte Serfel, 
$7.25—$3.20; Eper, $3.00—$4.00, 

Skhafe, „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$5.15—$5.00; „Lambs”“, $6.65—$7.40; „Nias 
iivde Mearlings“, $5.75—$6.35,; „Native 
Ewes“, $5.00—$0.50. 

Muitereiprodufic, 

Butter— 


„Ereamery“, extra, d. Bid. 2 
„Extra Firtö“, das Pfund 0.23%: —V. 
ir. 1, Das ’Ptund 0.21 —0.2: 
Ar. 2, das Pfund. .ecncnne. 0.13 —0.: 
Jadıvaare, das Piund..... “17 
Eier— 
Gemiſchte Waare, Kiſte ein— 
geſchloſſen, Dutzend —0.1914 
„Dirties”, das Dupend.... 0.1543 —0.17 
„Extras“, das Dugend...... 0.22 —0.22% 
„Sirits“, das Dutend 0.19, —V.19% 
„Secunds“, das Dukend.... U.16 —U.1u%s 
Käſe— 
Rahmtäſe, „Twins“, d. Pfd. 
„Vdoung Umerica“, d. BId... 
„Dailies“, das PBjund 
Brid, eu, das Pfund. ...... 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Plund...... 
Geitüget und Fleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund........ 
„Bruilers“, das Dugend.... 4.00 
Zreuthühner, das Bund. .... 
bähnte, DaS BILD. aunncnn.. 
Enten, das Pfund. zeosucoseee 
Gänſe, das Pfund. ......... 


Kälder (geihladter) — 
50— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0.10 
60 — 90 Pid. Gewicht, Brd. 0.10 .—U.111% 
80 -100 Pid. Gewicht, Pfd. o. —.12 
Gemüſe und friimes Obſt. 
3.80 
Zitronen, die ijte............. 3.600 
Trangen, die Ktiſte ... 2. 00 
Grape Fruit, die Kiſte........ 2.25 
Ananas, die Kiſte 3.00 
Erdbeeren, Xouifiana, 24 Bints 0,75 
Spargeln, Dutzend Bündchen... 1.00 
Wurfen, die Hlite....... 1.50 
Kraut, das Fab.... 1.25 
Sellerie, die Hille... -oonencne. 2.40 
Blumenkohl, die Kiſte ......... 
Pfefferſchoten, die Kiite..... ur 
Wrime Zwiebeln, die Kiite..... 0.50 
Schotenerbien, die Kiepe........ 1.00 
WVeerreitig, das BVund. ......... 
Stopfjalat, die Kieve 0.25 
Blattialat, die Silte 0.10 
Vihaberter, 20 Pfundliſt 1.40 
2.00 
3.00 


0.16% 
0.1643 
0.17 
0.15 

Ta —U.181% 
v.1445 


0.16 
—35.0U 
0.15 
0.12 
0.16 


0.08 —O.11 


..... 


Rote Rüben, das Fab...... 
Mohrrüben, das Faß......... 
Tomaten, die Kifte 
Zwiebeln, der Sach..... 
Retlige, Dußend Bündchen. .... 
Rühen, neue, das Faß......... 
Spinai. das Faß......... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2.00 
Trockene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen z......- 
Kartoffeln, der Bufbel 
Neue Kartoffeln, Florida, 


v.20 
2.00 
2.00 


2.65 
0,60 
5ab 4.00 
Aktienbörie. 
Nachftehend die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörje: . 
Ultien, 
Berfäufe Hod Niedr. Schluß: 
preis, 
Chic. Pneumt, Tool.. 10 SIR 51% 51a 
Ehi. Rys., Series 2. 95 31 30% 31 
GCemmonw, Edifon ..100 134% 134% 134% 
Kan, E. RAY. & Lt... 10 20 20 20 
PBeoples Gas ....... 50 121 121 121 
Scars-Roebud, 
er. Div. 1%%.....205 182 
Sit 35 105% 
Union Sarbide ......110 151 
Bond-Berläufe 
$4000 Chicago Eity Nailway 59..ccrcu er. 
5000 Chicago Railways 58....... ———— — 
2000 Metropolitan Elevated 
5000 do, 
OR De BE En nie arausahaasunannn 
2000 People Gas Reiunding 5I..u...... 
2000 Bublic Service 58 
5000 Swift u. Co. neue 58.... 
1000 Commonwealth Edilon 58... 
2000 Ehicago Railway Adi. int. 
5000 do. 5 
5000 
5000 
5000 


181 4 
105)%& 
150% 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort,) 


Verlangt: Junger Mann, 17 bis 19 Jahre 
alt, für Dfficearbeit; muß Ddeutfch lefen und 
f&reiben tönnen und au im Engliihen tüchtig 
fein; muß aufgewedt jein und fchnell lernen 
fönnen, Nachazufragen in der Dffice des Supers 


intendenten. 
i Wieboldt s, 
Ecke Milwaulee Ave. und Paulina Str. 
dofr 
Berlangt: Ein guter deutſch⸗ungariſcher Ra— 


firer. Lohn von 811 aufwärts. J. Vertics 311 
Capin Str., South Bend, Ind. dofrſa 


Verlangt: Tüchtige Verläuſer von Haus zu 
Haus für einen Gebraudsartitel; hoben Year 
dienft; von 10 Uhr Morgens oder nad 5 Uhr 
Abends. Fabrik, 1336 Belmont Abe, 3Z0apim&t 


Berlangt: beiter . 
: Holzar an Kutſchen und = 


Verlangt: Guter Butcher. 1497 Giybousn 


Berlangt: Gufer, ftetiger Yarmarbeiter Bier in 
Shicago: 835 onatlid. * Haddon J 


Berlangt: Eriter Hlaffe PBoliterer, 4708 Mens 
more Ave; ’ - 


Rerfangt: Maurer. 6840 ©. Alhland Abhe 
Shubmader. 641 Willow Eitabe, 


Berlangt? Ein guter Varbier Maptie und eng» 
lich ivredhend; itetig. 2356 Bel t Ave, 


— — — — —— — 
Berlangt: Erfahrener Junge an Galed. 2058 
Roscoe Boulevard, 


Verlangt: 


—— — — — — —— 
Verlangt: Guter Porter, um Morgens auf zu 
machen. 3406 Nord 40. Abe. a 

Verlanat: Sunger Wann, 16 bis 18 Sabre 
alt, für allgemeine Arbeit in Heinem Delitatele 
fenitore. Engltih nicht erforderliih, Anzufragen 
nad 5 Ube Abends. 1653 Grand be, 


Verlangt: Eriter Stlaife, Bainter;. itetige Ar 
beit. 1444 Milwaulee Ade., Ferdinand, 

Berlangt: Unverheirateter erfahrener Porter 
für aligemeine Saloonarbeit, Nah 4:30 Nadmit 
taad borzuipreshen, 1056 Irving Part Bonles 
vard, Ede Lincoln Ave. 

Berlangt: Ein junger Mebger, welder alle 
borlommenden Arbeiten im Yrlchgeraeihält bers 
richten fann. Zu erfragen: Henry Namp, 178 
Weſt Waſhington Str., Weinſtube. 

Verlangt: 
wagen zu 
Wrand Vive. 

Berlanat: Melterer Mann für Halle und 
Difice reinauhalten, Nactarbeit. 542 Wells Str, 

Verlangt: Bainter, Anzufragend Ufer Nahmii- 
tags, 2633 Armitage Adenue. 

— — — — — — — 

Verlaugt: Selbſtaändiger Bäder. Nachts allein 
zu arbeifen. 38320 W. 22. Straße. 


deutihet Junge am Mild- 
943 N. Homan ‚Ave, nabe 


Ein 
helfen. 


Rerlangt: Ein älterer Mann als Narht- 
elerft; mui Bartenden fünnen. Limits 
Sotel, 642 Dole Ave., Tel. Lincoln 3257. 
Stetige Arbeit für den richtigen Mann: 

” Rerlangt: Junger Manıı (Deuticher) für 
Brauerei: auter Kohn, Adr.: W 039 Ubendpoft. 

Verlangt; Junge, nicht unter 16 Jahren, für 
allerlei Storearbeit wie auch Gange zu beſor⸗ 
gen. 85.50 im Anfang. 1031 N, Clart Sir. ſrſa 
 Berlangt: Porter, einer, der die Borterarbeit 
veritebt. 618 N. Klarl Str. 


Berlangt: Union Painter, 2315 ©. Robeh Str. 
frfa 
Verlangt: Deutſch, ungariſch, ſlaviſch ſpreſen⸗ 
de Agenten; gutes Gehalt und Kommiſſion. 
Kommt Vormittaas, auch Sonntags offen. Euros 
pean Land Dffice. 108 ©. LaSalle Str., Zim- 
mer 810. fria 
Berlanat: Ein Mann um auf einer Farm au 
arbeiten. Arbeit während des ganzen Jahres. 
1249 Daldale Ade., Chicago. fria 
Verlangt: Nunger Dann, welder Luft bat, 
das Rbotolithograpbiren gründlich zu erlernen; 
friihd Eingewanderter bevorzugt. Fragt nad 
Mr. Wuert, Beder, Little, Hambourgb & Go., 
700 Eait 40. Eir. 


Verlangt: Mebaer für Kälber aussufhladten 
und andere Arbeit. 332 W. South Water Sir. 
dimidofr 


Arbeit, 2103 


Verlanat: Tapezierer; 


5. Halited Str. dofrfa 
Verlangt: Ein junger, tücdhtigee beutfcher 
Schloſſer 615 Eid Paulina Straße. dofr 


ſtetige 


Verlangt; Junge um das Polſtergeſchäft zu 
erlernen. 66 Weit Huront Str. bofr 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:_ Ebevaar, Mann für GStallarbeit, 
Frau für Hausarbeit, 9. Licher, 7543 Ridge 
Blod. Zelephon: Rogers Bart 647. frfa 


Verlangt: Mann und Frau auf einer Yarım, 
den Sausbalt zu führen und Ktodhen. Borzufpres 
den: Winona Garden, 5120 Broadway. 


Berlangt: Deutihes Ehepaar auf KXand- im 
Sommer, Mann für. Grundarbeiten und Frau 
für allgemeine Hausarbeit, Tleine Familie; qus» 
ter Lohn. 4544 Woodlawmn Ave, mibofr 


Stellungen juhen: Vlänner und Kuaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das. "Yort.) 


Geiucht: Porter, Deutih-Ingar, münicht aut 
Asafing- 


ten Bla im Saloon. 
1822 Sammond tr. 

Gejuht: Bäder, zweite Hand an‘Eafes, Bis- 
cuit3 und Brot, jucht Stelle. "Bhone: Superior 
755. frfafon 


Anzufragen? 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, im Ge 
fhäft durdbaus bewandert, flinf, müdtern, au» 
berläffig, verrichtet aud etwas Purterarbeit, 
fircht Ätetice Stellung, Empfehlungen: - Harıy, 
’xbone: Lincoln 2130. 

Gefucht: Deutiher Schneider fudht jtetige Ar- 
beit. ®. 3., 1723 Fremont Str. 


Gefucht: Deutiber Manır, verheiratet, ehr 
nüchtern, jucht jeite Stellung in. PBrivatgeihhäjt 
oder Fabrik. 3. Nteßler. 5340 Woodlamn Ude. 

Gejuht: Guter Schneider, Buibelman, fucht 
aute Stelle in oder außerhalb Chicagos.; Adr.: 
3. 4. Schober, 1052 Milwaulee Abe. 

Gefuht: Nunger Xebantiner, 6 Monate im 
Lande, jpricht ziemlich gut enalifh, mit Kennt- 
ni bon 10 Spraden, Franszofiih, Italienifch, 
Spaniſch, Griechiſch, Deutſch, Türkiſch, ſucht ale 
Dolmeticher oder Berfäufer Stelle, Adr.: DO 
744 Abendvoit. frfafon 


Gefucht: Eriter Klaffe Barporter fuht Stelle; 
nüchtern; nimmt auch andere Arbeit. Gute Res 
ferenzen. Adr.: 8 929 Abendpoft. 

Geſucht: Autogener Löther, Deutſcher, tüchti⸗ 
ger Gußſchweitzer, ſucht Stellung, vertraut mit 
ſämmtlichen Schweißarbeiten. E. Hoher, 2343 
Jackſon Blod., hinten. 

Geſucht: Junge, 16 
Galesbäderei zu 
1725, 


Jabre, fucht jtete Stelle 
erlernen. Zeleyhon: Kanal 


‚Gefudt: Junge, 16 Jahre alt, fuht Stelle in 
einer Maiwpienenwerlitatt. Zelephbon: Lincoln 
722, Vir. Weber. 
si 

Gefucht: Junger Mann fuht Stelle in Bädes 
rei; Zagarbeit. Adr.: W 932 Abendpoft. 


Gefucht: Friſch eingewanderter 
Wurſtmlacher jucht Arbeit. Barto, 500 Seüs 
Str. midofr 


ii 
Geſucht: Brotbäcker ſucht Stelle als zweite oder 

dritte Hand an Brot und Rolls. 4432 

worth Ave. 


Butcher und 


— — — — —— 
Geſucht: Junger, ſtarler, arbeitswilliger Mann 
wünſcht Janitor Stelle bis zum 1. Mai; ift ver⸗ 
heiratet, 32 Jahre alt, hat gute Referenzen, ein 
ausgelernter Brickleger und Carpenter; ver⸗ 
ſteht auch Painterarbeit. J. 16531 Larrabee Six. 
dofria 


_, Geludt: FSriih_eingewanderter Mann just 
Stelle in einem Xeibitall, auch Janitorarbeit 
oder irgend weldhe andere Beihäftigung. 321 W, 
Huron Str. doft 


Gefuht: Junger deuticher Burther und Wurfts 
macher, erit eingewandert, jcheut feine Arbeit, 
fuht Stelle. Adr.: B 835 Abendpojft. 


_Geludt: Junger Mann mit egugniffen fucht 
Stelle im Vilhaeihäft oder als Stallmann. — 
Auf, 1717 Eriliy Court. doft 
— — —— e — 
Geſucht: Deutſcher Mann in den beſten Jah⸗ 
zen, mit Erfahrung, jucht jtetige Farmardeit, 
oder fonjt eine jtetige Stellung. 1930 U, Köffleer 
Coura, dofrja 


_Gefugt: Junger Mann juht Stellung im 
<alvon. Kann alle Arbeit verrichten. Adr.: Ed, 
Wodzinsiy, 1355 W, Walton Str, d 
———— — — 
GSeſucht; Janitor, jelbitändiger Mann, Tucht 
Stelle. Können 2 oder 3 Häufer fein, Zebant, 
Janitor, Navarra Hotel, 10181028 

bdofria 


fide Abe, 
en 

Gefucht: Gute zweite Hand an Irot und Rolls 
fucht jtetige, Stelle. King, 2703 &. Keeler Abe, 


dofe 


— — — — ——— 
Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls 
und Biscuit3 jucht Stelle. John Krefhig, 2441 
dofria 


Wentworth Abe. 
— — — — — 
Geſucht: Bartender, 40, zuverläfſiger, nüchter⸗ 


ner Mann, beſte Referenzen, ſucht Stellu — 
Phone: Suvperior 3397. — 


Geſucht: FSriſch 
Bäcker ſucht Stelle. 
1. Flat, hinten. 


Geſucht: Chauffeur, langiährige Erlabrung, 
fauber, nüchtern und auderläfltger $ahrer, güs 
tee Mechaniker, wünfht Privatitelle. br: 8 


eingewanderter deutlicher 
3741 Wentworth * 
midoft 


378 Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender, mittleren Alter, 
tet, erfahren und ſelbſtändi 


, ‚mit 
gen, wünfcdt dauernde Bergäftigung. zel s 
Lincoln 7172, 2Tapiw& 


Gejuht: Ärifh eingewanderter Ladirer, 
jahre ai — Be urtigung. @. ©, Ki 
Brotbäder fucht fi Ile 


ton Avenue. 
ET TE 


* 


J 


N 5 Ze J 
⸗ — 





ges Xheater — „Das Sungfern: 


a. — Burleste. ö 
pera Soufe — „Seven Reh 


— „Broadwah ones.“ 


— „Daddy Long Legd.“ 
dgarten — Jeden Abend Kon. 
Moſchines Orcheſter. 
Rel ouje. — Jeden Abend 


und Sonntag 
Rahmittags Konzert. 


(Sortiegung von der 9. Geite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das ori.) 


BI — 
Gefuht: Junger Mann fucht gut möblirtes 
immer; Offerten mit Preisangabe an: J 

omaler, 1523 N. Glarl Str. 


Gefuht: Deutiher Junge, 16 Jahre alt, friih 
eingewandert, wünicht das Bäderhandwert, zu 
erlernen. Zunt, 1520 Larrabee Str., binten. 


[2 
t: Srifh eingewanderter Butcher und 

se hut Stelle. 2341 Elybourn Ave. 
— — — — — — — — — 
Geſucht: Ein zuverläſſiger Calebäcker ſucht 


tetige Arbeit. 4135 N, Kedvale Ave. Telephon 
bing 1193. frſamo 


in 
Gefucht: Zunge, 16 Jabre alt, jucht Arbeit. — 
846 Genter Str, erites Flat. ſaſon 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
ubmader ſucht Stellung auf, alte oder neue 
Arbeit. Emil Bader, 2521 Lincoln Ave., Flat 3. 
frfamo 


Be et nn 
Geſucht: Dauticher, friih eingewanderter Bar- 
bier fucht ftetige Arbeit. Bitte boraufprehen, 
2701 NR. Artefian Ave. 
Gefuht: Deutiher friih eingewanderter Tin- 
fmith fucht ftetige_ Arbeit. Bitte dorzufpreien, 
2701 R. Artefian Abe. 


Bartender, 
153 


Gefucht: Junger deutiher Porter, te 
ann aufwarten, jucht Stellung Adr.: DO 
Abendpoit. X 


Geſucht: Guter Pianiſt wünſcht Stellung in 
dc oder 10c Theater. Adr.: L 386 Abendpoft. 


Gefuht: Mann in den 50er Jahren, Hand- 
mwerler, verbeiratet, jucht Stelle für Haus- umd 
Gartenarbeit; ilt beiwandert mit allen Kepara- 
turen. Adr.: 2. 388 Abendpoit. 
— cï — ee a ns 

Gefudt: Ein Mann mit Erfahrung in der 
Bäderei wünicha diefelbe gründlich zu lernen. — 
Adr.: W 931 Abendpoit. frfafon 


—————— — — —— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrit 1Cent das "ort ) 
nn 


Zaden und „wsmürsicıL 


Berlangt: Rianofpielerin al Begleiterin. — 
Anderfen, 1639 N. Fairfield ide. —jon 
Berlangt: Kleidermaderinnen, Mafhinendpe: 
tator3 und Finifhers an feidenen Kleidern. D. 
Schwarg, 125 South Wiarlet Cir. frſa 
II — — — 
Berlangt: Agentinnen von gutem Staralter,Crz 
fahrung nicht nötig, Nadaufragen Morgen Y—- 
10, Mr. Rudat, Zimmer 204, 305 ©. LaTalle St. 
frſaſon 

———— — — — — — 
Verlangt: Stenographin für deutihestorreipons 
denz. Lundin & Co., 117 N. Elizabeth Elr. 


Berlangt: Erjabrenes Mädchen in Büderei, 
1812 Reit Madifon Str. 


ng 
Berlangt: 2 erfahrene stleivermaherinnen und 
Lehrmädden. 4938 Winthrop Ave., nahe Argyhle, 
2. Flat. frſaſon 
— — — — — — — 
Verlangt; Junges Mädchen, 17, bis 19 Jahre 
alt, -für Officearbeit; muß Ddeutfh leien und 
fchreiben Tönnen, jowie im Engliihen tüchtig 
fein; muß aufgewedt fein und fchnell lernen 
fönnen. Nadhaufragen in der Dffice des Super: 
intendenten. , 
Bieboldt’Ss, 
Ede Milmautee Ave. und Baulina Str. _ 
dofr 


— — — — ——— — — — 


Hausarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 4489 Michigan Abe. 
3. Apartment. ira 
nen 

Berlangt: Erfahrenes Müdchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen oder Bügeln, 423 
E.-48. Blace., Telephbon Dalland 3502. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit; muß lochen fünnen; feine Wäfche; tleine 
Samilie; guter Lohn, Brown, 5758 stenmood 
Ade., 3. Apartment. frſaſon 

Verlangt: Eine achtbare Frau zwiſchen 40 und 
45 Jahren als Haushälterin bei einzelnem 
Herrn. 1533 Larrabee Str., oben. frfa 


Berlangt: Waichirau jür Montags. Eofort.— 
#847 Latelive Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in lleiner Familie. Kein Waſchen. Dr. 
Schoendrod, 3052 Logan Vlvd. Ielepbon: Bel 
mont 2622. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mı 
lochen verſtehen, nilie. 447 
Place, 1. Apt. 


Uleine Far 


Verlangt: Mädchen ſi 
beit in Lleiner Samilie, 54 
2. Flat. 


e Hausar 

na Avenue 
frſamo 

eutſch und eng 
und Haus 


zugt. 


Verlangt: Ein Mädchen, das 
liſch ſprechen lann, für Bäcke 
arbeit. Eines mit Erfahrung 
Laflin Str. 

Verlangt: Mädchen, das für 10 
lochen hät. Im Hauſe ſchlafen. 400 


Perſonen 
Riplla tr 
Wells IT, 

yir 
or 


Madden bei der 
1 d bei der Haus—⸗ 
lleines Heim. 8023 S. Green 


dolrla 


Berlangt: Gebildet 
Beaufjihtigung eines 
arbeit zu belien; 
Straße. 


sadchen für allgemeine 
Woche. Adr.: Fred Fuer, 


volria 


Deutſches 
Deutſches 


Verlangt: itſck 
Hausarbeit, $6 per 
1514 Jadion Blvd. 

Verlangt: Mädchen 
lie, 2323 N. Kedzie 


usarbeit, in Jamis 
Fullerton Ave. 
dofr 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perfönlih dvorzuipreden, 453 
Rcslyn Place, dofrja 

Berlangt: Gute Köhin und Hausmädden. $6 
bis $10. 1348 N, Clark Str. Tel — 
8770, 
in Heiner Samilie; 4 
fteben. Zelepbon: 


Kahn. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih iprehen, YUnaufragen: 840 Beiden 
Ude. Zel.: Lincoln 29apim& 

Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit; leine Wäldhe; 

Ade., Evaniton, nabe T 
Zelephbon: Evaniton 3 


immer; 
Vards 1103, 


liſch ver—⸗ 
Henrhy 


dofr 


205 


verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit. Friedman 


Mädchen für allgemeine 
2118 Grace Str. doft 


Berlangt: Eine ältere, aber noch rüſtige Frau 
auf einer Farm zur e der Frau und 
der; 50 Meilen von C nur eine die ſte— 
tige Heimat nebſt mäßigem Lohn wünſcht, 
braucht ſich unter Angabe Ihrer BVerhältniſſe zu 
melden. Adr.: P 820 Abendpoſt. dofr 


Kine 


Berlangt: Zweite Hand öiterreihiiche oder um: 
ariihe Köchin, die Short Orders machen 
Buchbinder, 173 Ban Buren 
Ude. 


arır 
1a 


Str nahe Ki 
sir., nabe „iftb 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit; guter Lohn. 1352 Norwod Ctr,, nabe 
Broadway. Telepbon: Sunnyſide 9133. diria 


Verlangt: Erfahrenes 
guter Lohn. 3643 Ct 
Str,, 2. Apartment. 
innen 

Verlangt: Zuderläffiges 
meine Dausarbeit; ileine 
tbrop Ave., Edgemwater. 
ns X& 

Berlangt: Mädchen 
Kleine Familie, 


Mädchen fürpausarbeit; 
1eld Mpe.; nahe Addiſon 


Mädchen 
Familie. 


für 
6301 Win 
dfrſa 
für allgemeine Hausarbeit. 
1327 R. Weſtern Ave. 


dofria | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; deutjdhes oder ungarijches,. 3146 Prairie 
Avenue. dofr 
D 000&æ 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1511 Greenleaf Ave. dofr 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit in Lleiner ainilie, 3819 W, 12. Sir, 

doft 
— — — —— — 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Arbeit, guter Lohn; Empfehlungen erſorderlich. 
Mub etwas engliih iprehen. 4907 Wajbing: 
ton Park Place, nahe Grand Bivd. doir 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3700 ©, Wood Eir. 28apiwæ 


‚Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Zeug. 
nilfe. 567 Stratford Place, Tel. Graceland 5714, 
di—ia 


Berlangt: Eine Scrubfrau. Leo Galigli, 210 
3. Ban -Buren ©tr, midofr 


Berlangt: Ein Mädhben in einer kleinen Fa— 
milie, die gute Dienite zu _fchägen weiß. $5. — 
1100 Daldale Abve., Ede Seminary. midofr 


‚Berlangt: Aeltere, guie Wittfrau al Haus: 
hälterin bei Wittwer mit feinem Mädchen. 1043 
Elarence Ave., Dal Rarf. ft— ni 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
eine die Stinder gern bat; fein Wafhen; Haus: 


zeinigung jertig. Mird. D, Mepger, 800 Dunlop 
ve, Horeit Bo z dofrſa 





berlallige 


verricht 


doft 


dofr 


Handarbeit. 
Berlangt: en für allgemeine Hausarbeit. 
1700 R. Halfted Str., Flat 2. 


Berlangt: Deutihe Aufwärterin im Reſtau—⸗ 
rant, 651 Weit North Ave, ’ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine leihte Ar- 
beit, Berlon, die einer Iranlen Frau aufwarten 
lann. Nadaufragen nah 6 Uhr Abends, 1950 ; 
Burling Etr,, Flat 1, born. 


VBerlangt: Gute Mädhen fürhausarbeit; Tein | 
Baihen. D. Carnall, 305 Center Ave, Wil: 
mette, IU. Zelepbon: Willmette 1353, frſa / 

f 
erlangt: Haushälterin auf der Sarın; Alter 
und Lobnaniprüde anzugeben, Rofedale Farm, 
Sartland, SU. frſa 
Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, für 
Hausarbeit; ſtetige Arbeit; bringt Referenzen. 
957 N. Aſhland Abe. frſaſon 


Verlangt: Sarles, zuverläſſiges deutſches Mäd⸗ 
chen, das engliſch ſpricht, für allgemeine Haus— 
arbeit. 68 Dit Dal Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, muß zubauie jchlafen; feine Sonntagar- 
beit. 1238 Sedgwid Str. rſa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
in Familie von Erwachſenen; guter Lohn. An— 
zufragen nach 7 Uhr Abends, 3948 Gladys 
Ave., oder Phone: Kedzie 8885. 


Hausarbeit, | 
Etr., Store. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
engliih ipredend. 1342 Sedgmwid 
Verlangt: Alte Frau für leichte Arbeit, fein | 
wachen und fodhen. 1829 W. Superior ©ir, , 


Verlangt: Englifh iprehende Stau’ für Wa- 
fhen am Montag. 1304 ECotnelia Ave., 2. Ylat. 





Berlangt: Mädchen für_ Hausarbeit; Lein 
Naichen; Deutih-Ungarin, 1719 R. Robey Ett. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine | 
Sausarbeit, Guter Kohn. 3261 Dgden Avenue. 

Verlangt: Erfahrene Aufwärterin. Sofort bor- 
zufprechen. 1720 Weit Diviſion Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit; 
muß das SKtoden veriteben; fein Wafchen. Op- 
pvenbeimer, 5470 Eait End Mbe, Telephon: Mid» 
wabh 


263. 





Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
Kann aud friih eingewandert fein. GutesHeim. 
1334 Springfield Ude, 


Verlangt: Deutihe Frau für Hausreinigung 
und Yalchen. 1542 N. Alhland Ave. frla | 





gutes 
South | 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Heim; Empfehlungen erforderlid. 132 
Humphrey Str., Daf Barf. 

_Berlangt: Mädchen oder Frau leichie 
Scusarbeit und im Store zu helfen, außerm 
Haufe Ihlafen. 3947 N, Alhland Ave., Bäderei. 

frſa 


für 


Verlangt: Frau zum ſcheuern, und eine zum 
Bedienen im Ehzimmer, $20 den Monat, 1952 
Burling Straße. 


Verlangt: Frau zum fchruppen und Gejdirr- 
waichen in Tleinem Reftaurant, 2462 N. lack 
Straße. 


„.Berlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit in Familie bon drei; gutes 
Heim, auter Lohn für die richtige Perfon; Res 
ferenzen. 925 ©. Aibland BIvd., Flat 2. fria | 


a — ——— 
Verlangt: Auf herrlichem Landbeſitz nahe Chi— 
cago, gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in PBrivatfamilie. 2333 Racine Ave, frſaſon 
Verlangt: 
beit, muß 
Douglas 
Verlangt: Haushälterin, muß ungariſch und 
engliſch ſprechen. 62. Str. und Drexel Ave. 


Mädchen, für allgemeine Hausar— 
auch waſchen klönnen. Telephonirt 
1026. Magnus. 


Verlangt: Junges Mädchen fiir Hausarbeit 
und in der Küche zu helfen, 1559 North Ape,, 
Ede Albland Ade., Saloon, 


Verlangt: Starles, junges Mädchen, um bei | 
Hausarbeit mitzubelfen; gutes Heim; 
uppen und Reinigung. 3668 Michigan Abe, 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Lleinen Fas 
milic, die gute _Dienite zu Ichägen weiß. 1100 
Daldale Ave, Ede von ECeminary, fria 





. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
in Tleiner Familie; guter Lohn. Nahaufragen: | 
150 eilt Adams Str., Zimmer 506. I. Xa$fin., 


erlangt: träftiges Mädchen für Hausarbeit; | 
fein noden. 2626 Michigan Ave, frſaſon 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Sa— 
loon. J. E. Carlſon, 5550 Broadway, 
Verlangt: Ju 


Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 63 


S. Ada Str. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
Anaetgen Rubril 2 Cents das Wort.) 


un 


er dieſer 


86; ein Mädchen für 

zwei Mädchen, Kinder— 
ss. Employment Office, 2238 
phone: Lincoln 1782, 


nstag, Sonntag, $6; jtetig für 
Country u. Reſorts, Handwert 
mpe BarberSupplyh, 12 S. b6. Av. 


— mo 


e Carpenters, Schreiner, Fen— 

itors, Drivers, Stallleute, Pad: 

nt. Empt.,184 W. Waſhington. 

Sheridan Road, Office 

in amerifaniihen Fami— 

midofrſon 

nüdden finden gute Heimat, 
‚oben, „rau Schirmer. 

24apimwX | 


varmers, wenn ihr Sarımarbeiter braudt, btite | 
meldet Eud; bei tommid, 763 Wiilmaufee Ave. 
19mz32mtX 


Deutich » ungariihes Bermittlung: » Büro ver« | 
langt W für Hausarbeit, für Hotel und 
2 Nortb pe. 3nob*E 


Berlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit» | 

Stellen in Thrcago und Ilmgebung. Wan ipreche 
bei dem Germaria Vermittlungsbüro, 

Norih Ede Halited Str, 1. Etod, 


wo | 
24ſprx 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
nter dieſer Rubril 1Cent das Worn) 


(Anzeigen ur 


Geineht: Mädchen fuht Stelle für 


ung 


Küchenar⸗ 
Etx. 
anſtändige, ehrliche Wittwe, 
Stelle als Haushälterin. Bor 
Weſt North Ave., Flat 2. 


nitebende Ddeutiche 
rbeit im Zaloon oder | 


ut Yirt 
Brinceton Ave,, Flat 1, 


003 








en fucht Stelle inBüderei. 2203 | 
jrüber 40. Court. 


Ice, erfabrene, bejabr’e.und zu: 
ſucht Kinder zu beauflichtigen, 
> Sansarbeit. 1748 Sedg 

Flemming. 


Geſucht: 


Mädchen ſucht allgemeine 
‚feine Arbeit. 1834 Hudſon 
hinten. 


Deutihe Frau ſucht Waſch- und 
c ve für Montag und Samstag, $1.80 | 
19. 435 Connors Str. hinten. 


789 
182. 


Waſchfrauen ſuchen Stelle. — 
1 


eutſche Frau wünſcht 
aufzuwarten. 
co Abe. 


Wöchnerin 
Mrs. E. Lang, 


Tüchtige junge Köchin ſucht Stelle 


St 
nt oder Gafe. Mdr.: W% 


im 
030 Abendpoit. 
fria 
für 
lat, | 
Tria 


Ir J ar 
Deutiches 
72 


Mädchen ſucht Stelle 
1723 N. Halſted Str. 1. 


Frau ſucht Stelle zum waſchen und 

Montag und Dienstag; nimmt auch 

s Haus. Anna Guranſh, 1940 Dayton 

friaio 

Geiudbt: Deutides Mädchen fucht Stelle als 

Kühenmädhen im Saloon oder KReitaurant; aut 
Haufe ichlafen. 1453 Elybourn We. 





Geiudt: Frau wünidt Wülhe ins Haus zu 
nehmen, 1415 Roscoe Etr., Bafement. | 


Gefuht: Frau wünſcht Waſchplätze für Mon— | 


tag 
1431. 


Mittwvoh umd Donnerstag. Tel.: Lincoir | 
IrIa 


_Gefuht: Eriter SKlalfe Wiener Köchin Tucht 
Stelle. Adr.: 33 957 Abendpojt. 


—ion | 


Gefucht: Belleres Mädchen juht Stelle in Ilei- | 
ner, bejjerer $amilie; bitte felber borzufpreden. | 
1845 N, Sedgwid Str., Flat 1. | 


Gejuht: Eine gute, erfahrene öfterreihiich- 
ungariihe södhin jucht Steile im_ Neitaurant. 
313 Bisconfin Str. Tel, Lincoln 8734. dofrſa 


Gefudt: Frau juht Wafh- und Reinmad- 
pläge, R. Z., 716 Wells Str, —on 


Gefucht; Ungariſches Mädchen, friſch einge—⸗ 
wandert, ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen. 613 nter Str., 1. Fl. 


dofr 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht usarbeit 
bei teiner beiferer eh ai © 





Stau im! 


| Dearborn Str., Zimmer 1444. 


Mi — —— * Rinbemn: 
peict englifd. 1821 Bladhawt Etraße, oben, 


Gefuht: Suche Stelle al zmeited Mädchen im 
Saloon am Tifhe aufsumwarten; Wejtfeite bor- 
gezogen. Telephon: Karmndale 4285, frſaſon 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, 18 Jahre alt, wünſcht 
auch stohen zu erlernen, iitt 6 Monate imland, 
Vitte fpredt_bor oder jhreibt an Elisabeth 
ing, 5615 ©. Aihland Ave, 


_ Gefudt: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Scusarbeit. Borzufprehen: 3705 N. Drate ** 
rſa 


Geſucht: Deutſche Frau oder Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder im Reſtaurant. — 
1958 Emerſon Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Junges Ehepaar, hat gute Erfabs 


rung an SJanitorarbeit, fucht itetige Stelle. — 
Adr.: 2802 Srodveland Ade., 3. Floor. frſaſo 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ohne Kin— 
der, ſucht Janitorſtelle, haben ſolche Arbeit ge— 
tan, ſprechen etwas engliſch. Vorzuſprechen: 
1480 Sedgwick Str. Tel.: Diverſey 1757. 


Möbel, Hausgeräte u. J. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlanfen: Wegen Raummangel, zweiſchläf⸗ 


riges Bett, Spring Matrage; billig. 1465 Nord 
Halited Str., Richter. 


Zu_berlaufen: Möbel von 3 Zimmern; verlaffe 
die Stadt. Kid Kindl, 1702 Bilfel Str., 2te3 
Slat, vorn. 


Zu berfauien: Kinderwagen. 1926 Cleveland 


Avenue. 


Zu verlaufen: Möbel; ſehr billig. Nachzufra— 
gen 1838 Hudſon Aven 1. Flat. 


Zu verkauſen: Möbel von 3 Zimmern; nach 6 
Uhr. 1636 Meyer Court, nahe North Ave. 


Zu verlaufen: Eisbor, Kochofen, mit Gas u. 
Heißwaſſerverbindung. 3483 EmeraldAve., *1 
rſa 


Muß verlaufen, wegen Abreiſe, Möbel von 7 
Zimmern; 845 Sideboard $20; $55 Meffings 
bett $25; $45 Wilton Rug, 9 bei 12, $20, Eh 
zimmertiih, Leder-Schautelituhl; Jcebor, Drei: 
ler, Ehiffonier, Heizofen und stochofen; derlaufe 
einzeln oder aufammen. 1762 Xarrabee Str. 
Flat 2. dofr 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmer Flat; 2 
Oefen, Parlor Set uſw., muß ſoſort zu Eurem 
eigenen Preis verlauft werden. 1701 N. Maple— 
wood Ave., hinten. dofrſa 


Zu verkaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer Flat, 
Mahagoni Leder PBarlorjet, Roder, Ledercoud, 
Spiegel, Bilder, Meifingbett, Wilton Aug 9X12, 
Piano, Ebzimmertiih, 6 Stühle, Drefjer, Chif: 


| fonier, Cinger, Drophead Nähmafdine, Eisbor, 


pradtdoller Küchenoien, Barlorofen ufw. Spotts 


; billige Gelegenheit. Berfaufe jtücdweife oder zus 


jammen; muß diefe Woche alles verfchleudern, 
wegen Abreiie. 2136 Geminary Mbe., nabe 
ebfter Ave,, unten, 26apim& 
Zu verlaufen: Rrädtige Möbel, Piano, maffis 
ves 3:Stüd PBarlor-Suit, Ebzimmer, Bibliothel, 
sücdhe, Schlafzimmer, bollitändig, 4=-jimmers 
Slat,$75. 2732 Evergreen Ave., nahe California, 
di—jon 


Verlaufe wenig gebraudte Möbel, Defen, Bet» 
ten, Rug3 und SHaushaltfaden billig. 2261 
Lincoln Avenue, 4apim& 


Pianos, mufitaliihe Initru mente, 
(Anzeigen unter diefer Yiubril 2 Cents das Wort.) 
—— 


Muß bis Sonntag Abend verkauft werden, 
Mahagoni Plaher Piano, 3250; Victrola, Mu— 
jif Cabinet, Tiih und drei fehr feine echte Le— 
der Schaufelitühle, biliig_für Baar, erjier Floor, 
1416 Euyler Ave,, nayeScuthport, Ravenswood. 

frſaſon 


Piano, prachtvolles Mahagoni Upright, muß 
ſpottbillig ſofort verſchleudert werden, wegen 
Abreiſe. 2136 Seminary Ave., unten. 

—* 26ap1wæ 


$65 laufen ein »400 Upright Piano; 85 mus 
natlid. 1956 Larrabee Etr. 25apimX 


Choningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850. 
VBerfauft bon Horner Piano Eo,, 549 North Ave, 
18in*X 

$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, Block mweitlih von Clark Ste. 22ag*X 


Nur $75 für ein jhönes Mahagoni Upright 
Piano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Well3 Eir, 
Saplimt&£ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 





Zu derfaufen: 30 Hühner und Möbel; mub 
berfaufen, da ich die Stadt derlafje; Miete $11. 
1765 Sheffield Abe. 


Zu verlaufen: 51 gute Hühner, 1 Jahr alt. 
2614 Gladys Avenue, iria 


Derlaufe zwei gute 


: J Pferde, 1200 bis 1300 
Tid., Gejdirre, Buggies und Topwagen, 2143 
Narrabee Straße, 

Zu berlaufen: 


Expreßwagen 
lig. 1324 


N und Pferd, Dils 
salbburn de, 

Muß derfaufen: Zwei qute Pferde, 1100 und 
1200 Biund ichwer. Nahaufragen 2255 Chicano 
Avenue, oben, dofrſa 


Zu verlaufen: Leichtes Ablieferungspferd, bil— 
lig. Habe leinen Gebrauch dafür. 1533 Welling— 
ton Abe. dofrſa 
865 laufen 
Harneß. 


autes Pferd, Grocery-Topwagen, 
2002 Auſtin Ave. midofr 
"Zu verlaufen: 75 Pferde, Mähren und Maul: 
eiel und Wagen und Gefchirre. 1659 Milmwaulee 
pe. —ja 

$200 faufen zwei gute Urbeitöpferde, 2650 
Bid., 3 Sarmmwagen umd Gefdirre, billig. 731 
Laufe Str, nabe Halited, 24apimwX 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ets. das Wort.) 

Zu laufen geſucht: Caſh Regiſter. Adr.: P 
827 Abendvpoſt. 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
Sacob Lederer, 
y 644 Weit Madilon Straße, 
Einrichtung für jedes Werhhart, aud einzelne 
WSegenmitände; miedr:gite Preile_ und beite Dratis 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 


Zuda Fountains in allen modernen Exemplas 


| ren; auf geitellt zur Befichtigung. 


644—0648 Veit Madifon Etr,, Berlaufsräume 
Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496, 

— 14in, frdimie 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort) 


2 deutſch-⸗ameril, geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beſten Privatſtunden im Engliſchen. 
Billigſt. Eigene Lehrzimmer im Illinois Ges 
bäude, 715 North Ave, nahe Halited Str. 

ftmo 


Beſten engliihen Bribatunterricht erteilt eb» 
rerin Unfängern und VBorgeicrittenen, Erſolg 
garantirt, Preife mäbig. A. Wendt. Wobne egt 
2309 Eullom Ave, 2mailm& 





ir gaben legte Wohe 6 Graduirten Stellung, 
drei don unferer deutjchen stlalle, und haben 
Nachfrage nah mehr. 

Wir Fönnen dies beweifen. Die einzige 
-Ghule, die vom Tutomobilgeidäü:.t 
ce wioblen wird. Xeidte Yablungen. 

3 deutiche Kebrer, das praitiihe Shitent. 
Montag, Mittwoh u. Freitag Abds, bis 0:30, 
Chicago School of Motoring, 
2019:2021 ©. Laflin Str., nabe Blue Island Av, 
1 Blod öftlid don Afbland Ave. und 21, Str. 

28ap*X 

Veiten englifhen Unterricht für Anfänger und 
Vorgeichrittene erteilt Lehrerin. Wendt, 625 
Belden Ave. 24apimX 


Rechtsanwälte. 
(Ainzeigen unter dieier Hubril 2 Eents das Wort. ) 


Fred WBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Eratti» 
zin in allen Gerichten. Nat frei. u N. 

b*} 


Albert A, Kraft, Redt5sanmalı. 
Prozeffe ti allen Gerihiähofen geführt. Alte 
Rechkisgeſchafte beſtens beſergt. Erbſchaften eint- 
ge⸗ogen. Auſprũche ũberall durchgeſetzt. Lohne 
ſchneil folfeftiri. Ablirafte eraminirt. Beite Ems 
pfeblungen. 1037 Firft Rational Bant Vz 

Tip” 


30.9 Edelfjon, deutidher Redts- 
anwalt. Alle Recdtäigden prompt bı rat. 
Braftizirt in allen Berichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 

ausbeſiver! Solechte Diieter *233 
alle Unfoiten nur $8.00. €. 555 

BEL ER tue 


Sb 


vermieten: Bier hübfche, belle 
> Zoilet; $12. 2349 Wefl Ohio Str. 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmerwohnung mit 
Baͤd; 815. 3358 Weſt Ravenswood Abe. Zu er⸗ 
fragen nach 4 Uhr Nachmittags. rſamo 


Zu vermieten: Gut gelegener Laden mit vier 
Wohnzimmern und Bafement. Miete $30.00.,— 
2110 N. Halfted Str, 


i 
3 RR 


Zu vermieten: 9 Zimmer Haus, Furnacebeis 
zung; bübfher LXarın und Garten; nahe Sce u. 
Lincoln Bart; gute Leafe; Möbel müffen_ ge 
lauft werden; berlaffe die Stadt; Wiiete $45; 
Eintommen von 5 Zimmern $60, 639 W%elling- 
ton Avbe. 


Zu vermieten: 5 belle Zimmer, $12, 
Vine Str, nahe Divifion Str. + 

Zu vermieten: Schub: und BarbierChops, 2900 
N, Kedzie Ave, Ede George. fanıodo 


1233 
frſa 





Zu vermieten: 5 Zimmer und Bad; $18; drit- 
tes Flat; Edgebäude; Heine Familie. 1640 Cly— 
bourn ide, 


gu bermieten: Schönes, helles vierZimmerflat, 
Miete $12. 2904 Wafhtenah Ave. 


Zu bermieten: 6 Zimmer Brid-Refidenz, Fur⸗ 
naceheizung,. neu deforirt, $20. 1931 Maud 
Ade., nahe Semitardh. 29apiwX& 


Bu vermieten: Südoftede 26, Str. und 10. 
Court, moderner Laden mit 8 Yuß Bementbafes 
ment; geeignet für irgend ein Gelchaft. Phone: 
Yard3 331. Nachaufragen bei H. Bloom, 4828 
S. Afbland Ave. 28apimwX& 


Zu dermieten: Store mit Wohnung, paffend 
für Barbier- oder Schuhdgelhäft. 3622 S. Robeh 
Etr. midofrfa 


Zu vermieten: Ehöne 6 Zimmer Wohnung mit 
Bad in der Nübe des Humboldt Park. $18. Zu 
erfragen: 2022 Mohawt Str, 1. lat. Tel.: 
Diverien 231 mifrfa 


Zu vermieten: Die moderniten 3 und 4 Bim- 
mer Flats in neuen Gebäuden, 3302—3312— 
3314 N. Larondale Ave, Zu erfragen betm@igen» 
tümer am Plate, täglid von 2 bis 5 Uhr Nadı- 
mittags: Sonntag3 don 10 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Abends. —it 


Billig zu bermieten: 1 oder 2 Xofts, 50x60, 
füc leihtes Manufacturing. 445 Welt Huron 
Straße. Zu erfragen: 455, nahe King3burh Str. 

28apim& 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cent3 das Wort) 


Verlangt: Deutiher Boarder, guted Heim. 
1631 Dayton Str., nahe North Ave. 


frfa 


Zu bermieten: Caubere3 Zimmer an foliden 
Mann, bei gemütliden Deutfhen. 1456 Nord 
Halited Str., Richter, 


Bu beriieten: 


Front-Schlafzimmer, 
$1.50, 


oben, 
1430 Wellington ©tr. 


Zimmer mit Board. 901 Center Etr, 

‚gu bermieten: Clegantes Yrontzimmer; — 
eines für 1.50, eines für $2.50; aud Board. 
2454 Geminarı) Ave, 


Zu bermieten: 


L ! Schönes, belles Zimmer; 
wöchentlich. 1331 


$2 
North LaSalle Etr. 
Verlangt: Ein NRoomer oder me Freunde, 
wenn gewünſcht auch Board in deutſch-ungari— 
ſcher Familie, Frontſchlaäfzimmer mit Bad; gu— 
ter Carverlehr. 300 Sigel Str., Ede North 
Park Ave., 3. Sloor. 


Zu_bermieten: Ein großes möblirtes Zimmer, 
9. Moeller, 2163 Bilas BI. 


Zu vermieten: Helles Zimmer bei Tinderlofem 
Ehepaar, alle Fabrgelegenheiten. 1437 School 
Straße, oberes lat. 


Modernes reines großes Zimmer, Dampfhei- 
zung, Bad, an 2 PBerfonen; nahe Lincoln Part. 
Hoffman, 1156 N. Clark Str. dimifr 


Boarder oder Roomer verlangt, großes Front⸗ 
zimmer, mit Bad, 958 Garfield Ave., Tel. Lit 
coln 1431, dofrſa 


Zu vermieten: Schöne doppelſchläfige 
möblirte Zimmer. 519 N. Dearborn a. 
dofria 


Möblirtes Zimmer zu bermieten. 6338 Mag- 
nolia Avenue, Ei 


Zu dermieten: 2 belle Zimmer, 1 Blod vom 
Kincoln Park, 324 Wisconfin Str,, 2. Flat. 


midofrſaſon 


Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Board an 
gebildeten Herrn; zwei Blocks bis Arghle Sta— 
tion, Zelephonirt: Sunnbhfide 9068, —ja 


Zu bermieten: Zimmer, $1.00 die Woche und 
aufwärts, 731 W, Lafe Str, —it 


Neu möblirte Zimmer; einfahe $1.25, dop» 
pelte $2 und $3. 604 N. Clark Str, 28apim& 
Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer. X. Zins, 
1241 GEliybourn Ude, Tetephon: Lincoln 5190. 
26apim& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nuoril 2 Et3. das Wort.) 


Brauche $1600 Bi3 $1800 auf modernes 2 
Slat, wert $6000, erite Hypothet, Adr.: PB. 826, 
Abendpoſt. dott 


Zu verleiben: Speziellee Fond inSummen bon 
$1000; drei oder Jünf Jahre; niedrigite Zinen, 
ZubortomendeAufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Saenpe X Wheeler, u 
Mortgage Bantess, 3198 Diilwaulee Ave, 
30apx* 

Zu berlaufen:— 

6%—B old HShupothbelen—6% 
Garantirt erite Anleihen don der Chicago Title 
& Zruft Company; duch neue, eritilaftige Ges 
baude in emporblübender Gegend gejicyert. Ges 
nügenden Sicyerheit; Summen $2500 aufw, Zu 
Bari und mit aufgelaufenen Zınfen. Abfoluter 
Reingewinn 6 Proz, Cprecht dor oder jchreibt 
wegen kinzelbeiten an 
Saenge & Wheeler, 
Mortgage Banter., 3198 Milmaulee Ave, 
30apx* 
— — —— 

Wünſche zu borgen: $400 zweite Hhpotbet, 
nur privat; gebe 7 Proz. Zinten, jedoch feine 
Kommmiflion. Yldr.: DO 749 Abendpoit, —fon 


3u leihen gefudt: $1800 auf erite Hhpothef, 
au; 6 Zimmer modernes Haus, Yot 41X130; 
feine Kommiffion, Adr.: A 183 Abendpoft. doft 


aur ein Haus und Kot, Wert $4400, Ydr.: DO 
54 Abendpoft. dofr 


Habe 8300 bis 82000 zu verleihen auf bebau⸗ 
tes Grundeigentum. Frank Reck, 2014 Irving 
Part Boulevard. Gian* 


‚u berfauten: Beite erite 6% Hhpothefen ın 
Cummen von $50U aufwärt3; reine !’Bapiere, 
Yichard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Zlur. 
Abends: 555 North Uve, Ede Larrabee Sir. 
22ja*£ 
— — — —— — — — — — — — 
E. G. Pauling, s B. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Gelo zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsſuß ZTelephon: Main 250, 
imai*X£ 


Greenebaum Sons Bant & Truit 
i Company 

verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Cichere erite Hbpothefen, in belictigen Sums 
men, auf bebautes Chicagver Wrundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str. 

311 *x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Binien, Offen Mon» 
lag umd Camstag Abend bis 9 Uhr, SKtraufe 
Evvings Bant 1341 Milmaulee Uve., nahe 
Paulina Straßze. 1010* 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roſen. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str. Zim- 
mer 1444. ot tuæ⸗ 


Darlehen auf Grundeigentum, Hhäuſer oder 
Bauijtellen. Baudarlehen eine Epesialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. DO, Stone & Co, 
Phone: Kandolph 300. 76 W. Viontoe Eirabe, 

25ip"X& 

Sagt uns, wa& Ihr kauen mollt, wir jagen 
Eud, mas es fojtel, ohne irgenmwelde Ver— 
gitung. Darlehen und Pläne, voJıte Kommilfion, 
2uir bauen erira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Altifion Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d4*% 


Geld zu verleihen auf aw.ite Hhpothefen im 
jedent Betrag aus Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlih Xeichte Bablungen, fc. elle und auf. 
merffame Bedienung. Bitte jehen Gie uns, 

RKoui3 Siern & Ev, 

5 N. La Salle Etr. "Phone: Main 4845. 

a 10my*& 


Kaufs- und Berfaufsangebote; 
(UAnzergen unter dieterHubrif 2 Cents das Wort.) 


Hört! Bu verlaufen: fhöne, gute, getragene 
Herrenangüge für Männer und Burfden; fatt 
neu; don den eriten, feiniten SHerrihaiten, von 
4 biß 6 Dollars. Feine Nöde, Hofen, Weiten 
in großer Auswahl und- enorm billig. 


S 
Deutſches Geſchãft * 
Sonntags, geöffnet bis 1 


ch —** unge> 


SH fuhe $2000 oder $2200 als erite Hypothek. 


: Exfter Klaſſe und 
—— 


frfa 

Bu verlaufen: Cleaning und Dyeing Store. 
Muß fofort verlauft werden, wegen anderen 
Seihäfts; billige Miete; großes Einlommen; 
1 Blod vom Lincoln Bart, 1602 Wells Str.— 
Phone: Wellington SYYU. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, 8 Zimmer, nös 
Dirt, 5 Bunmer beiegt; bringt über die Wliete. 
742 N. May Str., 3, Floor. friajo 


Habe 11 Saloon mit und ohne Lizens zu 
verfaufen, von 5600 bis $6U00 Baar. Yyer über- 
haupt ein Gejhäft, fan jein, mas es till, 
ſchnell faufen oder verlaufen will, gehe Wiorgens 
9 nah Guthmann, 1557 NR. Halited Etr. 


Verlaufe Roominghaus, 26 Zimmer, $625, 
wert das Doppeute, oominghaus, 44 Zimmer, 
beſte Rachbarſchaft, 5700. 1007 Halſted Str. 

Habe 5 DelilateſſenStores zu verlaufen; Wo— 
cheneinnahme von 83150 bis 8225. Ueberzeugt 
Euch. Fraugt Morgens V. 1054 Pulſted Sir. 


Habe 4 Bädereien zu verlaufen, vorſchrifts 
mãßig, von 8700 bis 33000. Seht's an. Fragt 
Morgens 9. 1557 Halſted Str. 


Habe 6 Butcherſtores mit und ohne Groceries 
zu verlaufen, von 3600 bis 83000. Fragt Mor⸗ 
gens 9. 1557 Halſted Sir. 


Zu verlkaufen: Billig, wenn ſofort genommen 
vor dem 15. Mai, ein feines Schuhgeſchäft, gute 
Lage; eleltriſche Reparirausſtattung in beſtem 
Zuſtande. Adr.: W. v06 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Bäderei; 


billig; 
Weft Ban Buren Str. 


2854 
frfa 
Zu verlaufen: 7 Zimmer modernes möbl. Slat; 

Privat Rorh; 2 SZımmer bermietet; Wiete 838. 

Zelephon: Diverfey 8785. 2417 N. Halited tr. 


$600. 


Meat Marlet; feine Lage; Nordfeite; in 
wachſender deutiher Nachbaridait; feltene Ges 
legenheit, ein gutgedendes Baargelhaft zu Tau: 
fen. Mdr.: W v33 Mbendpoit, iria 

Niverdiem Candwich:, Zigarren, Icecream— 
und Bodet Billiard Barlor, guter Blay für 
Eheleute; Wohnzinmer; niedrige Miete; Leine 
Schulden, Eigentümer berlauft billig; wegen 
Abreife. 3161 Elybourn Apde,, nabe Bart, 


Zu bverfaufen: Billig, autgehende Bäderei mit 
Lund und Jcecreamparlor, Einzige Bäderei in 
Beritadi von Chicago, 6111 Norwood Park Apde,, 
Norwood Bart. 


Zu verlaufen: 


Schuh-Reparaturwerlitätte. — 
1646 Bilfell Str. dof 


Zu verlaufen: Ede Meat Marlet, mit oder 
obıte Eigentum in Lale Biew; nur ein guter 
Geſchäftsmann braucht vorzuſprechen. Adr.: ®B. 
828, Abendpoſt. dofr 

Zu verlaufen: Grocery und Meat Martet; 
fehr gute Nahbarihaft; muß wegen anderen 
Geihäften beriauft werden. 2740 Weit Chi- 
cago Abe. mifria 


Zu verlaufen: Büderei, nahe einer der ge 
fhaftigften Transfer-Eden an der Nordweitfeite, 
Deytide Nahbarihaft. Partners Tönnen fich 
nicht einigen, Adr.: W. 917 Abendpoft. 

mifrſonn 


Zu verlaufen: Wegen Krankheitsfall: Grocery 
und Meatmarket, altetablirtes gutgehendes Ge— 
ſchäft, ſehr preiswert. 4702 N. Aſhland Ave. 
Phone Edgewater 526. dofrſa 


Zu verlaufen; Gutgehende Bäckerei; $1300; 
wegen Krankheit. AUmbr. Stahl, 61V Vedder 
Straße, dofrſa 


Zu verlaufen: Tägl. Einnahme 835; Middeby 
Badofen; Reed Caäale Maſchine; Preis $700, 
wenn fofort genommen. 3806 ©. State Str, dfr 


Zu verlaufen: Büderei, $600; bollitändig; 
Middleby Dfjen Nr. 3; Store Firtures und mit 
fämmtl, Badwerkzeug; jersig aum Betrieb. U. 
Schent, 2208 Fofter Ave. —ja 


Zu berlaufen: Bigurren» umd Confectionery« 
Store, mit Haus; jvhr billig; Neingemwinn 
$2500 jährlich, Adr.: PB 831 Abendpoft. —ja 


‚10 Zimmer Haus, 5 Jahre Xeafje; neu delos 
rirt; gutes Einfommen; gute Möbel; Hof; Tele 
pbon; Bargain, um Ddiefe Woche verlauft zu 
werden. 115 W, Elm Eitr. 30apimwE 


Zu verlaufen: Nachmweisbar gutgehender öc 
und 10c Store, wegen Krankheit. 1335 Elybourn 
Ave., Ede Larrabee Str. doir 


altes Gefchäft. 
dofr 


Zu verlaufen: Meatmarlet, 
542 Weit 29, Straße, 


Zu berfaufen: Damen: und SHerrenausitats 
tungSladen, Nordfeite, zu mäßigem Preis; gu» 
ter. Laden für die richtige Perfon, Adr.: DO 745 
Abendpoit. dofr 


Zu berlaufen: Erftllaffige Damenfchneider- 
Kleidermaden-Laden, in feiner Gegend; gute 
Gelegenteit für einen tätigen Mann. 3923 
Sheridan Road, dofr 


Zu verlaufen: Rooming und Boarding Houſe; 
14 Zimmer. 157 Oſt Ohio Str. — ſon 


Zu verlaufen: Eleltriſcher Schuhreparaturſhop. 
3341 W. Chicago Ave. midofr 


Verlaufe Icecream⸗, Candy- und Zigarrenla— 
den, ausgezeichnete Gegend; billige Miete. — 
5252 ©. Aſhland Abe. —ja 


Wegen Krankheit verfaufe oder vertaufche 

Bäderei, mit Haus, 2555 Sullerton Ylvenue, 
28apim& 

Budweiſer Saloon, 


für $4000 
Abendpoſt. 


$75 täglide Einnahme, 
fofort gu verlaufen. Adr.: S 598 
25apiw£ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner, Junger Mann als Partner mit $500 
bis 81000 Kapital; muß ehrlich und willens 
ſcin zu lernen. Erfahrung nicht nötig. Ange— 
rchme Beichäftigung. Gebalt $20 die Woche 
nebit Gewinnanteil, Adr.: 28 934 Abendpoft. 


‚Berlangt: tapitaliübiger Partner für geichäit- 

lich-medizinifhes Unternehmen, Sehr großer 

Profit, Dr, NReihardt, 1850 DOgden be, 
2YapiiwX& 


Perſönliches. 
AUnaelgen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die brunette Frau, deren rechte Hand lahm iſt, 
lann ſtetiges Heim finden. 4750 Haddon Ave. 

Erſtes Schweizer Wurſtgeſchäft, Spegialität: 
St. Galler Schübling und Brätwurſt, ſowie 
Gervelat ımd Xandjäger, M, Niedi, 1507 Ely- 
bourn Avenue. fria 

Wollt Ihrer bauen oder Umändern? — 
Unterjucht Utility Wal Board—fanitär, waiier- 
dicht, artiitiih. Fünf Xagen der beiten Qualität 
Fibre Board, zementirt mit 4 Lagen YWUspbalt, 
verwandelt unbenugten Dahraum in fchöne,;jim- 
mer, idcal für Eh- od. Wohnzimmer, Schlafräume 
u, Sommer Berandas, Tel.: Ntedzie 2365. The 
Sebpes Co., 4544 Fillmore Str. 

Painter fucht Painting Paperbanging u. Cal» 
fominerarbeit. Jac. NRettinger, 1653 Bine Str, 


friaion 


ZurBenadhtung! Eine altetablirte 
Engineering und Contracting Gejellichaft 
bietet gute jihere Kapitalsanlage, mit 
oder ohne Dienfte; gewinnbringende Kon- 
trafte jett an Hand. Nur Perjonen mit 
eigenem Geld werden berüdfichtigt. Ber: 
trauensvoll unter Adr.: O 716 Abendyoit. 

frfondi 


Bertedern gereinigi mit den beiten Waichınen; 
nur gute und reelle Arbeit. Erderdaun-Stepp- 
deden auf »Beitellung gemadı. 1455 Belmont 
Ave. Zelepbon: Wraceland 110. wWhil, Ayalger. 


Sin.irlondt*® 


Notarielle Peglaubigungen, Bollmadten, Ies 
flamenie u. _j__w. prompt und zuderläfilg ber 
Eartorius, Deffentlider Notar, 225 Wafhingto: 
©ir., Abends und Sonntags 1938 Mobanf Sır, 

dotmifrſomo 

Verlangt: Tüchtiger Dirigent für einen Ge— 
fangverein auf der Rordſeite, für Freitag Abend. 


Vehaltsangabe. 1465 Brhn Matvr Ave. Iel.: 
Einnyfide 9823, 25aplivk 


25 Jahre im Geichäft auf demfelben Blake. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Flats 
ufw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen fomplet. Keine Eriras. Richad 
A. Paddod & Ev., 606-607, 25 NW. Dearborn Ct, 


13jb*" 
Bundesregierungsitellen für rauen. Großer 
Zohn. Stellungen, die zu befegen find, frei 


au erhalten. Franklin SInitituie, Depi, 61V X. 
Roceiter, N, VD, —2matt 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigjten Breifen. Nahrzehite 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiter und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop3 DTepartmentladen. fien von 2 
Uhr Nadmittags bis S Ahr RR... . 

a * 


Nähmafchinen, Bicycles m. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrıt 2 Kent das Wort) 


mit Coafter Qubs: $10 und aufmdrtf: 10 auf 


wie neu. iring Supplied, %. Schwarz, 447 
Weit a ‘ 24 


* x 


alle Kranfbeiten. 


a en Ne Me 


...', MEbrenbafte 
rtbern rer Ben, tagen, 
Seren, Blafen- und SBilutielden. Ayeumat 
mus, Bergiftungen u. f. w. 

re. Shmwarz, deutiher rat, 

39 W, Wand Sir, Zimmer 60, Dezier Blda., 
gegznüber ver „Fair“. 
Spredftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mae, * 

2810 


Dr. Weiß, Deiterreih-lIingar, behandelt alle 
Sıeuenfranfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Enmibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Wiilmaufee Ade., 4 Türen füdl. ven 

itifion S!tr, Telephon: Monroe 94. 23jl*X 

Dr. Sennt, deutfher Arzt, früher Ajfiitent 
der Wiener Uniderfität, behandelt gewillenbatt 
1164 Milwaufee YUve,, nahe 
Divifion Str, Borm,. 10—12, Abends 5—V. 

lap*% 

Leidende, befonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Blutfranfe, erhalten genaueite äzrtlihe tet» 
terfuhung, nebit Blunt» und Urin» Anauyie 
toftenfrei. 2014 Dsguod Etr., 2, Flat. 

26apiwX 


Dr. Thomas, Epezialii* für Damen: fpricht 
deutih. Koniultation frei. 740 Weit Madijon 
Str, Ede Halited Str. Stunden: 9—h 

1SapI2mw& 


Geld auf wiöbel u. f. w. 


Anzeigen unıer dterer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Könnt: Shr Geld gebrauden? 

$10 bis 3100 in einigen Siunden. Kommt 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedentend 
billiger — SNuiten find nur halb fv groß, als 
die Domwn:-TIown Companies bereihnen. Kleine 
mınatlide Abzahlungen. Ehrliche Be» 
bandlunmg. Keine ebrbare Perſon wird ad» 
gewiefen, ohne Geld erhalten au baben, 
Ebicago Xvan Go, Auguit Kilzer, 
Zimmer 207 Mid-Eity Banl Blög., 2. Hloor. 

Madifon und Halitev Eiraße, 
6ma** 


—Held zu verleibe n—— 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianvs, Pierde und Isagen etc. 
Shr habs von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

Bir bezablen Eure Schulden. 
She fünnt das Geld jofort haben und nad Yes 
lieben aunrüdzasien in wöchentlichen oder monat» 
lihen Raten. Sprecht bor, jchreibt oder telepho» 
nirt Rendolpb 3075, Fragt nah Mr. Epiber. 

Standard Credit Compand,_ 
Zimmer 702 Hartfold Blög. 86. m. un 

mai*) 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. ZTelepbon: Central 5493. 
Mutual Security_Co. (E. Fred Keller, Migr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bi dd 


— — — — — —— — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Patente werden bejorgt, gelauft und verfauft. 
Serntags ojien. 716 W. Madifon Str., Zim. 23. 
Sima,!mk 


— — — —— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wori.) 


Nordſeite. 
— Bezahlt feine Mietel — 
— Kauft ein Seim — 
Die folgende Auswahl 


— pird Eub intereijiren. — 


I. 

Neues 2:Flat Bridgebäude, jekt im Bau, 
begrifien, moderne Plumbing, eleltriſches 
Licht, 30 Zub Kot, Straße gepflaitert, $5450; 
$5UV Baar, $25 — 

I 


$1000 Baar, $30 monatlich, Taufen neues 
2:75lat Bricfgebüude auf Koniret-Fundament, 
6 und 6 Zimmer, Dal Irim und Zubböden, 
Mojaice Korridore und Badezimmer, eleltris 
ſches Licht, Furnace Stads, Kombination 
Sirtures, Rouleaur, Drabtieniter; 30 Fuß 
Kot. Ulle Straßenderbeilerungen gemacht 
und bezahlt. Ein Blod bis zwei Straßen» 
babnlinien; beauem zur Wddifon Straße 
Ravenswood nn 


Spezialverlauf, 2:5lat Sramehaus, in ers 
ter stlaffe Zujtand, Badezimmer, Gas, bei» 
e3 und altes Waffer in jedem lat; Preis 
$3200; $500 Baar, F monatlich. 


Neues 4Apartmentgebäude, 224 und 
2— Zimmer Flats, 30 Fuß Ecklot, beide 
Straßen gepflaſtert und bezahlt; Flats mo— 
dern in jeder Hinſicht; eleltriſches Licht, 
Tile Fußboden in Korridoren und Badezim— 
mern, Furnaceheizung; die jährliche Miete 
bringt Euch mehr wie 10 Prozent an der 
Kapitalanlage. Da das Gebäude neu iſt, 
ſind Reparäturen auf lange Jaähre hinaus 
nicht nötig. Bedingungen: $3500 Baar, 
*150 vierſteljährlich. Nehme lkleines verbeſ⸗ 
ſertes Eigentum als ——— 


Koſige 6 Zimmer Cottage Heim an Irving 
Part Blod. Furnaceheizung: Eichen Fuß— 
böden und Trim; hohes Brickt Baſement; 
Gebäude in beiteng Zuitande; bequem zu 
jwei Straßenbahnlinien und zur Hochbahns 
Station; $3200; $600 Baar, $20 monatlich, 


William Helosty & Co, 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addiſon Str. 3801 N, Weitern Abe, 
Haupt-DOffice: 
1905 Belmont Ave. zel. Lale Bierw 1641. 
my—fr 


Bu verlaufen: Bargain, Flatgebüude; $36 mo» 
natlih. $2500, 3416 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Cottage. 4142 N. Dalley Ave. 
Trla 


Zu verlaufen: Billig, 3itöd. Haus, Miete 8864. 
3124 Seminarh !Ive. ſaſon 


Zu verlaufen nder gegen leere Bauftelle zu 
bertaufhen: Modernes 2 lat Bridgebäude, 6 
Zimn:ter, jedes mit surnacebeizung, 30 Fuß Lot. 
Bequem zu Hochbahn und Straßenbahn. 

Frantk Bechk, 2014 Irving Part Blvd. 

ſamomifr 


Modernes I3—6 
Steingebäude, Furnace und 
Eornelia, nabe Soutbport Ave, 

George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
famomiftr 


"neues Brid- und 
eleltriſches Licht, 


Zimmer 


Großer Bargain an Roscoe Str., nahe 3 Car— 
Linien und Hohbahn, 2 Zivei-Flatgebäude. Breis 
$4550, Bringt 16 ‘Prozent Netio don Eurer 
Geldanlage. j 

9 8 Heinz, 3109 N, Paulina Sir, 
Dffice offen bis 9 Uhr Abends. 

doirla 
Zu verlaufen: 4039 NR. Maplewvod de, 5 
Zimmer Frame, Cottage auf zementfundament, 
mit jertigen Zimmern im Baljement; Hübner: 
baus hinten; $100 Anzahlung, gerade wie Mies 
te. Linchan, 1920 Irving Part Blod., Telephon: 
Graceland 5074, 274piwæe 


Zu verlaufen: 1822 Oaldale Ave. nahe Lin— 
coln Str. zwei Flat Frame, in feinem Zuſtand. 
Preis für den ſchnellen Berlauf, $2250. 
Plotte &k Grosbyh, 207 Weſt Diviſion Str. 
29apiw& 


‚33200 Taufen 2 lat und Cottage; monat» 
lihe Miete $40; nabe Xcitern Ave. Eigentits 
mer 2466 Aubert Abe, dofrſa 


Zu verkaufen: Nur 33250, ein 2ſtöck. Brick; 
oben 4 Zimmer, unten noch nicht fertig, lann 
aber leicht ſür zwei Familien eingerichtet wer— 
den. Auf Ecklot, 25 bei 125 Fuß, nahe Lincoln 
Ave. und Addiſon Str. N. W. Hochbahnſtation; 
nur 8500 baar; leichte monatliche Zahlungen. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. dfr 


Zimmer Cottage; 
baar; nahe 
lungen. Sobn 


Pad, Ga3,Bridbaiement; $300 
Gar:Linien; leichte monatl. Yab 
»eim, 3148 N. Mibland Mve, 

dofr 
ei 1 ftödiges Brid, 5 Zimmer 
VOfenbeizung, nabe “Koiter Ave.; Preis 
Adr.: % 35, Abendpoit. doirfa 


Bu berfaufen: 
Flats, 
$7800, 


2:itöd, Brid, große Lot, jews 
Furnace, Edgewater, nabe 
Adr.: DO 750 Abendpofit. 
Bargain! itödiges Brid, 
mer, , Hurnace, nabe Satorence 
$6200. Adr.: D 747 Abendpoit. 
Bargain! 2—4, Zimmer Flat, 30 Fuk Lot, Con— 
ercete-Bafement, Surnacebeizurg, nabe Lincoln 
und Montroſe Ave. Adr.: 2Abendpoſt. 
Ialonmodt Do Irla 


Zimmer Flats, 
Preis 87300 


u 
doiria 


Brid, 6 und 7 Zim— 
Ave.; Preis 
dorrſu 


vv. il 


Wenn Ihr eine gut gebaute Gottage auf einer 
breiten Lot Sucht, Dbefebt die am der Südeitere 
bon Cubler und Gampbeli Ave.; nur $300 Ars 
sahlung, Reit $25 den Monat, einiälichlich 
Zinſen. Telepbon: Irving 22833, di—fa 

Bargain! Weſt Edgewater, 2itöd, Brid, 2:6 
Zimmer Ylat3, Dfenheisung, nabe tatholiicher 
Kirche und Schule; Preis —* 54500; $1000 
baar nötig. Reit monatl, Jablungen wie Miete. 

Sohn B. Roth, 4652 N. Clark Sir. 
2Tavlim& 


$10C0 Anzablung fauien zweiitödiges Frames 
baus, Miete $23, Hhupotbel $1200, 5%%. Preis 

2500, wert $3000. Ruedel, 602 Nortb .ive, 
25apimX 


$1000 Anzahlung laufen zweiitöct * Brick⸗ 
haus mit ramegebäude Dinten, —— Miete 
$52. Preis $5200, Reit ouf Abzahlung. uedel, 
103 worth Vive, 25apim& 


— 20 
i 3 3meiltödi Steinfl 
ee 


Zu bverianien: Nur $2000, bübfche, aroie 4 | 


TE 

modernen aude; ; 

nur $18,500;.nahe Clarf und Irving Part Boo, 

gelegen. Nordfeite leere Kot alS Teilzahlung ges 

nommen; Reit Baarzahlung. \ 

Ehas3. 3. Arbogajt, 4037 N. Robey Kr 
tie 


Zu verlaufen: Nordfeite Bargains. 
Neues. modernes 2 Ylat yrame auf Brid, je 5 
und 5 Zimmer; auf breiten Xotten; Preis mur 
$5350; $500 Unzahlung, Keit leıihte Zahlungen. 
Offen Cormtag zur SJnipisteung. 1940 Barry 
Ave., nahe Robey Str. ımd Hamlin Barl, gelc» 
gen, oder jeht, Chas.3. Urbogait, 4037 Pe 

ria 


Zu berfaujen: Ein großer VBargain auf der 
Norofeite; Robey Str., nahe Hamlın Park; ein 
1sitöd. Frame auf Brid; 6 Zimmer Gotage; 
Freis mur $2750; $200 Anzablung; Reft leiwte 
Sahlungen, Chas, 3. Arbogait, 4037 %. m - 

ria 


„By .berlaujen: Verichleudert, zwei 5-Zimımege 
Hlats, Sramegebäude; leichte Zahlungen. Nadhe 
uftagen: 4926 %, Dalley Ube,, 2. Ylat, beim 
Eigentünner, . ſaſon 


Zu Lerlaufen; 4 Zimmer Cottage; jede an⸗ 
neymbare Offerte angenommen. 2118 Lewis Str. 
ftfon 


Nuroweitettz. 

Verlaufe oder taufhe 1Ysftödige3 Haus, 1—5 
u. 1-6 Zimmer Wohnung, Bad, Gas, Brid, 5 
xois, 12, X120, uueryano Frucht- und Schat⸗ 
tenbaume, 2 Blods zu 2 Straßenbahıen. — 
Schulz & Eo., 4744 Lincoln Ave, fria 

S3U0U taufen 2 Slat Bridhaus, 5 und 5 Zins 
mer, modern, wert $4000: nur Hälfte Baar. 

Schaejers, 3531 North Ave, 
frfafon 


5500 Baar, Reit wie Miete, taufen 6 Zimmer 
moderne Brid-Kottage, alle Zimmer auf einent 
Sloor; Surmaceyeizung, eleftriihes Licht. Preis 
33200; ein Hlod von Hochbabn. 

Shacjers, 3531 North pe, 


frſaſon 

$7500 taufen + Hlat modernes Brick⸗ und 

Sramehaus, große Kot. Miete 8364. Ein großer 
Yargain! Berfäumt dies micht! 

Schaejers, 3531 


North Ave, 


frſaſon 


84000 laufen 2 Flat Brick Eckgebäude, 4 und 

4 Zimmer. Heißwaſſerheizung. 
Schaefers, 3531 North Abe, 

frſaſon 

— — 

Bradtvolle halber Ader Lot zu verlaufen, nur 

8475; nahe Irving Part Blod., und Sawyer 
Ave, Adr.: P 816 Abendpoſt. 


Zu verlaufen oder vertauſchen, 244ſtöck. Frame⸗ 
gebäude in gutem Zuſtand; auch leere Lot; um 
ſchnell verlauſt zu werden. Seht Eigentümer, 
3126 N. Kedzie Ave. 

Zu verlaufen: Billig, zweiſtöciges Brickhaus 
mit 1 Acker Lot. 4247 North 64. Ave. 

ma1,2,8,9 


unsinnig 
Zu verlaufen: Modernes, 2ſtöck. Brickgebäude, 
6:5 Zimmer, 33 Fuß Lot, Furnaceheizung. 2430 
—ſonn 

zwei 
beſtem Zu⸗ 
Preis 35300. 
Ave., zwiſchen 


Zu verlaufen: Humboldt Park Front, 
5 Zimmer SFlat Brickgebäude, in 
ſtand, prächtiger Garten binten; 
Eigentümer 1444 Nord Kedgie 
Lewtohne und Beach Ave. dofria 
$500 Baar, $15 monatlih Haufen 2: Flat 
Bridhaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Daf Irim, eleftriihes Licht, Furnacesstads, 2 

Bay Feniter; 31 Zub breite Xotten, $6100, 
EdhartThen, Eliton und Kimball Ave, 
—!oit 


Zu verlaufen: 47. Ude., nördlich bonkatrence 
neue, moderne, 5sgimmer Frame Cottages auf 
Zementfundament, XYot 27 bei 168; $100 Anzabs 
lung; Reit wie Miete, Linehan, 41920 Irving Pt., 
Blvd., Telephon: Graceland 5074. 2TapimX 


$800 Baar, $30 monatlih, laufen ein Flat 
Bricdgebüude, Cdlot, an beiden Seiten gepfila» 
tert und bezahlt, Hartholz Trint und Fußböden, 
elettriihes Lit in jedem Flat, Bad, Gas, heis 
Bes ımd faltes Waller, Combination Firiures; 
beauem zur Xogan Equare Endpunlt Hochbahits 

Station. 
Wim. Zelosty & Co. 1905 Belmont bs 
fa—iti 


Zu derlaufen: 2 moderne, 3 flat Brid, 2049 
N. Kedzie Ave, und 2447 N, Harding, Eigen 
tümer. Zel.: Belmont 7781. 23apirmd 


$200.00 Anzablung— 

—$1400 monatlid 
taufen eine „Zuete!l“ 6Bimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Einziehen; Furnaceheizung; 30 
Fuß Loi. 

8300.00 Anzahlung— 
—820.00 monatlich 
taufen ein Zuetell“ Zwei⸗Flat Brickhaus, ein 
Flaf vermietel für 82260 den Monat. Das an—⸗ 
dere Flat iſt fertig zum Busen. 
Buetell 4101 Fullerton Avenue. 
Zuetell, 2201 %, Sojtner Uve. (44. Abe.) 
22ja*% 


Weitieite, 

Großer Baraain! Hu berfaufen: 2023 Deftald 
Str., zweiltödiges Gebäude, zwei 7 Zimmer 
Slat3, in beitem Zuftane, beiies und faltes 
Wafjer, Gas, Padezimimer etc.; Xot 37xX1005 
mit großem Stall; Miete 3480; Breis 337505 
muß fchnell verfauft werden. Weichbrodt, Eigens 
tiüimer, 2052 DOgden Moe. Millinery. frmomi 


Su verlaufen: Neues 4 und 5 Zimmer Brocds 
gebäude, auf 37 Zub Lot, Gas, eleftriiches Licht, 
altes Dal Irim, 7 Fu bobes Bafement, 1241 
< Ade.; Preis $4700. ſrſaſon 


End Ave.n 2 Flat 

1% Jahre alt, 6 u. 6 

Fimmer, auf Lot 301805 Heißwaſſerheizung; 
Oal Trim und HartholzFußböden, Eigentümer 
verläßt die Stadt und muß verlaufen, ‘Preis 
und Bedingungen mäßig. mifr 
8300 Baar klaufen 755125 Fuß in Auſtinm, 

Sewer und Waſſer in der Straße und begablt, 
Reit auf Abzahlung: Preis $875, diefe Woche, 
Mör.: D 746 Abendpoit. doft 


S. 57. 
Zu verlaufen: 4441 
Preiled Brid Gebäude, 


Weſt 


Zu verlaufen: Bargain, neues 2 Flat Br 
gebäude, Stein-Porches, große Lots. Straßen 
berbeſſert und bezahlt. Preis mur 555003 leichte 
Abzahlungen, Gegend u. Fahrgelegenbeiten un— 
übertrefflich, nahe Hochbahnſtalion, bei C. U, 
Garlion, 2126 ©. 48. Ave. Kommt heraus. ſo⸗ 
fort und ſeht's Euch an. Baptwæ 


Brick⸗ 


Sũdſelte. 

Bargain. 4 Zimmer Cottage. Bad, Gas Cot) 
Attic; Gasofen. $1550. 6623 Morgan Str, 
frſe 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage. 544 Weſt 5. 
Str. Nachzufragen beim Eigentümer. 323 % 
Aſhland Ave. 
Verlaufe 
Wallace 


Lot 
Sgir. 


billia. 3152 


2SapimwX 


und 2 Häufer, 
Eigentümer, 
Südweitieite. 
Zu berfaufen: 8 Gebäude 
woilchen 30. und 31. Str, 
S. stedvale Ave. 


an Keeler Abe. 
Nachzufragen: 3042 
Ima—1inirfafon 


Borftüdte. 
In Taf PBarl, nabe deutiher 
Kirche, 8 Zimmer Nefidenz, Heißwaſſerheizung; 
Lot 374x125, $4750, Wert $5250. 

NR, E, Weichbrodt, 1107 Euclid Ave, 
mife 


Bu berfaufen: 


So, 


Bu verlaufen: 5 Ader Gartenland mit 2itöd. 
PBridbaus, Scheune und Ileinere Ställe, fleiner 
Obftgarten, Alles in beiter Ordnung, 1% Mei⸗ 
len weitlih von Gvaniton, an Emerion tr, 
nabe Eleltriiher VBabrr; wegen Stranibeit billiq, 
wenn aleih genommen, Ansufragnen bein Eianens 
tüümer dafelbit oder brieflid. Mrs. Ben Ros 
berts, P. O. Glendiew, Route 2, Illinois. 

28apimX 


— 


8U5 laufen eine Lot in Evanſton, 55 Anzah— 
fung, $5 monatllich, leine Zinſen: Sübdivifien 
foeben eröffnet. Beiter Anfauf entlang de3 North 
Shore, Kommt jufort, wenn She einen VBaranin 
wollt. Schreibt oder ipreht dor um Auskunft, 

Horace E, Bent, 133 W. Wafbingten Str. 
2Tapiiv 


—— ——— — ese —ñ— — — 


Farmländerelen. 
120 Acre Wisconſin Farm für Chicago Pro— 
verty. Trible, 2772 Franecis Blace. fria 


— — — tz— 
Kauft eine Farm und werdet unabbängig! 
IH verkaufe gutes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreſt Counth, Wisconſin, guter Lehm— 
boden (fein Sand); kleine Anzahlung und leichte 
Abzablungs = Bedingungen; _ garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Sahr bindurh von 
$1.75 umd aufwärts pro Tag, Dieies ilt eine 
deuticie Kolonie. Schreibt um deutiches Buch 
über meine Yündereien; garantire reinen Befits 
Titel. Kommt mit, jcht Euch dieles Land an, 
bevor Ihr irgendwo anders fauit, 
N. Pillor, 

Mein DOfficezimmer 725 208 ©. La Galle 
Str., oder 1526 Weft 21. Str, 


Abends 
Chicago, ll. — mai 


Zu berlaufen oder zu bertauihen für Ebicas 
goer Cinentum: 40 Vcres Farm und Sommers 
Nelort, 16 „Zimmer, Haus verbunden mit 
Schamtbetrieb, Eisbaus, 2000 Fuß Wafferfront. 
Goldarube für den ritiaen Mann. Rundfabrt 
nur 53. Schulze. 4744 Lincoln Ave. fria 


160 Acres hochfein verbeilerte Farm, lebmiger 
Bıden: SO Rd3 bon Hohichule, in Tomm von 
1500 Sinwobnern: feine Gebäude. einichlieglich 
Etocd und Maichinerie: alle8 numaaunt und 
over ducchaäunt. Deutibe Gemeinde. ‘Brei 
$6500: Abzahlumg. I. B. Holt, 1943 Grace Sır 

21ap*t 


Berichiedenes. 


Zu verlaufen oder zu berlaufen für ameiflöcdi« 
ned Haus, 40 Ader Mibiaan Farm, 6 Zimmer 
Haus, Walferbeisunga, Stall, 36X50, alle Nies 
Dengebäude, 2 aute PBierde, 2 Nübe, 2 

-Hübner und alle Form Mafı 
— Birnen, 


j 3 art. 3 
= ro F 


Diamant, von _Drop Head 
Sur. Bitte oder : fähr ect 9150, Ihe 9004 Behr Sultan, 3840 "Lhncolm Une, 2 25ap 
wıylany ade, ae: Canal DU, „midojs _Spnniag Morgens borzufpreden „u. 2ung'k 4008, _ is a —* At, —— — ——,—,,,, We 
art , * — * ꝑ a EN * er ER? x A a 2 e - u | ; rare : 


= 





KT Te Te TREE EEE En 


—— en dies nicht! 


Paar 
Hosen 


2 u 


mit einem hochfeinen hönen un zu 


Bedenkt, welchen Vorteil Ihr habt, wenn 


Ihr einen Anzug mit zwei 

Paar Hoſen kauft. Ihr 

wißt, daß Rod und Weite 

beinahe noch fo gut wie 

nen find, wenn Das erite 

Paar Hoien abgetragen 

worden ijt. darum ver: 

Doppelt Ihr micht Die 

Tragdaner Eures Anzu- 

gc3, indem Ihr Euch zwei Baar 

Hoſen zulegt? Ihr könnt das eine 

Paar bügeln Iniien, während Ihr 
B das andere Saar tragt. Ihr könnt 
4 ein Baar mit Guffs und das andere 
J ohne jolche haben. Anherben könnt 

Ihr Eure Auswahl aus einer grö- 
4 ſieren Varietät von Minftern, in al- 
4 len eleganten neuen Farben für 
m Frühjahr und Sommer treffen. — 
E Ihr fünnt von den nenciten engli- 
A ichen Modellen wählen oder audı 
A von den mehr fonierbativen Fa 
J cons. 63 find alle Größen für alle 
A Männer vorhanden und alle dieie 

wunderbare Werte zu Dieiem mie 

drigen Breife. 


Fin wunderbarer Wert 
in einem 


Anaben - Anzug 


2 Holen 
Eine Anzahl entzüdender Mo- 


4 Delle, Norfolt-acons, ſchottiſche 
DMiihungen, Streifen md Karri 
rungen: Gont3 mit geiteppten hal- 


ben oder vollem Gürtel; Kniders 


— 
—— 


FE 


nl 


find durchweg voll Peg gefüttert und haben Belt Loop und 


J Uhr Taſche, ſpeziell zu 


Alles was Männer oder Anaben tragen. 


BENSONERIXON®D 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Sedermann. Damen- u. Herrenbedienung 
üßige Breiie 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Beoner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Rendolph Etr. 
Au Sonntags von 9 bis 12 Uhr auffen 


5 Bruch 


Leidend? 


Ronmit direft_ zur Sabrit, Wir mahen über 
100 Sorten Mänder: ein aut pafiendes Band für 
Deden, von 75c auftv. für einfeiti ge8, von 1.25 
auf. für doppeltes Band. Claftiihe Strümpfe 
und Reibbinden, nah Maß u, aus friihem Mas 
terial gemadt, vpaflen bc ffer, halten länger und 
find bon 25 bis 40% billiger al& anderwärts, 
Die erfabreniten Banbdagiiten für Herren und 
Damen bedienen tägli von 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abends, Sonntags offen von 9 6i8,12 Uhr, 


Hoitingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Avs, 


Gediter Stock. Mehmt Elenator, 
Gtablirt 1860. 


- Wichtig für Männer. | 


Wenn Merste oder Arzmeien Euch nit beifen, 
derfuct uniere erprobten Heilmittel, die jejten 
fehlſchlagen, bei folgenden gebeimen Kränl⸗ 
heiten: Sorinulare Ar. 1 u, 2 Iuriren bie meilten 
noch ſo bartnädi gen Fälle von gebeimen Aranl- 
beiten und 1rinleiben, fwie Katarrbausmürfe 
und Cap * lrin, Preiß $1.00 bie ‚glaice. 
— Doltor Tuders Blut- —— ‚für _ Alutber» 

iftung in allen Eta Kreis $2.00 ver 

lafhe. — Brof. TeBels "naniites Bigpratcur 
Hr Männer hwäde, fchlaflofe Nächte Nerbos 
fität, Melangolie ud nicht aufheben tellende3 
Eheleben. Preis 81.00 die Echahtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben, 


Behlkes Deuntſche Apothele, 


77b. Süd State Straße, —— J. 


KRonker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blut 
und zur Kräfti gung und Stärkung des Syſtems 
Eir moblerprob te5 und cusihlichlih aus Neäu- 
tern bergefieiltes Wiittel gegen stanlbeiten, die 
bon Uureii nigfeiten des Bluͤtes herrühren, wie 
Stropheln, Geihwüre, Gitergeihwälfte, Hant- 
franfheiten, Miagen-, Xeber-, Nierenleiden, Ahen- 
matismus, — obfur 19, ieber, Hniten und Ra- 
tarrh. vreis 25c. Zu beziehen von allen Abo⸗ 
tbefen oder byn der Burdo Drug Gs., 3261 Lin. 
—— Ave. Ehidt nad freier Rrobe, ın34*% 


Kopfichmerzen, 


unreine® Blut, Vimples, Appetitloſigreit für 
immer befeitigt dur 


VonsA.B.6.Pillen 


iefe wunderwirtenden Pillen neben En 

ihöne friihe Hautfarbe nd halten Fin a 
gen und Stuhlgang in guter Drdnung. Erhä'ts 
ip in allen Apotbelen. Preis 10c und 26c 
oder Direlt don ber Bon Chemical Eo., Dat 
Tarl, Zi day, Ink 


ie 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenle, Vlati 
füge m. J. mw. geheilt im 


UN, College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 


Breie Klinit Mon- 
tag, Mitiwod) und 


Shweiterhden Elinor, 
Von Baul Zed. 


Jenfeitö der eingleifigen Bahnitrede, 
ganz tlolirt vor den blanten, zierlichen 


Fachwerkhäuſern, erhob ſich ein ſchmu⸗ 


higer Ziegelbau mit einem rieſigen, 


| mehrfach verankerten Blechſchornſtein. 


Immer ſtand ein trä—dicker, gelb— 
ſchwarzer Rauch über dem Kamin und 
aus den acht vergitterten Fenſtern des 
Gebäudes fuhr ein jchrill-monotones 
Geräufdh, das von den zwölf Schleif- 
fteinen herfam, die in dem faalartigen, 
von Transmiſſionen fpinnmwebartig 
durchflochtenen Raum in drei geraden 
Reihen aufgeſtellt waren. 

Jeden Morgen um die Frühſtücks— 
zeit kam ein großer zweiräderiger Wa— 
gen und brachte Aexte, Sägen, Hacken 
und Hämmer in rohemZuſtand aus der 
Schmiede, die in dem anderen Dorfe 
lag. Die zwölf Schleifergeſellen entlu— 
den die ſchmutzige Karre und ſtapelten 
darin, nachdem der Kutſcher ein Bund 
Stroh auf denBoden ausgebreitet hat— 
te, die Werkzeuge, die ſie am Tage vor— 
her geſchliffen hatten, vorſichtig auf. 

Es waren zwölf ſtämmige, breitſchul—⸗ 
trige Burſchen mit harten Geſichtern 
und eckigen Stirnen. Bis auf den 
Werkmeiſter, einen hochbetagten Mann, 
waren ſie alle unverheiratet. Denn der 
Lohn, den der Fabrikbeſitzer zahlte, 
dem außer dieſer Schleiferei auch die 
Schmiede und das große Walzwerk in 
der Kreisſtadt gehörten, reichte gerade 
aus, daß ſich eine Perſon davon ſatt 
eſſen konnte. 

Troſtlos leer und in einem ſtupiden 
Gleichklang verging ſo ein Arbeitstag 
in der Schleiferei. 

Früh um fünf begann die Arbeit 
und dauerte, von einer kurzen Mittag— 
pauſe unterbrochen, bis acht Uhr 
Abends. Sommer und Winter. Jahr— 
aus, jahrein. 

Wie Mechanoplaſtiken ſaßen die 
Schleifer vor den Steinen und preßten 
die ſchweren Eiſenſtücke gegen die 
Schleiffuge. 

Hin und wieder wehrte ſich ein heiß— 
gelaufener Stein gegen den unabläſ— 
ſigen Druck des Eiſens und ſpie dem 
ahnungsloſen Mann ſein plötzlich ex— 
plodirtes Daſein praſſelnd gegen den 
Schädel, daß Steingeſplitter und Blut 
und Hirn, Schrei und Schreck ſich rau— 
ſchend vermengten. 

Das verdammte Schickſal der Fron 
lag ſchwer im Unterbewußtſein der 
Männer. Sie verrichteten ohne Lu* 
ihre Arbeit, und jeber Tag bünfte ihrer 
Phantafie, die noch nicht ganz abge- 
tötet mar bon der freifenden Leere des 
Stundenfalles, ein langes Jahr. 

Das Schnarren der Achfen und das 
dumpfe Geräufh in den Wafferrin- 
nen waren wie eine mörberiihe Melo- 
die. Dom Morgen bis zum Abend 
fauchte der Stein den giftigen Staub: 
atem. Durch dad wirt vermwirkte Neb 
der Trandmiffionen froh die unficht- 
bare Dampffpinne auf und nieder und 
trieb die jchmieligen Hände der Män- 
ner peitfchenb an. 

Niemals Hufchte ein Sonnenfhim- 
mer dur den Raum. Die Fenfter wa- 


"an die Zwanzig. 


Re 
nn a 


dur. 
— ae der “von den 
Burfehen ein Sieh. an, * Rythmus 
dem Schwunge der Steine angepaßt 
war. Selten fiel ein zweiter ein zum 
Zwiegeſang. O, die Geräuſche pflück— 
ſen das Geſumme des einzelnen haſtig 
von den Lippen und warfen es krei— 
ſchend zu Boden. 

Während der Mittagspauſe ver— 
ſchloß der Werkmeiſter die Arbeitsſtelle 
und ging nach Hauſe. Die Burſchen 
wanderten in das ärmliche Gaſthaus 
und ſchluckten haſtig die magere Mahl— 
zeit hinunter. 

Die Schenkwirtin, die eine Wittwe 
war, hatte ein Töchterchen, das den 
Leuten immer das Eifen auftrug. Eli: 
nor hieß das Mädchen und war Inapp 
Ganz blond, mie 
fast alle Frauen in diefer Gegend. Der 
weiße Schmelz ber Wangen war mit 
einem Schimmer von Rot unverborbe= 
ner Yugend beftäubt. 

Elinor fannte jeden YBurfchen mit 
dem Vornamen und fie hielt alle gleich 
wie Brüder. jeder befam fein Teil- 
hen Lachen unter das Ejfen gemijcht 
und ein Scherzmort über demSchnäp3= 
chen entzündet. 

Die Mutter brauchte auf den Ver- 
fehr der Tochter mit den Männern 
feine befondere Acht zu haben. E3 er— 
eiqnete jich nichts, mas ein Dazwi— 
fchentreten nötig gemacht hätte. Des 
Sonntags, wenn die Schleiferei den 
ganzen Tag geichloffen war, blieben die 
jungen Leute faft immer in der Wirt3- 
jtube beifammen. Der eine oder ber 
andere von ihnen machte ein Spielchen. 
Dover Janet fpielte die Ziehharmonifa 
und die übrigen tanzten hintereinander 
mit Elinor ein fnappes Tänzchen. Auch 
hierbei blieb immer der Abjtand, Der 
zwifchen den Burfchen und Elinor nun 
einmal da mar, von Anbeginn qleich 
groß. 

Zogen die Burſchen ſich dann auf 
den Schlafboden zurück, lag der Duft 
der Mädchenhaare, das ſilberne Ge— 
lächter der granatroten Lippen wie ein 
Traum in ihrem Gedächtniß. 

Jeder der Burſchen trug ſeine Erin— 
nerung an Elinors Nähe wie ein Amu— 
lett und hielt ſie krampfhaft. Paſſierte 
es dann einem, daß ein Seufzer ſeine 
Empfindungen überrieſelte, wirkte es 
ſofort anſteckend, und aus dem bunten 
Vielerlei der geſeufzten Träume ſprang 
es plötzlich wie ein Quell und floß breit 
durch den niedrigen Schlafraum. 

Oft geſchah es, daß ein kleiner Zank 
unter den Burſchen Elinors wegen aus— 
brach. Eine harmloſe eiferſuchtge— 
nährte Rivalität in der Auffindung 
aller möglichen Geſchehniſſe, die Eli— 
nors Leben dereinſt berühren könnten. 
Denn es war allen klar, daß das Mäd— 
chen eines Tages ſich für einen ent— 
ſcheiden würde. Für einen aus ihrer 
Reihe. Doch alle warfen den Gedan— 
ken, daß dieſer oder der dazu beſtimmt 
war, Elinor für immer zu ſchirmen, 
weit fort. Aber nie ſprach man, ſo— 
lange der Name des Mädchen im Raum 
nachzitterte, von Frauen in tierhafter 
Weiſe. 

Da geſchah es, daß der alte Werk— 
meiſter ſtarb. Der Fabrikbeſitzer 
ſchickte einen neuen Mann, und dieſer 
war ein Junggeſelle. Er zog zu den 
Geſellen in's Wirtshaus und aß mit 
ihnen an demſelben Tiſch. Nur das 
Nachtlager teilte er nicht mit ihnen. 
Auf ſeinen Wunſch räumte ihm die 
Wirtsfrau ein ſchmales Stübchen im 
zweiten Stockwerk ein. 

Der Werkmeiſter war direkt aus der 
Kreisſtadt hierhergekommen. Er hatte 
die Technikerſchule beſucht und wollte 
hoch hinaus. Er trug ſich nach ſtädti— 
ſcher Manier. Wenn er zum Mittag— 
eſſen ging, ſeifte er ſich erſt den 
Werkſtattſchmutz vom Körper und tat 
einen reinen Kittel um. Er hatte ein 
rundes, glattes Geſicht und ſinnliche 
Züge um Kinn und Lippen. Anfangs 
wußten die Burſchen nicht recht, wie 
ſie ſich in Gegenwart des Werkmeiſters 
zu Elinor verhalten ſollten. Sie ſahen 
einander verſtohlen an und beobachte— 
ten jcharf, welche.: Eindruck Elinor auf 
den Werkmeiſter machen würde. 

Da Elinor aber nach wie wor ſich 
gleich blieb in den Geſprächen, Han— 
tirungen, und den Werkmeiſter genau 
ſo hielt, wie wenn er ein Schleifer 
wäre, legte ſich die Befangenheit bei 
den Geſellen, und ſie zehrten wieder 
mit Heißhunger von der Erſcheinungg 
Elinors. Der Kult nahm die gere— 
gelte Form eines Rituals an und löſte 
ſich zur Andacht aus. 

Am nächſten Sonntag ſagte der 
Werkmeiſter, als Janek die Ziehhar— 
monika luſtig zog und die anderen mit 
Elinor ihr Pflichttänzchen begannen 
zu einem der Burſchen: 

„Ei, was ſeid ihr doch für einfäl— 
tige Leute. Gibt's nicht Weiber genug 
im Dorf? Schämt ihr euch nicht? 
Zwölf Knochen und ein Huhn?“ 

Das fiel wie ein Gewitterregen in 
die beſtürzten Mienen des Angeſproche— 
nen. Er löſte ſich los und teilte es 
den anderen mit, und alle ſahen ſich er— 
ſtaunt an. Schoben ſich und drängten 
ſich und waren zu feige, iroend etwas 
zu antworien. 


Da trat ſchließlich Jaromir, es war 
der Aelteſte, auf den Werkmeiſter zu 
und flüſterte ihm in's Ohr: 

„Weißt du, BruderWerkmeiſter, Eli— 
nor iſt unſer Schweſterchen.Sie gehört 
uns allen. Sie iſt nicht wie die an— 
deren Mädchen im Dorf. O, ſie hat 
viele Tugenden, unſer Schweſterchen 
Elinor. Sieh nur, ſie gibt jedem ein 
Tänzchen. Sie achtet genau darauf. 
Und dann: wir wollen gar keine ande— 
ren Weiber. Sie ſind alle ſchlecht, Bru— 
der Werkmeiſter. Sie haben jeden 
Sonntag einen anderen Freier. Sie lü— 
gen und betrügen. Nein, nein, vir hal— 
ten ſchon zu Elinor. Wir brauchen 
niemand anderen.“ 

Der Werkmeiſter zwirbelte 
Schnurrbart und lachte hell auf: 

„Gott ja, was ſeid ihr doch für eine 
verrüdte Bande. Hat man ſo etwas 
ſchon erlebt?” 

Mit feiten Schritten ging ı er auf 
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Als das Mä dem Wertmeifter 
in das halblädhelnde Geficht fah, das 
Feuer feiner tiefen Augen bis in bie 
legten Herzfafern fpürte, errötete fie 
und jentte den Kopf. 

Da nahm er ihre Kleine Patfchhand IM: 
und bat noch eindringlicher. 

Elinor jtand auf und ließ fich den 
Arm feit um die Taille legen. Ihre 
Zehipigen hoben fich und die Kniekeh— 
len brannten ihr begehrlich. 

Aber Janek, der die Harmonifa auf 
den Knieen hielt, machte feine Anftalt, 
zu fpielen. Starr blidten feine Augen 
auf das tanzbereite Paar. Seine Hände 
zitterten. 

„NRanu, du Mufiltant, willft du uns 
nicht einen auffpielen?” 


Die anderen Burſchen ſaßen : 


a * 


herabgeſenkten Naſen an ihren Tiſchen. 
Ein ſeltſamesGefühl hatte ſie verwirrt. 
An die Erfcheinung einer folchen Bege- 
benheit, wie die Sache mit dem Werf- 
meifter und Ülingt, hatten fie nie ge= 
dacht. 

Sanef hielt die Ziehharmonifa no 9 
immer feit. Er ließ feine Augen jept 
zu den Genofjen wandern. Der Reihe 
nad. Und er fand niemand, der mit 
einem Blinzeln, einer Bewegung die 
lebloje Miene des Fragen beantiwor= 
tet hätte. 

Nun ftampfte der Werfmeifter mit 
den Füßen auf: „Wird’3 nun bald, du 
Faulpelz?“ 

Elinor ſah verlegen auf den Werk— 
meiſter und wagte nicht, ſich nach den 
Burſchen umzuſchauen. 

Da erhob fi wiederum Jaromir 
und ging mit chwerenBewegungen und | 
herabhängenden Schultern zu Elinor 
und dem MWerfmeijter. Er trug bie 
Gedanken der elf Genolfen wie eine 
Zentnerlaft. 

„Bruder Werfmeifter, ih muß dir 
fagen, daß mir alle Elinor mie eine 
Schweſter halten. Jede: hat ein glei> 
ches Unrecht darauf, mit :hr zu tan 
zen. Aber wir regeln das dem Alter 
nad. Du bift der Jüngſte. Willſt du 
nicht warten, bis du an die Reihe 
biſt?“ 

„Aha, das iſt es, warum der dumme 
Burſche da nicht ſpielen will. Schön, 
mein Bruder, ich will warten.“ 

Halb beluſtigt ließ er den Arm 
von Elinors Taille fallen. Elinor 
jedoch ſah den Werkmeiſter befremdet 
an und zögerte, an ihren Platz zurück— 
zukehren. 

Da drängte ſich der Burſche, der an 
der Reihe war, an ſie heran, und die 
Harmonika begann zu tönen. 

Elinor ſah, als ſie mit dem Bur— 
ſchen tanzte, oftmals zu dem Werkmei— 
ſter hinüber, der mit verſchränkten 
Armen am Fenſter ſtand. Sie ſuchte 
ſeine Augen und fing ſie auf. Und ſie 
ſpürte durch ihre Gewandung, durch 
ihre Haut, wie die Blicke des Werkmei— 
ſters an ihr hingen. Sie ſpürte, wie 
ſie von ihren Augen zu ihren Lippen. 
von ihren Lippen zu ihrer Bruſt, in 
ihre Hände gingen. 

Und ihre Augen wuchſen, während 
ſie ganz gefühllos ſich mit dem Tänzer 
abmühte, voll empor, wie ein Kinder— 
blick, der in der Rührung des Gebetes 


Es iſt eine Sache, Soda 
Crackers herzuſtellen, 
welche gelegentlich gut 
ſind. 


Es iſt eine ganz andere 
Sache, ſie ſo zu machen. 
daß ſie ſtets beſſer ſind 
als alle andern Soda 
Crackers, immer von 
unwandelbarer Güte. 


Der auf jedes Packet 
geſtenpelte Name 


—“Uneeda’”- 
bedeutet, daf, falls 
eine Million Packete 
Uneeda Biscuit 
Ihnen vorgelegt wür- 
den, Sie irgend eines 
wählen Fönnten, ficher, 
daf jeder Soda Crader 
in diefem Padet fo gut 
fein würde wie das beite 
Uneeda Biscuit, 
welches je gebaden 
wurde, Sünf Cents, 


NATIONAL 
BISCUIT 
Kreis 
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Samftag fpea. ber- 
lauft au 59c 


Treamer3 und Zu: 
derdoien ben ge 
2 . (aliffenem Glas — 
peaiell ; 
du ........... 1,75 


Fancy Waaren 
Ceid Eord — grüit, 
bellblau, rofa md 
Lavender — ein 79 
Wert, der: 

Tauft zu 

Burrow Ccarid — 
Spigen und (in 
fat — 79 Bert, 
Samftag zu 


Haar⸗Waaren 


82.00 loctige Haar⸗ 
flechten — verlauft 
zu 

JJ „A .69 
Mittlere Gröbe ela- 
ftiihde Haar-Nete — 
das Dußend ver— 
lauft am * 

tag N. 
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Schuhe 

Knöpfe⸗Schuhe für 
Maädchen und Kin— 
der — Patent Tips 
— alle Größen von 
9 bis au 2 — en aut 13% 
$1.39 Wert, Sams» Wert 
tag ver: vertauft das 
lauft zu ı Paar zu 


— — —— — 
Victorial Review 
Schnittmuſter, 
die neueſten für 
Mai, 
10e ud 15€ 
jedes. 


Schuhe für die NKlet- 
nen —— zum Schnü- 
ren oder Knöpfen, 
Größen bon 9 bis 

$1.20 
morgen 


98c 


Drug-Dept. — Hauptfloor 
35c Fletchers Caſtoria — 


$1.00 Flaſche Duffy' 


die Flaſche zu 


2de Kobler’3 —— - — 


meorgen zu nur.. 


50° SIcans <iniment — 


die Flaſche zu 


250 Tig, Bingo oder Setsit für ee 
neraugen oder Fubleiden, zu.. 


Kleideritoff- Dept. 


Chivarzes Seide Moire, Md. breit, 
$1.75 Bert, die Yard zu 


39c woll, Chally, 


25 Muſter zur 


Auswahl, die Pard au 
44-zöll. Seide und woll, Erepe ‘Bre> 


mier, $1.50 Qual., 


per Dard au 


50:36, Shepherd ‘ — 50c 


Wert — 


per Yard au.. a. 
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Bargain-Tiſche — Hauptfloor. 
aleider für Madchen — Größen 


Gebleichte !ürkiihe Handtücher — 
extra jehwwer, fpegiell au 


N ee 


— Hauptflcor. 


— 


— und weiße 
ttes ein 
3 Berkauf am 


Samſtag 2 9 c 


Garnirte Hüte Te 
Kinder — fpesiell 
am Samftiag verkauft 


Strümpfe. 
Schwarze Burfton 
Damenitrümpie — 
weiße Ferien, 
mercerized 
ftrümpfe, 25 
Wert zu 


‚Damen 


Gifenwaaren. 
Lan Mäber — 14 
zölliger Schnitt — 
veritellbare Schnei- 
demeliee — 7:3Öll. 
Teib⸗ 
rad, Alt... 
tenrechen, mit 10 
Sähnen, zu 
nur 


und % 


$2.19 | 


Echmiedeiferner Gar: 
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Wert, U . 
Baldriggan 
bemden für 
ner — alle 
verfauft amt 
au 25e 


............ 


Farben. 
Reines oetochtes 
geinfanten - Del 
die Gallone verfauft 
am Sams 
tag zu 
Fertig gan 
Sarbe — bie 
lone am —— 
au 


19c 


Eiſenwaaren. 


Spaten ⸗ Schaufel — 
mit 4 Binfen, „D* 


Griff, das ‚49 


Stüd au . 
Fenſter Screen-Rab- 
men, 3 ei 36— 
Samitag 
zu nur 


Milwaukee Avenue und Paaulina Strasse 


Zigarren—4. Fl. 
Gremo Zigarren, 
Ktiite von 50 &t. 
für $1.63; oder 7 
J Stück 

nur 


Grocery-Devartmesnt-tVierter Floor 


Eenturv oder PillsburuMebl, 1:8 Faß, 
‚ti yab 1.38, 4 Faß 
En 8 xxrx Deftes Famelien-Mehl 
1:8 
Eckharts "erted bohmiſches Rogenmehl. 
1:8 Faß 3 
Elbow Waccarant, die 10c Sorte, für dieien 
Berfauf au 
Smift’s ewei Compound, das Pfund 


75|: 
c 


———— — reih und Ereamy — 162e 
21 


=> 


zu 


Snyder’s Catfup, die Pint⸗Flaſche zu 
zu 16e, die halbe Bint Flafche au 


10. 


Trels Napbta Seife — 10 Stüd — 
zür 


Zapanifher Kopf:Reis — das Pfund 


Pflaumen — 24 Bfund Bilchie, 
fpeztell zu 


Granulirter Zuder — mit I Pfund Seife 
für 25c und darüber — 10 Pfund für . 


.39c 


— — Floor 


Feiner doppelter GetreideKümmel — 

die Quart⸗Flaſche zu 

Monogram Wbisfen regular 83.00 — 

die Gallone zu 81.89, oder % SatonedT © 
Old Kentuckyh Club Whislkey 51 
volle Quartflaihe Altı....uconnnuenuneee c 


31.50 Flafde OId Underoof oder Old Age Ken- 

tun Bourbon, Bottled in Bond, volles 

Quart, die Flafche zu 

$1.39 Flaſche Old Darling Kentucky Bourbon 
„Bottled in Bond“, volles Quart — 


84.00 Flaſche Pennſylvania Rye Whiskey, 
volles Aluart au . 
California Bortwein — $1.25 Sorte — 
die Gallone zu . 

Milwanfee Erport Bier — 2 Dubend 
Flaſchen zu 


Fleischmarkt-Pierter Floor 


Borderviertei Beal oder Stew — das 
Pfund zu 

Dlagere iriihde VBort-Scultern — 
das Pfund zu 

Dinterviertel Lamm — das Pfund 


zu dem Bilde der Mutter Gottes auf: 
ftaunte, 

Und fie tanzte noch mit zweien ber 
Burfchen, und ihr Blick, der immer ab- 
irrte und fich in die gefpannten Mie- 
nen des Werkmeiſters verkroch, brach 
auf wie eine Roſe. Und dann kam end⸗ 
lich die Gelegenheit, daß ſie mit dem 
Werkmeiſter tanzte. Sie lag in ſeinen 
Armen wie ein weiches Gras gebet— 
tet und hielt die Augen ſelig geſchloſ— 
ſen. 

Janek, der die Ziehharmonika mit 
Heftigkeit auseinanderzog, dachte: 
Sieht unſer Schweſterchen jetzt nicht 
aus wie die Mädchen vom Dorf, wenn 
ſie mit ihren Liebhabern ins Birken— 
wäldchen gehen? 

Das gleiche Gefühl hatten auch die 
anderen Burjchen, E3 war plößlich an 
fie herangetreten und in fie hinein. 
Etwas, das jeltfam mirfte, ohne daß 
fich der einzelme fagen fonnte, was e3 
jet. Sie fpielten damit, wie mit einem 
Geheimniß, und ed wurde immer ern= 
fter und befam Macht und Wirkung. 
&3 hatte einen Ring um ihre Gefühle 
gezogen. Harte, metallene Ringe. Um 
jeden einzelnen und um fie alle und 
durch alle, 

Einer nad) dem andern verlieh jchat- 
tenlos die Stube und jchlih fich auf 
den Schlafboden. Zulett der Janek 
mit der Ziehharmonita. 

E3 geihah an diefem Abend, daß 
ber nachzitternde Hall aus dem Bei 
Jammenfein mit Elinor au3blieb. Die 
niedrige und muffige Enge des Schlaf: 
boden, die fie bisher nie gefpürt hat- 
ten, drüdte auf ihre Kehle wie wür- 
gend, jchmedte bitter auf der Zunge 
und jtand nebelgrell vor den Augen. 
Nur ein Seufzer, der hin und wieder 
aus der bebrüdten Bruft des einzelnen 
prang, verriet, daß noch Leben in den 
Körpern mar. 

Der folgende Tag in der Schleiferei 
begann jchwarz und froftig. Schwerer 
Regen jhhlug an die vergitterten Fen— 
ter und überjchrie das Geräufch der 
Steine, die fi) Dumpf drehten. 

Während der Frühftüdspaufe fagte 
der Merfmeifter zu den Sefellen: 

„Warum jeid ihr gestern fo früh 
Ichlafen gegangen. Elinor ijt böfe, daß 
ihr den Gutenachtgruß vergelfen habt. 
Sie wird euch ‚nie mehr gut werben. 
Shr jeid Tölpel, jagt fie.“ 

Janek, der Harmonifafpieler, eriwi- 
derte darauf furz: 

„Unfer Schweiterchen fann tun, mie 
fie will. Wir lieben fie immer, Bru- 
der Werfmeifter.“ 


„Ich glaub's euch ſchon. Yft übrigens 
ein hübſches Mädel. Viel zu ſchade 
für euch Schlappſäcke. Ihr wißt ja 
gar nicht, wofür ſo ein Mädelchen ei— 
gentlich da iſt. Ich werde mal Leben 
in die Bude bringen. Verlaßt euch 
darauf!“ 

Die Burſchen ſahen einander an 
und ſchiegen. Der Ring, der ſie alle 
umſchloß und durch alle ging, begann 
zu ſchneiden wie ein Meſſer. 

Als ſie des Mittags Elinor begrüß— 
ten, lag ein leichter Schleier über ihren 
Stimmen. Doc das leichte Lachen des 
Mädchens zerriß diefe Beunruhigung 
und warf auf die verfrochenen Gefich- 
ter der Burfchen den Abalanz ftrahlen- 
ber Augen. 

Mit Heiß gefpigten Mienen betrach- 
teten die zwölf Männer das Verhalten 
Elinord dem Werfmeifter gegenüber 
und lagen wie in einem Hinterhalt aus 
Mihtrauen und Eiferfucht. Und jeder 
einzelne empfand beutlich, daß eine 
unfichtbare Welle ziwifchen Elinor und 
dem Merfmeifter hinraufchte und mie 
in ein Meer münbete. 

Das ging fo Tag für Tag. 

Eines Abends, als Yanek vor ber 
Hoftür ftand, fah er, daß Elinor mit 
dem Werkmeiſter in's Gärichen ſchlüpf⸗ 
wo 
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—————— Lamm — das Pfund 123 
ageres frifches Yamm-Stew — das 

Phund au 

Frifch gemactes Hamburger — das 

Pfund zu 

Mageres Rippen: Suppenfleiiy — das 

Bund zu 


Da ging ein Rud durch die ganze 
Gefellihaft. Ein Glas flirrte zu Box 
den. Und einer juchte die Augen, den 
Mund, die Hände des anderen. 

„Bir müjfen Elinor vor dem Werk— 
meifter warnen,“ fagte plöglich der äl- 
tefte von den Burfchen. 

„Wozu warnen?“ meinte der Har= 
monitafpieler. „E3 wird jchon zu 
ipät fein. ch habe es immer gejagt, 
daß mir zu’ viel Aufhebens mit dem 
Mädel machen. Sie ift genau wie die 
anderen.“ 

„Ach, jchmweig doch, Pu Dummer,” 
entgegnete fchmerzhaft Juromir. „Has 
ben wir ein Anrecht auf Elinor? Ha= 
ben mwir jchon etwas gejehen? Was 
haben mir gejehen?“ Kann jie dem 
MWertmeifter nicht den Garten zeigen? 
Weil du Tchlechte Gedanken haft,braucht 
Elinor doch nicht gleich etwas Schlech- 
tes zu tun.“ 

Und es fiel Rede um Rebe durch 
den jpannungsjchweren Raum. Die 
Luft war wie geladen. Und als Die 
Burfchen da3 Lager auffuchten, tobte 
die fchmerzhafte Erregung die ganze 
Nacht Hindurd). 

Der Werfmeifter Tief andern tags 
mit einem befreiten Lächeln durch die 
Scleiferei. Zumeilen fleg ein hells 
gepfiffene® Liedchen über feine Lip- 
pen Menn ihn der Bli eines Bur: 
Ichen traf, drehte er abmweifend und ver- 
ächtlich den Kopf und zwirbelte an fei- 
nem Bärtchen. 

Das ging fo die ganze Woche hin: 
durch. Ein paar Mal hatte Janet 
Thon angefeßt, um mit Elinor ein 
paar Worte zu reden. Doc das Mäd- 
chen war immer freundlich zu den Bur- 
fchen und fie bevorzugte den Werfmei- 
fter in Gegenwart der anderen durch 
feinerlei äußerlich fichbare Mienen 
oder Gelten. 

Am Sonntag, al3. die Burfchen 
ſchon vollzählig am Eßtiſch ſaßen, be— 
merkten ſie plötzlich, daß der Werkmei— 
ſter fehlte. Und dann geſchah noch 
etwas ganz Unerwartetes: die Wirtin 
kam herein und brachte ſelbſt das Eſ— 
ſen. Als ſie die erſtaunten Geſichter 
der Burſchen betrachtete, ſagte ſie ge— 
wichtig: 


„Elinor iſt mit dem Werkmeiſter in’ 


die Kirche gegangen. Sie wollen ſich 
einſchreiben laſſen. Ich glaube, die 
beiden werden ſchon ein gutes Paar 
abgeben.“ 

Ehe noch die Alte ausgeſprochen 
hatte, trat Elinor mit dem Werkmei— 
ſter herein. 

„Nun, ihr Freunde, wollt ihr nicht 
Elinor ein ſchönes Wort ſagen? Einen 
Glückwunſch? Bald haben wir Hoch— 
zeit.” 

Mit einem zärtlichen Bid umflog 
er Elinor, die darunter errötete, viel- 
leiht aus Befangenheit vor der Ge— 
ſellſchaft. 

Die Burſchen erhoben ſich, wie auf 
heimliche Verabredung alleſammt vom 
Tiſch. Sie hatten alle das gleiche Ge— 
fühl: Sind wir noch auf dieſem Erd— 
boden? Und gleich wieder: Iſt Elinor 
nicht ganz anders geworden mit einem⸗ 
male? 

Waren ihre Wangen je runder? 

Waren ihre Augen ſengender? 
Zn ihre Lippen voller und feuch- 
er 

Elinor legte die Hände Freugmeife 
über die Bruft. Und ferfte ven Kopf 
und ftand fo verfunfen. So von bdie- 
fem Raum meit fortgerüdt. 

Sie mar wie ein belabener Baum 
herabgebogen. Sie war aanz in Duft 
und Helle. Sie war Gonnenitrabl, 
der über dunkle Wiejen lief, Weiter 
und immer meiter. Das maren bie 
Gedanten, die hinter den harten Stir- 
nen der Burfchen auf und nieder fuh- 
ren. Und Yanek ging zuerft und nahm 
Elinors Hand. Und er jtammelte ein 
paar Worte, 


Prima Ehud Roait — das 
Pfund zu 

Magerer „Sugar Qured“ 
das Pfund zu 


Magerer „Sugar Eured“ Frübftüd- 
Speck — das Pfund au 


2038-2042 Milwaukee Ave. 


Sammelt unjere Stamps, fie haben 
einen Wert von 5 Brozent in Waaren, 


Speziell für Freitag 
und Samitag! 


Kimons-Schürzen 
aus Percales aearbeitet, ın bellen und 
dunklen Miuitern, 54 Zoll lang, 
50c Werte, zu 
Ktinder-Rompers 
Pohfarbe, Größen von 3 b8 7 — 
Werte — 


In 
40° 


Damen-Rleider 
An Blau auch aeitreiit, aus BVercales 
oder Singham gearbeitet, Größen 
big 44 — 1.48 Werte — 


Kinder⸗Strohhüte 
Neueſte Facons — alle Größen, 
75e Werte zu 
Männer- Oberhemden 
In Streifen und Figuren — Größen 
14} bis 17, 75c Werte, 


Seidene Damenftrümpfe 
Beite Werte in Chicago, nur in Schwarz 
Größen 9 bis 10 — 50c Werte, 
das Paar zu 
Shirt-Waifts 
An Boile oder Yan, neue Facons, in 
Örößen von 36 bis 44, 90c —* 


Stiderei-Flouncina 
Neue Muiter, 27 Zoll breit, bis zu 50e 
Werte — Eure Auswahl von 
dieler Partie, die Ward zu 
Damen-Unterzeug 
Spezielle Größen — 7, 8 
die 15c Sorte — 


Bluien für Mädchen 
An Balfan oder Middny — 


bis zu: 
$1.00 Werte — Eure Ausivahl 


3% 


Bir verfaufen American Lady, Nemo 
Kabo und PBictorial Review Kleider» 
Muiter. 
Damen-Korjet3 für Juni find jeßt F 
zum Berfauf, 


Kari: BFUTURE -BUGS - SINVEB-BEAR RIES 


zer Döbeln ug 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
8 mit Möbel a 
Drei große Yloord mit Möbe ngefüllts 


— 


Wir kuriren Rheu⸗ 


—*— Nerv 

ät Tumors, 

nut, „Bait ucht, 
e anderen 


— shne 
‚Medizin, sahne 
7: Operation. 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dffice-Praris. 31.00 jeder. Beine 


177 N. State Str. | 


zivilen Nandolph und Lale Eir. 
Dfliceftunden: Täglich von 19 biß 4, Sonntag® 
10 5, 1, Montags, Mittwochs ır. Samstag bis 8 


Plöglich aber fahen fie, daß ein 
paar Tränen über Elinors Wangen 


Und dann famen die andern. Aber 





Befte Greamery-Butter . 


Norbweitieite 
1644 ®. Chicago Abe, 
.- 41373 Milwaulee Ave, 
11045 Milwaulee Ave. 
2054 Milwaufee Ave. 
27108. North Ave. 


Weſtſeit. 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 Madiſon Str. 
1836 Blue Ssland Ave. 
Kart ©. Halited ei 
2 ©. Halited Str! 


Sinanzielle®. 


a iele Leute halten 
V ihr Geld in unſerer Bank 


vorrätig, ſodaß ſie es für ihren 
täglichen Gebrauch jchnellbefommen 
lönnen; andere bewahren e3 bier 
uf für fich bietende Gelegenheiten 
einer: Kapitalsanlage; andere, um 
das Rifito und die Unannehmlich— 
feit des Gelbborgenz zu bermeiben, 
legen ihr Geld hier al3 perma= 
nente Anlage ein. Wir kommen 
Sebermann entgegen und bezahlen 


3% 


Zinfen per Nahr 
arf Spareinlagen 


DlinoisTrust& 
Savings En 


LA SALLE STR. und 
JACKSON BOULEVARD | 


Arthur D. Slaushter. 
Srant W. Thomas. 
Philip @. Seipy. 


A. D. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglteber: 
New Vorl Sto@ Exchange 
New York Cotton Erhiange 
New York Eoffce Erhange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Aulageficherheiten, 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.:Eie En Calle u. Wafhinglan St 


Chech· Kontos erwünſcht. 
% Zinien bezahlt auf 


h 

| 

| 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum | 
gu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines 8 Bankgefchäft 
Kapital u. $1,500,000 ° 


Aeberſchnß waibſomiteuo 


_HAMBURG-AMERICAN 


zeusen-Paris-Hamburg 


FRaif, Aug. — — 
Brefident Grant.. 
s-Bennivlvania 
Imperator 

ENUur zweite Kajüte. 

*Qaufen Boulogne an. 

FRik-Carlion a la Carte Reftaurant. 

Wins London, Faris 

Bon Boiton nadı ran, ht 
Rhaetia 9 Vai Gineinnati....2. Juni 
Baltimore Linie direct nad) Hamburg. 


Zouriften-Dept. für Neiien nadı überalipin, 
Hamburg-Amerita Linie 
150 Weit Anndolph Str., Shicags, Ill. 
Phones: Main 3650. Automatic 34-846, 


26fep, momifr, 1} 
” 
Schiffs⸗K 


Extra billig auf den Dampfern der 


Karten 
URanıum STEAMSHIP Go,, LTD, 
Bon New York nadı Rotterdam $45.00 


in Kajüte. — Ertra billig in dritter Klaſſe. 
Wegen Auslunft wenden Eie fi an 


J. V. ZINNER & co. 
Weitlihe Generalac t, 
140 N. Dearborn Str., Ede Nandotph St 


Filiale: 619 W. North Avenue, 
sandfonmomifr® 








Suvderläffine Zahnarbett! 


NE Hera fente Stelle, [0 zn 
rzte. erabgeiegte Preile, fo niedrig wie 
Ulle Kronen 83 bis 84 


Whal ebone 
Zähne 


Bähne frei anterſucht, — gerei · 
wigt. Wille Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jabre etablirt. 


408 ©. Wabaih Ave, S-B.-Cde Wabalh Ab 
und Ban Buren Str. — Etunden: Tägl. 8:3 
Borm. bis 9 Ubds, Sonntags, — 


Leſet die „Sonntagpoft“ 


| Fahrt 


| fein, 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

— 


E19 — 


12. Str, 
Veit 22. Str. 
Süpdfeite 

3032 Wentworth Ave, 
3427 ©. Halited Str. 
4729 ©. Aflhland Ave. 


1818 ©, 


Nordſeite 
3102 


406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Ave. 

2640 Lincoln Ave. 

3244 Lincoln Ave. 


3413 N. Elarl Str, 


Paſtelle. 


Von Hans Bethge. 


Vergeſſen. 

Der alte Landrat hatte ſein Weib 
verloren. Es war der grauſamſte 
Schlag, den ihm das Leben verſeht 
hatte. Seine Helene fehlte ihm über— 
all. Seit ſie unter den alten, ewig 
raunenden Lindenwipfeln auf dem 
Magdalenenkirchhof eingegraben lag, 
der nun das Ziel von des Greiſes täg— 
lichen Spaziergängen wurde, war es 
unſagbar öde und leer in ſeinem 
Hauſe. Der Sonnenſchein der glück— 
lichen Tage war fort und konnte nie— 
mals wiederkehren. Wenn die Sonne 
auch wie ſonſt durch die blanken Fen— 
ſter auf die Dielen und verſchnörkelten 
| 3imm fiel — :3 mollte in den alten 
End nicht mehr hell werben. 

E3 war ein paar Wochen nad) dem 
Begräbniß. Herbſtnachmittag, kalt 
und ſtürmiſch, lag über der Welt, und 
es ging ſchon ſtark dem Zwielicht ent⸗ 
gegen. Am Himmel, der den ganzen 
Tag die Sonne nicht hatte ſehen laſ— 
ſen, ſtoben ſchwarze Wolkenballen, und 
die Luft war voll irrender Blätter. 
Die Apfelbäume im Garten rauſchten 
und ſchlugen mit den Wipfeln anein— 
ander, und von dem Dach der Laube 
gingen die gewaltſamen Töne einer 
Aeol harfe aus, die man herabzuneh— 
men vergeſſen hatte. 

Der Rat ſaß in der Stube vor dem 
Schreibtiſch und las in Theodor 
Storms Novelle „Pole Poppenſpälter“. 
Das war das Buch, das er vor allen 
anderen des teuren Holſten liebte. 

Er las ſich ſo hinein in dieſe herzige 
Kindergeſchichte, daß er ſeinen Schmerz 
darüber vergaß. Storm war allezeit 
ſein Tröſter geweſen — jetzt, in ſeinem 
größten Weh, war er ihm doppelt ein 
"reund. 

Er lad und las, und fein Geficht 
bellte ji auf. E3 war, ala ob all die 
Runzeln und Falten daraus ver— 
Ihmwänden. Und nun fam er an die 
Szene, mo fich die beiden Kinder, an 
einandergefchmiegt, zu nächlichem 
Schlaf in die alte Kifte betteten — das 
war bie fchönite Stelle ir dem Buch; 
er fannte fie wohl, er Hatte fie ja oft 
mit Helene gelejen — ja, die mußte 
fie nochmal mit anhören — fie hatte 
fie auch fo gern. 

„Du, Helene,“ fagte er und rücdte 
ie Brille zurecht, denn die Dämme- 
rung mar ftärfer geworben. 

E3 fam feine Antwort. Auch lang 
feine Stimme fo jeltfam in dem Zim— 
mer, 

Und als er nun aufblice und den 
leeren Lehnituhl Tab, auf den die Gera- 
nien, die jte fo ehr liebte, von dem 
senfterbrett herunternidten, da mur- 
den jeime alten Augen arößer und 
größer. 

Tilde Haien. 

Knut Hanion, Tilde Haiens Bräu— 
tigam, mwollte zu Ditern von jeiner 

nah Ditindien zurüdgefehrt 
um Hochzeit zu machen. Ditern 
mar gefommen — Knut Hansen nicht. 
Nun war ed Mitte Xuli, und er war 
och nicht da. Auch feine Nachricht von 
ihm oder dem © Schiff, auf dem er fuhr. 

[de wurde täglich hoffnunaslofer. 

Der zmölfte Juli war Knut3 Na 
menstag. Tilde hatte an diefem Tage 
geweint, daß ihre Augen Ringe tru= 
gen. AU das jchmwere Glüd, das fie 
ſich für dieſe Zeit erträumt hatte, es 
lag nun fern, fern. 

Der Abend war kühl und ſchön. Es 
war Vollmondzeit und der Strand von 
dem weißen Lichterglanz überſchienen. 
Das Meer ebbte. Die kleinen Schaum— 
kronen in der Ferne glänzten wie flüſ— 
ſiges Silber. 
Laufe des Tages mehrmals am Stran— 
de geweſen. Es war ihr, als ob 
Knut heute plötzlich erſcheinen müſſe 
oder doch Nachricht von ihm. Bisher 
freilich war ihre Hofnung umſonſt ge— 
weſen. 

Nun, ſpät Abends, zog ſie es noch 
einmal ans Meer. Sie ſtahl ſich vom 
Hauſe fort. Das Stückchen Heide— 
land, das das Dorf vom Waſſer 
trennte, hatte ſie bald durchmeſſen. 
Dann ging es über die Dünen. Und 
nun wandelte ſie langſam, vom Mond 
umflutet, an deren Fuß hin. 

Leiſe, kaum hörbar, plätſcherte die 
See, und von dem Dorfe klang in 
Pauſen der Schlag der Kirchturmuhr. 
Sonſt war es ſtill. Kein Luftzug ging. 
Die Schwüle des Tages ſchien auch in 
der Nacht nicht weichen zu wollen. 

Tilde ging langſam. Zuweilen blieb 
ſie ſtehen und atmete tief auf. Ihre 
Augen waren auf die Flut gewendet. 
Als ſie einmal vor ſich auf den Strand 
blickte, bemerkte ſie eine Strandaſter, 
die am ee der Düne ihr fiimmer- 
liches Dafein friftete. Gie trug eine 
dunfelblaue, voll entfaltete Blüte. 

Tilde büdte fih und brach die Blu- 
me. Und im MWeiterfchreiten zupfte fie 
eine3 der buftlojen Blütenblätter nad 
dem anderen ab und fprach dazu in 
Gebanten: 


„Er lebt — er ift tot — er Iebt — 


Tilde Haien war im | 


| 


er ijt tt—“ und fo fort, biß die Ltüte_ 


Fe 


ten. Es bangle ihr vor * 
dung des letzien Blattes. 

Ein Vogel ſchreckte neben ihr auf. 
Das Mädchen fuhr zuſammen und un- 
terdrückte einen Schrei. Dann ſah ſie 
dem Vogel nach und lauſchte dem ent— 
ſchwindenden Flügelrauſchen. 

Als er weit fort war, erhob ſie die 
ſchmalen Hände wieder und zählte wei— 
ter. Ihre Finger zitterten. Ihre Lip— 
pen ſprachen die Worte, die ſie dachte, 
leiſe mit: 

„Er lebt — er iſt tot — er lebt — 
er iſt tot — er lebt“ — und nun kam 
das allerletzte Blatt — „er iſt tot.“ 

Tilde blieb ſtehen. Die entblätterte 
Blüte fiel aus ihren Händen. Mit 
großen, erſtaunten Augen ſah ſie aufs 
Meer. Es war, als ſähe ſie in eine 
andere Welt. 

Endlich löſte ſich die Starrheit ihrer 
Mienen. Sie ließ ſich zu Füßen der 
Düne nieder und bedeckte das Geſicht 
mit den Händen. 

Er iſt tot ... 

Tilde Haien weinte, ſie hatte keine 
Hoffnung mehr. 


Der frohe Tod, 

63 mar eine raunende Mondnacht, 
und der lieder "duftete. Außerdem 
jtieg ein Blutgeruch zum Himmel auf, 
und am Horizont war der ° zuerfchein 
eines brennenden Dorfes. Aus meite- 
fter Ferne fam irgend ein Geräufch, 
ſchlecht unterſcheidbar, ein Rollen, 
Stampfen, Dröhnen oder Geknatter. 

Der Tod ſaß auf einem Falben, 
ſeinem Lieblingspferd, und ritt über 
das Schlachtfeld, mit Genuß und Be— 
dacht. 

„Juchhe!“ jauchzte er. „O du ge— 
benedeite, geſegnete Ernte! Juchhe!“ 

Dabei klatſchte er dem Falben auf 
den Hals und lachte. In der Rechten 
hielt er eine Senſe. Mitunter neigte 
er ſich und gab damit einem Verwun— 
deten den Reſt. 

Plotzlich ſcheulke das Pſerd und ſtieß 
ein Wiehern aus. Vor ſeinem Maul 
bildete ſich ein Knäuel Giſcht, der in 
Strähnen zur Erde troff. 

„Ohe!“ 

Der Tod zog die Zügel ſtraff und 
ſah nach, was es gab. Vor den Vor— 
derfüßen des Tieres war es. Etwas 
Entſetzliches. 

Der Tod ſprang ab, hielt das Pferd 
kurz am Gebiß und ſah zu. 

Er ſah zwei junge verwundete Krie— 
ger in der gleichen Uniform, Lands— 
leute, Freunde. Zwei Leichengeſichter, 
in denen die Augen das einzige Leben 
waren. Der Mond brach ſich darin 
mit fahlem Silberlicht. Auch ſprang 
ein wilder, verzweifelter Glanz daraus 
hervor, der nach dem Leben verlangte. 

Die beiden rangen miteinander, laut⸗ 
los, ineinandergekrallt, mit ſchweren 
Bew:gungen. Sie rangen um eine ge— 
füllte Flaſche, die der eine von einer 
naheliegenden Leiche losgehakt hatte. 
Das hatte der andere geſehen. 

Nach langem Ringen wendete jener, 
der die Flaſche in der Hand hatte, 
ſeine allerletzte Kraft an und ſtieß den 
anderen derart vor die Bruſt, daß er 
losließ. Darauf ſetzte er den Trunk 
an die Lippen. In dem gleichen 
Augenblick ließ der Tod tänzelnd die 
Senſe durch ſeine Gurgel fahren. Er 
fiel um, und die Flaſche entglitt ſeiner 
Hand. Der andere warf dem Tode 
einen dankbaren Blick zu, umkrallte 
die Flaſche und führte ſie zum Munde. 
Der Tod hob die Senſe zum zweiten 
e. Ein leichter Schnitt. Aus. 
eine Majeſtät bückte ſich, nahm 
die Flaſche und zertrümmerte ſie an 
einem Feldſtein. Dann ſchwang er 
ſich auf ſeinen Hengſt, ſchlug den Her— 
melin um ſeine Lenden, ritt weiter und 
teilte von neuem hin und wieder Er— 
löſungen aus. 


al 
S 


— Er hat recht! — Ein Hauptmann 
zankte mit einem Soldaten wegen ſei 
nes unreinen Hemdes und forderte ihn 
auf, ſolches mit einem andern zu wech— 
ſeln. —* entſchuldigte ſich, daß er 
nur ein Dutzend vorrätig habe, jedoch 
von * Notwendigkeit berurteilt wäre, 
fie alle gleichzeitig tragen zu müffen. 
—, Wieſo?“ fragte der Hauptmann. — 
„Sch habe eigentlih nur da3 eine 
Hemd,” antwortete er, „Dies ift jedoch 
mit den elf anderen geflidt!" 


— Immer nobel. — „Haben Sie 
Ihon die moderne Galerie bejucht, 
Frau Kommerzienrat?” — „Nee! Wir 
gehen nie Galerie, wir nehmen immer 
Loge!” 


volle Teppich, 
9x12 Fun, zu 


— —— 


— 


2: . — — 
Wir haben eine rieſige Auswahl in die— 
fen vorzüglichen Velvet-Teppichen. 
Schöne Muſter in harmoniſchen Farben— 
ſchatlirungen, äußerſt dauerhaft gewebt 
aus gutem ſchwerem Garn. Die Farber 
ſind bis in das Herz der Wollfaſern ein— 
gekocht und daher abſolut lichtſicher. 
Dieje Teppich: ſind 22.00 wert unſer ſpe⸗ 
zieller Brei dieſ⸗ Woche, 
9:,12 Größe, zu 


Unfer Seid 
bis 9 Uhr, 


üft ift Dienstag und Donnerstag 


Canistag bi 10 Uhr Abends ofien, 


Das DE Möbelgeichäft der Nordieite. 


—— 


Belmont Avo. 
2 Blod weſtlich von Belmont We. Station. 


Ken — 
Ven gen » 
men, weiß wg — neue M 98 
wert 5i8 zu $1.50, Set * c 
Norman Kragen, aus feinem Organdy und Net 
"gemacht — ſpeziell für morgen — — 
jeder nur 
Seidenes Moire Band — Nr. 1 
in allen Farben, die Yard 
Feine Lawn Taſchen⸗ 
tücher für Damen, mit 
beſtickten Ecken — ſpe— 
| ziell jedes für 
4a mur 


Ghiffonfchleier für Da- 
men, 2 Yards lang, 
Yard breit, in allen Kars 
ben, wert 98c, 
jeder 


* 


—D— — AVENuF ar Pau Parsmeh — 


Der Laden iſt Samstag Abend 


oſſen bis 10 Uhr. 


[Eee vr 


alle im 
—— Se umen 
. —— — wie 


— — a regulären Wert ei 


En 


Salj- und Bieffer- 
Caſters, vierfach ſil⸗ 
bervlattirt, drei Fla⸗ 
ſchen, durchbrochener 
en; 


Saifongemäße Männer Ausftattungsartifel von der Auktion 


Auftionverfauf3-Lager von Davis & Klein, 1150 ©. Halfteb Straße, nahe 12. Strafe. — Wir fauften die beiten Bartien 


Männer-Ausftattungen zu fehr niedrigen Preifen und offeriren fie zu Breiien, dat fie als folh große Bargains betrachtet 
werden mäüfien, um alle jparfamen Männer zu interefiiren, da jie feine zeitgemäße Waaren in guter Berfaflung bilden. 


Die nenejten Ideen in Tangohemden, 
geitreifte Effekte; ebenjo Cream 


u. weiß; zu 2.00 ber= 1.29 


fauft, jpeziell zu. 
Hochfeine Mannerhenden in 
N jeder Facon und Fabrikat, ein 
\ ach und plaited Negligees, Cont 
Nacon, gebügelte oder franz. 
Manfchetten, tweiche Negligees, 
Paſſe Facon und Hemden mit 
ſparatem dazu paſſenden Kra— 
gen, aut '$1.50 und 
$2 wert, zu 
= Seid. 
(N Männer, neueste Schatti=‘ 
Eh geungen und Muftern; wert 
350c, T5c und $1; 
I f für nur 
Elaſtiſche Männer-Ho— 
ſenträger, gutbekannte Chi— 
cagoer Kabrifate, zu 25c u. 
50c verfauft — 
zu nur 


Fünf bemerkenswerte Seide- und Kleiderſtoffe-Bargains 


Fonr-in-hands für 4 


‚„‚Arcow‘’ Marke Kragen, zu Tec 


Arrow Marke Kragen, alle rein und 
feblerlos; | in allen neueiten und zeitges 
mäßejten Kacon3, reg. Preis 2 
für 250; fpeziell, jeder 


„ tert 


Männer-PBajamas, einfache und ge- 
ftreifte Effekte, zu. $1 und $1.25 69 
verfauft, für nur c pad 
Athletic Nainfoot Nnion M 
Suits für Männer, ZUreeu0.. 50e 


Gerippte Union Suits für Män— 
ner, Natural woll. Hemden und 
Hoſen, zu 31 und $1.50 
verkauft, ſpeziell zu 


Balbriggan und geripptes Un— 
terzeug für Männer, 
50c, zu 


Einfache und plaited Männer— 
hemden, ſortirte Partie gutbekannter Marlken, alles 59e 
re Muiter, zu $1 und $1.50 verfauft, zu. 

Feine jeid. Männerhemden, Bafle-Facon, mit franzdf. 
Manfchetten, auch eine Bartie weite jeid. 2 mden mit bes 
feitigten Kragen, zu $3, $4 und $5 verfauft — 

Eure Auswahl zu nur 2.25 | 


Weiche und fteife Männerhüte, alle beliebten For- 

men, zu $2.00 und $3.00 verfauft; zu $1.69 und.... 
Haupts 

Floor. 


Dieſe Abteilungen ſind gepfropft voll mit den aus sſgewählteſten 9 Produkten der Saiſon, und Ihr werdet das Einkaufen als 
Vergnügen betrachten; auch herrſchen hier die niedrigſten Preiſe vor. — Dieſe ſpeziellen Werte ſind außerordentlich aute. 


RBaalh S3 
Tub Seide 
32zöll. Tub Seide, für Män— 
ner-Sommerheinden u. Damenz 
Heider — bübjche Satin oder 
Eorded PBencil Streifen — ſpe— 


— — 
Ausſtattungen für Damen 


Zweiter Floor 
Damen = Ausitattungen, welche 
Sparjamfeit, aute Facon und Ele- 
4 gantheit vereinen, find Hier in einer 
EM großen Auswahl vorhanden. 


36-zöfligne ſchwarze 


Nuswahl von Waflergei 
Yard, $2.39, $1.98, 
$1.50 und 


Seide Moire 


jeidene 
Moire — der beliebteite jeidene 
Stoff in diefer Saifon — große 
seben— 


1.25 


Wollene Challis 


Wollene Challis — helle oder 
duntler Grund mit neuen ge= 
blümten, Rojentnofpen oder ge= 
ftreiften Muftern—pojitiv echt= 

: farbig — Speziell die 2 
250e 


’NMard für 
Main 


Stamped Leinen Ti 
Stamped Coats f.“ 
Babies, aus weißem 

franz. Pique — mit 

breitem Stra= Abe, 


gen, zu 


Stamped Kinder.) 
Heider, aus 


—5 für Damen, 
alle fertig, 
jedes 


Seidene Pongee 

Seidene Pongee, ein ſehr hüb— 
ſcher 
Kleiderſtoff 
Waiſts, 
Stoff, in 35 ar 
rungen, 


Stamped Narhtflei- 
de: aus 
feinem engl. Nainſook, 


Stamped ganzleine— 


| Ratine 


Ratine, einfach oder finurirt; 
auch franz. Eponge, ein ſehr 
dauerhafter Stoff für Sommer— 
ſehr kleidſamer Slirts, alle neuen franz. Schat— 


29€ firungen, die Yard für 98€ 
Trachten für Damen 


Zweiter Floor 
Eine aniernewähnliche Auswahl von 
entzüdenden Tacons, aus den wünjdens- 
werteiten Stoffen der Saifon angefertigt 
und zu Preifen, welche ftet3 die niedrig 


glänzender jeidenartiger 
für leider und 


ein 


Yard 


Handſchuhe u. 
J Strümpfe 


Hauptflo 

Seid. 
menſtrümpfe, 
weiß 
geſpleißt, dopf 


Voile Waiſts für Damen — 
Handſtickerei, 
Frills — medrigem Hals, 
. Aermel, wie die Abbildung — 
ſpeziell offerirt für 


mit 
und 


netter 


nur 


Voile und Lawn Shirtwaiſts f. 
Spitzen und Krauſen beſetzt, 
ner Hals, 


Dr 
To 


oT, 

Boot nabtl, Da— 
in Ichwarz, 
oder Iobfarbig, ho 2 


Ferſe 


und 3 
zop, 32 


Reinfeid. u. Seidenfiber 
nabtloje Männeritrümpfe, 
ſchwarz we iß, lobfarbig. 
navy oder grau; bob ge 
ſpleißt, dopp. Sohle, Fer— 
ſe und Sehe, 35c mt., 2öc, 
oder 3 Paar Brenn. .6BE 

Ceid.Lisle Kinderjtrims- 
pie, Gr. 6 -9%, alle Far⸗ 
ben, 35c Wt., zu. 5e 

Gitboneniäine je. "Sa 
menbandicube, ſchwarz 
weiß, farb., 1.25 W. 1.00 

Lange ieid, Samenbaud- 
fhube, volle Eltbogeniäns 
oc, in fhwarz un. (eiher 
Stiderei, und n eis mit 
ſchwarzer Stickerei, volle 
Auswahl v. Größen. . 750 a; 

2-Haipige Damen und morgen zu 

im rhant eines 
ifette, in in Belour Calf, 
farbig, big zu 54, $1. 
von Grös Nserte, morgen 
Faa Dre 


— —s ⸗— 2 


niedrige 
riemige n Facons 
ben big 


Chamo 

rz, weiß ode v 
bolle Muswab 
ben, das 


Tamen — * —— 
ı ansaekjnitier 
ı Wermel, wie linfe Abbildung, zu. . 


Samen- Waiſts, aus chineſiſcher Seide, 
picyulter, Frillefiragen, für nur. 


Hohe und niehrige Mädchenihuäe. 
baben fie in Patent Colt und 


), 81.75 iyer 


Knabenſchuhe, and 


weißen 


Boplin, alle 
fertig, jedes .4be 


Prädtige Hanf 
oder Milan Hanf 
Drefhüte — mit 
StraußenBand u. 
Stickup aus feis 
nen franz. Federn 
und Blumen gar 
nirt — Delle oder 


dunfle ne 
85 


Farben.. 

Für Samstag 
offeriren ir eis 
nen ertra femen 
Wert in Mifjes- 
hüten, große Aus— 
wahl von Facons, 
alle nett u. kleid— 
ſam, wirkl. Wert 


2.98; 1 89 


Mixer 


Spitzen 


Hoc 


feinem| ne Genterpieces, nette 
mercerized | Enelet od. Bumcharbeit, 
große ——— 
auswahl, jed. 


Hübſche Putzwaren 


ſten ſind. 


480 


Zweiter 
Floor 


ſes — in reinwoll 


ſetzt, Kimono⸗ oder 


Poplins und Gabardines 


Frühjahr-Suits für Damen und Miis 


enen Serges, Crepe, 
— hühſch be— 


eingeiekte Aermel — 


Tunic Skirts, alle leitenden Schattirun— 
gen — wert bis zu 


825. 00; die Aus⸗ 
wahl zu 


Frühjahr Coats für Damen und Miſ— 


es — reinwollene 


Serge und Eponge — 


Beau de Eygne Futter — Größen vonſſſc 
14 bis zu 44 — ſpe⸗ 


ziell offerirt für 
mur 


Goat3 für Miles, 


aus reinmwollenen 


Serges und Novelty Miichungen — wert 


aufwärts bis zu 
ſpeziell verkauft für 
nur 


810.98, 


‘94.98 


Lingerie-Kleider für Tamen und Mii- 


ſes — leicht beſchmutzt — 
wert bi3 zu $14.98; 


für nur 


Kauft gute Schuhe — Bezahlt weniger 


Beachtet diefe großen Werte in modernem Schuhzeng. 


Feine Männerichuhe n. Ox— 
fords, Goodyear melted, loh- 
l farbiges Ruſſia Calf, Patent— 
Colt, mattes Calf, in Knöpf— 
und Blucher-Facons, leichte u. 
chwere Sohlen, jedes Paar in 
den Facons der Saiſon; 
FabrilAusſchuß, aber Die 

Fehler ſind ganz unbedeu— 

‚ tend, $3 und $3.50 Berte, 


$1.98 


der 


Bit 
Matt Sid, 


<Schube in Baby Doll und im eine) 


alle Gr ö⸗ b u 19 
= 
Leder gemacht, nur 


lücherfacon, 59 Größen 


50 


iisdrssankennaene sense soo... 


— und Bäderei-Waren 


Chocolate 
mallow 


Marid , Schufofade 
tw Bufis, feinite | gene 
Dusiität, € | Ananas 


Srund.. Qualitä t, 
Honehiudle Dee DBID..o0s0000 
denn. ‚Aöc, 


Zafib Frucht » Tabletten. 
setirte Flavors 


39c 8 an 
| 


Cauerfraut Candy, ! 
19c Corte, ⸗ 15c Sorte, 
c I per Pfd 


——— UT TR 


Kirſchen 
die 


Chocolate » Überzug 
Mandeln, 


50c Al, 


Pd... 


Sunny Brook Whislkey, 


Jahre alt, per Flaſche 

Old MeBrayer Kentuckty Bourbon, 
in Bond, 6 Jahre alt, volles Quart 
Monogram Whister, renulärer Breis $3, 
die Gallone $1.95; ver halbe Gallone 
Erportbier, die Rifte von zwei Dukend 
Flajhen zu 

Gedar Valley Whiskey, regulärer Preis 
$3.25, per Gallone, *2.39; halbe Gallone 


Buritan Grape Juice, volle Quartflaſche, 
3560; oder drei für 


Zum Altoholgenuk im ruffiihen | dem 


Deere, 

Der „Militärtihen Rundſchau“ 
(Wien) zufolge hat der rujfiihe Kaiier | 
fürzlich angeordnet, daß ihm in Zufunft 
bei Katfermanövern und Truppenjchauen | 
das bisher üblihe Glas Branntwein 
(„Zicharka“) nicht mehr dargeboten wer- 
den foll. Diefe Maßnahme wird von den 
„Dirihewija Wiedomofti” lebhaft be- 
grüßt, die von ihr eine Beljerung der 
bisherigen Zuftände erhoffen, 
rufliiche eeresverwaltung troß ihrer 
zchnjährigen Befümpfung der Trunf- 
lucht in der Armee feine greifbaren Er— 
folge erzielt habe und die traurigen Er- 
fheinungen des Alkoholismus fich immer 
wiederholten. Maßregeln gegen den Al- 
foholismus jeien aud) in früheren Zeiten 
in allen Armeen getroffen worden, befon- 
ders eifrig aber wurde der Altoholmik- 

Armeen 


0018 


da die | 


überzo 


— Tu ben, 3 Lagen, aff't. 


NAiterDinner u 


10c |: 
Ausgeſuchte Liköre 


bottled in Bond, 6 69% 


bottled 7 % 


—— Fincappfr | Home made Zimmt- 


oder! | oder $ Wrigleh’3 Spear- |: Kollen, per 
feinite | 


45 5c| | Balete für 


|mint Gum, 2 | Dugend 


Sc, 


Club Teas, 
Lage⸗ 


Sorte Coolies 
| Bund 


P; 


18c 
| Home made 


14€ | brot, drei dcs 
€ }Xaibe für 
Ic, 


ie 18r 
Home made * 


| Slafaten, et. 
BB6 UND. iacasees 


ar 
orie u lies 
Hd, ZU 


Weih- 
Fruit 


Arc Gaslicht, 


Gasverbrauch, 
fir nur 


1.25 


ipeziell für nur 


fampft, nachdem 
Then Teilnehmer an diefem Kriege 
beobachten fonnten, melche 
derbliche Wirkung der Alkohol hatte, 
der den ırufliichen Soldaten ald Gebühr 
verabreicht wurde. Ueber die VBerbrei- 
tung der Trunffucht in der ruſſiſchen 
Armee bringt die „Birſhewija Wjedo— 
moſti“ folgende Angaben: In den Mili— 
tärſpitälern wurden 30 Mal mehr 
Offiziere als —————— als 
Alkoholiker —* Die Statiſtik er— 
gibt ferner, daß 9 
beim Militär vorgekommenenVergehen 
und Verbrechen auf übermäßigen Alko— 
holgenuß zurückzuführen iſt. Endlich 
wurde berechnet, daß bei einzelnen Re— 
gimentern die Soldaten bis zu 25,000 
Nubek im Yahre für Spirituofen ver- 
ausgabten. Auf, Grund dieler er- 


die ausländi= 


en en, 


Slasglode, mit Luftlöchern, für jedes Firture 
pafjend — für Uprightslichter — 


ruſſiſch ⸗japaniſchen Kriege be— 


5 vom Hundert aller 


Hochfeine Damenſchuhe — 
in weißem 
Ruſſia 
ſchwarzer Suede, 
Sammet, 
Dongola Kid, 
Tops, 
drige Abſätze. — neue 
Frühjahr-Facons, 533 u. 
53.50 Werte, zu 


1.98 


Neiv Bud, 
Calf, Batent Colt, 
ſchparzem 
so, und 
Tuch- oder Le— 
hohe und nie, 


Tan 


mattem 


Niedrige Damenſchuhe in * 
Pumps, 1- und 2riemige DOrfords 
ndchetriemen 9 und 3 Inpf. Orforde 
und Dsriemige Slipvers, in chwarz, 
blau, voja, rot, grim, aeclb, weiß ımd 
lavender Eatin, weih. New Bud, weiß. 
kanvas, Patent Colt, Sunmetal Gali, 
> ait sid und lobfjarb Ruffia Ealf, 
Baar Facons diefer Sailon, 


5 find $2.50 Ss1. 6 9 


Werte, das Paar 
au 


reine 
garre, 


Kunden) .......831. 10 


Sigarr., 
25c, R. d, 


bon 
bon $1.5 7 


bon 50 au..... 


Knaben, 
Hut, 
tel, 
und 
ſchentuch, 
bollitändig.... 


das 5 Stüd 


94.98 


3igarren-Bargaius 


Männer-Anner, Hauptiloor, 


Gonzales, 10c Helios, 

Habana is Sigarrren, 
Beriecto &i., ite von 50. 
Kilte bon 25 Spezi — 
(2 Kiſten an einen — Frans 
ſen. ſchwere Bern— 
fteinmundft,, in Le 
deret-Etuis, — 5 
Bert, zu. 82.50 
Große Answant v. 
50€ u, 7öc Brier 
Pfeifen, nur. ‚23 
Alle 10c Büchien 
Zabaf, 4 für....3ie 
7 de Batete —* 
bat, 9 für 


Sportwaaren 


Vierter Floor. 
Gowboy Anzüge ?.; Nr. 
extra aroß., SKodal : 
Ladleder Sür-| tive, auf 5 Längen 
Halfter, Laſſo au s zuziehen, regu— 
Bandanna Ta— lärer Kreis $1.50— 


98c berfauft 


Meßglas, 


6 * 
2.50 Slis 


„51,50 


Ghriftiang Manila‘ 
5c Gr,, 10 
100 52.40 
Bachctor, — Kiſte 
50. 41. 


—* acene, Kiſte 


Rustins, die ifte | 
81. 68 


0 Enaitman 
Netall_= Sias 


S-Unjen - Zennis-Radet? — 


aufwärts 98 


VON.ono000n0. .. 


Uns unjerem Modell:Marft 


Butter, MeadowHill, 
Ereamery, 
beite, Bid 

Eier, feine u. aroße, 
garant. teile, 183c 


Dusend Au. 

Feinſter wiseonin 
Brit Rahme 
füle, Bid.. ‚i5c 

Feine frifche Done. “eloga’s Früh 
rüben, vote Rüben :r | toaited Cornflales — | 


grüne Zwiebeln, gel Balete 25cji * 


Bündchen 


Extra feine kubani 
ſche Ananas, 
Stück 

Sniders reine 
mato Catſup, 
Pintflaſche 

White Bear reiner 
Frucht-Jam, 
der Jar 


To⸗ 


tahl ge⸗ 


chen, das 
Pfund 


81.65 


nur 


von 966 Generalen über die Zweck 
mäßigkeit der bisherigen Alfoholverab- 


reichung an die Mannſchaft eingeholt; 
ver⸗ 


782 haben ſich für die Abſchaffung der an 
Sonn- und Feiertagen den Soldaten 
verabreichten „Tſcharka“ und 802 Gene— 
rale gegen den Verkauf von Schnaps in 
den Kantinen ausgeſprochen. Die 
Birſhewija Wjedomoſti“ bemerkt hierzu, 
daß bei dieſer Stellungnahme der Gene— 
rale nicht der hohe Prozentſatz der Alko— 
holgegner, ſondern die 25 Prozent An— 
hänger —* Schnapsgenuſſes auffallend 
ſeien. Die große Meinungbverſchieden⸗ 
heit in einer ſo wichtigen Frage ſei nicht 
wenig verwunderlich. Auf das nachſich— 
tige Verhalten eines großen Teiles 
der höchſten Befehlshaber gegenüber dem 


— 


Feinſter granulirter! 
Zuder, 
39, 
staffee-Einfauf. 


NRoyay Marke friih 
geröjteter Kaf- 
fee, 


23c | Beaberry Kaf- 


tee, 


Ws una anne 2 


Gaslampen und Mantles 


$1.65 für diefen $2.50 Home Comfort Luecifer 
wie Bild, dauerhaft aus © 
macht, innen emaillirt, rojtet nicht, mit Bypas u. 
Regulator, große Kerzenkraft, mit dem menigiten 
fompletes Licht 

Veal Roait, 
Legs, mit Milch ge= 
fütterte Kälber — da3 
Pfund für 


Kalter 
10 Piund für) Chinlen oder Loin 
mit Tee» oder —— nach Wunſch 
geſchnitten, 

Pfund ‚32c 
Heseld berühmte 
* ra nlfurterwurft — 
fpeziell don 8:30 Biß 
10:30 Bormittags — 


= 2% I —* 


2 * 3 Drange 
— Büchfe 27c | 


gelochter 


Bid 


Feiner DId Grop! 


" Soiden Plume jei 


ner roter 15c 


Lachs, Büchſe... 


Friſches Fleiſch 


Beef Roaſt, geroll— 
tes Rib Roaſt Beef — zart, Plate Beef, 
fein Abfall an Sino= 


Gorn Beef, mager i. 
das Pfund 
Hühner, frifch gerupft 


— Pfund ‚18%e 


Short | für 
Round Steaf, zart— 


‚18€ 


Alfoholgenuß jeien auch die bisherigen 
geringen Erfolge im Kampf gegen den 
Alfoholismus in der rufftichen Armee 
zurüdzuführen; die Smitiative der 
hödhiten Stelle fei deshalb von großer 
woralifcher Bedeutung und auf das 
wärmjte zu begrüßen. 


— Borfiht. — ‚Nun, Herr Wirt, 
beim gejtrigen Breistegeln ift mohl 
wieder gehörig gefneipt worden?” — 
„Ach, nicht halb jo viel wie da3 vorige 
Mal!“ — „Nanu, wie fam denn das?” 

— ſehen Sie, meine Herren: vori— 
ges Mal ging es um maſſive, ſilberne 
Beſtecke; aber diesmal um eine präch— 
tige, aber leicht zerbrechliche Kriſtall⸗ 
bowle!“ 





